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Erfes Kapitel 





Der Oheim trat in Eduards Zimmer, eine Taſſe 
Kaffee und feine Pfeife in dee Hand, wie es. feine 
Gewohnheit war, wenn er biefem en vorzutragen 
hatte. 

Schon wieber fort? — er, als ihm Ebyarb 
mit Hut und Reitpeitfhe entgegen kam. Schon wie⸗ 
der herumftreifen ?. 5 

Es wird mic hier zu eng im Schloß, fägelte Ehuard; R 
ich muß, ih muß ind Weite. . 

Ind Weite, ne immer ins Weite! fagte ber Opeim, 
indem er feine Lat. in’ die angenehme. Beſchränkung 
des Sofakiſſens fenkte — Als ab, ed dort anders 
ware, fo lange man nicht ſelbſt anders wird ! ‚Ich 
“Siebe das nicht. Man kann heut zu Zage beinahe. 
kein Bud mehr auffhlagen „ohne daß einem daraus 
biefe unendliche Sehnſucht nah ber Weite and Gern 
wie ein Thanwind ind Gefiht bliefe.. 

Auch das Haͤchſte wird gemißbraucht, lieber Ontfel. 
Aber werfen Sie nur einen Blick zum Fenſter hin⸗ 
aus. Welche Friſche, welcher Hang nah dem naͤcht⸗ 
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lichen Gewitter! Iſt ed nicht, als ob bie Natur vom | 
dem Geliebten erzähle, der heut Nacht bei ihe war? 
— 9% wette, Sie eu felber Luft zu einem 
Spatzierritt. 

Ein andermal, Eduard. — Du biſt doch zum 
Mittageſſen wieder hier? — Wir haben Geſellſchaft, 
und es giebt: mehrere Gruͤnde, bie * beine SE 
wart mwünfchen laſſen. J 

Vermuthlich wieder ein Gaſtmahl von weiblichen 
Vollkommenheiten zehn Meilen in bie Runde? Aufs 
Butterbrod geſtrichene Empfinbfamteit und häusliche 
Tugenden mit einer Meerrettigſauce, daß einem bie 
Augen übergehen; zum Nachtiſch gefrorne Sentiments 


‚und Gelee von zartem Gefühl? Nicht wahr, Onkel⸗ 
chen? — Oder eine Kunſtausſtellung von gemahlten 


Statuen und holzernen Gemaͤhlden? Eine Preisbe⸗ 
werbung um meine koftbare Hand ? 

Es wäre mir lied, Here Meffe, wenn.bu end- 
ih anfingft, dich um ein wenig Vernunft zu bewer⸗ 
ben. Wie lange fol das unftäte Leben ohne Zweck 
nod währen? Dü bift einmal der Eche meines Ver 
mögens, der Herr dieſer fhönen Güter — — 

Mein gütiger Oheim begluͤckt keinen Undankbaren. 
Leyrum, larum! Heirathe, bring’ mir eine freund⸗ 
fihe, huͤbſche Nichte ins: Haus; das iſt bie beſte 
Manier mir deinen Dank zu zeigen. 


Eine Erzählung. 5. 


An mir liegt die Schuld nicht, wenn es nit 
ſchen längft. gefhehen. ift; davon follen Sie: fih heute 
mwieber überzeugen. Ih werde bie Schönen mit gro 
fer Aufmerkfamkeit vecognofeiren; ich werde ihnen 
Selegenheit geben, die Batterien aller ihrer. Reize 
auf mich fpielen zu faffen, und gelingt es einer von 
ihnen, meinem Herzen auch nur. eine. Contuſion bei« 
zubringen, fo ‘gebe ih Ihnen mein Wort, che ber 
Sommer vergeht, umſchließ' ich dad wilde Leben mit 
dem Pferh ber heiligen Che und hänge meine golbne 
Greiheit in ben-Mauh, um ſie mir fhnittchenweife 
zu Beförderung ber Verbauung von meiner Grau zu 
ſchneiden zu laſſen! — Guten Morgen, lieber Onkel! 

Damit fprang er hinaus und warf ſich auf bad 
Pferd. Der. Onkel erhob ſich topffödtteind unb ging, 
geine Z oilette Be —— — 
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3weites Kapitel 


Der Mittag: mar Über Eduards Erwartung ange 
nehm hingegangen. Man hatte ſech zwar in herge⸗ 
brachter Steifheit zu Tiſche geſetzt, und die erſte 
Viertelſtunde war lediglich dem Lobe des ſchönen 
Wett ers und ber delikaten Kreböfuppe gewidmet wor⸗ 
ben, allein ber Mein und cin paat muntre Köpfe. in 


r 


6 Der Infttinte 


‚ber. Geſelſſchaft warfen bald Leben in das todte er. 
Ebuard fand überdieß feine blonden Nuchbarinnen 
der. Aufmerkſamkeit nicht unwerth, und der. Oheim 
war ſelig an der Seite eindr lebhaften Brünette, bie 


feine ‚Heinen Galanterien mit en Neckere 


erwiederte. 

So ſtand die Sur ſchon ziemlich: tief, ale bie 
Gefelfgaft fi erhob, um im Garten den Kaffee zu 
seinken, ber fie in ‚einer geräumigen hohen Laube 
vrwartete. Man hatte bort bie Ausfiht auf bad 
friſche Grün eines weiten Nafenplaged, ben bie manı 
nigfaftigften Baumgruppen begränzten.. ...: — 
Melde ſeltſame Geſtalt kommt' dort auf und zu} 
— rief die muntre Bruͤnette. — Sieht der Mann 

nicht fo fremdartig aus, wie. ein * bie: Exbe gefal- 
lener Mondbewohner? 

Oder wie ein Genie — bemerkte einee — weldes 
ber beutfche Patriotimus eben um des Grembartigen 
willen verhungern. läßt ober einſperrt. — 

Es iſt dennoch etwas nobles in der Figur — fiel 
ein Anderer "ein, Vielleicht ein. vacirender Miniſter 
‚ober wohl gar ein vertriebner Kronpraͤtendent. Man 
Tann heut zu Tage nicht willen. : .. 
> Unter biefen‘ Bemertimgen hatte ſich ein langer 
hagrer Mann genähert, befien Aleidung aus ber Troͤ⸗ 
beibube zufammengemürfelt fchien. Mit abgezognem 


y 
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Hute and” vielen Complimenten 'bat er um bie Erlaub⸗ 
niß, eine hohe Gefellſchaft durch ein kleines Conzert 


unterhalten zu duͤrfen. Sie wurde ihm mit Freuden 


zugeſtanden. Cr trat hinaus und winkte mit dem 
Hute; drei andre Männer, zwei Knaben und zwei 
junge Mädchen kamen aus dem Gebüſch; -eiie ält- 
liche Frau hlieb in einiger Entfernung zutück. Sie 
ſtellten ſich in einen Halbkreis um ihren Anführer, 
dem man jetzt eine Violine uͤberreichte, und gaben der 
Geſellſchaft eine Muſik, weiche die angenehmſte Wir- 
tung wicht verfehlte. Von den beiden Mabchen, 
welchen ber ſchwarze Rod mit dem kurzen Leibchen von 
gleicher Sarbe, und das rothe Mieder mit filbernen 
Knöpfen und- Schnüren gar artig ſtand, fpielte bie 
ältere die Harfe, bie ‚jüngere blied hie Blöte ober 
ſchlug das Zamboyrin, das an ihrem Gürtel hing. - 

Während die Muſik nach und nach ſchwächer warb, 
zogen Ah die Spielenden allmählich auf bie Seite, 
bis auf ben älteren Knaben, ber mit feiner Flöte in 
der Mitte des. Platzes fliehen blieb. — Jetzt war alles 
il. Der Flotenſyieler fing eine Igngfame doch froh: 
bewegte Melodie an; von Zeit zu Zeit antwortete 
ihm ein Walbhorn mit ben übrigen Inftrumenten 
wechſelnd in gebämpften Tönen. Endlich ſchwiegen 
dieſe gaͤnzlich und bie Flote rufte ihnen vergebens in 
einzelnen Klagelauten. Die Harfenſpielerin trat her- 
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vor und fang, ſich auf ihrem Inſtrument begleitend; 
mit großer Anmuth bie folgenden Verſe: 


Wer wedt mit feinen Klagen 
bed Waldes Wiederhall? 

Willſt du dein Leid mir fagen, 
du füße Nachtigall? 


Du fprihft zu meinem Herzen; 
ed hört wol Sehnſucht zu. 
Ich fühle deine Schmerzen, 
ich leide ſo wie. bu, 

Laß unſer Leid uns ſagen, 
du traute Nachtigall! 
Es töne unſern Klagen — 
des Herzens Wiederhall. J 


Die Harfe ging in leiſen Aecorden weiter. Die 
Floͤte ließ ſich noch in einigen Tönen vernehmen, dann 
fang ber Knabe mit einer angenehmen Stimme zur 
Antwort: 

In unſern Blüthetagen 
da lächelt und das Glück, 
ba ſpricht auf unfre Fragen 
bad Leben hold zuruͤck. 

Bald geht der Pfad mit Neigen 
durch oͤde Wuͤſtenein; 
die holden Stimmen ſchweigen 
und laſſen uns allein. 


Cine Erzählung. u 9 


Hier fiel die erſte Stimme mit ein, unb beide 
fangen in inniger Bewegung: 1 
Doch ſieh, durchs Herz zieht Friede, 
wie Mondſchein durch die Nacht: 
es iſt dem Leid im Liede 
‚ein füßer Troſt erwacht. 


Im Liede bluͤht das Leben 
uns ſchöner wieder auf, 
und auf den Tönen ſchweben 
wir froͤhlich himmelauf. — 

As nun bie übrigen Inſtrumente in bie Melodie 
einfalend, den Schluß machten, erſchallte den Saͤn⸗ 
gern der allgemeinfte Beifall. Jeder fuchte ihnen 
etwas verbinblihes zu fagen, und ald man erfuhr, 
daß Idee und Ausführung von dem allen ber fchönen 
Sängerin felbft verbanft werde, fo trug dies nicht 
wenig bazu bei, bad SIntereffe zu echöhen, welches 
ihre angenehme Geſtalt und ihe Gefang erzeugt hat« 
ten. Eduard befonders fühlte Empfindung und Fan⸗ 
tafie aufs Iebhaftefle angeregt. : Er wünfchte ſehnlich, 
mit biefem wunderbaren Weſen in nähere Bekannt⸗ 
fhaft zu treten, unb hättndem Oheim um ben Bald 
fallen moͤgen, als dieſer "durch eine Einladung auf 
ſein Schloß für die Befriedigung dieſes Wunſches 
ſorgte. Des Anführer der Beinen Geſellſchaft be- 
theuerte,, daß er die hohe Gnade mit bem dankbar⸗ 
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fien Herzen zu ſchaͤtzen wiſſe, und zus Recreatibn 
und Satisfaetion einer :gnäbigen Verfammlung alle 
feine Kräfte aufbieten werde. Darauf lief er noch 
einige Mufitftüde folgen ‚ .bie feinen Leuten Gelegen⸗ 
heit gaben, bie Fertigkeit eines jeden auf feinem In⸗ 
ſtrumente an den Tag zu legen, und ba es darüber 
anfing bunfel zu werben, fo brach endlich alles auf 
und zog Paarweis unter: Voraustretung er Mufit 
= dem Sole zurück. 


Drittes Kapitel. 


Am andern Morgen brachten die neuen Gaſte bee 
beim Fruͤhſtuͤck derſammelten Geſellſchaft ihrem Mor⸗ 
gengruß in einigen artigen Liedern, die ſich alle durch | 
Gefäaͤlligkoit, oft durch ne unb A aus⸗ 


* 


zeichneten. 
Jetzt ‚hatte‘ man ‚beffere Gelogenheit, die — ä 


ten Antömmlinge zu mufen Die Damen fanben 
‚die Halb baͤuriſche Keacht ber beiden Maͤdchen und 
bie flammenden Augen bei: altern Knaben, deffen 
Gefihtöyäge bie. frembe Abkunft verzietben, echt 
hübſch; die Aufmerbſambeit ber: Männer warb.-unges 
theilt jenen beiden zu Theil. Wenn auch die Altere 
die regſtie Theilnahme fuͤr ſich hatte, ſo zog doch dad: - 


Eine: Erzählung. 11. 


runde Gefihtchen bes jüngern: mit der Heinen. ver· 
ſchmitzten Naſe und; ben. frifchen Mofentippen fehs 
viele auf feine Seite. Eduard bemerkte mit Unruhe, 
daß der Onkel zu den erſtern gehoͤrte, und ſich unge⸗ 
woͤhnlich / geſchaͤftig um bie. ſchöne Sängerin bewies. 

Unterdeß hatten ſich einige an den hagern Anfüͤh⸗ 
rer gemacht, und ihn über ſeine Lebentgeſchichte be⸗ 
fragt. — Ich getraue mich zu behaupten, antwortete 
er, daß meine Schidfale, mit gehötiger . Orbnung 
und Ausfuͤhrlichkeit erzählt, zu nicht geringem Diver: _ 
tiffement einer hohen Geſellſchaft gereihen würden. 
Ohne mir in. Dero Yugen einen Werth geben zu 
wollen, mag.ih wohl fagen, haf id zu gegenmär« 
figem armfeligen Stande: nicht geboren. und. erzogen 
war; allein ich fhien von Tugend auf, wenn ih mich 
alfe erprimiren barf, zum.wahren Laſtefel und Sünden | 
bod aller Darren und Spitzbuben beftimmt zu feyn. 
N’est pas ——— — qui est digne de 
J’ Etre.. 

Die weitern —— uͤber ſeine Besteiter PEN 
ex kurz mit ber Verſicherung ab, daß fie alle zu fei« 
ner Familie gehörten. 

Thätig. und‘ unverbroffen forgte. ee nun für die 
tägliche Unterhaltung ber Anweſenden. Eimige Dilet⸗ 
tanten unter ben. letztern und ein paar Bediente bed 
Ontels, bie. etwad muſilaliſch waren, traten ber 
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Gamikie bei, und man hatte alle Abende ein ziemlich 
weohl befeßted Conzert. Das beliebtefte aber blieben 
immer die Lieber und Scenen, welche die Harfnerin, 
von ihrer. jüngern Gefaͤhrtin und bem Gtötenfpieles 
unterflüßt, zum beften gab. Die ‚beiden letztern füher - 
ten auch ein paarmal pantomimiſche Tänze mit ne 
meiner Behendigkeit und Zierlichkeit auf. 

Indeß war Eduard dem Gegenſtande feiner Ber 
wunbderung und feinee Wünfhe um einen Schritt 
näher. gefommen, denn bad Mäbchen. wich. jebem 

Berfuhe zur Annaͤherung, ber von ihm ober von 
andern gemacht wurde, höflich aber ernſt zurücwei⸗ 
ſend aus, und er ſah ſich alſo lediglich: auf Blicke unk 
Heine. Dienfiteiftungen geſtellt, um ihr ben Zuſtanb 
ſeines Herzens zu erkennen zu geben. Des Abends 
ſpaͤt, wenn alles im Schloſſe ſtill war, ſchlich er ſich 
regelmaͤßig in. einen großen leer ſtehenden Saal,‘ in 
welchem alte Waffenruͤſtungen hingen, und ber an daß 
von bem Alten mit feiner Grau und ben beiben Maͤd⸗ 
Gen bemohnte- Zimmer ſtieß. . Dort vergönnte ihm 
eine .mitleibige Spalte in ber Thür zuweilen noch 
ben Anblick der Geliebten im zuͤchtigen Negligee, oder 
ließ den Wohllaut ihrer Stimme W feinen a 
Ohren gelangen. | 

As er eines Abende. “s auf feinen gewöhnfigen 
* Spalten ‚begeben. wollte, war in::dem anſtoßenden Zim⸗ 


— 
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mer fhon alles flil. Eine Lampe flackerte erläfchend 
auf dem. Tiſche. Er ſchloß daraus, daß hie Familie 
fen zu Bette fen, und war im Begriff, feinen Mid 
zug anzuteeten. In bem Augenblick öffnete fih ihm 
gegenüber bie andere Saalthuͤr leife knarrend; es trat 
jemand behutfam herein und näherte fih auf ben 
Zehen. Es war fo finfter, dag Eduard durchaus 
nichts erkennen konnte. Er drücke fih im eine Ede 
und beſchloß ben Ausgang abzuwarten. : Die- leifen 
Schritte des Ankommlings gingen nah dem Orte zu, 
ben er eben verlaffen hatte, und ſchienen fih, nah 
einigen ſchweren Seufzern, eben wieber davon zu ent⸗ 
fernen, als plöglih auf ber andern Seite eine her 
alten Waffenrüftungen mit Donnergepraffel zur Erde 
flürzte. Ein lauter Schrei ließ fih in bee Mitte bed 
Saales hören; darauf war alles. ſtill. Eduard, bem 
ed unheimlih zu Muthe warb, fuchte tappend bie 
geoße Mittelthär zu erreichen, ſtieß aber auf ein: Mat 
hart an jemand an, Wer dat wer ba? erſchallte es 
hinüber unb herüber, doch erfolgte von beiden Seiten 
keine Antwort, und Eduard bemühte ſich befto eiliger 
bie Thür zu finden. Allein da vermuthlich bie andere 
Merfen von gleihem Verlangen getrieben war, und 
ihren Rückzug nicht minder befchleunigte, fo konnte 
es nicht fehlen, daß fie nicht beide im naͤchſten Augen⸗ 
DEE zum zweiten Diele: an einander rennten. In 
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ber Angſt griff Eduard zu; der Grgriffene aber fing 
graͤßlich an zu freien: wer bar Hülfe! Licht! Diebet 
Mörbert! Die Seitenthür ſprang auf, es warb.hell, 
bie ganze’ Künſtlerfamilie ſtürzte erſchrocken heraus. 
Eduͤards erſter Blick ſuchte feinen Gegner und fiel — 
auf feinen Onkel, ber mit weit geöffneten Munde, 
in welchem noch einige Dusend Diebe und Mörder 
zu ſchweben ſchienen, ihn anſtarrte. Die Zufchauer 
mußten nicht, was’ fie denken folten. Im fächerlich- 
ſten Aufzuge, bie Nahtlampe in.bee Hand, ſtand 
der Vater der beiden Mädchen unbeweglich da, und 
feine‘ Beredtſamkeit hatte ihn ganz verlaſſen. Die 
runde Nachthaube unter dem Kinn zugebunden, klei⸗ 
dete ſeinem fangen hagern Geſicht vortrefflich, und 
um die Schultern hatte er in der Eile, ſich nicht zu 
erkaͤlten, einen Unterrock feiner Grau geworfen. Der 
| Dheim, ber, jetzt erſt die Frauenzimmer bemertenb, 
hoͤchſt verlegen die Nachtmütze abzog und ſich an fie 
wendete, gab ihm das Leben wieder. Er ergoß ſich 
in einen Strom von Entſchuldigungen, daß er in 


einem fo reſpektwidrigen Aufzug erſcheine, und feine 
Frau ſuchte vergebens — dem Zinmee ie 
upeimgem: 


Here Jeſus, was * das, unterbrach ihn-auf ein 
Mal die jüngere Zochter, indem ſi ie, fi) hinter ihn 


verſteckend, nach einem großen Tiſche hinwies, der 
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. mit: einem rothen Teppich bedeckt in: ber . Mitte: det 
Smaled- fand — ber rothe Zieh bewegt ſich. Die 
ganze Verſammlung ſah erfhroden ben rothen Tiſch, 
dann ſich unter einander an, und bie Frauenzimmer 
machten Miene, davonzulaufen; Eduard aber :erih« 
nerte fi der. Stimme, bie er gehört hatte ‚ ging hin, 
: den Teppich aufzuheben, und fiehe dA! der Kammer⸗ 
diener des Oheims kroch, beſchuͤnt auf. allen Vieren 
hervor. — 
Abet um Gotteswillen, fuhr ihn der Oheim an, 
ftoh, an dieſem Ableiter feinen Unmuth und ſeine 
Verlegenheit entladen zu können, — was — ber 
Kerl.ba. unter:dem. Tiſche? Ä 

Verzeihen Sie, gnäb’ger. Herr, flotterte ber Menſch, 
ich wollte — es ſind immer ſo viele Maͤuſe hier im 
Saal, ich wollte eine Mauſefalle aufſtellen. 
Was ſchwatzt der Pinſel, ſchrie ber Oheim, in 
dieſer einfaͤltigen Antwort einen Doppelſinn argwöh⸗ 
nend — jetzt in ſpaͤter Nacht? und unter dem Tiſche? 

Es kam endlich heraus, daß ihm ein Mübchen aus 
dem Schloffe hier eine Zufammentunft zugefagt , und 
ee bei dem fuͤrchterlichen Gepraffel ber Ruͤſtung vor 
Schreck borthinunter gekrochen fen. 

Eduarden kam biefe Ausfage verbädhtig vor, denn 
er kannte biefen Menfhen, ber unter bem Schein ber 
ehrlichſten Einfalt die ‚größte Schlauheit verbarg. 
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. Aber wie: konnte er jegt baran benten? Er benupte 
lieber bie Gelegenheit, ſich feiner Herzenslönigin zu 
nähern: und ihr zu ſagen, baß nur fie ihn hierher⸗ 
gezogen, unb fo das Abenteuer veranlaft habe. Sie 
ſchlug -erröthend bie Augen nieder, und ſchwieg. Er 
faßte fanft ihre Hand, bie fie. nicht zuruͤkzog, und 
brüdte feine ‚heißen Lippen barauf; da trat ber Onkel 
haſtig hinzu, entſchuldigte fih nochmals bei. ben 
Frauenzimmern, wünſchte gute Nacht, und z0g ihn mit 
fich fort. Schweigend ging .es voran; Eduard fühlte 
nicht den mindeften Beruf, dad Schweigen zu brechen. 
An feines Thüre fagte .er, ohne lich umzufehen: gute 
Nacht! und Ebuard eilte felig auf ſein Zimmer. — 


* Am andern Abend‘, nah dem gewöhnlihen Con⸗ 
get, nahm Angelika, fo nannte man bie Harfnerin, 
fhweigend ihre Harfe, und nachdem fie mit einigen 
Aecorden erwartungsvolle Stille verbreitet hatte, 
fang fie: 
Mer Eopft fo ſpaͤt an meine Zelle? 
wer iſt's bei fratee Nacht! — 
»Die Liebe. fteht auf deines Schwelle 
und bittet: aufgemacht! 
Ich bringe füße Spenden, 
die lindern alle Pein; 
ich will bein Sehnen enden, 
drum laß mich ſchnell hinein, «. en. 


' 
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Was meet bu wieder das Verlangen 
in meiner flillen Bruft? 


In deinen Blumen lauſchen Schlangen 


. unb bald flirbt deine Luft. 
- Wa auch bein Mund verfprochen, 


t 


ich laſſe di night ein. 
Du haft dies Herz gebrohen, \ 


wer kann ihm Zeoft verleihn? . 





Da Hnpft 28 wieber an des Zelle. 
Wer iſt's bei Mitternacht? 
»Ein treuer Freund ſteht auf der Schwelle 
und fordert: aqufgemacht! 


Ich bringe keine Gaben, 


u bringe dir blos mich. 
Zwei ſchwarze Männer graben 
ein Daus für mi und. dies or 


Du letzter Troſt, o fer willtommen! 


Mach’ auf bein filled Haus, l . — 


Die Welt hat alles mir genommen; 
ich trete froh hinaus. 

Es bannt das truͤbe Sehnen 

des Todtengräbers Spruch; 

die letzten Kummerthraͤnen 


verwiſcht das Leichentuch. 


Die Harfe verhallte ieiſe. Eduard ſah Thränen 
in Angelika's Augen glänzen. Sie ſtand auf, lehnte 
Sonteff. Schrift. 2. Dh, | 2 
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bie Harfe an. die Wand, unb folge im Zpiee 


hinaus, 
Ihr Vater fhien unzufrieden mit ihrem — 3 
der Onkel wollte unbefangen ſcheinen, es gelang ihm 


aber ſchlecht, und Eduard fühlte, daß bad Barometer 


2 


feiner Hoffnungen beträchtlich gefallen fen. Gern wär’ 


er ihr gefolgt, aber es kamen neue Gaͤſte, die: ahe zum 


Bleiben zwangen. Ein alter Freund des Oheims, 


den die Trauer um ſeinen im Zweikampf ‚gebliebenen 
ältern Sohn lange Zeit von allen Menſchen entfernt 
hatte, beſuchte jenen zum erſten Mal wieder in Gefell- 


ſchaft feines jüngern, bes mit Eduard erzogen wor - 


den und jetzt nicht längſt von ſeinen Reifen gurüde 
gekehrt war. Die: Erfheinung bed jungen Diethorſt 


feste den. Zirkel der. anwefenden Damen fictbar in, 


Bewegung. Eduard ſelbſt mußte fih geftehn, nie 
einen fchönern Mann , von edlerm Anftand und zuhig 
fiherer Haltung geſehen zu haben. Um beſto befrem⸗ 
dender war es ihm, zu bemerken, daß er beim Er⸗ 
blicken von Angelika's Vater beſtürzt und wirktich in 
Verlegenheit zu ſeyn ſchien. Auch der Alte war be⸗ 
troffen und verließ ſogleich das Zimmern Ebuards 
Freund ſetzte ſich waͤhrend einiger gletchguͤltigen Fra⸗ 
gen nach jenem, den er vor einiger Zeit mit feiner 
Gefellſchaft in einem Babe getroffen zu haben er 
wähnte , wieder ind Gleichgewicht, und miſchte fi 6 


⸗ 
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dann Ind dugeeneine Gefpihdh;: welches es bald fe 
r deleden —— daͤß man — — aue — 


Pe = 
irn r zer, 
| 
Bieites Kapliet.. Di 


* — —— — fie 


Beim — am folgenben Morgen fand Eduarb⸗ 
anf ſeinem Bette: eine halb aufgebluͤhte Roſe. Uur 
un Stiel wand ſich ein kleinzr Fetul mit den Werk 
ten: Abſchied und Andenken. ine bange Ahndung 
fiet ihen aa Herz: Er ſprang aus dem Mette, 
Aeibete ſich eilig im und lief nach dem "großen. Bade: - 
In dem Seitengimmer war alles ſtil, und er wie 
es endlich, auzuklepfen. Niemand antwortete. x 
Aepfte ſtaͤrkere krin befferer Erfolg. Mun Hfneteied 
leiſe bie: Thuͤre und trat 42äLinileeres Fimmere 
Der Anblick machte ihn: ſtarti, und: heſtete ihn einige 
Augenblicke unbeteeglich auf: eine Stelle, dann. aber 
ſog er: bei hinad, Erkundigungen einzuziehn. 
Man ſagte ihm; Angelika fon. mit; allen ihren Beglei⸗ 
tern fchen- wor’ Aages Anbruch fortgegangen.!“ Ein 
Beblenter überreichte ihm sin Billet an bir Oeimys 
welches ihm der Alte gegeben: hattr. Es enthielt: - 
Dankſagungen und Entſthulhigungen ihrer ploöͤtzſichen 
Abreiſe, wozu rin untermathelesi Vorfaͤll ſie gezmun⸗! 


x — 
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hatte; iſt geſtern Abend Witgelennn- ab. hat 
* im: Vertrauen: entdeckt. Er har fie ſalbſi geſehn 
Ehuard griff nach den Shjefeln und befahl dit 
wferb⸗ zu ſatteln. ‚wer. Aber, — Otte io 
Irhann faumend ve m: 2.0 mi de. 
Was für ein Aber ? a 
„Der Herr Onkel find. ja auch verxeiſt. 
Be? — Deſto beſſerd — So drauqt 00 ion 
Kon meiner Meife zu erfahren. 
In einer halben Stande ſaß Eduard ‚mit — = 
. Johann zu. Pferhe, unk. teabte nach dex Greuge. 





ee Einstes RA 


3 bes. Dämmerung bed folgenden: EI zu D... 
ongelangs, mar „feine xxſte Frage nach bem Kond« 
dienzettel. Es wurde Mario Stuart :.gegeben,. und 
aine...frembe Schauſpielerin trat in ber Melle ber 
Maria. auf. Das mußte Angelika ſeyn. Er eilte 
nach dem Schauſpielhauſe. Eben trat: Maria. auf bie 
Buͤhne. Es blieh ihm kein Zweifel. Zwar konnte 
er wegen der Entfernung, in welcher er fand, ihte 
Geſichtezuͤge nicht ganz. beutlich erkennen, allen es 
war Angelika's Stimme, ihr Gang, ihr ſchlanker 
Wuchs, Mur -etwat. größer ſchien fie ihm, und ihe 
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Dane etwas dunkler; doch ließ fh das lettere Leicht 
aus der Wirkung bed. Kerzenlichtes erklaͤren. 


Aber wie verſchieden von dem Bilbe, welches die 
Harfnerin in ihm zurückgelaſſen hatte, war der Ein⸗ 
druck, den heut die Schaufpielerin auf fein Herz machte. 
Diefe Anmuth , biefe Mürbe in Wort, Geberbe und 
Stellung riß ihn zur Bewunderung fort. Wie eine 
Gottheit fland fie vor ihm im Glanze der Verklärung, 
und wenn er jene geliebt hatte, hätte er vor dieſer 
die Kniee beugen und anbeten mögen. — Nicht ohne 
Unruhe fah. er Aller Blicke auf fie gerichtet, und ver- 
nahm das Lob, das ihe allgemein zu Theil ward. Es 
war ihm, ald ob biefe Blide, dieſes Hänbellatfhen 
fie nur entweiheten; es follte fie niemand fehen, nie= 
mand bewundern, ald er. Alle männliche. Zuſchauer 
kamen ihm als Nebenbuhler vor. 

Kaum war enblich Marin im legten Alte, von 
Thränen und raufhendem Beifall begleitet, zum Tode 
gegangen, ald er fih buch bie Menge brängte, und 
nah ber hintern Thür bed Hauſes lief, durch welde, 
wie man ihm gefagt, die Schaufpieler zu kommen 
und zu gehen pflegten. 

Es wurde bald lebhaft auf der Strafe, bie Wagen: 
raſſelten, das Schauſpiel war aus. Mehrere Haufen 
won Nachhauſekehrenden gingen an ihm vorüber, Der 
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Dame Maria war auf allen. Lippen. — Yun, fingen 
auch die Schaufpielee-an-fih zu entfernen. Es war 
dunkel geworden und Eduard füuͤrchtete beinah, daß 
Angelika unbemerkt entſchlüpft ſeyn könnte: da kommt 
endlich ein Frauenzimmer ‚ einen grünen Schleier über& 
Geſi iht, am Arm eines dicken Herrn. Es iſt Maria! 
er erkennt ſie an Wuchs und Kleidung. Es iſt Ange 
lifa! Sein Herz pocht ungeſtüm. Er tritt ein paar 
Schritte haſtig naͤher — und fliegt erſchrocken drei 
Schritte wieder zurüd: ber dicke ‚Here war nie= 
mand anders ald ber Onkel, nicht weniger erſtaunt 
als er, uͤber die unvermuthete Zuſammenkunft. Beide 
ſahen ſich ſtarr an; Feiner wußte recht, was er thun 
oder was er ſagen ſollte. In dem Augenblicke kommt 
eine Poſtchaiſe die Straße herab geraſſelt und hält 
vor dem Daufe fill. Ein Mann fpringt heraus, in 
welhem Ebuarb feinen Freund Diethorſt zu erkennen 
glaubt; Angelita läßt ben. Arm des Onkels fahren, 
fäuft auf ben Fremden gu; dieſer fagt ihe ein vaar 
Worte ind Ohr, bietet ihr feinen Arm, führt fie zum 
Magen, hebt fie hinein, fpringt felber un — unb 
bahin fahren fi! 

Nicht leiht mögen wohl, feit bem Sundenfall 
unferer erſten Aeltern, zwei Menſchen alberner ſich 
gegenüber geſtanden haben, als ber Onkel und Ebuard 
in dieſem Moment, Ebuarb war gan; betäubt; ber 
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Onkel faßte ſich weht. Wollen * nicht in den 
Gaſthofß gehen? ſagte er mit kleinlauter Otimme? 
Eduard folgte ihm maſchinenmaͤßig und ſchweigend, 
und ſo gelangten ſie, ohne ein Wort Rn u 
haben , vor bie Thür bed Gaſthofes. 

Aber laͤcherlich iſt die Geſchichte doch, kehrte Pr 
bier der Onkel zu Eduard, ſehr laͤcherlich, obgleich 
ein wenig impertinent und unbegreiflich obendrein. 
Wie kommſt du denn hieher, Eduard? | 
‚Ich hörte geſtern früh, daß Sie verreift waren, 
ich hatte Langeweile zu Haufe, und beſchloß, einmal 
ein paar Inge im ber Stabt zu leben, wo ih freilich 
nichts weniger ‘erwartete, ald daß ih das Glück baden 
würbe, Ste zu treffen, beſter Oheim. 

Schr verbunden. Mich zufte ein aͤußerſt wihti- 
ges Geſchaͤft hieher. Der Krieg: ruͤht und Immer 
näher. Wir ſprechen davon ein andermal. — Maria 
Stuart zog mich Ind Schauſpielhaus, wo bu wahr⸗ 
ſcheinlich auch warſt; ih erbenne hoͤchſt verwundert 
in ber ſchoͤnen Königin unfee ſchöne Angela; wie 
du wohrfheinfih auch 'gethan haft; ih gehe am Ende 
bed Städs auf bad Theater; Mamſell tritt mir aus 
bem Ankleibezimmer entgegen, ich gebe ihr meine 
Freube über biefed: uwermuthete Treffen zu. erkennen: 
Mamſell ſcheint ſehr verwundert, verlegen, antwor⸗ 
tet mir Beine Sylben; ich biete ihr meine Begkeitung 


J 
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an; Mamfell befinnt fih einen Augenblick, Int dia 
laut auf, ergreift meinen Arm, fährt mi mir bie 
Treppe -hinunter, daß ih faft ben Hals breche; wir 
teeten, aus ben Schauſpielhaufe, mo mich der liebe: 
Neffe, wahrfheinih auh. auf Mamſell wantend; 
buch ſeine Gegenwart Aberrafcht; bie Poſtchaiſe raſ⸗ 
fet, Mamſell macht fih ſeht unartig von mir los, 
und fo weiter! das iſt verdrießlich zu wiebecholen. 
Laß uns hier in die Gaſtſtube treten und und reſtau⸗ 
riren. Ich habe entfeglihen Hunger. 

Das Geſpraͤch an ber Table d’ hote war ſehr Ich“ 
haft und dichte ſich abwechſelnd um bie neue Schau⸗ 
ſpieletin und um die neuſten Kriegsvorfaͤlle. Ebuarb 
und ber Onkel nahmen an. ber andern noch leeren 
Seite des Tiſches Plat. Ein junger Mann, ben 
Beide: fogleih fuͤr ben Schauſpieler erkannten ,‚ welcher. 
heut. Ben Mortimer gefpielt hatte, ſetzte ſich, fie. höfm 
lich grüßend, ihnen gegenüber. Det Ontel knuͤpfte 
dald ein Geſpraͤch mit ihm an, inbem er einigks zum: 
Lebe ſeines Qpieles fagte, Der Fi: 

Sie mmben da eigentlid ‚nur. ber — Maris 
ein. Kompliment, erwiederte der junge Mensch; „beine 
wer ihr: gegenüber in meiner Node ein Stock bleibt, 
den hat ber liebe. Gott. zum Schurzfell oder pur EUR, 
wicht. zum Cothurn beſtimmt. Den armfeligſten· Stum 
rer, wenn er nur Augen hat, und ein geſunbes Herz 
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Abs dem Magen, muß bie Anmuth ihrer. Perfon , bie 
Herelichkeit ihres Spiels begeiftern,, mit fortreißen und 
über fih felbft echeben, 

Der Oheim meinte, er fen zu beſcheiden. 

Zu entſchieden vielmehr in meinem Lobe, Tächelte 
imer; Sie könnten ja leicht andrer ‚Meinung fepn. 


Indeß ob ich gleich ‚zu ben alten Anbetern ber fhönen 


Maria gehöre, und alfo wohl ein wenig parteiiſch 
feon mag, fo ſtehe ih doch nicht an, mich breift auf 
dad eigne Urtheil der Herren zu berufen. 
SGie kannten ſich alfo ſchon worher.? fragte Eduard 
Was follte ich nicht, rief der Schauſpieler aus. 
Unfere Bekanntſchaft iſt nicht von geſtern. O wenn 
Sit fie erſt wie ih, in fo vielen und fo verſchiedenen 
Nolen geſehen hätten, überall gleich vortrefflich — — 
Darf ih fragen, unterbrah ihn Eduard ⸗ 
Dann. würden Sie fie erft bewundern, fuhr jener 


wit einer böflihen Verbeugung gegen Eduard fort, 


ohne ſich jedoch im mindeſten unterbrechen zu laſſen. 
Es fiegt nun einmal, ich weiß nicht, fol ich fagem 
ber Fluch auf den deutfhen Schaufpieler, daß er ſich 
is ben heterogenſten Elementen beivegen, buld Fiſch, 
bald Vogel ſeyn muß, Doch möchte das noch hie 
gehn, wenn ed nur bei bem. reinen Trauerfpiel oder 
luſtſriel fein Bewenden hätte; allein ba: laufen: bei 


\ 
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und noch fo viele mwunderlihe Amphibien gwiſchen | 


beiden durch, die alle wieder beinah in fo viel Kefen« 
bere Gattungen zerfallen, als es Individuen giebt, 


und ber- Schaufpieler, weicher ſich buch alfed dies 


durchwindend, "nicht entweder fich felbft verwiret und 


verliert, ober in einer alles über einen Leiften: fehla« - 


genden Manier untergeht, muß abe fein- BR 
licher Menſch fenn. 


- Wollen Sie mir erlauben ; a Ebuard von nedem _ 


ungeduldig an — — 7 ee 
Ih weiß, was Sie fagen — — aunterbrach 


ihn ber fertige Sprecher, deſſen laute Stimme ſteh 


Zuhörer am Tiſch zu werben anfing — Sie meinen, 


bof eben dieſe Nothwendigkeit, fich in fo mannigfal⸗ 
tige Formen und Oeftaltungen zu mobeln, ' bie Ge⸗ 


wandtheit und medhanifhe Wertigkeit: bes Schauſpie⸗ 
lers in hohem Grabe befördern muͤſſe. Sie haben 
Net; allein bied wird doch immer auf Koſten ber 


wahren Kunft gefchehen, wenn ber -Genius nicht üben - 
ihm’ waltet, oder die Matur ihn nicht wenigſtens mit 


ſcharfer Urtheilskraft und klarer Befonuenheit begabt 


hat. | 
" Epüntd rädte ungebuldbig auf feinem Stuhle hin 


F 


unb her, öffnete ben Mund zum Sprechen, huſtete; 
aͤber fein Gegner war unerbittlih, — Alle bie fo vers - 
ſchiebenen: Gattungen unſerd Schauſpiels, fahr er. 


\ 


! 
. Eine 'Eryählung- 29 


fort, erfordern auch eine eben fo derſchiedene Behand⸗ 
kung. Das iſt meine ‚Meinung. IH will Hier nicht 
bie Mannigfaltigteit, bie Beweglichkeit, das Heine 
Detail des. Luſtſpiels neben. die Einfachheit, die Ruhe 
unh bie breiten Maſſen bed höhern Trauerfpiels flel« 
ler, ‚weil es ſich bier’ von felbft verſteht; obgleich 


viele beruͤhmte Schauſpieler nichts davon zu wiſſen 


ſheinen, ben beliebten. Couverſationston, wie ein an⸗ 
gebornes Gebrechen, in den Fürſtenſaal, ben Tempel, 


ja in ben. Himmel ſelbſt mitſchleppen, und mit ben 


lieben Oott ſelbſt ‘wie mit dem Wetter Michel. con. 
verfinen würden; ich, will: als Beiſpiel nur 4wei 
Zrauerſpiele eines und eben beffelben Dichters anfuͤh⸗ 
ren, Ich meine. Schillers Wallenſtein und bie Braut 
von Meſſina, van. denan das erſte durchaus charalte⸗ 
riſtiſche Miiſterwerk. offenbar eine größere Mannig⸗ 
tigkeit und Individualität ..in: Ton und Gederde 


zuläft, : ja- — als die ideale — des 


jiositen. 


., Diet Ahans Coup. um — * bat PER 


um Berzeihung, baf er ihn nerlaffen müfle.. Es fen. 
ihm ein Einfall gekommen/  beffen Ausführung Feine 
Berzögerung -eslgube,,.iamd wovon: cr ihm ben. Erfolg 


bei ſeiner Midtunft:. —— werhe. Re ente 


pente m, ſich eilig, “. A wu 
- » B 
‘ F —— er ae 
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: Seqhſttes Kapi tel. ne 

Aus der Ungewißheit was er thun fellte‘/ were 
ihn dis dahin unter der Leitung des Onkels gelaffen 
hatte, riß ihm nämlich jegt auf einmal der Gedanke; 
daß er vielleicht auf der Poſt erfahren koͤnne, ff 
welchem Wege ihn ber Fremde, ben es für Diethoeſt 
gehalten, die ſchöne Angelika entführt habe. Gr fand 
auch in der That dort Feine Schwierigkeil,. Man 
aannte ihm die nächfte Station, und es fiel ihm ſe« 
gleich ein, daß dies ber Weg nah "dem Gute des 
alten ODkethorſt fen. Eine gemifchte und eben. dacun 
defto maͤchtigere Empfindung von Liebe und Erdit⸗ 
terung bewegte feine Bruftt, und teieb ihn an, den 
Fuchtlingen zu folgen. Eher ihm ſelbſt noch fün 
Vorſatz klar geworden wat, Hatte er ſchon Poſtpfetbe 
beſtellt, und war nachdem Gaſthofe zuruͤckzeeilt, um 
feinem Bedienten einige Befehle, und eine Nachtiche 
fer‘ den‘ Oheim zurüdgulaffen, und fuhe — 
Trabe zum Thore hinaus. 

Die friſche Nachtluſft Mhlte ihn zwar ban — 
— ein- wenig ab, und ſchlug auch beats aus 
der wallenden Miſchung don Gedanken und : &inpfin« 
dungen in feinem Innern einige «enfte Neſfteruurn 
uͤbet den eigentlichen Zweck dieſer Spazierfahrt nie⸗ 


J 
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ber, alltin fie hatten: Teine andere Wirkung auf ihn; 
al daß er nach einiger Zeit; fiy dem weltbeherrſchen · 
den Zufall gläubig verteauend, in einem fanften 
Sthhiummer fiel, aus welchem ihn erſt das Horn * 
Peftillons vor dem Poſthauſe erweckte. Be. en 
Von CHation zu Station verfolgte. er nun Die 
Bier bee Ungetreuen, und langte ſo am anbem Tage 
gegen Abend. in einem Städtchen ar, 108 alles in 
größter Berwirrang und Beſtürzung zu Techn ſchlen. 
Mit leigenthaffem Geſicht erzählte ihm der Poſtmeiſter 
auf ſeine Frage: daß eben ein verwundeter Huſar 
wit. bee Schreckensnechricht zum Thor hereingefprengt 
ſey, ber Feind fireife in der Nähe herum, und müfe 
unfehlbar Halb hier: ſeyn. Nur mit der größten 
Mühe. gelang ed Edndrb, dem ängkiih. Hin » um 
Herlaufenben noch einen Beſcheid auf - falle - weilere 
Estanbigungen abzupteſſen. Ein Herr und ein jüns 
sed Srauenzimmer, drachte er. endlich heraus, wären 
aAllerbingo vor einigen: Srunben angelimmen ; ‘ba aber 
ſchen gegen Mittag bası Gericht von ber Annäherung 
bed Feindes fich verbreitet, habe man ihnen Pufiyende 
verweigert, und boͤnne nun nidst: willen, ob fle Irgends 
wo in einen Gaſthofe geblishen., ober ‚twin eine and 
bere Gelegenheit zum Fortkommen bonutzt Hätten, -- 
Ebuarb, deinidie ungedaldige Erwartung! bas Getz 
zu raſchern Schlaͤgen trieb, bagann eilig ver: Gaſthof 
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zu Gafihef u mwanbetn; allein bei.’den algemeinen 


Verwirrung glüdte es ihm nicht, irgend jeniand ya 
fiaten, der ihm Rede geſtanden haͤtte. In den mei⸗ 


Ben Häufesn: war man mit Einpacken und: Verſtecken 
des beften Sachen befhäftigt ; ber. Maripiag. wim« 
malto von Menfchen, bie theild hin⸗ und: hesiaufend, 


theils in. einzelnen Gruppen verfammelt, Beſorgrniſſt, 


Ahndungen und ſchreckliche Gerüchte ‘gegen einanben - 


austauſchten, und, inbem ſich jeder dabei der Lebhaf⸗ 
gfeit feiner. aufgeregten Einbildungskraft uͤberließ 
die ‚allgemeine. Beſtürgung und Angſt wit jeder: Blintte 
feigerten. Won. ber einen: Seite beängten ſich flüde 
tende Landleute mit. ihren Hnbfeligkeiten in bie «takt, 


waͤhrend einzelne: Belnbene ‚Wagen auf ber entgegen⸗ 


% 


- gefeßten. ‚banan eilten. Es fing an dunkel zu werden. 
‚Die. Weiber‘ rangen- die Hände, bie Kinber ſchricen, 


und die, Männer hatten nicht Üble. Luk es ihnen nach⸗ 
zattum. Auf dem Mathhage verſammelte ſich ber 
Magiſtent, um zu uͤbexlegen, mad gi thun, knaris 
den Bitaht: Fein Schaden geſchehe. Dre: muthnolle 
Sondieus flug vor, die There zu ſchließen, und bie 
Tapferkeit der :Bürgen:. zur Vertheidigung : aufgefes« 
darn; allein bes Bürgeumeifter hielt ihm die nicherm 


ſchlagende Bemerkung ‚entgegen , mie biefe Tapferkeit, 


die freilich ‚geftern, da man ben Feind noch weit ent⸗ 
font. geglaubt, .finlg.-in bie. Wollen gegriffen. habe, 
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ſeit heute Mittag auf's jämmerlichfle zuſammenge - 
ſchrumpft, ja. frit einer / halben Stunde gaͤnzlich in 
Lagſtſchweiß zerfloffen: ſcheine, und. man fand. endlich 
mch reiflicher Erwaͤgung, bad Beſte, was man thun 
koönne, fen — gar nichts zu thun, ſondern in gebul= 
diger Ergebung ben Verlauf ber Sache abzuwarten. 
Ehmard, dem, nah langem vergeblichen Umher⸗ 
laufen, bie Nothwendigkeit ben männlichen Entfchluß 
aufdrang, kehrte enblih mübe, hungrig und verdrieß- 
| Kb in. Ben nächften Gaſthof ein. Cr: glaubte! nicht 
an die Naͤhe feinblicher Truppen, hochſtens, meinte 
er, koͤnnten ed einzelne Verſyrengte ſeyn „die ſich bis 
hierher verirrt haben ‚möchten. Indeß menn auch 
wirklich die Furcht an ihm ihre anſteckende Kraft aus⸗ 
geübt haͤtte, ſo ſpornte ihn doch jet der Hunger zu 
wichtig an, um nicht den Leuten im Wisthähaufe mit 
bier Beredtſamkeit eined Demoſthenes ie. Nichtigkeit 
mb Leerheit alter binfen, Schreckensgeruͤchte zu bewei⸗ 
fen — denn es galt ein. Abendbrodt. Da ſein Beſtre⸗ 
Ben. nun: buch die Rahe, im welcher Pierkelſtunde 
auf Viertelſtunde venſloß, auf's wirkſamſte unterflügt 
wurde, fo ſpendete endlich; auch die Küche ber, Wir⸗ 
thin: ſeiner Seredtfamkeit den erſehnten Preis. 
Weihe Uebertaſchung, welche Rreude aker, alt 
ihm das bedienende Hausmaͤdchen unter andern Vor⸗ 
faͤllen des Tages erzaͤhite ‚ed ſey auch heute ein frem⸗ 
SUR, Schrift. 2. Br, 3 
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ber Herz mit einer Dame hier angelommen, ber Hera 
aber balb darauf auf einem- für: ſchweres Gelb gemie⸗ 
theten Pferde weiter ‚geritten, nachdem er bie Dame 
ber Vorſorge und Obhut ber Frau vom Haufe ange⸗ 
legentlih. empfohlen, unb verfpeochen habe, morgen 
wieber hier zu ſeyn. 5 

Auf der Stelle mußte bad Maͤbchen hin, — die 
fremde Dame, bie niemand anders ſeyn konntr als 
Angelika, in feinem Namen, um bie Erlaubniß Dit 
ten, ihre einen Augenblick aufwarten zu bürfen; allein 
fie kehrte ſogleich mit ber Botfchaft zuruck, daß bie 
feembe Dame eben im Begriff ſey, zu Bett zugehen, 
und keinen Beſuch annehme, auch Ru gar — 
die Ehre habe ihn zu kennen. 

Sie hat nicht die Ehre mich zu — ie 
Eduard ergrimmt aus,  Unechörte Falſchheit! aber ſie 
ſoll mid kennen lernen, ſie ſoll mich fehen, und meist 
‚Anblie fie und ihren Geliebten wenigſtend beſchaͤment 

Der Hansknecht wurde herauf beſchieden, verſprach 
gegen ein gutes Trinkgeld, ihn ſogleich von der Ruͤck 
tehr des fremden Heren zu benachrichtigen und 
Eduard, dem nun vor ber Hand nichts weiter zu 
thun übrig. blieb, begsub. feinen: Zorn und ſeine Liedr 
in bie weihen: Kiffen des hochgethuͤrmten Bettes. 
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Siebentes Kapitel, ... 


Ed mochte gegen Mitternacht fepn, als ein hefti 
ges Klopfen an ber Hausthilre den Sclaͤfer erweckte. 
Schlaftrunken führt er in bie Höhe; fein Zimmer iſt 
von rother Gluth erleuchtet, ‚bie durch bie Benflee 
beiht; im Haufe hoͤrt er hin ‚up, Herlaufen, Thit 
sen zuſchlagen, Geſchrei, ‚auf, ber Straße laute Stims 
men, verworrenes Srtöfe. Ex faringt and bem ‚Bette, 
end Fenſter; Aber. bie jenfpitigen Häyfer wirbein ‚ihn 
und Flammen entgegen; es fällt. ein; Souß 

und noch einer und wieder einer, Reiter ſprengen 
durch bie. Strafen, Tpüren, krappen,. aus ben benach⸗ 
Sorten Haͤuſern ‚Könt wildes Jauchzen, Sluhen und 
Sammergefhuei durch einander. 

Eduard, die Wahrheit ahnend, "wirft ” % hie 
Kleider, und eilt die erſte Trepye hinab, Ein 
graͤßliches Betümmel ſchallt aus dem Haufe, herauf, 
Auf ber zweiten Treppe ‚begegnet ihm, ein Soldat, 
ein ohnmaͤchtiges ‚ Grauenzirmmer. ig feinen Armen 
tragend. — Gott, wenn bad ‚Angelika waͤre! Er 
lehrt um, ce folgt ‚dem Soldaten ,. bes, mit ſeiner 
Beute in rin, offenſtehendes Zimmer eilt, worin ging 
Campe breunt, ‚und ſie dott auf ein Sofa wieberlegt, 


6 —Dervre Jafſtimtt. 


ohne Eduard zu bemerken, ber hinter ihm ſteht. Die 
aufgelöften Haare weichen aus dem Gefiht bes Frauen⸗ 
zimmers zurüd: eBiitnlögeitni:: Mi; Atem Fräfti- 
gen Stoße wirft Eduard ben aberraſchten Räuber 
Bo egreit bie "Ohnmähtige, “unb’ ehe" ſich 
jeher” ifenffen Im‘; iſt er mit Ihr auf‘ — 


>. 
N 


ale” hat die Thuͤre von aueh‘ verfhloffei 


Ag Glück begäftigte‘ ihn wundetbar.“ Hart 'hıf 
Su dffetien Wirthoftube iworin die Pluͤndetre tobten; 
edihn vorbei oe Straße himoeg im Ein 


nges Gaßchen· ort war alles reif uhr: Br Schon 


* iti ſich in" Silhreheit⸗ ale ploͤtzlich “ehrt! wilde 
Geſhhrri dein Bhrem'Eringt,“ andelhinterihmfich 
BE uzilfen Verfolgeicber Jelge.! Die Adler abe Ta 
ruſcher dir; ullein a Fee Augenbucen Eee bi 


Stimnen nee ihre 


fi ch ihm dar, er ſpringt Yineln ; "ih San, 
dich Kofi ein‘ "Sartin‘ Aid daran, *it anem Fuß⸗ 
tritt sr er der Eingang .rgelant andad 
andere Ende -— "nA heimkine Mauer ſich dot! hing 
dehnend,! ſtine Schekel” "und ſchneibet ithin von jeber 
Hoffliung ab. Entfeten icireift ihn’ an Dr Gr 
feine Vruſt hebt ſich trampfhaft empor; · u Ihm̃l allein 
zetang'·ieb vielleicht bie Mauer zu mm‘, boch 
wie fönnte er fie rzütüclaſſen!¶ "Shot! werben bie 
Stĩmmen feiner Verfolger vn neuem laͤut.“ Ger legt 
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die theude Daftran die Erhe, und fuchtin graͤßlicher 
Angſt noch einen: Ausweg -Nargebens! Ueberall weifen 
undurchdringliche Mauern ihn verſpottend zuruck. Er 
ſieht Facein durch das Gebuͤſch ſchimmern, ſich nähern, 
ſchon ſtreckt der Wahnſinn, her. : Verzweiflung ſeine 
Hand nach/ iyn qus; „bo das Gluͤc üb ihm trex 
geblieben, An einen Baum gelehnt, erblickt er im 
ben Auganblick eine Reiter, Es wird wieder heil nor 
feiner Seele, Er »ergreift ‚die Leiter, ſtellt fie an bie 
Mauer,. nimmt mit’ friſchem Muth bie: Geliebte, bie 
Gerettete auf ben ſtarken Arm, und. indem biefe durch 
bie Bawegumg: aus ber: Ohnmacht. erwachend, aber 
noch halbbewußtlos, ſich feſt an. ihn anſchließt, und 
ihm fo bie Laſt erleichtert, ſchwingt er ſich von Sproffe 
zu Sproffe. Nur das noch, das noch! ruft er fih. 
felöft zu, wenn feine Kraft zu finfen beginnt. Die 
Mauer iſt nicht hoch: er ift oben! Behend wird bie 
Leiter nachgezogen, auf ber andern Seite wieder hin- 
abgelaffen — voch zmei Minuten, — und er. fühlt 
feften Boben unter feinem Fuß und fieht fih im 
Sreien,. Doch war dort noch keine Sicherheit für . 
ihn. Ohne Saͤumen eilt er ben Abhang hinunter, 
bush Wie und Geld, und .erreicht bie Landſtraße, 
“bie naͤmaliche, auf, welcher er geſtern gefommen. Hier 
aber verließen ihn die Kraͤfte, die Kniee brachen unter 
ihm ein, zund et ſant gänzlich, erſchöpft zu Boden. 
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Da lag nun Hinter ihm das ungtädfiht Sehtnhem, 
in welchem bad Teer Immer neiter um ſich zu greifen 
ſchien; bie dunkeln Wolken zogen, von ‘der Glath gers⸗ 
thet, Aber ihm hin, und deutlich drang das Jammer⸗ 
geſchrei der geaͤngſtigten Einwohner zu ſeinen Ohren. 
Um ihn her aber war es ſtill und friedlch; leiſe 
ſchluͤpfte der Nachtwind durch bie flüſternden Zweige, 
im nahen Gebüſche floͤtete die Nachtigall, und freunb⸗ 
lich ging dort über dem Hügel der Monk auf. 
Wo bin ih} liſpelte feine Gefährtin, inbem fie 
die Augen aufſchlug, und flatinend tim fi. het ſah. 

Gerettet! ſprach Eduarb mil matter Summe, und , 
druͤckte ihre Hanb RR an —* —— 
Bruſt. 


Achtes Kapitel. 


Das Naffen eined Wagens, bes vom der Stabt 
herzutsmmen fhten, beledte ihn von neuem. 

Er ſprang empor und rufte den Wagen am 

Er hielt. Eine kurze Darſtelung feines Lage, 
noch mehr aber vielleicht der volle Beutel, womit er 
feine Worte unterſtützte, verſchafften ihm und ſeiner 
Begleiterin einen Mas auf dem Fuhrwerk. 

Der Eigenthämer war ein Gimvehner:des: Staͤdt⸗ 

l 
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end, des ebenfalls ſich und bie einigen in Dicher⸗ 
heit brachte, unb fein Haus getzoft ber EONDEFUNG 
Preis gegeben hatte 

Verloren geht bo, was verloren gehen foll, fagte 
ber alte Mann, und meine Nahbaren, die fo feft 
an ihren Schnedenhäufern klebten, werben barum 
nicht weniger einbüßen. Ich aber Habe wenigſtens 
mih und bie Meinigen aus ben Faͤuſten ber Menfchen 
gerettet, bie ſchwerer laſten ald Gottes Hand. Aber 
bad Frauenzimmerchen wich ſich erfälten, fuhr ex fort, 
ſich zu feiner Frau wendend, gieb doch meinen blauen 
Mantel her, Mutter, die Nachtluft ift kalt. 

Und Sie, junger Herr, nehmen Sie einen Schluck 
ans der Korbflaſche; das macht friſches Blut. 

Eduard erzählte nun umſtaͤndlich bad Abentenre 
ber legten Stunde und feine Rettung Geruͤhrt 
drüdte ihm bie Gerettete die Hand. Wie fol ic 
Ihnen banken! ſprach fie, Sie haben fih zwei Men: 
fhen auf Lebendzeit verpflichtet. — In Ihränen aus⸗ 
brechend hob fie barauf ihre Augen gen Himmel und 
rief: O Gott, wo mag er jest ſeya! Werd' ich ihn 
jemals mieberfehen! 

Ihre Hand, junger Herr, fagte ber te, Sie 
find ein braver Mann. Das thut Ihnen wicht jeber 
nah, ba nehmen Sie Ihe Selb zurück. Ich müßte 
mich ja ſchaͤmen. 
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Eduard aber lächelte bitter und (Orig, benn 

Angelita’3.Tegte Worte hatten ai neue einen en 

in fein. . — Zn Ri 
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Neuntes Kapitel '- 


In Oſten kuͤndigte ſich der Tag an, als der Alte 
vor einem einſam ſtehenden Wirthshauſe zu halten, 


undb bie ermübeten Pferde zu füttern befahl. Ein 


frember Neifewagen flanb vor ber -Thüre, der Eduarden 
ganz und gar nicht fremd vorkam; ihn näher zu 
unterfuhen flieg ee ab, und beim Himmel! er hatte 
fih nicht getäufht, ed war des Oheims Wagen! 
Nichts hätte ihn freubiger übercafchen Finnen. Haſtig 
eite er ind Haus. Da ſaß ber gute Oheim ruhig 
beim Kaffee; ihm gegenüber ein Unbelannter, in einen 
Mantel gehült, Ebuarb, fhrie ber Oheim nor Em 
ftaunen, ift es dein Geift? Sie haben Recht, mich fo 
zu fragen, entgegnete Eduard laͤchelnd; beinäh war’ 
ih auf eine Geifternifite bei Ihnen rebuciet worden. 

Unglüdliher Don Quixote, führe ber Onkel fort, 
welcher Prinzeffin biſt du nachgelaufen, während dein 
gluͤcktticher Oheim ſich an der Seite deiner Dulcinee 
wehl befand? er 
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Mit großen: Augen ſah ihn Eduard san, und 
fragte: Wie meinen Sie bad? ; rn 

34 meine, ' rief jener, daß bu ein geoßee Narr 
warft, hinter einer — her ins Blaue — ve 
rennen. 

Eine Luͤge? Wie ſo? 

Du kannfi noch fragen? Ober haft bu etwa ge« 
funden, mas bu fuchteft? | 

Allerdings , mein guter Oheim; bad hab’ id. 

So? Gratuliere! Ih glaubte, bu waͤrſt etwa ber 
fhönen Angelika nahgelaufen, unb muß bir geftchen, 
daß ich dich ein wenig auslachte, ala ih eben biefer 
ſchönen Angelika rs früh auf ber Strafe be⸗ 
gegnete, 

Sie begegneten ihr? Geſtern feüh? Die wisffice 
Angelika? Sie? — Erlauben Sie mir, lieber Onfel, 
daß ih nun auch ein wenig lache. — 

Der Onkel zog bie Stirne kraus. Ich fehe. nicht 
ein, was dabei zu lachen ift, ſpeach ee ärgerlich, 
wenn ich einem’ hübfchen Mäbchen begegne. Aber ip 
muß dem Gelaͤchter des Herrn Neffen zum Trot nur 
ſagen, daß ich ihr nicht allein begegnet, ſondern auch 
ben ganzen Tag beinah nicht von ihrer Seite gekom⸗ 
men bin, ja daß ſie mit mir und unſerm alten Freunde 
ba in einem Wagen bis hierhen gefahren iff, wo⸗ ich 
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das unerwartete Vergnuͤgen habe den Heben ie 
anzutreffen. 

Eduard warf einen Blick auf ben Fremden, der, 
ſchnell van feinem Sig aufſpringend, ihn begruͤßte. 
Es war ber alte hagre Violinſpieler, Angelika's an 
geblicher Vater. 

Ich freue mich Sie ie zu ſehen, wanbte fi) 
Eduard zu ihm, befonderd da ich fo glüdlih gewefen 
bin, Ihrer Tochter einen weſentlichen Dienft zu leiten, 
Sie ift bei mir, und ich eile, fie zu holen. 

Der Onkel ergriff ihn beim Arm: Wen wilft bu 
holen, Eduard? Wer ift bei bir? 

Mer anderd ald Angelita! Ich fage Ihnen ja, 
daß ich fie gefunden habe, ja was noch mehr, ih 
babe fie gerettet, 

Kopffhättelnd De ber Onkel und ber Zite 
ſich an. | 

Da ift fie ſelbſt, rief Ebuarb aus, und eilte ber 
Vintretenden entgegen. Kommen Sie, liebe Ange 
Hin; Die finden hiee alte Bekannte. : Ihe Vater 
erwartet Sie,. und mein Oheim. freut ſich gewiß 
herzlich, Sie fo unerwartet wieberzüfinden. 

Angelika erröthete, und fah ihn befseinbet an; ber 
Dntel fchien zu verfleinern. 

Eine böfe Zauberin muͤſſen Sie doch ſeyn, fuhr 
Eduard fort, ba Sie an zwei Orten zugleich ſeyn 
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Omen. Während Sie dieſe Nacht chamachtig in 
meinen Armen hingen, während ich mit Ihnen uͤber 
die Brauer flüchtete, haben Sie zu gleicher Zeit auch, 
wie mein Oheim behamptet, zubig neben ihm in fei⸗ 
nem Wagen gefeffen. Ei, ei, * un nit fein, bie 
Leute fo zu foppen. 

Er fah ae dreie einen nah dem anbern mit 
teiumphisendem Lächeln an, aber niemand wollte mit 
laͤcheln; vielmehr kam es ihm vor, als ob ein heien⸗ 
liches Grauen die Verwunderung auf ihren Gefichtern 
abloͤſete. 
Aber Eduard, brach ber Oheim endlich los, mas 
eebeft du für wunderliche Dinge? Beſinne dich. Ent⸗ 
weber bu ſprichſt im Traume oder — — Er trat ein 
paar Schritte von ihm zurüd. — Sagen Sie ihm 
doch, Angelita, wo Sie biefe ganze Naht geweſen 
find, vielleicht erwecktt ihn Ihre Stimme. 

Die Sache würde wirklich ſehr ſonderbar feyn, 
laͤchelte Angelika, ja fahr erufthaft, wenn fie nicht 
ein Scherz von ihm wäre, Ihr Here Neveu möchte 
mid wader auslahen, wenn ih ihm noch obenbrein 
betheuern wollte, bie ganze Macht nicht von Ihrer 
Seite im Wagen gekommen zu fenn. 

Nun kam die Reihe zu verfleineen an Eduarbd. 
Mit ſchlaff herabhaͤngenden Armen und halb geöffne- 
tem Munde flasste er Angelika an, und es war in 
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ber That für: feinen Verſtand zu befürchten. Siehe 
da Öffnete”fih die Stubenthüre..zum ziweitenmal, ud 
Herein trat bie Töfung -bed Hüthfeld — eine zweite 
Angelika nämläh, der erften an Geſtalt und Geſichts⸗ 
zügen beinahe völlig gleih; und wenn fie. auch etwas 
größer und weniger blond fhien als dieſo, ſo Bob dach 
bie ähnliche Kleidung; — beide waren in;buntelfar« 
bige Ueberröde gehuͤllt — dieſen Unterſchied für.:kes- 
erſten Anblick wieder auf, und machte die isn 
Jung um ſo moͤglicher. 


Die beiden Frauenzimmer flogen einander in er 
Arme. Der Alte ging auf ſi ie zu, umfaßte fie beibe, 
und drückte freundlich einen Kuß auf die Stien ber 
Zulegtgelommenen. Sodann wandte er fi ih an bie 
beiden erftaunten und fprahlofen Zuſchauer. 


Sie ſehen in biefen beiden Maͤdchen zwei Zou 
lingaſchweſtern und meine Nichten. Ihre Mutter iſt 
meine Schweſter. Der. Augenſchein wird es Ihnen 
erklaͤrlich machen, wie bee Herx Neveu behaunten 
konnte, in Augelika's Geſellſchaft angelemmen -zu 
ſeyn und — indem er ſich zu Eduard wandte — Sie 
hat er ohne Zweifel ſchon belehrt, daß Die Ni 
getauft, und: dag nicht: Angelila’n, ſondaern ihrer 
Schweſter Mariane das Glüͤck Ihrer — u 

Theil geworben iſt. 
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AAlſo dr biſt wirklich mit der anbern da gekom⸗ 
mn? fragte dee Onkel: om. 
Euard nidte mit bem Kopfe, - ohne ſeinen Blick 
von den Schweſtern zu: wenden... 1 "ya. 
Aber wie iſt denn bad-alles zugegangentz. fuhr jener 
fort, wo hafk bu:fie geteoffen? wie. denn? und mars 
um — ſprich doch, Ebuard, erklaͤre mir ..:: 5; 
CEbuardſchuttelte ven Kopf. tis 
Du mit nicht? uni: wirkt mir miche erzaͤhlen ? 
Kiht erklären? O vu 
\ Gitarbd: Gefährten: erhob⸗ ich von Ungeftind. Bıgfl; 
ging: auf Ebuardi: zu, und iguif Time Dand.:: em 
bie Befcpeibehheit,,:: ſpräch ık6, Uhren bie Etzaͤglung 
Ihrer geoßmüthigen Hanttung verbietet; fa ıfarchuat 
bad Herz: fie von mis: Ve allen. abenmerhmald 
meinen - heißen: Dank meinein edirni Deſchlizer Tumik 
Eieettee.: Wiereinige: beine (Worte ‚uni ben. undinen/ 
Anpelitay:iindenn: du deine Oqh weſter· Hbf Marie 
erhalten ſie baburch groöpern Werth für ihn. ni 
Macht mie doch den jungen Menſchen nicht. ähtt« 
uihthigy" ef: der Omnkel,ſchob: Stühle: Fr Beiikiden 
Frauenziinmer an ben Tiſch, und ſcheukter Auer ein; 
etzaͤhlen "Ste: md Ueder,n wodurch er ſo Jlͤcklich gro 


9 wefen iſt⸗⸗einen ſolrhen Dank zw verdienen. Doch 


| 


erſt noch eine Bragerı Bit waren :alfer; bie. Marta 
Smart: vorgefterm. Abend in Dt eo 
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Sm war es, amwortete Nariane erroͤthenb, und 
wenn ih nicht irre, ſo waren Sie — « 
Der Thopf, den Sie ſawmmt ‚jenem Kae mit 
langer Nafe vor dem Schauſpielhaufe füchen ljioßen. 
WVielleicht entfchulbigt es meine Unart ein wenig, 
laͤhelte Mariane, wenn ich Ihnen ſage, Auf. ben 
Freund, -der. mih Ihnen fo ſchnell entführte, mich 
zu einer "geliebten Mütter heingen wollte. mat, bee 
ich. durch ihn Machricht erhalten hatten Min ı 7. | 
Unſte Mutter! umerbeach fie: Angelika; was ſagh 
daR. Und ich emnping nos: kurzem Machriot ven ihe, 
und tar im Begriff zu: ihr zu reiſen. Wo iſt ſie? 
Das ſolln bu und der Oheim une. —* 
u und. viel gu fagen. | 
. Barum. aber hat mir denn bie — Angeltk⸗ 
a gleich ven ihrer, ſchaͤnen Schweller geſagt F...rief 
wer Onkel. Gs mer doch in: wenig boshaft, mich 
fe lange im Jerthum hehumtappen zu laſſen. Doch 
ich bitte, ddr Sie — ES fort, ſchönt 
Matiane.: 2 
1,6:Mie Eryählung wein⸗er Abenteuer⸗ iR behr My 
hub Mariane an, : Wir Samen auf unſerer Meife.muz 
viB in jene) Staͤbtchen, einige Meilen. von hier, we 
ma und. wegen ber angeblichen Nähe bei: Seiubes 
die: Mittel zuin weitere Forkkommen vermeigerte. Wir 
beſchloſſen alſo, dort zu bdleiben, indem mis: nicht gel» 
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febten ,.. ber kommende Morgen werde tie Furcht zer- 
fireuen, bie alle Gemuͤther wie‘ eine brohenbe Wetter, 
weite umzogen hatte. Zabeß 2b mir gleich fs und 
noch nichts fuͤrchteten, fo mußte: doch die Lage bei 
Orts, wo meine Mutter ſich aufhielt, bem Krieger 
Mauplag um mehrere Meilen näher , und mit Rırferge 
niſſen erfüllen, und mein Begleiter wurde durch mais 
Angſt bewogen, nah an demſelben Tage auf einem 
theuer genng gemietheten Pferde bie Reiſe Partie 
fegen. Ich blieb alſo allein. zurück. — Mitten in der 
Naht weckt mich ein fuͤrchterlicher Laͤrm im Laufe 
und. auf ber Straße. Ich eile aus meinem Zimmer, 
bie Treppe hinunter; ein Schwarm fremder Solbdaten 
fommt mie mit Geſchrei entgegen, ich will umkehren, 
ein neröiger Arm umfaßt. mich, ‚hebt mid empor. und. 
Die Sinne vergehen. mir. War machher yorgeganged; 
werben Sie am.beften aus dem; Munde meines, Mobs 
ters erfahren, denn aa ich wieber zu init kam, fand 


ich mich im Freien, ————— ſicher in ſcinen 


Armen. u ee 
Yun Ebuarb, — ber: —8* wie — das 
angefangen? Zehſitze auf Kehleuu. 
Ebuarb. ergaͤnzte bie Ernaͤhluug mit Hunyeni: Des 
ten. - ld: er geendet Hafte, reichte ihm ber: Onkel. bie 
Dand. Über ben: Ziſch: N 
mein braver Zuuge! — 


f 


48 Dre. Inſtinkt. 

«. Bm Himmel, es war. brao und ebef, rief ber 
Atte und faßte feine: antee Hand. . ;' 

34, finde, fagte Ehuarb Halb verbrießtich, ‚Hei ber 


ganzen" Geſchichte nichts beſonderes und verwunber⸗ 
liches „ als ‚eben dieſe Verwunderung daruüber, bie. benz. 


menfchlichen Geſqhlreſt ein u Complument — 
und . ten ee CE ER 

. Mariane fiel ihm u Won⸗ Si⸗ merden mir — 
ei. biefe Beſcheidenheit meinen Danf nicht‘ verkuͤm⸗ 


‚mern, und wenn Sie auch für meine Schivefter zu 


hankeln glaubten ,:. fo verringest  ihn::boch. andy: dies 
nicht im mindeften,. jenen a De nie mur = 
viel werther. :.. ® 

. Angelika ſtand mit — EN und vis an 
* Fingerſpihen rothz, von ihrem: Stuhle auf, nahen 
ihre Schweſter bei bee. Hand, und verließ mit ihe 
808: Zimmer. Der: Alte feigte ihnen. . 
0... Jetzt, beſter Oheim, "fing . Ehuach van, als fie 
ein wären, jett rerlauben; Sie mir, mun auch bie 
Frage, auf welhe Art Sie hieher fommen? . :.:. 
3 Auf Dei nadcerlichſte. Aon der Belt, Gbuarbu.: Deine 
plöglihe Abreife uͤberraſchte und beußruhigte mich, 
denn fie. fah einem dernmen Streiche impertinent uͤhn⸗ 
Uch.:Alim vielleicht, Able Folgen zu vorhüten >— mas 
lachſt du denn? — : beſchloß ich, bie .nachgurrifen ‚:.um 
fo mehr, ba bein Weg auch ber Wez nach dem Gute 
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meines alten Freundes Dickhorſt ift, dem ich zugleich 
feinen Befuh zu erwiedern dachte. Im Begriff abzu⸗ 
reiſen begegne ich der ſchonen Angelika und unſerm 
Alten. Mein Erſtaunen kannſt du dir bien. Ich 
laſſe etwas von meiner Reiſe fallen; ſie wollen auch 
nach dieſer Gegend hin: Du kennſt mich, ich diene 
gern ohne Anſehn dee Prrfen — ich weiß, nicht, was 
ee zu lachen hat! — ich kann nun einmal niemand 
etwas: abſchingen, nun — und ſo find 'wip;hemm da. 

Hier tat ber Alte wieder herein. Er fhien ſehr 
bewegt, und ald feine Nichten ihm nad einer. Weile 
folgten, fuchten fie re a. ——— — | 
zu verbergen. 

Es wurbe num berathſciagt, was zu thun fe 
and die Männer hielten es einfimmig für dad zweck 
muͤßigſte umb.:ficherfle, auf ber Stelle nach Du... zu⸗ 
rüdzufehren, ba weiteres Vorbringen theild tolfähn, 
tpeild unmöglich, ja ſelbſt laͤngeres Bleiben gefaͤhr⸗ 
lich ſey, und ſich in D... am erſten die nöthigen 
Nachrichten erwarten ließen, um fernere Maßregeln 
zu beſtimmen. Nahbem es hierauf beim Onkel gelun« 
gen war, bie Beſorgniffe bee Frauenzimmer, beſen⸗ 
ders Marianend, einigermaßen gu zerſtreuen, hab 
er Befehl zur Abreiſe, und bie Geſellſchaft trat in 
feinem Wagen ben Ruͤckweg nach D... an. 
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Zehntes Kapitel, . 
Ber: Fieberſchauern ergriffen, tar Ebuard ange⸗ 
langt, und nach ‚einer halb fchlafloe , Halb in ſchweren 
‚ Tedumen zugebeahten Nacht ,-fand er ih Am andern 
.. Morgen unvermögend das Bette zu vetlaſſen. Dex 
hetbeigerufene Arzt machte eine bebenklihe: Miene, 
bie’ noch um: vieles bedenklicher wurde, als vr: in: be 
Geſchchte ber zwei. legten Tage bie -wahtfcheittlihe 
E en der Krankheit ;eckähren: . u vr 
Auch-⸗Mariane befand ſich nicht wohl, und ‚babes 
Onkel den Alten vermocht hatte, zwei an bie feinigen, 
anſtoßende Zimmer in demſelben Gaſthofe zu beziehen, 
ſo⸗konnte Angela mit Bequemlichkeit ihre Sorgfalt 
zwiſchen ihrer un und dem kranken wen 
theilen. 
Indeß waren is bie: beten Machrichten in Anſe— 
hung ber feindlichen Armee eingelaufen, Was jenes 
Staͤdtchen in Angſt und Schrecken verſetzt hatte, war 
‚nur. ein Streifcotps geweſen, ‚welches ſich vor Anbruch 
63 Tages ſchleunig wieder zurüczog. Auch hatte der 
Oukel die Freude, den Schweſtern die beſtimmte Ver⸗ 
ſicherung bringen zu können, daß ber Ort, wo ihre 
Mutter ſich aufhalten ſollte, gaͤnzlich außerhalb bee 
Richtung ſeines Weges gelegen war. 


a 
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Obgleich von biefer Seite beruhigt, peinigte doch 
"Marianen jegt der Gebante an die ängftlihe Unge⸗ 
wißheit, in welcher ihre Freund ımb Begleiter um 
ihretwillen ſeyn mußte, Sie verhehlte e8 nicht: mehr, 
bag biefer Freund ber junge Diethorft. fen, unb ber 
Ontkel fenbete auf ber Stelle Gduards Bedienten mit 
einem Brief von Marianend Hand an ihn ab. 

Er brachte bei feiner Ruͤckrhr einige Zeilen won 
Diethorft mit, beren Inhalt Marianend Wiedecher« 
ſtellung aufs. wunderbarſte befchleunigte. Sie Tonnte 
nun bie Sorge für den kranken Eduard mit Angelika 
theifen, und, bie Urt, wie fie dies that, fo wie bie 
muntere Laune, bie jetzt wieder fih enthüllend ein⸗ 
zeine Strahlen zu fchiegen anfing, erwarben ihr den 
erſten Platz nach Angelika ir dem Herzen bed Onkeliz, 
der ſtets geſchaͤftig, theils file Eduards Pflege, theils 
für die Unterhaltung feiner: reizenden Pflegerinnen bes 
forgt, fih in ber Geſellſchaft ner letztern — 
gluͤcklich zu fühlen ſchien. 

Eines: Abends, als er dub einer Bowle Bunte — 
bie er bed laͤhlen Wetters sorgen, wie er vorgab, 
eigentlich aber nur um ſich ud, bie andern ein wenig 
zu begeiftern,, in Vorſchlag biachte — ber Geſellſchaft 
aus einem Lafontainifihen: Nemane mit vielem Feuer 
vorgeleſen und feinen. Buhözerinnen Thraͤnen entlodt 
hatte, verfagte ihm fein Bette Hartwädig bie ſonſt fo 
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wilßg. gemahrte Ruhe, Befühle und Gebanfen, bie 
fhon lange fhlummernb - in feinem Herzen. lagen, 
waren- jest aufgeweckt worden, und traten mit einen 
Kecheit und Lebendigkent ner ihm, vor welcher er faft 
erſchrak; bie heimlihe Sehnfuht warb jegt erſt fich 
ihrer ſelbſt bewußt, und ſprach fih breift in Wuͤn⸗ 
fhen aus, und die Hoffnung, welche niuthles in 
einem Winkel gefeffen Hatte, hob ben. Kopf empor, 
und entfaltete die Flüͤgel. = 
Er fprang aus bein. Betfe, warf ben Schlafrock 
über, und dus Zimmer mit genen Schritten meffenb, 
machte er feinem Herzen ‚im Ausrufungen und abge- 
riſſenen Sägen Luft, während denen er fih ſelbſt 
unbewußt. bad. Zimmer ‚nerlaffen hatte, und leife über 
ken Vorfasl nah Eduards Zimmer gefehlihen war; 
wo Angelika am Krankenbette wachte. Er horchte; 
en. Zimmer war alles ſtill; behutſam öffnete er bie 
Thüre: Angelika ſaß, Ken Rüden nah ihm gekehrt, 
am Bette bed fohlafenden Eduard; der Bebiente bed 
Lesteen: ſchnarchte auf einem Lehnſtuhl im: Ginter⸗ 
grunde. Unbemerkt ſtand der Onkel eine Weile mit 
hochklopfendem Herzen, unb wagte kaum zu athmen. 
Ebsuard regte ſich; Angelika, geliebte Angelikn, rief 
es träumend und breitete bie Arme aus. Angeltka 
kniete leiſe an feinem Bette nieder, faßte feine Hand, 
und beüdte fie an ihre Bruſt und kuͤßte fie, und 
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weinte laut. Der Onkel fühlte es fih eidkalt wie 
Fieberſchauer ben Nüden hinablaufen, unb wie mit 
einem Schlag war bie Glut ausgrlöfcht, bie ihn hiess 
bee getrieben hatte. Halb bewußtlos zog er fih nah 
ber Thüre zurück, und wollte eben hinausſchlüpfen, 
als er den Vorſaal öffnen und jemand leife näher 
kommen hörte. Dies riß ihn aus ber Betäubung, 
und bie Furcht entbedt zu werben, trieb ihn hinter 
einen Bettſchirm, den man zufäßig dicht an die Thüre 
gefhoben hatte. Kaum war died gefhehen, als Phir 
lipp, fein Kammerbiener, behutfam auf ben Zehen 

ind Zimmer trat. Er fluste, wie ed fihien, über bie | 
Scene am Bette und ſtand ſtill; da aber in biefem 
Augegblid Eduard ermahend bie Augen aufſchlug, 
gab ihm ein böfer Damen, in Geftalt bed Schreckens, 
ben Gedanken ein, fi ebenfalld hinter ben Bett: 
ſchirm zu verbergen. Das Unglück wollte, daß er auf 
dieſem haſtigen Ruͤckzug den Buß bed Onteld auf feis 
nem Wege traf, und beffen Hühneraugen fo unfanft 
begrüßte, daß der Schmerz dem Onkel einen lauten 
Schrei abzwang. Eduard und Angelika fuhren er 
fhroden empor, ber Bebiente Inumelte vom Lehnftuhl 
auf, unb ber Onkel ſich entdeckt fehend , packte wüthend 
ſeinen Kammerdiener von hinten an beiden Armen, 
und fuhr ſo, ihn vor fi berfihiebend, zur Thür hin 
aus, doch ohne daß es einem halben Blick nach dem 
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Bette entgangen — wie Eduarb ſeinen Arm ver⸗ 
traulich um Angelika's Nacken geſchlungen hatte. Auf 
bein Vorſaal angelangt, ließ ber Gegrimmte feine 
Beute nicht fahren; ber Kammerbiener ‚aber, halbs 
tedt vor Schreck, dachte an Keinen Wiberfland, un 
-fo langte das unglüdtiche Paar, ſchiebend und ei80- u 
ben, in großer Schnelligkeit auf bem a des 
Onkels an. 


“Hier ließ er ihn los, und matf ſich erſchoͤpft im 


einen Stuhl, Wie ein Schlaftrunkner ſtand Philipp 


an ber Thür, und fhien ſich ſelbſt verloren zu haben. 
Es erfolgte eine tange Pauſe. 


Aber was zum Teufel, "fuhr ber Onkel endlich 
auf, was hatte Er denn ſo ſpaͤt dort zu ſuchen? 


Philipp ſah ſeinen Hertn eine Weile ſtart an, 
dann uͤberzog allmaͤhlig ein freundliches Grinſen ſein 
Geſicht. Gnaͤd'ger Herr, ſtotterte er endlich heraus, 
es hat eben jedes Ding ſeine Urſach. | 


Freilich, Pinfel, vief der Onkel ——— bie 
Urſach will ih eben wiffen. 

Philippe Gefiht warb noch ee Wenn 
ber gnaͤd'ge Here es nicht ungnaͤdig vermerken wollen, 
hub er an, es trifft doch jeden bie Reihe — ſcuͤh ober 
ſpaͤt — aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben — das Hei⸗ 
rathen mein. ich naͤmlich. . 


& 
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Der Ontel fah ihn verwundert von der Seite 
an. — Mein Stuͤndlein hat nun auch geſchlagen, 
fahr Philipp fort; die Mamſell ſcheint mir nicht ab⸗ 
geneigt zu fenn; fie iſt immer ſeht freundlih und 
zuthaͤtig gegen mih — die Mamfel Angela mein 
ich nämlich — und wenn ber gnab’ge Here :nichtd da⸗ 
wiser haben — — 

Dee Onkel fprang u und Kelte fi — dicht vor 
Philipp, ihm ſtarr ind Geſicht ſehend. Philipp fuhr 
fort: das Leben taugt doch nicht viel; und ich wette, 
ber gnaͤd'ge Herr hat auch ſchon manchmal fo gedacht — 


das Junggeſellenleben mein’ ih nämlich; und ba ich 


ſechs und dreißig Jahr alt din, fo Hab’ ich bie höchfte 
Zeit, dent’ ich, und wollte mich vnorhin:. gegen: hie 
Mamſell erklären; denn wenn. man erſt bie vierzig 
auf dem Rücken hat, ſo iſt man ein Efel, ben. ich — 

Hier faßte ihn der Onkel beim Arm, und führte 
ihn nach ber Thuͤre. Qu bift ein Narr, — Tagteer 


innerlich hoͤchſt ergrimmt, aber mit eimer fehr.freund« 


Khen, ja werben Stimme — Du bift ein Narr, lies 

ber Philipp, denk' ich ;. aber du bifk- befoffen,, , guter 

Zunge! Pad N en liebe Seele! Bu: | 

Naht! - — 
Damit ſchob er = zur Wie Hat; m 

| Rn fie, . 
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Eilftes Kapitel 
Als. der Onkel am folgenden Tage ein Geſchichichen 
won einem :vergefnen Buche mit vieler Anſtrengung 
ſpaßhaft zu ſeyn, vortrug, und ſich befliß, das Laͤcher⸗ 
liche bei dem geſtrigen Vorfall lediglich den Schultern 
feines Philipps aufzuwaͤlzen, ſchien man ihm ger 
zu glauben, ja man war fogar gutmüthig genug ,. ein 
wenig bagüber zu lachen. Indeß lieh ſich doch balb 
kemerten, daß ih bie bisherige Harmone der Geſelle 
ſchaft eine ſchwere Diſſonanz gefallen war. Der Orkel 
zog fick von Angelika immer mehr zuvück, ſeine ganze 
Aufſmerkſamkeit Marianen ſchenkend, und Shuäsb:- und 
Angelika waren ihm ˖gegenüber ſichtbar verlegen. 
Die Ankunft des. jungen Diethorſt, die wm dieſe 
Zeit erfolgte, ob. fie:gleich neues Leben bradte , mußte 
do, : indem fie auf bie Verhaͤltniſſe durchaus veraͤn⸗ 
bernd einwirſte, bie Spannung immes neh mehr 
echöhen.. Ed war- bem Onkel ſo wenig. als Chunch 
entgangen, -twie- Beftig Disshouftb Überrafpender Ein- 
tritt ind Zimmer Angelika'n erſchreckt und alles Wiut 
ven ihren Wangen geiagt haste, und wie umgewan- 
beit von biefem Uugenblid an ihr Betragen mar, 
Denn fie fih mit Eduard allein- befand, zeigte fte 


r 
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ſich unruhig und aͤngſtlich, verſank oft in Killes Rare 
benfen, ihre Augen ſchwammen in Thränen, und. wenn 
Eduard fie bat, ſich ihm zu vertenuen, fihien der 
Klang feiner Stimme fie aus einem ſchweren Traum 
zu weden, ihe Blick fenkte fih freunblih auf ihn, 
fie ergriff feine Hand, die Rippen oͤffneten ſich zmi 
Sprechen, plöslih aber wieder, ale ob fie fih be⸗ 
fänne , wandte fie dad Auge, ſtand haſtig auf und 
verlieh weinend das Zimmer. Wenn alle ſich bei 
Eduard verfammelt hatten, nahm fie keinen Theil an 
ber allgemeinen Unterhaltung, die überhaupt ihr kaͤrg⸗ 
liches Leben nur duch Diethorſis und des Alten Be⸗ 
mühung friſtete, ſondern ſaß in ſich gekehrt, und 
nur felten-flog ein Blick nach Diethorſt oder Eduard 
auf. Ueberdieß waren beide Schweſtern ſehr oft in 
heimlichem Geſpraͤch mit Diethorſt, und ſchon zwei⸗ 
mal hatte fich dieſer mit ihnen unter dem Vorwande 
eined Spazierganged auffallend lange‘. Zeit entfernt. 

Nach einigen ‚Tagen benugte ber Onkel einen fols 
Gen Spaziergang zu einem ungeflörten Befuch bei 
Eduard. Es mar ihm fhon beim Eintritt anzufehen, 
daß er etwas auf dem Herzen hatte. 

Wie geht e8 mit bir, Eduard? fing er-an, fih 
neben ihn auf dem Sofa nieberlaffend. Wirſt bu 
bald die Reife vertragen können ? Ich vente , bas Belle 
für und iſt, wir gehen nach: Haufe, Sch muß bir . 
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geſtehen, mie kemmt es vor, ald ob. wir beibe hier, 
feit der Ankunft. unſers jungen. Freundes, eine — 
liche Rolle ſpielen. 

Ebuard ſeufzte tief. 

Hab' ih nicht Wecht? fuhr der Onkel fort. Man 
— große Geheimniſſe für und; man macht verdaͤch⸗ 
tige Spaziergänge, und laͤßt und allein, man hat-für 
niemand Augen und Ohren als für. ben jungen Hexen, 
den Herzenſtuͤrmer, ben Zehnzälligen Alexander — -bie 
. Weiber, meffen ja doch eigentlich, wie ein preußiſcher 
Unterofficier, maͤnnliches Verdienft nur nach Jollen. 
Du dauerſt mich, ehtlicher Zunge, aber ich will Waſ⸗ 
fer. trinlen bis an mein Ende, wenn die Mäaͤdchen 
nicht beide in den Menſchen verliebt ſind - Du 
dauerſt mich, aber glaube deinem Onkel, ben „die 
Erfahrung weiſe gemacht hats. wer ben. Weibern ver⸗ 
traut, baut: Häufer aus Maärzſchnee; wer ben Wein 
bern vertraut, will auf. einem, Regenbogen in ben 
Himmel -fteigen, ober Gold beftillicen aus: der Abend⸗ 
zöthe;- wer ben Weibern vertraut, fucht hie. Weisheih 
im Narrenhaufe; oder kurz, bee Weife, welder ben . 
Weibern vertraut, gehört feldft ind Narrenhaus, umtx 
wenn. wir nufrichtig fenn wollen,. fo müſſen wir alle 
beide dem Schickſal Dank fagen, daß es uns och 
bier auf dem Sofa figen läßt... s 

- Hier unterbrach ber eintratende Diethorſe bie Bin : 
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jendergießungen bed Oheims. Ich freue mid, lieber 
Eduard, hob er an, dich außer dem Bette, und dem 
Anſchein nach feiner Pflege mehr bedürftig, zu finden; 
ich ffeue mich darüber um ſo mehr, da du heut 
beine forgfame Freundin und Pflegerin verlierſt. 

Eduard erblaßte; der Onkel ſprang auf und ſtellte 
Ah Dicht vor ben Sprechenden. Dieſer fuhr gelaſſen 
fort: Angelika's und Marianen's Mutter ift hier, wie 
Sie beiderfeitd wehl fhon vermuthet haben werben. 
Sie ift krank, und wir fanden heute ihren Zuftand 
fo bedenklich, daß Angelila es für. Pflicht hielt, ſich 
keinen Augenblick mehr von ihre zu trennen. Ich 
babe daher ‚ben Auftrag, ihre Entfhulbigung, ihren 
Dant und ihr herzliches Lebewohl bie fach als. 
Shnen zu überbringen, 

Das Hingt ja wie ein -förmlicher Aofhieb, rufte 
ber Onkel aus. Will denn bie ſchöne Angelika rs 
auf immer und entziehen? . 

Das ſcheint ihre Abficht, erwiederte Dietherfk, | 


Der Onkel warf einen bedeutenden Seitenbfit auf 


Eduard. Sollte ed. benn nicht erlaubt ſeyn, ‚fragte er 
weiter, die Mutter eines fo intereſſanten Schweſterꝛ 
paares kennen zu lernen? | 
Sechwerlich, fagte Diethorft — Ih. erin⸗ 
nere Sie daran, daß fie krank iſt. 

Eduard blieb ſeiner mannlchfach aufgereizten Empfin⸗ 
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dungen nicht laͤnger Meiſter. Sie brachen in Worte 
aus, die den Freund hart verletzen mußten. Diethorſt 
antwortete Anfangs mit Gelaſſenheit, und ſuchte ihm 
fein Unrecht darzuthun; allein je mehr dies Eduard 
ſelbſt fühlte deſto mehr erbitterte ihn die Ueberlegen⸗ 
heit, welche jener durch feine Kaltdlütigkeit über ihn 
auch hier errang, und wie bad Gefühl eines began« 
genen ‚ Unrerhts leicht zur einem zweiten treibt, fo tieß 
‚es, vom Onkel kraͤftig unterflügt, nicht eher ab, als 
bis auch Diethorft aus feiner Faſſung tretend, thre 
unziemlihen Reden auf gleiche Art beantwortete, wor⸗ 
auf Eduard ihn bat, das Zimmer zu verloffen, und 
fih vorbehielt, ihn auf eine andere Art zur Neden- 
ſchaft zu ziehen, fo bald es feine Geſundheit er- 
laubte. | | = | 

Mecht wohl, erwieberte Diethorft; ich bitte, mich 
von Ihrer völigen Wiederherſtellung zu benachrich⸗ 
tigen, _und werde dann beibe Herrn erfuchen, ' einen 
Heinen ‚Spaziergang ‚mit mir zu machen. — Hierauf 
entfernte er fid. 

Dumme Gefhichten, brummte ber Onkel, haftig 
auf: und abfihreitend, bumme Geſchichten! Sind es 
bie Weiber wohl werth, daß man fih um eh 
len ben Hal drehen fol! — ' 
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Zwoͤlftes Kapitel. 


Eduard, von Sehnſucht, Ungeduld, Eiferſucht und 
Kebe ohne Ablaß ſchmerzlich bewegt, mit jeder Minute 
Angelika's Abweſenheit unertruͤglicher und bie Erbit⸗ 
terung gegen Diethorſt, den er für ben Urheber drr⸗ 
felden hielt, immer lebendiger fühlend, ſah kaum nad; 
einer fchlaflofen Nacht den Morgen bed dritten Tages 
nah jenem Vorfall anbrechen, ald er einen Zettel mit 
ber Nachricht an Diethorft ſandte, daß ee ſich ſtark 
genug zu einem Opaziergang glaube. Des Onkels 
Verfteltungen. und Einreden waren vergeblich. Dietz 
horſt ſchrieb zurück, daß er um vier Uhr — 
die beiden Herrn abholen werde. 

Aber Ebuardchen, ſagte ber: Onkel ——— — als 
biefer: feinem Johann befahl, bie Piſtolen in: Stand 

zu fegen, glaubft du denn, baß die Sache fo ernſt⸗ 
lich gemeint iſt? Ich * zen nicht er den‘ 
Mans. — 

Ich er Diethorſt ehr ben mann, ———— ihn 
Eduard, der ſelbſt ein Mann tft, und auch uns für 
Maͤnner haͤlt. 

Zur beſtimmten Stunde — Diethorſt. Sie 
folgten im ſchweigend. Schweigen führte er fie 


62 Der Infintt 


duch die Stadt nad) einer entlegenen Vorſtadt. Hier, 
ba fie eben an einem öffentlihen Garten vorüber gin- 
gen, bat er fie, einen Augenblick einzutreten, und ihn - 
zu erwarten, weil ihm noch ein nothivendiges Gefhäft 
zu beſorgen übrig fen. — Der Garten war 'wenig bex 
fucht. Dee Onkel nahm in einer Taube Platz; Eduard, 
bdem die Unruhe in ſeiner Bruſt keine Ruhe verſtat⸗ 
tete, ſchlenderte weiter fort in der a Alter, 
bie in ein Meines Gehoölz führte.‘ 

Auf- einmal ſchlagen bie Accorde einer Hatfe an 
fee Ohr; er bringt feitwärtd durch das Gebüſch, ein. 
hoher num Hält ihn auf; die Harfentbne Singen 
fort, ſie kommen aus einem jenfeits gelegenen Garten. 
Ge. Bleibt horchend ſtehen; die Melodie iſt ihm be⸗ 
kannt. Jetztt fällt eine weibliche Stimme ein, deren 
erſter Anklang feinem Ohre ſuͤß tönt, rin Freimbes 
Bart in ftemdem ‚Lande — und dieſes Lied — von 
Angelika's Lippen hat’ er es dor wenig Tagen ef! 
gehört — Angelika, ruft er aus, nor Freude bebend: 
in einem Augenblick iſt der. Zaun überftiegen, ee liegt! 
zu Angelika's Füßen, er umfaßt ihre Kniee, bedeckt 
ihre Hände mit Kuͤſſen. Eduard! ſtammelt die Ueber⸗ 
raſchte, und die Arme, die ihn zurück ſtoßen wollen, 
ziehen den Glüdlihen an die hochſchlagende Bruft! — 
Doch biefes füße Selbfiwergefien war nur ein kurzer 
Sonnenblick aus trüben Wolfen. Angelika fühe balb 


/ 
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mfheofen empor, wand ſich heftig. aus feinen Armen, 
und: rief in Thranen. ausbrechend aus: Auch dieſen 
Kampf fol ich noch beftehen! Ebduard, wenn meine 
Bitte ,- meine ‚legte. Bitte Ihnen werth ift, fo verlaf 
fen Sie mid. Ich N — „Sie jemals wieder 
uuſehen. — 
Angelika, ſpruch Eduard mit Heftigkeit, ih. habe 
dich wieder „du biſt mein, ich. jaſſe dich nicht! Mit 
aller Kraft eines Weſens lieb' ih dich, und deine 
Augen, ja fie haben ed mir geſagt, daß bir mich mies 
der liebſt Sch verlaſſe dich nicht! | 
Sie muͤſſen es, fagte Angelika ernſt, um Ihrer 
Ehre und meiner Mühe willen. Ich ſah Ihre wachſende 
Buneigung zu mir, ih fühlte, daß diefes thörichte 
- Herz fie erwiederte , und floh, um Ihnen und mir eine 
zu fpäte Neue zu erfparen.- - Wenn auch Ihr Stand 
Cie nicht von mir entfernte, fo bürfte doch auch nur 
ein reines unentweihtes Herz das Opfer Ihrer Liebe 
anzunehmen wagen, ein Herz von Feiner unglücklichen 
deidenſchaft gebrochen, - und das kann ih Ihnen. niche 
mehr bieten. — Ich will in dieſer Stunde, wo wir 
and zum Pestenmale ſehen, Fein Geheimniß mehr nor 
Ihnen :bewahren; drum hoͤren Sie.mih an. Der 
ältere Bruder des jungen Diethorft lernte mich. bei 
Mmeinee Mutter kennen; ex gewann mid lieb, und 
bot mir feine Hand. Dieſe unglüdlihe Neigung ent“ 
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zeoeite ihm mit feinem Vater, und ach! fie war’ ed 
auch, bie ihm ben Tob brachte. Eine rohe Aeußerung 
eines Freundes über fein Berhältnig mit mir, veran« 
laßte einen Zweikampf, - in welhem er blieb. Nun 
wiſſen Ste alles. Eduard, nun gehen Ste! Ich be—⸗ 
ſchwöre Sie, mich zu verlaffen — und keinen Verſuch 
— mich jemald wieder zu ſehen! — 

Si ſtand auf, Ebuard hielt fie zurück. Angellta, 
Geliebte, edles Maͤbchen, ich laſſe * jtst um fo 
weniger! zief er aus. 

Indem erfchaltte es jenſeits des Zaunes: Thuarbf 
Epuardt : wo ſteckſt du? — Er fprang auf, und 
ſtampfte mit dem Fuße. Auf Wiederfehn, Angelita } 
ih verlaffe dich einen Augenblid, aber wir fehn uns 
wieder! Iſt die mein Leben werth, fo denke N 
daß wir und wiederſehen müffen ! 

Er Hetterte eilig über den Zaun zuruͤck, und ver⸗ 
einigte fih mit Diethorſt und bem Onkel, bie ihn 
fühten. Ale Kampflaft war in feinem Buſen erlo⸗ 
fehen, und er hätte. Dierhokften um den Hals fallen, 
and ihm fein Unrecht abbitten mögen. — Es iſt doch 
anders, als wir dachten, flüſterte er dem Oheim ind 
Ohr. Der Dheim fah ihn mit großen Augen an, und 
blieb ſtehen; allein Diethorſt bat zu eilen, und fihritt 
ſo wacker zu, daß jener der Anſtrengung, ihm zu 
folgen, feine Neugierde unterordnen mußte. 


Wine Erzählung _ es 


Au ſie: darch einige Nebenſtraßen vor: etw anfehne 
liches Gebaͤube gelangt: waren,/ bffnete Diethoeft die 
Thuͤre, und winkte mit ber Hand, hineinzutreten. 
Wohin wollen Die uns fuͤhren fragte bes Oheim. — 
Sie werben hier rinen alten Bekannten finden, erwie⸗ 
derte Diethorſt, -ber. Sie zw ſehen wünſcht. Der 
Oheim wollte ab ermals dor Verwunderung ſtehen blei⸗ 
ben, allein Diethorſt nahm ihn bei der Hand, und 
führte ihn die Treppe hinauf. Er klopfte an eine 
Ihr ,:: Nie: warbe geoͤffnet, und: ber ‚alte Oheim ber 
beiben Schweſtern empfing fies In: froher Erwartung 
trat Eduard: ein,: ‚weil: er auch ; Angelila ‚zw. Anden 
glaubte; allen feine Auge durchließfen vergebend das 
Zimmer, Diethorſt ſchlug die Garbinen eines Bettes 
zuruüͤck, undEduard erblickte darin ein Frauenzimmer 
von-etwa vierzig Jahren, deſſen blaffes Geſicht nad 
die Spuren. einer hohen Schönheit trug. Der Onkel 
näherte ſich dem Bette mit Befremdung; fie ſtreͤckte 
ihm bie Hand entgegen; plögli blieb er ſtehen, fein 
Geſicht  Heränbeite ſich· 1 DO’ mein Gott; T rief 
es hoͤchſt bewegt. mit‘ ſchwankenber ‚Stimme. Welche 
Zuͤge find: biedt: Iſt?s möglich? Amalie! — Er erg 
bie basgebotwe: Hanb ‚und: bsüdte. fie an feine Bruſt. 

Vergehen Sie meinem. Herzen den Wunfſch, te 
noch einmal. zu. Sehen, ſprach jene mit. ——— 

Conteſſ. en 2. 8b, 
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Stimme; ber; herautahenke Tob bricht /alle Aabenk- 
lichkeiten, die mich ſo (ge: nor Ihnen rotfetut / haben, 
vad ich eutſchließe mih, fuͤr meinet Hinter. Oli zul 
thun, maß nie die Sotge füs mein eignes uͤber mi 
erhalten haben wuürde. Es ſind nun zwei und: zwanzig 
Jahr, daß ih Sie kennen letnte — hir Befehl Ihres 
Vaters entfernte Sie bald nachher — von: mit, 
m — 


er am , welde: glüdfice Zeit — du. mich, 
Amalie! unterbrach fie bei Oheim; aber auch an wel⸗ 
Hes inseht, welche EOrauſamkeit, mich me ein Wort 
von dir hoͤren, mich in: hen Wahne gu laſſen, du 
fen. Juͤngſt geſtatben! / Gott iſt mrin Zacge, nit:mel« 
her Unablaͤſſigkeit ich, als mein, Vater Edt war, nach 
bir geforſcht, wie ich Gab, : Mühe und Freunde im 
VBewegung gefeht, nass von — — 
doch allen vergeberea 2 nm. 

Fe {6 BR — ee rer — 
— Die Sqhande wat nun- einmal uber mich· einge⸗ 
brochen, exwiederte Amalie; ich hatte nun ſchou bri 
weinee herannahenben Entbindung meiner Aeltern 
Haus und meine Vaterſtadt verlaſſen, und mein Ent« 
ſchluß ſtand feſt, tobt für die Welt zu ſeyn, und nur 
des Erzdehung meiner Kinder zu Teen. :: Die: Unter⸗ 
Büpung meiner Mutter, und nad dem Aode meines 
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Vaterd bad mir ‚zumefallme Heine Erbtheil, Heer mie 
leine Nahrungeſorgen nahen, und ih war zu Pelz, 
mich Ihnen aufbringen, mich in Verhaͤltniſſe eindraͤn⸗ 
gen zu wollen, in bie ich nicht gehörte, ober wohl 
gar non dem Mitleid zu erpreffen, was mie bie Liebe 
nicht. freiwillig gewährte, 


Ah Amalie, tief dee Oheim, wie war es mög. 
ih, mich fo zu vestennen ? | 


Sch glaube wohl, Tachelte Amalie, bag ih Unrecht 
hatte; indeß wer weiß, ob es zu bereuen iſt. Meine 
Kinder ſind aufgewachſen, ohne den Namen ihres 
Vaters zu kennen, und wuͤrden ihn auch nie von mir 
erfahren haben, wenn nicht die Gewißheit, ſie balb 
verlaſſen zu ‚möüffen ‚bie Sorge für ihre Zufunft und, 
ih will es nicht fäugnen, auch bee Wunfh, Sit 
noch einmal zu fehen, mich” umgeftimmt und bewogen 
hätten, mich bem Herten von Diethorft zu entbeden. — 
Sie tennen meine Kinder bereitd: Angelika und 
Mariane ſi nd meine Tocter. u 


Die — ſchien den Onkel zu laͤhmen. 
Er ſank auf einen am Bett ſtehenden Seſſel, und 
ſtarrte einne Weile unbeweglich Amalien an. Diethorſt 
Gurte ein Mebenzimmer, und ‚führte Marianen und 
Angelika heraus. 
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:Yhe kanntet enuen. Water, ohne ihn iya Ionnen, 
ſprach ‚Amalie. Erſt heute hat Mariane bad Geheim. 
niß ihrer. Geburt erfahren, umb Angelika -in nn 
a erſt von .. Schivefter. 


ı 


Angelika war heftig erſchüttert, und kniete weinenb 
vor dem Onkel hin; Mariane faßte ſeine Hand, und 
küßte ſie. Der Onkel ſaß ſchweigend, und ſeine in 
Thraͤnen ſchwimmenden Augen fielen bald auf Ama⸗ 
lien, bald auf feine Kinder. — Endlich ermannte er 
fih, hob Angelika auf, ‚tüßte fie unb Marien auf 
die Stirn, und trat vor: = Mutter. 


Geliebte Amalie, ſprach er, ihre Hand | faſſend, 
welch koͤſtliches Geſchenk machſt du mir mit dieſen 
Kindern! Die Sorge für bein und ihr Süd fol von 
nun an ba8 heiligfte Geſchaͤft meines Lebens ſeyn. — 
Doch für Angelika iſt wohl ſchon. geſorgt, fuhr er 
fort, ſich zu Eduard wendend; tritt naͤher, Eduard. 
Mein Neffe liebt ſie, und wenn ihre Mutter nichts 


— en De 


e> weiß. — ER Amaite, und habe des armen 
den? Kampf geſehn. — Sie fügte —. 
und erunshs Hände zufammen. 


J 
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Und wenn. Sie, Herr. Vater; nicht? bagegen haben, 
rief Diethorfl,, und mir bie. heutige Ueberrafchung ver⸗ 
geben können, ſo iſt für Marianen auch geforgt, Mei: 
ned Vaters Einwilligung habe ich bereits. — Erführte . 
Marianen bem Onkel zu, ber laͤchelnd ihre Hände ver: 
einigte. — Ich lernte ſchon vor drei Jahren, fuhr er - 
fort, mit’ meinem Bruder zugleich die beiden Schweftern 
kennen, und fo viele, und fo ſchöne Weiber ih auch 
feitbem ſah, fo kehrt' ih doch, bei meiner Rückehr 
nah Deutſchland, auch zu meiner erften Liebe zurück. 


Aber ein wunderbares Ding, Kinder, fagte ber 
Dheim, ift ed. boh um ben Inſtinkt! Ich liebte bob _ 
bie Angelika gleich vom erſten Anblid an, und nun 
. Iommt es heraus, daß dies Tediglih bie Stimme ber ' 
Nafur war. — Es folgten nun Erklärungen und 
Erzählungen ‚ und bee Onkel drang enblih barauf, 
Amalien und feine Töchter bald auf fein Gut zu füh- 
sen. Auch ließ ihm biefer Gedanke Feine Ruhe mehr, 
und dba am folgenden Zage Amalie fi beffer zu be= 
finden ſchien, veifte er allein ab, um auf dem Schloffe 
alles zu ihrer Reife und zu ihrem Empfang in Bereit« 
fhaft zu ſetzen. Doch, mitten in ſeiner frohen Ge⸗ 
ſchaͤftigkeit, traf ihn nach wenig Tagen die Nachricht 
von Amaliens Tode. Zu ſehr erſchoͤpft, hatten ſelbſt 
die frohen Gemüthsbewegungen ber legen Zeit un 
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günftig auf fie gewirkt. In ben Armen ihrer Rinder 

„war fie verſchieden, und Diethorft und. Eduarb Führen 
ten, nad einigen Wochen, dem auf's neue verwaiften 
Herzen bed Onkels feine Kinder zu. 


Aber beim Himmel — fagte bee Onkel noch oft, 
wenn er Angelitarn anfah — es iſt doch eine wunder⸗ 
bare Sache um ben Inſtinkt! 


Der unterbrohne Schwüser. 
Quftfpiel in — Aet. 
Rah dem Franzöfiigen-des de Laungy. 
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Perſonen. 


‘ 
EEE 


won Bertram °. 
Deffen Bruder. 
. Zulie, deſſen Tochter. 
v. Schmalt, Juliens Bräutigam: 
Thalheim. 
Liſette, Juliens ——— | 
Zohann, Thalheims Bedienter. 


⁊ 


Die Scene ift auf Bertramd Landgute. Ein Saal 
mit drei Thüren; rechts die Thür von Bertrams Kabinet, 
links die Thür der Bibliothek; über beiden ein rundes 


Senfter, wovon das über der Bibliothek s Thüre zum oͤff⸗ 
nen ift. 


4 4 


Erſter Auftritt. 
Liſette. Johann. 


Durch verſchiedene Thuͤren eintretend. 


Po 2 


Liſette. 
Pier Du, Johann! Du biſt's? — Welch gluͤcklich 
Zu Ungefähr! 
Was maht bein Herr? :. 
Johann. 
Er kommt, und ſtets verliebt kommt er, 
Und ich ſtets im Galopp. So pflegen wir's zu hal- 
ten. 
Liſette. F 
So kommt Ihr zum Geburtstag unſers Alten, 
Und auch zu unſrer Hochzeit eben recht. 
Johann. 
Zu — £ ai oa 
Lifiette. 
Juliens Hochzeit, ja. 
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Johann. | 
| Oho, ergebner Knecht! 
Wenn ber Papa Geburtötag machen wollen, 
Recht ſchön! allein der Braut’gam kann ſich teollen, 


"Denn Hochzeit macht der ‚nicht ! 


Liſette. 
Er hält — — 
Johann. 
Ich ſage, nein. 
Liſette. 
Verlobung heut! 
| Johann. 
Nein! .- 
Lifette dt. 
Nein? 

Johann. 2 

Mein Herr ſoll Braͤut'gam ſeyn. 
Wir lieben Julien, mit einem Wort zu ſagen. 
Mer fühlt fein Herz vor ihr nicht ſtaͤrker ſchlagen? 
Wie bitter ward, wie ſchmerzt es und fo tief, 
Als das Verhängnif und von ihrer Seite rief! — 
Ah! Viele riß der Krieg aus füßen Liebesbanden, 
Und mande trennten fih, die nie fih wieberfanden! — 
Doch wir, ald kaum ber Friebe frifh und gein 
Aus blutbebedten Feldern aufgefhoffen, 
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Mir festen und zu Pfech” amd ritten unverbroffen, 
Und eitten Tag unb Macht und kamen nach Berlin. 
Doch Julie — — nicht da! Sie ift aufs Land 
| gezogen. — 
Die Tante nahm uns auf, fie warb und bald gewogen, 
Der Vater meines Herren flimmt unfern Wun⸗ 
ſchen bei: — 
Mas will dee Here Rival? ich fag’ ihm frank und 
frei, 
Er Hat für eine andre Braut zu forgen, 
Empfängt heut feinen Korb, und wie heirathen 
morgen! 
Lifette, 
Wohl! und der Bräutigam? 
Johann. 
Geht ab und wundert f ch. 
Allein wer iſt der Mann, was macht, was treibt er? 
Sprich! 
Liſette. 
Ein Nachbar, jagt und trinkt, iſt reich — ein kleiner 
König! 
Idhann. 
Sein Alter? = Ä 
Liſette. 
Viexzig Jahr. 
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4200 Zohann, 
indem er die Vantominte des Gelbzaͤhlens auf ihre Heud macht. 
ae Viel Lebensart? 


Lifette, kopfſchattelnd. oe 
a Sehr wenig. 
RR Johann. 
Was fagt er? 
Liſette. 
Niqhts. Er Hört. Sein Nam’ iſt Here von ı Shmalt. 
Johann, 
46, } Baht für meinen Heren ſpricht Sud und 
Geſtalt. 
Liſette. 
Man liebt erſt wahrhaft treu und feſt mit vierzig 
Jahren. 
Johann. 
wird nicht mehr geliebt, und kann das Lieben 
ſparen. 
Liſette. 
Allein er weiß zu ſchweigen, und, mit Gunſt, 
In unſerm Haus iſt dies die erſte Kunſt. 
Auch mir, mir iſt ein Mann, der ſchweigt, doch im⸗ 
| meg lieber. 


Johann. 
Mein Kind, das Schweigen iſt nicht ſhwert dir ge⸗ 
genuͤber. 


J 
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Lifette 
Der Umverfihämte ! ae 7 Rn. 
DE 7Y Y Te 
— ed war ein Kompliment 
eifette. N Ah 
So? Zu 2 
Zohaun. = ee 
Ja. ee. — ae 
| Liſette. F 


Hör, deinem Herrn, der Schweigen gar 
J nicht kennt, 
Für den anhören. nur ein Wort aus fremden 
u Welten, 
Ihm blühn nicht Roſen hier. 
Fohann.:- 
Rn Ach Poſſen! fol nicht, — 
Denn erſtens giebt ee auch fein Gelb nicht minder 
— gern 
Als feine Worte aus — -— .. u en 
Lifette 
- Daß, ſpricht für deinen Dewns 
Sahann. 
Und dann — banı fie’ ib dich. 
Lifette 
Ein: wicht ger Punkt vor allen. 


v4 . 





vs Des unterbreechne -Sewäger. 
u Soyank. 

O ja! und biefer Punkt, er wird much Kir gefhlten. 
Denn Tiebft du mich neh nicht, fo Tiebft bu mid 
1.2. da bald: 

Es wißt das Herz bie fort. mit göttliher Gewalt; 
Bon Seufzeen aufgezehrt, zernagt von Liebesbiffen 
Werd’ ih dich endlich doch hetrathen müffen. 

Und gnügt dies Herz bir nicht, ſchon ſelbſt ein Kapital, 


Erleichtert doch gewiß der Beutel deine Wahl. 
F & hält felne Voͤrſe hin. 


Lifette, 
mit dem Finger drohend. 
Voll "Salt! Ei, ei! Du haͤſt's doch nicht Se 
—— Etwa geſtohlen? 
Ach, pfui mein Kind! I war ja Lieferant in Pohlen. 
Zwar gany im Kleinen’ nur); doch bringt es fletd was 
Ve un u 
‚ Liferte; am die Hand reichend. 

Ich wiberfiehe nicht. — Wirſt du auch treu mit ſehn? 

Sohann. 
So lange. — ald du mir. 

Bifette 

O ew'ges Tiebesfeuer! 

Johann. 
Nun aber, wie entſernen nic ben Freier? 
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Lifette 
Ad: fepläge mn dein. Gean dem: Alten beffiazi eim!. ° 
Denn von zwei Worten fcpeint dem eind zu viel zu ſeyn, 
Und Thalheim — £ 2 : 
Zohan. 
Ja, mein Here wird ſchwerlich für.ipn, taugen; 
Der ſpricht im Schlafe ſelbſt mit feſtgeſchloßnen Augen. 
Nur einen Zug von ihm: im letzt entwichnen Jahr 


Ward ſeine Tante Trank; man holte ben Motar. 


— 


Die gute Tante fühlt’, es ging zum Sterhen,, , 
Und wänfhte meinen Seren zu ihrem einz gen Erben. 
Die Erbſchaft war gerecht, und bad Vermögen groß — 
Nun, ber Notar ift ba; bie Tante will dictiren; 
Es Holt der Tod ſchon aus zu feinem letzten Stoß, 
Kein Augenblic iſt folglich zu verlieren: ⸗· 
Da eilt mein. Herr in feinem. Schmerz herbei, 
Und ſpricht in ſeinem Schmerz fo viel und manderlei, 
Und Hört in feinem Schmerz nicht eher auf zu ſpre⸗ 
| hen — 
As bis der armen Frau darob die Augen brechen — 
Und Erbſchaft adieu! 

Liſette. 

O weh! Ein ſolcher Sinn 
Giebt lieber Gut und Blut und Weib und Kinder hin, 
Als daß er ſchweigt. — Warum ſeyd Ihr nicht ſtumm 

geboren ? 


ei 


EO Dar unterbrohme Shmwäper, 


Zohan, 
Watum ter Papa nicht tanb auf. beiden RN 
Br Lifette ee 
Sal Wenn ber Onkel nur — wolle er uns gü anf 
u ſeyn, — 
Wir liefen bann vielleicht i im ‚Hafen froͤhlich ein 
Nm; man erwartet ihr‘ noch dieſen Morgen.” u 
Laß meine Klugheit nur für alles forgen; " " 
Ich ſpreche hier allein fuͤt's ganze Haus. — 
„Ich will den alten Herrn in’ dem Verdacht beſtärten, 
Sein kuͤnft'ger Eidam geh" nur auf bie Mitgift aüs, 
Und für ft gleig ber Beinb ſchon in ben Geftunge- 
werten, a ” 
Wie fchlagen wieder muthig ihn heraus, —— 
Doch fill! man kommt! Es findybie beiden Alten: 
Noch Bil man dich nict fen‘ Gh nut und Taf 
| | mich ſhatten. Es 


⸗ 
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— 
2 


— me zu: — m / 


x — 


3 w eiter Auftritt. 


Bertram. Liſette. — 
= Schmalt. - 

Sa, bei der Heirat gnügt bie Liebe nic allein; ; u 
Ich hab's geſagt: bie Mitgift muß auch ſeyn. 


Fir ette. 
Aha, Sie find nun einig, kann ich füren! 
3 Bertrame 
Man ſagt, Sie wollten bad Waͤlbchen dort eebiren. 
Er kann zufrieden ſen. -  .» 
Leiſe zn Schmalt. 
Ich lie mirs nicht entgehn, 
Waͤr' ich an Ihrem plabe Es liegt sur Jagd fo 
ſcqön! 
56 malt | 
46 ja, dad Waldchen —— 
—— Bertram. UT 
Nein, 
— | 
. 3% mente: et | | 
a ette fc. 
= Een Recht! 
Eonteſſ. Sqhrift. Ssbd. 6 


— 
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Bertram. 
Indefien —— — 
Gqmali. 5 
3 hab's geſagt. 
Liſeite, 10 Schmalt. 
Und dann das Thal nicht zu vergeſſen, 
Wo um den Haren Quell, die alten Eichen flehn, 
Wo man , die Flint im Arm, ſitzt, träumt. ee 


2 
— 


Schmalt. 
Zu Romantiſch ſchoͤn! 
Bertram, su kiſetten. 
Schweigft U? 2. % — 
| —— 
Ich möcht es auch. 
| Bertram. 


en, — — 
eifette, leiſe zu Schmalt. 
Nicht nahgelaffent 
Schmalt. 
Ich hab’ ein zart Gefühl! Das Thal wird für mid 
ea: paſſen. 
Liſette, zu Vertram. 
a moͤcht' er noch — 
Bertram. 
Was noch! 
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alifette 
Den Parillen im Hain! 
Yan BShmakeı 3. 


Sa den befuht man dann beim frühſten ——— 
Bewundert bie Matue — TE: 
Lifettex, 
Und nimmt das Fruͤhſtuͤck ein. 
Schmale 
Ich möcht? ihn auch. 
Bertram, mit verbißnem Aerger. 
Der Here wird neh, Gott mag's verhüten! 
In meinem eignen Hauf mir ein Logis vermiethen. 
Lifette 
Nur eine einzige Familie find Sie dann! 
Ah! er liebt Zulien nicht als eigennüg’ger Mann! 
Schmalt: 
Ich bin gefühloelt, * 
Bertram. 
PR Seh's! doch muß ih fagen, 
Ich haſſe das Gefühl, wird ed zu Markt getrggen. 
Lifette, für fi. 
Sie zanten fih gewiß. Lass. Run fie verſtehen ſich! | 
Es ift fo alles gut, und ich empfehle mich! — 
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— —4 


Dritter Tuferien 


v 1 J 


ee Ssmats , 

Sqhmalt. 

Ja, gut ſo! — 
Bertram. 


Nein. 
Schmalt. 


© iſt — 
Bertram. 
Schlecht. 
| Schmalt. 
er Mein! 
Bertram. 
Sehr ſchlecht. 
Sqhmalt. 
O! mich wundert — — 
| Bertram. | 
Mid nicht, 
Schmalt. 
Es ſcheint — — 
Bertram. 
Schein trügt. 
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| Scmalt. 

Ein Wort! 
Bertram. 

Das find ſchon Hundert... 
Shmalt, | 
Sie taln—— u 

Bertram. 

Dann und wann. ' 

Schmalt. 
Sie fin — — * 
Bertram. 
Sur. 
Sqchmalt. | 
Doch bereit? — — 

Bertram. 


. Mein. 
Shmalt, 
Gott, ih ſprach — — “ 
Bertram. u 
Don Gelb. 
Schmali. 
WVon Heirath! 
Bertram, 
Wie der Geitz. 


h / 
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ame 
Der u —— 5 Er 2. 
Bertram, 
— Ein haſter 4 
Sqmalt. 
af fo fhlimm — — 
Bertram. 
| u Ms. wiele Worte, 
Schmalt 
Sie (herzen? . — 
Bertram.“ 
— 
Schmalt. 
Es iſt Ihe Ernſt? 
Bertram. 
An jedem Orte. 
Schmalt. 
Wir ſprechen weiter zu bequem’rer Zeit, 
| Veriram. 
Wohl! Doch ein Lafer © bleibt bet Geis in Ewigkeit. 
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— 
Vierter Auftritt. 
Liſette. Die Vorigen. 
Life, En 
Hier, bee Here Bruder kommt; er ift fhon vor ber 
Thüre. 
Bertram. 
Nur Her! J 


Schmalt. — 


So will ich geh'n, damit ich — — 
Geht ab. 


—— 


7 


- 


4 ⸗ 


Fuͤnfter Auftritte” — 


Liſette. Der Outer, Bertram. 


Set 
Du Haft nad mir — — Lomm' ohn — 
Was giedt:r3%. Hochzeit? 
| Bertracı 
ame... Br. an. Vz 
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Onkel. | 
Der Bräutigam? 
EEE. .772 777, a 
Herr von an 
| Fifette, lachelnd. 
Sie ſah'n ihn ja. | 
V Bertram. 
Drum iſt die Schilderung zu fan. Ä 


Onkel. 
Du — wohl recht — allein, wie ich erfahren, 
So ſollt' es Thalheim. ſeyn. 
| Bertram 
| Ich dachte nie baran. 
Lifette 
Und boch wär” Thalheim ganz ein andrer Mann. 


Bertram. 
Hat Fein Vermögen. 


Fri 


+ 


Onkel. 
| ‚Dog. genug, bequem zu leben, 
Und einen ſolchen Kepf wird man bald hoͤher Bere 


Auch — er 
Are „Bertram. Ze 
Si auch ein Schwaͤher — 
Bifette 


Das Segentheil, Ihm iſt dad Sprechen nur zur Dein, 
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| Bertram, 
Ich kenn fein Daus! If aus geſchwaͤt'gem Stamme, 
Und ſchwatzte ſchon ald Säugling mit ber Amme, 
Onkel. 


ga aber — — 
Vertram 


Aber was? Ich ſaß im Magiſtrat, 
Und lernte dort ben Werth bed Schweigens durch 
bie That 
| Onkel. 
Doch Schmalt —! 
Bertram . 
Sprit wenig. 
Onkel, iachend. 
O, welch Glück, das dieſem gliche! 
Wenn ihr zuſammen koſſt, dann giebt's Gedanken⸗ 
Bertram. 
Ein Einziges an ihm gefaͤllt mir nicht. 
Onkel. 


N 


! 


Das iſt? F 
Bertram. 
Der Sie 
Onkel. 
Und nwun, was Julie dazu weit, 
Das haſt du doch gefragt? 


% 
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a tram. 
ee Fi Das wird 6 finden 
Ondel. 
Die Ehe ſollte ſich en wohl auf Liebe gende. 
Liſette. — 
Das iſt nicht mehr in’ unfcer Zeit. 
Bertram. | 
Yuf Wiederſchn, mein Freund, thu nach Bequem 
lichkeit; 
Du biſt zu Haus. Ich geh' in meinen Garten. 
Ontkel. = 
So warte doch. 
Bertram. u 
i . u Ich kann nicht länger warten. 
et Ontel. 
Ich will — — 
Bertram. 
Mir thut der Mund von vielem Sprechen weh! 
Onkel. | 
Nur noch — — 


Bertram, nad Julien zeigend. 


Da kommt jemand, ber mit bir fpricht. Adieu! 
Seht ab, 
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Schfer Auftritt. 


Johann. Lifette. Sulie Der Onkel. 


Julie. 
Iſt's möglih? Ih, die ih den Onkel zu empfangen 
Die Allererfte war zu ˖ jeder Zeit, 
Vom frühften Morgen an mit herzlihem Verlangen 
Ihm ſchon entgegen fah, ih bin bie Letzte heut? - 
O fhelten Sie mid, aus. | 

r Onkel. 

Wem möchte das gelingen? 

Dies Laͤcheln könnte (ef den Haß zum Lieben zwin⸗ 


gen! — 
— Julie, du biſt Braut: ich wuͤnſche Süd! 
Julie. 
Mein: Onkel mir? u: 
Onkel. 


Nun ja. Doc. biefer trübe Blick, 
Der Ai fih aus deinem Aug’ geftohlen — — 
Zalie.- 
Mein ward‘ en a. ‚mein Vatrr — be 
—— fbohlen. 
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Dntfet.- . 
Se wählte ſchon dies Herz für fih allein? 
3.207020 Sulie 
ig — Wo— 
Ei Onkel. 
Ja, du darfſt. Geſteh' mir alles ein. 
N ä Er 3 u j ie, 
Sie werben zuͤrnen. 
Liſette. 


DO! Ste bürfen dreiſt nennen 3 
Der Onkel laͤchelt — 
Julie. u 
Nun, Sie werden Thalheim Tonnen? 
Onkel. 


Fr 
— 


Ich Ten’ m. | 
Julie, ſeine A fagend, 
Nun? 
Onkel. 
Nun? er gefällt bie fehet 
Julie. 
Sefiet ver. Here von Schmalt dem Vater nur a 
— mehr! — 
Lifette. | 


Die Ehe: braͤchte wahrlich ‚keinen Segen; .: 
Denn er heicathet uns hoch blos bes Geldes wegen. 


— 
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Einſilbig, geisig, fab’, und mie ein Fiſch fo kalt, 
Mitunter etwas grob; ba fleht der Herr von 
R -Sohann, re an 
De Zehn — zum Sprechen wohl — 
——— 
Warum war früher nicht dein Herz dem Vater offen? 
fol Verlobung ſeyn! — Dein Thalhelm/ a 
Stößt ihn zurück; du weißt, daß er bie Schwaͤtzer 
haßt. 
Julie. — 
Sa, Thalheim ſpricht oft viel, oft nicht an rechter 
Srtelie; 
Doch zeigt dies nicht von kindlich in Sinnt 
Gefhtwägig rauſcht die ſilberreine Quelle, 
Der tückiſch tiefe Strom fliegt trüb’ ımd ſtilk dahin! 
Und dann, dann Hebt er mich! ich werd’ ed Ihnen 
| zeigen, 
Wie er ms liebt. Ein Wort von mir, und er 
wird fehmeigen. 
Onkel, laͤchelt. 
Das thu, mein Kind. Sp wird man Wunder m 
Julie. 


Sie werben’s ſehn. 
| Onkel, 


Und bann ? 
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ed —— vw. 
— © + Mir faͤllt ein. Mittel ein, 
Ale ſpricht viel und oft, “der Braͤut'gam wenig 
. und ſelten,7 
Do De man, fol dad nicht im, Zorne bei * 
gelten; nis nis.” 


Denn, wenn er böfe wird, fängt er zu ſchwaten an, 
Und — und ſprudelt mehr, ald Thalheim nim⸗ 
mer Tann. 


Onkel. 


— 


Nun, nd——t 

eifen⸗. 

Wir werben, ſollt' es uns — 

Zum Schweigen den, und den zum u 
bringen, — 

Herr Bertram wird das ſehn — und kurz, wir ſind 

am Biel, 

ZJohann. | 
Mit meinem ‚Heren. iſt nicht ſo leichtes Spiel; F 
Der laͤßt die Zunge nicht fo leicht im Zügel führen. 

Dnfel,. 
Wir degben ihm; wi er nit Juſien perlieren, 
So ſey er ſtumm. 


vet De > 


22 


Johann. 
Das Hilft — auf einen Augenblic! 
Und die Natur faͤllt bald ins alte Gleis zurück. 
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Sulte, teadrig. 
Bau Rob nicht hilft, dann if: Die Seffnung ganz 
perſchwunden. 
Onkel, W — 
Vielleicht. hatt? ih ein Mittel doch gefunden! Po 
Vielleicht fogar, daß ich ihn beffern kann. 
Sobald er kommt, dann hört. ihn Feiner an, 
Von keinem wirb er dann zum Wort gelaffen, 
Kaum öffnet er den Mund, fo fält ihm einer ein. 
Der Schwäges foll betaͤubt von uuferm Schwatzen ſeyn; 
Vielleicht Iernt er in und ben eignen Fehler hafen. 
Sohanm.. U —— 
Deb wenn er r ſchreit? 
Onkel. 
Wir werden beſſer ſqrein. 
if ette. 
Sp lange, bid er ſchweigt. F a ee 
Inlie.. 
Ach möcht ee mich nur e hören! 
Johann, 
Nun dem; fo won wir ben Wſen Geiſt bachwsören, 


Halb lant ia eiſetten. 
Und ach! beſchwoͤr' ich ihn boch auch zugleich in bie 


Julie. 
Still! welcher em? 


} 


‚% ‚ver unterbeoone Sanisen 


Johaun. 
Er wi. Gr ſpricht fhon vor ber Thuͤr. 
Onkel | 


Er kommt? Wohlan, jetzt gitt es, ſchnell zu ſprechen. 
An dieſen a in bie Sum ſich brecen. = 


; R 
Er; ‘ wu ‘ 3 


Siebenter Auferittn 


— De le De ur 


Sohann. en Jutie. Der Onkel. 
Thalheim, binter der zes Er 


Spa th eim. | ‚ 
Iſt kein Bebienter bier? "Mo ſteckt denn en Jo⸗ 
hann? 


Heda! der Schlingel der! der Schuft! 
Lifette, m Yopanıı. 
MEET DaB geht dich an! 
| Onkel. 
Da iſt er. Friſch! Die Lehre wird ihm fremmen. 
Thalheim, 


auf Julien zueilend, ſie begruͤßend. Er jeigt während der ganzen 
Scene die größte Ungeduld, mit ans Sprechen zu kommen. 


Ha! endlich! Ah ih bin — — a 


N 


x 
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Zutie, The. 
2er RR SExtrapeft gekommen? 
3% Habs — — 
Thalheſm. — 
| Jar ich ceifte an und Rab, 
Und babe unterwegs — ar, 
Er ee a 2. rd 
: Zehn Pferde tobt en 


Das. ich gen.. —— 
U — 3 el NT 
S it, Allein —— .. " a — 

— er Julie, 


.. in Thatheim und anf dem Onkel igenbe a. 
Mein Onkel — — Sie — 

Be Bee ı) 1 7} I 7 2 

Pr Onkel wie er — ſoll, und noch meh: : : 


Thalheim win immer mit dem OQukel, ſorehen. So wie Inlie aber 
anfängt zu reden, dytht er ſich wieder idr ap. 


Zulie 

gif ette. V 

O, ze wird geliebt von allen. 

Sein g’raber e Sinn, m Herz muß jebermänn ge⸗ 

: fallen 

3uule. 

Und er verſteht die Kunſt zu hören, mas man ſpricht. 

Sorteſ. Säit. 2, 8b. 7 


— 
„tr 


Den ich fehr liebe, 
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„Bifette. 
Yah ab die ſchwere Kunft verfichn fo viele — 
Thalheim: Wu tn. 
Mein Herr, — bin — — — | 
ae I hl 
| Mein Here, ich minß bekennen/ 
Ich brenne vor Begier, mich Ihren Freund zu 
het "N P —, nennen, 
Schon Ihe Herr Vater war meis Rugtadfiuie.; " 
Sch ſeh' ihn noch fo Iebhaftinor mir flehen ! 
Der Mund! ber Blick! — Sch. hör ihn ſprechen, 
ſieh' ihn gehen. | 
Ah wie viel Treffliched:.amge nicht in. ihm. vereint! 
Wit gern war er nicht. überall gefehen, 
Weil er nur wenig ſprach und mit Befcheibenheit. 
Sie Haben, wie ich ſeh', mit. BERN — 
Eee acg. — 
Das iſt ein Shwäßert — aut. Nun 7 "werden 
Sie erlauben _ — 
Ä Sulte — 
St! 
— — — ſich nach ihr drehend. 
— it. 1 2 ek 2 
Sulie, sum Onkel. 
Gewiß, mein Onkel barf es glauben: 
In allem iſt er feinem. Vater gleich 


* 


\ 
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Und nicht wie bie, ih kann es fröhlich fagen, 
Die arm an Geift, und nur an. Worten reich, 
Ihre bischen Kopf und Herz ſtets auf der Zunge 
tragen. 
Doch iſt ihm auch das mürr ſche Schweigen ftemd, 
Das den vertraulichen Erguß der Herzen hemmt; 
Er weiß zu ſprechen, weiß ie 
Thalheim, 
fie lebhaft unterbrechend, 
Das wollt ih eben fagen; 
Was — — | 
Zohann. 
9 das ift bekannt; 
Thalheim, zu Johann. 
- Man wirb ihn fragen, 
Wenn man fein Wort verlangt. Zu Julien. Doch 
Liſette. — 
Ja, es ſchickt fi ih nicht, 
Daß man den Sprechenden beftänbig unterbricht, 
Thalheim, 
Doch beſte Julie — 
Julie. 
Ich bitte Sie, zu ſchweigen; 
Nur dadurch werden Sie mir Ihre Liebe zeigen. 
Thalheim. 


As ſollte -—— - 
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Zulte 
Schweigen, ja 
"Thalheim, fane. 
Beim krſten Wiederſehn? 
Ich ſollte ſtumm vor dieſen Augen ſtehn, 
Bor: biefern Mund, vr — 2 
ä gif ette. | 
D wir find viel zu beicheiben. 
Uns freut Fein eitled Lob. 
| Johann. 
Drum muß man es — 
Wer Augen hat zu fehn, dem iſt's auch ſchon be⸗ 
| kannt. 
Onkel. 
30 großes Lob beleidigt den Verftand, 
j Thalheim. x 
‚v 3a, vom Verſtande wollt ih — 
Juhie. 
Keine Komplimente; 
Die ih in zehn Romanen leſen koönnte! 


Thalheim, piauirt. 
Run Ihr Befinden — — 


Julie, bald lant. 
St! Nur vom Befinden nicht! 
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Mein Onkel liebt niht, daß man davon fprigt. 
Er war vor kurzem krank. Es ift fo feine Weife? 

Thalheim, ärgerlich zum Onkel. 
Bei Gott! — Nun, hatten Sie benn — 

z Lifette 
Eine gute Reiſe? 
O nein, ſehr ſchlecht! fo ſchlecht, daß ſich's kaum 
ſchickt 
Davon zu ſprechen nur. 
Thalheim, fürfic. 

Ih werde noch werrückt! 


Johann. 


! 


Ja, wenn an einem Tag zwei Näber brechen, 


Der Wagen ummirft, und ein Pferd bad Bein fi 


knickt, | 
Dann ift es beffer, nicht davon zu fprechen. 
Outer, heimlich zu kiſetten. 
Wo ift dein Herr? | 
Lifette, heimlich. 
Ich ſah' ihn. buch ben Garten gehn. 


Onkel. 
Recht gut. Laut. Es iſt ſchon ſpaͤt. Mein Herr, 
auf Wiederſehn. 


Gewiß, wie werben flr einander paſſen. 


v 
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2 Thalheim. 

Dh — — — 

| Onkel. 

Ja. — Ihe Herz und Iht Verſtand 

Eind beide, wie ih fie an Ihrem Vater fand. 

Möcht' und doch bald ein eng’red Band verbinden! 

Ich kenne Menſchen, und fo kurz es war, 

In unferem Geſpräch' warb mir bie Hoffnung klar, 

Sie werben Juliens Glück, und fo mein eig'nes 
gründen. j 

Es gnügt ein einzig Wort dem g'raden Maͤnnerſinn, 


Doch ſprechen wir Davon noch weiter; bis dahin — 
, Den Finger auf den Mund legend. - 
Verſtanden? — Adieu. — Bald werb’ ih wieder⸗ 


Fehren, . 
ei Freund, Sie haben noch unendlich viel zu 
hören. 
— Thatheim. 
So ſoll ich ſtumm ſeyn? 
Onkel. 


Een 3a, doch mie gefagt, ih fand, 

Sie ſprechen fhön und gut, mit Wig und mit Ver- 
wo BE ftand. 

Ih ſprach kein Wort? 


Der unterbrochne Schwägen 103 


2 


Duke. - .....07° 
Recht ſchoͤnl Die Sprach iſt jedem eigen: 


Der Mann von kann ſeibſt mit vwiekm. Griſt⸗ 


ſchweigen. 
Geht ab. 





Achter Auftritt. 
"Die Vorigen, ohne ben Onkel. 
ö ö ze a 


Thalheim 
Mas. ift das? Sprechen Sie. O fagen Sie ı- warum. 
Wozu ich ſchweigen ou? | 
Sulie ’ 
Vexzeihung! id bin ſtumm. 
Thalheim 
So hören Sie — — . 
Julie. 
Wenn Sie mid, fieben, wie Sie fagen, 
So fahren ‚Sie nur fort, fo Hug ſich zu betragen. 
Man meint ed hier mit Ihnen herzlich gut: ., 


Das heißt ſehr viel gethaͤn, auch wenn man gar 


mit thut. 
Dyalheim selge Tine Ungeduld. 
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Es a ber Schiffer — doch endlich wird er 
anden. 


Vor lem a ‚Sie ſich das, nein Freund: 
2 Lregt den Singer auf den Mund. 
Berftanden ? 
Geht ab. 


s 


Neunter Auftriee” 


Thalheim. Liſette. Johann. 


Thalheim. | 
: Sa! Wie? Bin ich denn hier ein Spiel für jeber- 
inann? 
Lifette. 
Sri fin! mein Here if hier. 
Thalheim. 
Hier 
Lifetre, 
«uf das Kabinet zur Rechten jeigend. 
a in * neben ans 
Er ſchreitt. — 
bi; ae Fr — 


‚nach des Thhr hingehend. 
So? Qut. Ich werde mit ihm ſotehen. 
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Lifette, halt ign suche. 
Sa nit! Er er ſich nicht beim Schreiben unter 
brechen. 
——— leife zu eiſetten. 
Iſt er denn wirklich drin? 
Liſette, 
leiſe gu Johann, den Kopf ſchuͤttelnd. 
| Ich hab” ed nur erdacht. 
en 
Run aber — — 
“4 Liſette. 
Seyn Sie klug, und nehmen ſi ſi ch in — 
Sonſt wird Ihr Glück und unſer Plan zu Schanden. 


Ich komme bald zurüd, und bis dahin — 
Den Finger auf den Mund legend. 
verſtanden? 
Sie laͤuft ab. 


Zehnter Auftritt. 
| Thalheim Sohbann 


Thalheim. 
Ha! ih erflidel Was, was foll das? Schurke, ſprich! 
Und Hör’ mih an, ih mil — — 
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Johann, 
J nach dem Kabinet zeigendd. 
J St! Sie — ſich. 
Thalheim.“ 
Werd' ih erfahren wad —I. ° . ...:2: 04.3” 
Sodann 
Es ift mir ſelbſt verborgen, 
Doch, Vertrautich. wiſſen wir's nicht heut, erfahren 
wird wohl morgen. 
Pathetiſch. 
Wie viel iſt unterm Mend in Nord, Süd, Oft und 
Weſt, 
Wovon Fein Phitofoph ſich etwas träumen laͤßt, 
Denn unfer Seit liege in ber Erde Banden — 
Thaktheim, 
zornig auf ihn losgehend. 
Verdammter Wicht — 
| Johann, 
als ob er horchte. 
St! — Gleich! — Man ruft mid. — 


Er’ geht, kehrt aber gleich wieder um, und den, dinger an den 
| Mund legend. 


Doch — verfianden? 
auft db 


Der unterkeohne Schwäpeh 407 


. J 
— 24 


Eilfter Auftritt. | 
Thalheim, alein. 

Verſchworen hat fih alles wider miht 

Beim al Der Empfang war mehr ald wun⸗ 
derlich. — 
Hal einen ganzen Jahr! — Wir wel hatt 0 zu 
fragen, 
Wie viele Dinge hatt? ich nicht zu fagen? 
Da en, Schwertern gleich, vier Zungen auf 
mich ein, 
Schrein, unseren mich, und fiumm, ſtumm muß 
ich ſeyn. | 
ang’ ich von Liebe an, fo find bas Komplimente, _ 
Die man in zehn Nomanen leſen koönnte; 
— ich: Sind Sie geſund? fo wird ber Onkel 
krankz 

Kurz, was ich ſagen mag, man weiß mir's wenig 
u Dank, 
Man läßt mid hier allein, und iſt davon gelaufen. 
Sol ih denn Julien durch Schweigen mir erkau⸗ 

fen? — 
Ach, wozu * ich jetzt ſchon damit an? 
Man! lernt das Schweigen doch, iſt man ein Ehemann. 
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Mein, nein, es ift "zu Mar, ich bin getäufcht, be= 
trogen, 

Verrathen. und verkauft, verſpottet und belogen, 

Um einen Gluͤctichern! — Doc JZulie? — iſt ein 
Weib. 

Ein neuer Stan, ein neuer Zeitvertreib. 

Auch mein Johann ift. für ihr Spiel gewonnen. 

Ich fehe dad Sefpinnft, fo fein ed auch gefponnen ! 

Doch mit dem. Vater ſprech' ih erft ein Wort, 

Ja, mit ihm ſelbſt! Zum Süd ift er im Zimmer 
| dort. = 
Hier will ich Schildwach ſteh'n, bis ich. mit ihm ge⸗ 

fprohen. — 
Es dauert mie zu lang’: ich eile anzupochen. 
Er hat — und folglich hört er doch. 
| Cr klopft an die Thhr. 
een Bertram, auf ein Wort!« — Verruuthkh 
ſchreibt er noch — 
Mein Nam iſt Thalheim. Wie? — Ein Name 


ben Sie kennen. 
Mein Vater bat das Glück, ſich Ihren Scan) zu 
nennen, 


Er ſucht durch das Sqalt ſſraoch zu gucken. 
»Ich liebe Julien, und Bi um ihre Hand. 
»Was ſagen Sie baute — St Still! — Fein: Wert 
= ‚>. dann man ja hören! . 
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»Herr Bertram, nur ein Worti« — Er läßt fih gar 
nicht foren. 

»Ich glaub’ ed Fommt Jemand — Haſtend. dm. haa! 
hni«e — alles ſtill — 

Auch er iſt gegen mich, well er nicht hören, will, 

Und jebe Hoffnung ift für mich verloren, . 

Dee Tochter Herz mie flumm, und taub bed Vaters 
Ohm, 





Zwölfter Aufteien 


Lifette Eye 


Thalheim. 
Ha du! Schon wieder dat Geſchwätz'ge Zofe? 
Spih — 
Nein, ſchweig' und höre mich! ja, hören ſollſt bu 
mid). 


Sie Bffnet ſchon den Mund, um twieber anzuheken — 
Warum hat die Natur die Zunge bie gegeben! 

| Lifette. 
Was lebt, erhielt auch Waff' und Wehr von ihr, 
Dee Mann ben flarten Arm, die ſchnelle Bunge \ wie, 
Doch weh’, wenn’s umgekehrt! 


j 
410 Der unterbrothne Schwäͤtz es. 


Due Thalheim, 
Wirſt du mich enblih Hören? 
Unb teät? ber Tod herein, fie ließe füh nicht ſtoͤren. 
a Lifette 
— den andern ſtets die eignen: Fehler Teiht! 
Wir kennen &te,.' mein Hert, man kennt Ste weit 
Bi und Breit. 0000 
Zum Schweigen braͤchten Sie, von edlem Muth durch⸗ 
brungen, 
Seisft eine Batterie von zivanzig — Weiberzungen. 
Kaum daß das erfte Wort von Ihren Lippen fpringt, 
Als ſchon ihm nach ein Heer von andern bringt, 
Sich jagt und treibt und fo im lärmenden Öewühle 
Dahin fhießt wie der Bach dort unten qn ber Mühle. 
Der Wanbrer fteht und fragt: hört dad denn nimmer 
Auf? 
Allein das brauſt und brauft, und brauft in ew'gem 
. Lauft - 


Dreizehnter Auftritte 
| Lifette. Thalheim. Julie. 


Julie. 
OR welch ein Laͤrm! was wird mein Vater ſagen? 
So ſuche doch ſo ſtill, wie er, dich zu betragen. 
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. Sgalheim . 

Erfauden Sit — — BR 

Liſette. 

St!“ en 
E47 ange Yin. 

MNuͤt kein Wort erbitt' ih mir. 

ar 
Nein. | en — 
7 al ei 
Nein! ? ia ”. 


a u Sıllir, — 
‚fetten. elnenWrief, zeigend. 
Die, Tante ſchreiht da iſt ein. Brief nen, ihr: 
Thalbeiu. 
Ach, beſte Zulie, seht ‚müffen Sie = a IE 
Julie. 


Hu Pr 


| Ihn leſen. 
Thalheim, Be 
Mich hören, waͤre⸗ freimbliher "gewefen. 
—— er; Lufler: Waren sn 
laͤchelnd, and den Brief Iangfam entfiegelnd. 
Verzeihung jet! wir ſprechen wohl nachher. 
Shalheim, ungednldig. 
Bir langſam? Iſt ein ‚Brief zu brechen ben: fe 
fhwer ? 
Inden Ialie den: Brief leſt. 
Ah, diefer Tanten-Styl aift gar nicht zu — 
Sie ſchreiben Bänbe poll, um guten Tag. zu fagen. 


un! 2 


+ 
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Lifette, nd Inüen. 
Sie ſchreibt wohl — — 
Epatpeim, — 
mern Rath ———— 
* Julie —2 
u Stille doch! 
Zu gifekten. 
Die gute Tante bie! „an 
Spalbeim: fir ne. — 
Nun ja, ſie fehlte noch! 
fette, Vch zu Sullon. 
Er wen dor Ungedulb ums Aerger nicht zu bleiben. 


cha tpeim. 
Beim Himmel! wenn man lieſt, ſo IN ich ja wöht 
ſchreiben; 


Verſchließen kann ich's ion nicht in mir. 
Lifette, au Intien... 
Dat ſprechen muß er, bo} Er ir init i er 


Ka ee Manier, 2:1 | 
2 hät ana 
” am Tiſche figend lund ·ſchveibenb. 
Jolie, Ste ſelbſt, Sie werken,:.mhfen® 
fühlen, 


Wie graufam ed, wie unerhbrtich 1:76 
Mit einem Herzen, bat ſich ſelbſt vergißt, | 
Das Sie'nur- einzig liebk, fo freventlich zu fpielen.« 
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000: ,Yeliei. 


a —— —— 
„Ein Liebender muß ſtill beſcheiden ſeyn; 3 


Der wahren Liebe Tann, der. Morte Zahl nicht gnü« 
en ‚gen, 
Und mehr ale orte ſpricht der ftumine Blick allein: 


Jedoch ertennſt du wohi fein Bild in dieſen Zügen ?« 


Zhalheim,. 
ſchtelbend und wprechend. 
»Wenn die Natur das Feuer mir- gewährt, 
ar in be3 —— Bruft das Höchſte weckt und 
nähe 
Wenn bie Empfindung , Thnen und froͤhich ae 
gangen, 
Nah Mitempfindung ſtrebt, und voll Verlangen, 
Im dunklen, ſtillen Kaum bed Herzens eingeengt, . 
Sich raſch entſchiüpfend auf die Lippen draͤngt, 
So ſollt' ich nicht die wahre Liebe kennen 
Nein, Liebe, die nicht ſpricht, iſt Liebe nicht zu 
u. giennen}« 
Zutie, leſend. 
»Ach! fuͤr fi ſelber nur lebt heut zu Tag der Mann. 
Er betet nur fi felbft in der Geliebten agan. 2 
Zwar fhreibft du mies Ih muß ihn doch nun ein- 
PP" | iepen, tt 


2 


Allein — 
Eonteſſ. Schrift. 2. Sb. 8 
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Thalheim, baſtig aufſtehend. 
Wie? hör ih recht? das haben Sie geſchrieben? 


Sie lieben mich! — Ja, Sie geſteh'n es ihr - — 
a Julie. 
36 leſe hier für mich, was wollen Sie von mir? 
u Thalheim. 
Noch einmal laffen Sie ka füge Wort mi hören ! 
Lifette, leiſe zu Julien. 


Was haben Sie gemacht! 
Julie. 
Wer heißt Sie, mi zu "Rören? 


’ 
° — 2 
4 der N 


Das iſt nicht fein, ‚mein Den 
. Thalheim, 


zu chien Süßen ' Ihre Dand fallend. 
. Ach! Julie liebt mid bo} 


Sie ſchreiben es: da fehes; ; num fäugnen Sie es 
noch, De 
Nun fagen Sie — — nt = 
| 3 ulie. 
Mein Freund wer nannte Ihren Namen ? 


| Thalheim, 
e nachdem er fie ſtumm einen Augenblick angeſehen, anffpringend. 
— ft ein Anderer wohl? ihn meinten wo bie 
Damen? ’ 


Eee N 
Ich nicht! m liebt man nicht! ein Andrer war ge⸗ 
man u. 
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BSalix. 

Mad denken Sie — F — 
Ahalheim. 

Die Wahrheit, wie es fheint 

Ihr Blick, Ihe Ton, die Yet, womit man mic 
1:7... gmpfangen — 

O! alles iſt ja Hart Ein Jahr iſt ja vergangen, 

Und zwoͤlfmal hat der Mond ſich ie m 

ent; 7 
Sie wechfelten ja doch nur eimmal in ber Zeit! - — 


Ach, waͤhrend ich an Zulien einzig dachte, 


Die Seheſuch ſtets mit mir entſchlief, mit mir 
erwachte, Be | 
Ich wachend und im Traum von. Julien nur — 
War fie ed, bie zuerſt dad Wort der Treue brach. 
Mit welcher Ungeduld hab! ich bie Zeit gemeſſen, 
Nun endlich bis ih ba. — und finde mich nefgefien. 
Mer if. der andre denn, :hemrich:gaopfert:bin?: - 
Er zittre — Dog jr u zu — Vater hin, 
— I u 
„ Bfette,i durchs Zenſter — ——— 
Da iſt ei Schnell, damit er nicht entwifhe! ö 
Er en im ee dort — dort geht er. ins — 
— büuͤſche. nich 
— | — A 
Ja, eilen Sie, damit ans keine Hoffnung bleibt 
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Thaüyelm, 
3% eile. Er fol ſeh'n, wie man e® mit wir‘ treibt, 
Wie man ihn hintergehte "ip: will ihn fragen — — 
DEE ua u 7 Er ze. #79 5 7% 
el re ae BE N RAN 


BLhalheim. 
Stilla ſtill! — Giebt et a We mir A ſagene | 
FE RE a ERULDT I a 9 
Sie Ihre * — 
Ina Riferte.. ee 
Ei, ieh Sie⸗ — noch immer “2 
ae Thalheim. ey 
a. er daß ich ſprechen werde? 
J En re —— — U 0 7 
ER nn > 
i elek OP eriia ν 


— Boten iſt getecht. Er! witd mich en. fe. 
Ich werbe Jhren J 
Erfahren ſoll er es, wie Irdulich Sie gehen: > 
Erfahren, welchen Lohn man dieſer Treue ziet, 
Ich win von: ‚neinem” — "bon Sem Unrecht 
et fe. in 
& — Her, Und: er wieb mich — untebhrahen! 
Mein, nein! — wenn. be bie Liebe. je gekannt, 
u m er ai Ba ner bat er ed auch 


girl uempfunben/ ne ’ 
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Wie ed am Jnvern nagh, wenn nun bad Aa: Wand, 
Wewit die Tauſchuung fer: ing” kamundeugun 1: . 
Besrien. Hegs. won sauber Wahrhrit Hanby-:..) 

Die Täufhung flieht., indem wir fie erkennen, 
Unb wit umd Age. ‚beaih:. und troſtlas von Ihe 
a Pre otteorten (EP Bu’ > BT Sure 
Cr wishired. have „mass beteogine Liebe -Ppeithks;, 5 
ey: bin Fein: Schwerger „ı und? en unterbricht mich nicht. 

Die beiden letzten Berfrifpricht er, indem er raſch abgeht. 
Ploͤtlich abes dreht er wieder um, und fängt mit vermehrter Volu⸗ 


billeät dee Zunge und ſtelgendem Affect von neuem an. Die beiden 
Frauenzimmer fuchen ihm vergebens den Mund zu fchließen. 


Was will ih} Nein, wie tief ed ſchmerzt, wirb er 
fih fagen, 

Was man noch immer, ‚liebt, ‚jene felber ; zuflagen, 

Und wie dad Herz, in Lieb” und aß ge heilt, 

Bald ſtreng — J bald zu entihulb’gen 
eilt — 

Entfhuld’gen! Könnt ach es! Wär’ nur ein Schein 

gegebent: 2 N 

Erfaufen wollt ich ihn mit rheinem Leben, 

Dein, nein, die Wahrheit: liegt "hier nur zu offenbar. 

Die Art, wie jedermann‘ mit mir geſptochen 

Bei jedem armen daut mich feindlich unkerbrochen, 

Ihr eignes Wort, daß es ein Andrer war — 

Ein Andrer, Julie! — kaum nah einem kurzen 


Ze 2. Se — nr. 
- I) * 
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Ein Aniver o! eich ja fanwenllang . 2 © © 
Ein Anberes:uch⸗ nr gelebt · von Julien glaubte! 
Doch FESTE EN wer eg 
I SRH 
Und »H: man’ Naig — en mit — 
Ob in der Erbe Dieheoß! er, ſich verbergend, ſteigt: 
Ih feld" ihm nach, ich werd! ihn dennoch finden, 
um Rem . een jetzt mit mie: ver⸗ 


* — en 2 werten ee? 
.r ’ ir ” 
u 7% 
21 * u} ee —— 
ne ie N — 
ar wa Ei 
«Sl., 1 
Vieriehater Auftritt. 
or r — 8 
4r 31 ul * ER I; r Ur. 2 “ .) * 
—— Liſette. Jütie. — 


a 
aAch, welche Zunge! — 
. e 
3 ga, bie Probe glij die fein, F 
Eh' Biefer ſchweigt ch’ fäit der Himmel, ‚en. 
Er ſyrigt zu jeder Zeit, er ſpricht an allen Drten; 1; 
Stift, Geber un Papier wird alles ihm Worten, 


ER ZJulie. — 
Wenn ihn mein Vater tigt, fo iſt's um und orig. 


ee 


[4 


Der unterbeohne Shwäher. 419 


Liſette. 
Ach nein, ich hab' ihn ja im Garten nicht gefehn. 
Es war nur eine Liſt. Ex hätte kommen koͤmen; 
Drum —— Thaheim fort. — Sa, ſeh'n Sie ihn 


doch rennen. 
Ste fieht durchs Fenſter. V. 
Er ruft Herrn Bertram, und der Wiederhall an mit, 
Julie. | 
Ein Nebenbuhler mehr, der ihm entgegen tritt, 
Lifett, | 
Was nun? Die Sonne fteigt, bald wirb ‘ber Seäutgam 
lominen, er 
Mit Hand unb Herzen — — | 
Julie. — ne 


Ahr — wie fühl ih fo beflommen, 
Seängftigt meine Bruſt, wenn man nur von ihm ſpricht. 
Liſette. 
Bald wird Verlobung ſeyn — 
Juͤli e. 
Ich unterzeichne niht. F 
Sir ette. 
Recht. Wir gewinnen Zeit, Succurs herbei zu führen; 
Beim erften Schuß kann nur ein Mann — kapituliren. 
Damit der Schwäger und indeß nichts ſchaden Tann, 
Halt’ ih ihn fonft wo feſt. — Ach da, da kommt Johann. 





‚IWW Der unkerbrochno S:hmwäspen 


— 
Bunfsepter Aufeettt. 


’ ⸗ 


Johann. Lifette. gutie. 


| Liſette. — | 
Kun ſprich geſchwind, wie. ift, wie fleht es? Ich will 
| oc heffen, 

Sreund Thalheim hat Herrn Bertram hicht getroffen 

| AN „Sohann. ent 

D a; ve Intel ließ ihn aber nicht zum Wort, i 
‚ Und zieht ihn jebt mit fi ch, trotz allem Sträuben fort, 
Auch hat Here Bertram. mir vertraut, daß von den 


beiden 
Mur jenee ſdwabbat fe; ‚ bob Thalheim u de 
\ ſcheiden. Fa 
Julie. 
Was hilft's? Das Feuer bricht, zu — Schreck 
— mb Graus, 


Beim erſten Luftzug nur um deſto wilder aus. 





Der unterbebchar Shwäyen 12 
en. 
Sechzehuter Auftrite 
Johann. Liſette. Onkel. Julie mb dem 
ne wu 


"Bertram. 


Die Fonnteft | du boch ſo den Thalheim unterbrechen? 
Es war nicht artig - = 
Ontel — RR 
ei ‚sh, mußte mit ihm —— 
Wir ſind im Garten jest. etwas umherſpaziert. 
Er kennt die Gärtnerei, als hätt’ er d'rauf ſtudiert. 
: Bertram. | F 
Was fagt er denn zum Gott des Sonrigui ı an ber 
on Pforte? ꝛ 
Onkel. 
Nichts. 
Bertram. 
Michts? 
| Liſette. 
Das. lobt ben Gott des Sqweigen 
— mehr als Worte. 
_  Bestram. - 
Unb meine Biblisthet} -—- . 
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Ontel, F 
Iſt ganz nach feinem Sinn. 
Er ift jetzt bert, und bleipt wohl lange Zeit. darin. 
Den 
So? Gut! : 
| Onkel, u leiſe zu Inllen. 
Faſt wär’ er mir entfchlüpft zu meinem 
. Schrecken, 
Da ſprang ich raſch heraus, ſchloß ab, und lieg ihn 
ſtecken. u 
= ‚hat Geſellſchaft dort, die ihn nicht unterbricht, 
Johann. ! 
Borteeffigt mag et ſchreiin, wir hören e hier nicht. 
Liſette. 
Ja Thalheim möcht' und wahrlich mehr ergößen, 
Aid wer bloß ſchweigen Tann, und Wild und Bauern 
hegen. 
Bertram. 


Pah! 
Onkel. 


Gieb ihm Julien, und ſchick' den andern fort. 
Bertram. 
Heut muß Berlobung ſeyn, und Schmalt erhielt 
mein Wort. 
Doch ſollte wirklich Thalheim dir gefallen — 
Geſchmack der Weiber iſt — — 
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Liferre 
> Ba ſtets von allen! 
Er Hat uns ſchon verforgt.- nen 
Sulie 
Sie Wahl iſt ſchon geſchehn. 
Bertram. 
Wie? 
Julie. 


Thalheim Lieb? ih, ja, ih: will sd nur geſteh'n. 
D meined Vaters Herz, es war. mir immer offen, 
Und feine Julie darf alled von ihm hoffen. .. .. - . 
Und Thalheim ift fo gut, — ber Onkel hat ihn lieb, 
Die Tante ſchaͤtt ihn hoch, wie fie mir heut noch ſchrieb; 
Er wirb geehrt, gefhägt, geliebt von allen: 
Warum, mein Vater, ‚fol! er nit auch mie ges 
fallen? | 
Bertram. 
Wenn bu ihn fiedteft, war’? ber Tochter Pig - — 
Juli e. 
Der Onkel wußt es; 3 zuͤtnen Sie mir niht! 
Bertram. 
Wie? Be 
— Ontel. 
Ja, mein Freund‘; man zog ben Ontel ind 
Ä Vertrauen. 5 
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bu 3 Soon 0 2227 


BEE Auftrhte 


. 0. 


| Zehann. 
Det kommt juſt recht! 


Schmalt. 
Er giebt Bertram ein. Papier. 


: Mem.dal belieben. — ‚übers 
s0 bringe Fon Eentki,, 


4 . Bi . 
F} * ER s = Br ı — 


ars FJutie. er 2 


' Dem Himmei * — 
Bertt am, leſend v Re ii 


4 


. 
H 4 
It. 08 


sd 
Mast Hoͤlzchen — abitlon — und Thil — 
GSomalt. 
| 77239 yab's gefagt. 
m Fe Bertram, u De ee 5 
! f6ön! was bleibt binn mir? 
a ontel. Zune 2 SEN, ee 


Voraus ſchon zu erzwingen, 

Was man erwarten fol, dad.mag nicht Ehre bringen. 
Sb mal t. 

Sie wollen nicht? 


\i. 
1; 


Bertra 
Teint * 
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Lifette, sation, x 
Meint 


33 ——— Shmalt, . J 7 
| Ich zieh’ mein En ien 


‚Berta. - i 


! 


Date, 7 Sara 
Nimm Thalheim an, 
Liſette. 
3a; er r verdient tur Sid, 
Optel, u 
Cr mwirb geliebt. 2 
ee raeeae 
Und er verbient geliebt zu werben, 
’ Johann. J 
Und weniger ai et, . fpeigt Niemand auf der Cie, 
- astea ER De 
&o fep.en bein! Ran Lese nr 
= Sämatt.’ Be 
| Sal was? Ein Depenbühfer? | Wier 
Wer wagt? — Wer it ſo frech 


’ »r 
sd Hl, 


ar 
- 
a 


r R + 
4 u. 
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a 
. + x * 


Adtzehnter ERERTEEN 


Die Vorigen. Thalheim. 


Erſcheint an dem runden Jenſter Ober der Thür der Bibliothek. 
‚zhalhbeim.. 

3225 Beda, erlauben. Sie! 
Mit Gunſt, mein. ‚Bere, ; ic muß Sie unterbrechen. 
Mich däucht, ich habe da ein Woͤrtchen mitzuſprechen. 

Lifette, 
Vom Himmel fält er un? ‚herab zu unfeer Pein! 
Thalheim, 
auf das Papier zeigend. 
Iſt das ein Eh’contract? Das möchten Sie bereu’n! 
Ich war hier eingeſperrt, doch fand ih wider Hoffen 
Zwar beide Thüren zu, allein-bied Fenſter offen. 
So hat ein Wunder mich aus meiner Haft’ befreit, 
Ich hörte veden bier, ' ich tam zur rechten Zeit, 
Und endlich wird man mie doch auch ein Wort er⸗ 
lauben. 

Liſette. 
Es iſt um und geſchehn. 

Onkel. 

Wer konnte das auch glauben! 


Pr 
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Shalheim; 


| mit geoßer Gelänfigfelt, | ” 
Here Bertram, unterbrechen Sie mid nit." 


Sept da die Stunde mir, ‚bie ih erfehnt, gefchlagen, 


Ein guter Engel mir bie Bahn zum Sprechen bricht, 


Sept will ich auch was ih, wie einer Welt Gewicht, 

Auf meinem Herzen ftetd mit mir herumgetragen, u 

Mit ungeflörtem Muth und wenig Worten fagen. 

Ich liebe Zulien ſchon länger ald ein Jahr. 

Ber I liebt Sie mist? O! wer bied Auge mild and 
"7 ae, De | 

Des Mundes Lieblichteit, ber Lippen füße Mebe‘ 

Se alt gefehn, gehört, ber iſt ein Samojebet 

Doch bin ih etwas bIEh", und id gefteh” es ein; 

Es ift em‘ Fehler, ja, man kann nicht alles feyn; 

Ser * mein Auge nur, und nicht mein Munb 

geſprochen. 7 57 


—2 word ich damals nicht won Julien unter- 


brochen — 

Bald kief mih weit hinweg das feindliche Geſchick: 
Der Leib ging fort, die Seele blieb zurück. 
Jetzt endlich, da ein Jahr mit bleiernem Gefieder 
Dahin gezogen iſt ‚ jest endlich komm' ich wieder. 
Die Liebe leitet mich, die Hoffnung fommt mit mir, 
Die Sehnſucht war voraus — doch was, was find” 

= ih hier? 


- 
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Ad, alles feindlich kalt, und wiber mid verſchworen! 
Verſchloſſen jedes ‚Herz, verſchloſſen alle Ohren! 
Man läßt mich. nicht zu Wort, man hört. nt. er 
en 
3a eudlich ba ich dent ich finde Sie alleinn. 
Und oͤßne ſchon den male um mid bed Gluͤcks zu 
a. 
Zieht ber beioa Kor, 4 fort, unb jener. —* 
Eee mich Pe 
Do feh'n Sie fe ‚ur. ai vie ſie verlegen — 
Sich Zeichen machen und vor Aerger faſt vergehen, 
Weil ih ein Mörthen ſprach. Man aͤrgre ih nur 
‚fein, — 
Nur immer ww, ich — bean ſprechen, a 
Und Feine Erdenmacht fol jegt mich unterbrechen. 
Der Freche, der Sie liebt, Sie Zulie, ſoll's bereu'n, 
Und Sie Zu Bertram. Sie werben felbft mi an bee 
| Falſchen Aachen. , . > 
& — vo — waͤhrend er ſpricht, machen alle 
Zeichen des Ungebuld, Vertram ſteht erſtaunt and aeräubt, und 
halt fich endlich mit deiden pänden die Ohren u 
| Bertram. “ 
Sarmperzigteit! D welche Oprenqualt 
F Somalt.. 
36 bin noch „ganz: betaͤubt — bad war. te Our 
ae Rival? 
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Dnkel. 
Sekt, — jetzt uns ſo die Ohren vollzuplaͤrren! 
Johann, gebt die Tphre zu öffnen. 
Nun brauchen wir ‚ihn wohl nit länger einzufperren. 
Bertram. 
Harathen! Dieſer dich? Nein, nie in — 
Julie. 
Mein Vater — —. 
Liſette, Ace in Jullen. 
Sul ich hal. ein Mittel noch bereit. 





’ or ; 
Neungebnter Kufertee 
Die Porigen und Thalheim⸗ = 
Wie — Thalheim erblickt, tritt er einige Schritte vor, das 
Geſicht nach den Zuſchauern gekehrt. 


Thalheim. 
Da bin ich! a. 


-_— 


Liſette, heimlich. 
Ihr Geſchwaͤtz macht Sie und uns zu Scanden. 
Schon war dem Vater älles eingeſtanden — — 
Sohann, leiſe. 
Sie kriegten Julien. A 
rt palheim, beſtuut. 


ie? 
Eontefi. Schrift. % Bd. 9 


’ y — 
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Lifette, tere 
Schweigen — —2 fein? 
aut, — | 
Brav, bean, , Here Thalheim, bean! 
Leiſe zu den Uebrigen. 
Seife! flimmen x mit ein! 
te, oe 
außer Bertram, in’die Hände !lepfend. 
Brav, brav! 
Schmalt. 
Ich ſchreie müt, bloß weil fie alle ſchrein. 
| Tifette, sn Bertram, 
Es war at ein Scherz! Er gab fo und, als unfern 
F — = Gaͤſten, — 
ei 1 She Gebustötag if, das Heine Spiel sum beſten. 
Es war ein Snpeomptil, bad ihm ber Herr nicht 
gönnt. 
Sle zelgt auf Schmalt. 
Schmalt, 
Was, ih —? I 
Sodann, 
O! wie ber Neid ihm auß ben Yugen brennt, 
Schmalt. | 
Sqweig' er! | we 
Johann. 
Ja, ja, man lernt wohl ſeine Leute kennen; 
Man weiß es, daß Sie kaum bie Luft dem Naͤchſten gönnen. 
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Ser Shmalt. 
Der Diener Tügt. 
Johann. 
Nein, nein, die Leute haben ed 
Der Geldſack ift fein Gott. z 
Schmalt. £ 
Ein unverfhämter Knecht 
Johann. | | 
Sie gehn. gern ‚auf bie. Jagd, ja, be geftehn bie 
Leute, 
Auf Safen — ſo gern, als auf bie reichen Braͤute. 
Schmalt. 
Der Bueſche ſchwatzt mich toll! = 
Johann. 
99, bhgatte d Jeder FR 
Weiß ja, daß Sie, Sie felbft der — ——— * 
ei Schmalk : 
Ich duld' ed länger nicht. ‚Der — — mid 
von —— | 
Sin — — Domeſtik — 
Liſette, leiſe. 
Ach bean! er witd beginnen! 
Schmalt, 
zw Bertrem wit Immer zunehmender Schmeiltgfeit. : 
WIN man denn gar nicht fehn? Hat man den ſchwar⸗ 
| 1. ‚en. Staar? 


— 
— — 


\ 
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Von dieſen Neben all::Ht Teine Silbe wahr. 
Der Burſch' iſt Echo nur, benn im Eoͤmplot ſind alle, 
Ja alle ‚gegen und} und man geht in die Galle? 
Der feine Heer ba ift, — wie flumm er fi ich jest ſtellt — 
Der König aller Schiwäger auf ber Wet. 
Ä Pier Was? B 2gaipelm. Was haben Sie darauf 
— zu ſagen? 
Kein Bor! — Und Ste, Bere Bertram, wel 
se NET Betragen? ® 
Iſt dag u — Wer glaubt man, daß ® tn? 
Bertram. | 
O bösen Ste doch auf mich töbtet ‚bat Geſchtei. 
Shmat, 0m 
. zornig ſprubeinb and ſtotterndb. 
| N m Böse Aal. und Wald und Inge mich 


a ie El nicht beinden. 
Sin s Fein nn für Ste, fo iſt's She eigner 
Coa — Baben.ui u ' 


Es giebt noch — wo ſich's beſſer jagen laͤßt, 

‚Und dann Ihe Pavrillon gleicht einem Schwalben⸗ 
0. nf 

Ein Wort ſtait hundert, denn Gefchwäg Tann Ich 
, nicht leiden, | 

Zieht mah ben Seren mir vor; ich werd' ihn Mr 

u beneiden. "7: 
Ich Hin mobeft, doch wenn man fe mit mir k baiſihen 
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So kenn' ih auch trog audern meinen Werth. 

Ich fpreche wenig, doch zu rechter Zeit. und Stunde; 
Das ſcheidet weiſen Mund von eines Thoren Munde. 
Er nehme fiet Sole ih etwa nah Weiberfinn - 
Mich flugen Yaffen? Mein, ih bleibe wie ih Bin; 
Nie war ih gleich ber Sahne auf bem Dache, 

Und ſtutzen laffen war nie meine Sache. 2 

Bertram, zornig. 


Weiß einer „ was er will? — — ben dort 
Auf Thalhelm zeigend. 


verficht man: boch. 
Dunkel... 
Iſt er bein Schwiegerſohn, fo beffert er ” u. 
Bertram. — 


Mein Schwiegerſohn? Ihm ſollt' ih meine a 
tee gebe? 3u 
Sntel - 0. 
Dun ja, # : RER SER 
F Lifette. el. a ya 
O jal 
Johann— 
Men Berl 7 
Julie. 
Mein Vater?“ 
Tpafpeim.  — 
5 A Mein Beſtrebeu  ı 
Sie fprechen — Aue raſch hintereinander. 


14 Der unterbrohne Schwäper. 
Bertram,‘ . .: 00 
haſtig, indem ber Dunkel ibn —— wid, 
Specht ale auf einmal ſchreit ale auf mid ein! - 
Zaub bin ih ſchon, balb werd' ich raſend ſeyn. 
Hat man ſich mir zum Untergang verbunden? 
Hat ſich dies Schwaͤtzerheer darum hier eingefunden? 
Die? meine Tochter? Zam Onkel. Freund, verlier’ 
kein Wort mehr d'rum! 
Der ernſte Eheſtand iſt nicht für ſolche Narren. 
Ich mußte meine Frau mit Schweigen mir erharren, 
Und mar ald Bräutigam ſechs ganzer Monden ſtumm! 
> — Männer Frau wär’ ſchmerzlich zu ber 
| = Hagen; | 
&ie det Yan eh's ihr gelaͤng', ein Wort zu, 
ſagen. 
Mein Gott bewahr nis vor ben Schwiegerfähnen Bat 
Denn hätte biefe Ch’ des Segens fih zu freuen, 
So würben bald ben lieben Großpapa 
Die lieben Eukelchen von Haus und Defe freien. 
Sähmal. 
= für Geſchwaͤt Er denkt noch immer in der 
That, 
Der gute Mann, er figt im Magiſtrat. 
——— heftig ſchreiend. 
— Sie ſchwaten, Sie! und finden gar kein 
Ende. 


‘ 
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Und wenn man nur fein. Dechwatzen neh. verftande! 
So aber, ſprudelt en ein. armes Wort harbei, 
So ſtottert er ihm erſt noch bad Genic entzwei. 


Sch malt zornig und ſtotternd. 


Was? ſprudeln, ſtottern? ih? ber in der ganzen 


[4 


Runde 
gur einen Spyrecer giit, dem kauter aus dem Munbe, 
Gleich einem goldnen Strom bie Rede fich ergießt? 
Dem jedes Wort klar von den Lippen fließt, 

Und deſſen Töne ſtets fo zart, fo deutlich bleiben, 
Daß fie noch nie verfehlt — 
“ Bertram | 
. Die Hörer zu betäuben, 
O fhmeigen Sie! mid foltert jebed Wort, 
Ums Himmeldwillen — ſtill! fonft geh’ ih fort. 
Schmaklßt. 
340 — Sehen Sie! 
Berte re Beide Fürz Bintereinander. 
Shmalt j Sie können fih erfrchen! 


Zugleich. 
Mein Gott, der Menſch wird noch nach ſeinem Tobe 


ſprechen. 


Onkel wiſqen Re tretend. 
St! liebe Herrn! Still, fh! was fällt euch ein? 


- 


\ 


ag Der — Sw waͤrhez. 


Herr Bruder! Eil- Du kannſt vet astig ſchrein, 
Und wirft nenn hoff ich, jetzt bie Schwaͤtzer nicht 
verbammen. 
Lif ette. 
Nein, nein, Sie ſprachen ja mehr als wie af? zu⸗ 
fammen. 
Sulie 
Drum fepn Sie auch gerecht — 
Dertram, ärgerlich, 
Ja, doch! was hilft's einmal? 
Bleibt unter Schwaͤtzern mir doch immer nur die Wahl. 
Schmalt. 
So! ſo! Es iſt genug. Adieu! Ich gehe lieber. 
Sonft laͤuft mir wahrlich noch die bitt're Galle uͤber. 
— was ihr wollt, und ſchwatzt bis an den juůngſten 
Tag, 
Bid bie Gerichtspoſaun' euch uͤberſchreien mag. 
Wo anders werd' ih Frau und Zagb zu -Mabin wiſſen, 
Und einſtens wird man noch mit Thraͤnen mich ver⸗ 
miſſen. 
Er laͤuft ab. 
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7 





Zwanzigſter Au Ferien 


Die Voriges, ehne Schmalt. 
Thalheim. 
Here Bertram, barf id — = 
Bertram su Jule, 
Run, vw flebft ihn, er fen bein. 


Thalheim. 
Von nun an bin ih ſtumm. 


Bertram an Jullen. ; 
Deß ſollſt du Buͤrge ſeyn. 


Julie, laͤchelnd. 

Spricht er zu viel, wir Frau'n verſtehn zu unter⸗ 
brechen. 

Thalheim. 
Nein, nein, von nun an werd' ich wen'ger ſprechen, 
Doch lieben immer mehr, mit jedem Augenblick. 
Und kehrt des alten Trieb's Verſuchung mis zurück, 
So werd' ich meinen Blick in Juliens Auge ſchlagen, 
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Darin ben Simmel fehn und nicht nah Worten 
| fragen, 

Dog — u 

— Der Vorhang faͤngt an zu falten. Er dlict in die Hape 

Ach — —! 
Mit einer kleinen Vergung voriättt , an bio Yufchaner. 
Nun, künftig Hoff’ ih Ihnen mehr 
zu ſagen. | 


N 


a8 Raͤthſel. 
Luſtſpiel in einem Aufzuge. 


180% 


Perfonemn 


f — — _ i 
’ 
Eliſe. 
‚Carl | 
. Deffen Oh eim. 
ge | 
Das Theater ftellt einen Saal vor mit einer Thuͤre 


im Nintergrunde und einer Geitenthüre. Vorn zwei 
Tiſche einander gegenüber. . 


Erſter Auftrictt. 


Der Ohetm;, —— — — 


tritt in Gedanken herein, und bleibt endlich vor der ie 
ſtehen. 


— wieder hier? — Bin ich denn pergeßannt? 
Da fließt id; mo. Faum wor zwei Minnten. ſtuud. — 
Ich Taufe hin und her, die Treppen auf und nieber, 
Und bin am Ende boch vor dieſer Thüͤre wieber! — 
Und — was treibt dich denn zu dieſem — 


een So tb. RE 
a ba bi — — : Gef 8 und rn bih — 
en. Weibl mu 
So wär. 16; * verliebt? —:WVerlieit? : 08 Gott 
bewahre! | 
Ich bir ORT Hm! die Geb: -unb.geaue 
Haare! 


Ein Blumenbeet im Winter angebaut? 
Verliebt! und ah im wen? — In meines. Neffen 
1.0.02" Braut, 


Er fuͤchrt Elifen — ih ſoll Me ſehn und — — 


12 | Das Räthfeh 


"Nur halb erfreut ein Gluͤck, das niht ber Freund 
auch kennt — 
Und ih, um kraͤftig Ihm ben Beifall zu bemeifen, 
Verliebe mich in fie beim erften Kompliment ? 
Pfui! — A — Nicht pfui! — Was wollte man 
ſich graͤmen? 
Wem kt ed jemals ein, bed Eſſens fih zu fhämen? 
Warum ber Liebe denn? — Man ift ja niht 'von 
Ei, 
Wem trieb Elife nicht bad Herz zu raſchern Schlaͤ⸗ 
R en. 
Ach, wenn te : Grün kommt, und Blur und Bus | 
fich regen, 
Treibt * der alte Stamm wohl noch ſein ine 
! ! Meis, = — | 
Mein Ref allein ift Schuld. Er u > 0 
kennen, 
Und wife, daß am Licht bie Müden ſich —— 
Was bringt er fie mie. her! — Mun iſt's einmal ge⸗ 
| fHeh'n! 
Bad fie wohl macht? — Ih will ein biechen hor⸗ 
chen gehn. | 
Er legt den Kopf an die Sphere. 
er da vernahm ih was. —— Nein. Ih hab’ ihre 
vernommen. 


Sie if. gewiß allein, mein Neffe: wird nicht fomunenz. 


Das Räthſel. 143 


Ih Hopfe m. — Dep halt! Geſetzt, fie ruſt: 
- herein, — 

Was mach’ ih dann? — Nun dann geh’ ic hinein. 
Er geht wieder nach der Tore, Dann ſich wieder entfernend. 
Doch wenn ich drinnen bin, was werd' ich ihr dann 

ſagen? 
Ei nun, ich werde fie nah dem Befinden fragen, 
Sie dankt; fie macht mir Plag; ich fege mic — und 
dann — 
Und dann — bann findet ſich's! Ich geh’ und Hopfe 
an, 
Indem er nach der &här geht, tritt Carl — 
Verdammt! 





4 
x Iris 
4 - 


weiter. Auftritee 
Dheim. Carl, einen @eief in der Hand, 
Karl. 
Ach recht! ze 
Dheim, für 

nn, ſchlecht! 

Earl. 

Man hat mich ber getoiefen.. 
Ich ſuchte Se. — Sie wollten: zu Eifen? | ° 


148 Daisi Räthfel, 


eg "Dheim, —*87 — 
a2 seht du mit. 
— 
u Wen Ton? ——— 
| Dpeim. 


et 3 zu Elifen?. — Nein. 
IH: hörte nur Geraͤuch. 


| zeugt 
LTE Wei. ihr? BR Sie alle? en 
u | Oheim. 
Doch wohl. Dane 
Cart. 


Erlauben Ste Ts wil ih fragen gehen. 
Dheim ihn smehdpaltend. 
Mein 3 Hleb!: Sieg, (op. EINER 


C ar l. 
"Sie ſchlaͤft? So Baden "Ste'$ gefehen ? 
Dhdıtm, 
Dein doch! ih meinte nur, | et 
U - 


nach der Thau geheud. 115 

| Sie, haben nur gemeint — 
een heim, Mn Haltend. 

Mein Gott, fie Söunte ja bach ſhlafen, üeber Tezunb. 
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Du Fönnteft meinethalb fie aud bem Traume wecken. — 
Du. Fuge ng — Du haft mie etwas zu mis 
beden? — 
Carl. 
Kur mitzutheilen. Cine Kleinigkeit. 
Es iſt ein Scherz. — Den Brief befam ih Heut. 
Ein Greund, dem wir ſchon manch Vergnügen - 


— 


danken, 
un und, ein —— zu, und ruft uns in die 
ee Shranen. 1 
| . Oheim. 
| | Carl. 


Ja, weil ſie die Raͤthſel liebt, 
Gleich gern fie ſelber loͤſt, und’ fie zu loͤſen giebt. 
| Odheim. 
Ja, ja, das merk ich wohl. — 
— Cart > . x 5 
Wie Liele ſchoͤne Stunden 
Sind uns bei biefem Spiel oft allzuſchnell —— 
Da warb gelacht, gekuͤßt/ geſchmollt auch — tie 
es flel — 
Denn — Liebenden Spiel ja ehe Pr 
| Spiel. j 
Eonteſſ. Schrift. 2. Wh. 10 


148 - Dası Rıät heſce 1. 


f 


ai , O hea m. — 
is Beten. nur ein: @pieli. Ad, too: fi floh eltne 
| i Tage! 
ga, Auen hat die Luſt, und Alter hat bie Plage. 
| Carl. 
Da iſt fie ſelbſt. 
SE we ee ! 
? 


— re ee 
Dritter. Auftritt. 


Die Borigen. Elife 


— 
Eliſe, 
wi). aus „deu Seitenthuͤre tretend. 
is. Hich da! So einſam beide hier? 
Cari. | 
Dohh war uns beiden wohl, i wir rebeten von bir. 
Elife 
Sie konnteſt du f lange von mir bleiben ? 
| u "Earl, | 
Bun meiner © Qual muß’ ich drei lange Briefe fjreiben. 
ee — Eliſe.. rt Se 


Und auch mein Huth läßt mid) böslih aus ber Act. 


3 tab, er kowmt gewiß; — ich hatte falſch ‚ge« - 
dacht. 


Day. mätpfet- 10 


Heim, 
Sa, : wern'men ichtüer ware Br: hen: Yale 
Yy: Wäre! 
Ich wollte juſt, da Fam. mir jemand —— | 
Erife tel dm?) 
Auf Sie hatt? ih gehofft? Ih war. ungern allein. _ 
Men Pmagei ift krank; dem Azor fhmerzt bad Bein — 
Das arme hier ift mir heut’ früh vim⸗ Schooß ger 
Tin fällen — 
Undh Bier macht’ ich wäh ;! z mie dlelde vor allen. 
Nein,iäts hei That , ein Banks) biftäebägte acc ich 
Wenn man eind plaubeen will, fo will man ja nit 
“rıkfen. 
Was ſollt' ih mit dem unbequemen Wefen, !nar7” 
Das immer fort docirt, ſich Niemald unterbricht, | 
MNicht wirerfpoechen Te; mb: RER nice wibetſpricht? 
Dyeihe 
Ja, ja; "ich: denne dab zunhd Uns um beflen Tüßten. 
Auch ih, ich finde jetzt kein Buch,⸗das mäh erfteut 
Das Trauerfpiel zu lang ,ı daa Schauſpiel gar zu breit, 
In wenig :Pidneen: Seiftyiund Langeweil in vielen. 
Romane moͤcht ich Mm ‚Mein,nicht Iefen — ſpie⸗ 
ni. c zweälanlke . 0 neu 
a Gast. Eon rd 
Da komm. r mein Rörpfetzja:g recht gelig’ner Zeit, 


108 Daie Mid pr \ 
BU: 
Fa: — GR: 1008 hex). Wer hat ca din gegeben 7 
Ti ar. 
RR de Brief! Er vracht ka’ nie fo eben: u 
Freund Wilhelm fchidt et ;u@. | 
dies: Eifer, BER en ne 
nn nl — der! Dee ae, 
arwanen u uud oake nt sl onmmn 
—— 
man vu weh — weißt noch nicht genug. 
Ernte Maͤchſele I, ruht ih den Vrief erſt 
bin at mm: ch Tri Büren Si. Enne 


M RER: 
Wozu? mine einer 
la > Ve ar. ee 
endir Vafrnwirſt bir he. ‚Ep: * und —* PER 
life. 


Mn jarſo lies Ah mus. Mir Armen, wie gprinift, 
Be GER 7 
Mash, 2f ae Bi@cte: ::i°:....:. 

tn 4. Wenn es ” Rn " 

—— Eher, NT We | 

„Mein Freund ) ih!fende bir ein —— u. 

ches fo eben meinen Hlnben entfprungen ift, und 

- empfeßle: ed. beſenders dem. Schasflinne beinte- liebeus⸗ 


f 
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würbigen Slife. Morgen brille ich feldft deinem bra- 
von Ohtitim aeian: Brſuch yastmnden „und: bw g uiid 
fihen Debip ben: Prds zu ertheilen. Um aber inbef 
deine Standhaftigkeit mb Glifens Erzebung auf eine 
Heine Probe zu ſetzen, Iege ach die Auflſſung in einem 
wohl verfiogelten Zettel bei, welcher, wohl au merken, 
vor meines Ankunft niht erhraden werden darf. Ich 
glaube, bu wirft mir Dank wiſſen für dieſe Veoräkung 
zum Eheſtande. Abieun. Ich zweiſle night, „morgen 
den Zettel noch eben fe wahl narftegeis ud beinen 
Händen zurüd zu erhaltene“ _ 
Elife * 
Mein Bett; ber. weite Mann, wit, feine Wunder⸗ 
gaben. Ä 
Er ift doch gar zu Hug? Bin? Den Zettel muß 
e ich haben. 
. — BE: 
Hier iſt dad Raͤthſel. 
Eliſe. an A 
Neid, id mag das Mäthfel nit. 
Mir iſt nich u O — Wie mich's im Kopfe 
en u ae a 
Und bier u ee 
—— Mess 
u Werke et bog) Bad — XX 
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ya Mlife-. me ten 
—* no, br A. — —— 
ee ae a ee 
en Be... 
Ve AB ee Die im, fe. or i 


Ada! I“ Teufel m fin Unkraut in das Sehr — 
Indeß mein Neffe hier die reihe Leſe hält, : 

ME: es gernthen ſeyn, baf wir und ’fklfientfernten, 
Wir kommen dann zur‘, den Waizen einzuerndten. 
13:73 se ſchlucht: ſich Ber: öfderm Umſehen davon.1 


* 


— 
EESKEIENEIEREETTEHEEE 
[2 


’ [3 
“. ' 


tieren ererieen : 
Pu Lu De) 


vum BES onı ‚dar Elite. id... 


Js 


Cart. 
& ſcheint, daß Wilhellns N bir en war. 
| Elife, " ve 
O wein, —; 
a, A a GCarl. 


m DO — ſich bie ein Leichtes "Mil dar, 

Den Schadenfroh um ſeine Luft zu prellen. 

| Elife, ung 0m 
Auf eine folhe Probe mich zu ſtellen! | 
habt dieſer Menſch,ich ſer etſt vrrpefal-Iuhr?- 


* 


En) 


DE Marken 18 
.. H 24.1 ⸗ Gäarl: ‚ , P} nn — 


Du lieſt dab’ Rathſel vutd du haſt den’ Sthn ge⸗ 
Ambdben — F 


Wie flöh ex dich 7 Baͤluſt du nicht. jeden Sim gebun⸗ 


| ben? — 
Freund Wilhelm — as wich ber Zettel ihn * 
bracht; 
Er ſieht, daß dir fein Bi, nicht tief genug — 


. Um nur einmal bie. Neugier. bir zu regen; 


Cr ift beſchäwt und wich brav ausgelacht. 


Elife, gemwuhgen lachend. 
Gewißß, “ek hats verdient. Da, hat Wir wollen 
en | 
Doch — folte man ihm nicht Die: Strafe: Härter. 
131machen? 


Beim’ Stinmiek!’ Scheint ed nicht, als — er“ungd 


Set tn 
Wer weiß, mein Freuad; man muß behutfam fern, 


 DeaWolf:fiedtihkesstzutag’ oft mitten unter Schafen. 


Wach ift die Hinterliſt, ' die Klugheit barf sr 

Dan. Bu Ben Seen 1ſchlafen. un: 

Dein, fieb, ba FE mir gleih ein befiser Vorſchlag 
Li: Un. 


. Du uft.eewiänenbend- rn: Zettel übergehen, 1,” 


Unb fo vereiteln wir,sauf einmal fein Beſtreben. 
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Er fieht, daß du mit Fleiß acht feines Mathe gedacht, 
Und ärgert ſich weit mehr, ald märb’ es quägeiagt, 
| Earl, fire. - 
D Eal — Mein, ih kam ben Zetkt ihr wicht 
| j geben. 
Ich fhamte mil, Kor ihm bie Augen aufzuheben. 
Ich —— wie ein Kinb vor m Spotte ſtehn. 
Eliſe. — 
Du dent dem Vorſchlag nah? — So wird und 
muß es gehn. 


GCar. 
Ja bh — fürwahr! Du ſcheinſt ig zu ver⸗ 
| kennen. 
Es iſt ein Scherz. 
Elife. 


66 fen nun Scherz, ſey Saft zu nennen, 
Du —2 den Dettel mir. Nicht fo? 


N . Karl, RE 
a, A ! Act, anime — 
a Klife 
Dein Kin ‚ es bittet m ben Zettel — v ee 
a Fe . fhwinbl -- 
— 


Bann — U EEE ER 
ae, Wer” bdenkent Sm: ot ss 
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——— 
u tel. mit Kan 2 er ro. 
Bad Bent dur Geſchrendi —- „Ei; heiſe ug 
wenig ſchenken, 
om aut Gefönt sm Wurſch nicht m — 
tritt. 
Carl : . TR, 
Buy} zug Die Neugier denn ko — bezä bene? 
" Elife 
Der Neugier hatt’ ich mich nie weniger wi fhämen, 
ne Carl, = 
Vielleicht ber Eitelleit! — 
Eliſe, ee ne 
Das geb’ ich die aueh; , 
— Beine Eitelteit zeigt ſich deen erſten Bid. 
Du willſt dich als ein Mann von feſter Stiene zeigen, 
Dem Beibensille fi und Weibestiugpeit Breuen., 
| Carl. | 
An 6 bu, geſteh's, du zeigteft gern an mir, 
Der _ er ſey doch nur. ein dienfibar Plgfam | 
Thier 
Sobalb ©. — gefaͤlt, den Zauberſtab au. dien: y 
ee zen 
5 Aalen Ben an 


f 


da DarwvatheſeJ. 


art 

3ht ſcwhwachen edlen; bie uk glatten Worten traut, 

Von Maͤnnerliebe itäumt, auf Maͤnnerſchwuͤre baut, 

— —— Mimi, der wahrhaſt 

Tu Üebt, geboren. 

Dt‘ — — 1006 euch Kebe zugeſchworen; 

Man girrt von Treu’, Ergebung, ew'ger Glut, 

Man möchte gern dad Leben für euch wagen, 

a er allein sa weht. bein 

.- Sagen, 

Und ihre Lieb’ ift nic, als heißes Flut. — 

Wollt ihr vielleiht nah der Erfüllung fragen, 

Vielleicht wohl bitten ' nur,” fo hat ber Held ben 
| Muth, #13 ma 

Ein elend Stid Papier’ euch trotzig abzuſchtagen. 


Sie a im 'haſtiger Vewegung an den Zifh, und Rüge den 
2,73 1000f in die Hand.. , srl fi m 


— 


. taerßgeh. 0 td ran] 
EEE, "bei Goͤtr! Dies iſt ua un 
Dee Shmwur, ben ich gethan, er mar kein lofſes 

| werten: Spice u 
Ri Hof: der Triabedes Augenblicks erfunden. 
Was meine Lippe need, was meine Bruſt empfunden, 
Empfinde, ſprech' ih noch. Dein eigen bins ichz gorz · 
Micht arantꝰ ih, eine· ſRrane austſchlagen 
Tür deines Lachelns Meiz, für deiner Blicke Glanz, 


Da Märgfet, 455 
Wenn ie daft DIR. ke unb — gerlangend 


iſagen, Eu: R 
Web: — Jenge — Bob Herz kaum wagthu 
„ur lagen. - 


Si: dich/ 0, glaube war gäht Ich: wer Augen Dicht, 


Ich gäb’ für dich mit Freuden ſelbſt mein Raten — — 


Eliſe,' anfftehene. 


Wein Cart, fo willſt da mir den Zettel wirklich geben? 


Sark 
Den Zettel! Nein, den Zettel geb’ ich wit, 
Eile 
O ſchaͤndlich! Unerhört! Das ift nicht zu erikiben.- 
en rear ach ·uieder. 
Bebent⸗ wehl, hier tommt dir Eitelteit zu Echulten 
Und Eigeuflän, mein Kind; Hier komme ep darauf · an, 
Zu ſeh'n, ob du das Weib, und ih der Mann; 
Ob es nicht umgekehrt z:0b: du tmich, miefh.beirgen,:i! 


Odb du dich wirſt ald Weibıstu deime Sqcanken fügen; 


Ob ich als Mann dir werde widerſteh'n, 

Ob ih mich werbeſtill an bainemı Faͤdchan dreh'n.⸗ 

Ein kleiner Wunſch, vom Mann, dem Meibeab⸗ 
13; Belhlagen 

— rechten Beikr,.; hat ihen oft gold'ne Frucht ge⸗ 


tragen. —— 
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lo dr Aa ee IN 

Nur zu, mein Herck: Che prebigen fehe fehön. | 

Mie iſt, als ſaͤh id Cie mit Mentel and mit: Fragen, 
Carl, argerlich. 

Wer in Lem burren Gänb:;gefät, — — 

Und ren weigerte 


ie ; 
Da Herne MT 
O ja. 
Cart. 
DO ja! Der Kruge weiß zu ſchwweigen 
un 
nt. 6 eier 
Gark.. 


Und bag ich's —* Lu. wit ih Ihnen zeigen, 
fegt fi ihr gegenüber. Pauſe. Endlich — er mit — 
EGtnhle an jun iticken, dumn zu huſten“. 


gu = Eliſe! — Wit, Bi an 
| el —— — 
Um. —8 Srinigteitt Es iſt voch laͤcherlich > ”. 
— unter u und‘ — die Stunden und! ent⸗ 
Wichen,: : na 
Die (chönen, die: fr: und nicht yordmal Wen u 
Und unter Streit um nichttt 
Eliſe. 
ET RE denn Su baran * 


J 
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| EHE 
I... 
J Etig. e. 
Ja, du. Du ſpielſt den ſtatken Dam. 
Und krankſt mid biterlih. Den Zettel wollt' ih 
leſen; 
Mun ja, es waͤr' zum Sqerꝛe nur gewefen; | 
Vielleichi las ich ihn nicht einmal: — er weigett ſich, 
Und will min lieben! —.. Ach! — Kopf,wie 
ſchmerzt ee mich! 
ern Baıl,. ee 
trägt feinen Gtuhl neben Elifen. 
Eliſe 4. Hör mich an. Geſteh'n mis unfee Schwähen 
Und iaffen wir Vernunft und Liebe wieder fpreden. 
Vergiß das unglädfelige Papier, 
Sieh mir bie ‚Hand, | 
‚Elife | 
Gieb erſt den Zettel * 
Earl .. . a — 


fi r 
+ } v 


Eliſe —! J 
RE Elife 
Mein, ich werd’ ihn nicht vergeffen. 
Nah der Ergebung nur, laͤßt ſich bie Liebe meſſen. 
Der liebt mich nicht, der nicht nach meinem Willen 
thut. 
Carl. 
Eliſe! 


15R, z D As, N.‘ hf ek 


Stife 
Spare bir bie Worte, Kurz und gut; 
Du siert. mir bad Papier, ‚ ſonſt will ih gar nichts 
“ “wife, 
"Karl ; 
nachdem er fie eine Weile von der Seite angeben i 
N böfer Geiſt hat fi benn heute (odgeriffen? 
Er teägt feine Stuhl neſchwind wieder auf die andre Saite. 
Brtbammtfch' jedes‘ Wort; dad ihe mein Herz ge⸗ 
Ian IE Schentt! 
Beim Himmel! Ber . Blüuͤck an Weiberlaunen 
Hängt, 
Der hätte Dente f ih in erftn Stric Bepängen. 


HN ni f 1 


r 
X si Lisa 


Bi: due = 1 3. ar ya 
Eiife,, 
nach einer Heinen Pauſe, für ſich. — 
Zu haſtig war ich wohl. .39 bin zu weit gegangen. 
Er iſt —— — J— — i4 lenke wieber ein. 


Er — 


Laut. 
Wie iſt's? Kommt heute noch Geſellſchaft 
Carl. 2 
‘ = Kann fepn. 
BR a Eliſel 
* — nicht. 2 ſchmerzt der auf noch 
———— immer, | 
Bart, 


- 1} 

M - 
ih auf. F 
24 


Da: Riän bıl.ek ER, 


Sie: 
: 58 Mt heut? warm. 
| u 7557 
—— Beſonders hier im Ari, 
ae — 1 24. 3 
Eifer. | _ 


or“ 


Wenn man ihn nicht — — — — 
3 


„Bart. 

So geht er aus. 

Etiſee“ 

Ich muß geſteh'n, das wiirde mich bettlben: ' " - 
Carl“ 

3a, ja. ae Sr e u 

te and 


Dich ichtttt Me 
Carl. 

En ‚D ia. 

life, Be in AN 


Wo iſt die Zeit —* 
Seit wir ihn pflanzten, ſind acht Tage ſchon vorbei, 
Und bennoh iſt es mit, als ob es geftern fen. 
Wohl —2 haben ſie, bie Stunden; ; ed. weilt keinc. 


— Gatl. | F 
Ach, „nur, * ——— nicht; die Ben ia tun. 
H : Beine. , : 


1 Dani Mächte 


Site _ 
Erinnerſt du dich noch?. ‚Den Abend war ſo ſchoͤn; 
Gepflanzt war unfer Sto@; wir blieben vor ihm ſteh'n, 
Sap'n, auf, bad Mofenpnar „vereint an einem Stiele, 
Dad traulih nidend ſtand 1, unb in bes Windes Spiele 
Sich füße Worte suzuffüftern fhien; 
Dann ging's zum Brunnen pin - — 
Cart, fenfiend. U 
ng ‚ja, wir gingen hin. 
Eliſe, on 
Doch nein, bu gingft allein — 
Bart, anfftehend, 
| ch war allein gegangen, 
Um Waffer aus dem Brunnen aufzuzieh n, 
Allein du kamſt mir nach. — 
| erif — 

Da ſcheriten wir und ſangen, 
Und gingen zu dem Stec und wir begoſſen ihn — 
Und er du ſahſt — an — 

— "Carl 

| „Und Yah auf beinen Bangen 
Der Liebe ſtilled; zaͤrtliches Verlangen, | 

So wie das Abendroth auf unſern Roſen, glühn — 
Und dann — Eliſe, ach! Der Abend iſt vergangen; 
Doch konnte mie mit ihm auch beine Lieb’ entflieh'n? 


— 
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Etliſe, 
nult dem Finger drohend. 
Gelungen waͤr es dir beinah' fie fortzutreiben. 
Seine Hand faſſend. 
Doch nun, nun bleibt fie da, und wird bie ewig 
bleiben. 
Carl. 
O laß uns alles das vergeſſen und verzeih'n! 
Laß mir die liebe Hand! — Nun biſt du wieder mein. 
Nun ſoll fich zwiſchen und kein böſer Geiſt mehr 
draͤngen. 
Mein Wille ſoll an deinen Lippen haͤngen. 
Ich denke nur an dich — ich lebe nur in bie! 
Elife | 


Mein Carl! 
Gar a 


Geliebtes Weib! 
Elife 
Wite theuer bift du mir! 
Nun Tann ich wieder meinen Freund erkennen, 

Und Feine Zwietracht ‚fol und jemals wieber trennen. 
SG werte freudig thun, was nur bein Wink begehrt. 
Earl drhdt ihre Band an feine ruft. 

Ja, Güte und Vertrau'n find in bein Herz gekehrt! 

34 fühle deine Bruft vor Freud' und Liebe beben, 
Ja nun — o ja! — nun wirft du mie den Zettel 

geben. 

Conteſſ. Schrift. 2. Bd. 4 
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‚Cart, 
Ihre Dand Toslaffend. 
Mein Gott, Eliſe! Jetzt! Wie fällt dir ass das ein? 


Im > nn — 


Eliſe. 
Nicht wahr? Nun iſt er mein? 
Ear ar i 
Kann ein Gedanke noch an ihn ſich bei bir: eigen? 
Et ife. 


Wie geſeh'n, o ja. 
Cart. 
E So ſchlecht iſt dir gelegen 
An meiner Diebe, daß bu ſie und mich vergißt 
Um das Papier? en 
Elife 
Nein, weil mir d'ran gelegen iſt, 
Will ich die Ueberzeugung nicht verſchieben; 
Denn wenn bu mir's verſagſt, kannſt du mich auch 
2 ich lieben. 
- . Carl | 

„Ef, ich bitte dich, du gehſt zu weit. 

Der Starrſi inn geigt von mehr, als bloßer Eitelkeit. 
Ha! In dem Augenblick, wo ich gutmüthig träumte, 
Daß jeder fremde Wunfch ihe Herz ber Liebe räumte, 
Verzeihung bittend ihre zu Büßen finfen will, 

Denkt fie an bad Papier und — — 

| | „u 


s 
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Elise u 
u hr Sta! Ih bitte, ſtill! 
& a ME. Werte nicht. Ich will aus end: dith 


‚fragen: 
Willſt bu au jept dem Zettel mir verſagen ? 
: | Carl. | j 
Elfe, hör' mich m 20 


Elife, — x — 
Du oiebſt ihn alſo nicht 


2 
— Carl. a 
Hat meine Bitte nichts, was Dir zu Herzen ſpricht? 
Ich bitte, — mich an! ee 
J Elife u 
a Du wii: mir ihn nicht Pe 
Nicht? Nicht? | 
Eliſe! Br. Bee 
Elife 
Niht?,. ee 
Carl. 
en :,, Rum denn, bei meinem Leben! 


Nein! Nein! Ich geb' ihn nicht. 
Eliſe, ſpoͤttiſch. 
Ei, ei, das iſt ja hart, — 
Nun, fo entziehen Sie mir Ihre m) 
Ih bitte Sie, mein Herr. \ 


16% Das Närhfek, 
Garl. 

I u u D ja, ih werbe gehen. 
Micht. ehr bringt ed mis‘, na laͤnger hier zu ſtehen. 
Eliſe. 

& geh'n und fuhen ie fie draußen vor ber Thür. 

Cart. 

Ih geh’, Madam; doch biefen Zettel Kir 

Stel ih dem Oheim zu. In ſchwachen — 

— ed Ihnen doch edel ‚mid zu berüden; ' 
D’rum ſetz' ich vor mir felbſt mich fo in Siverheit. 

Elif e. I 
O gehn Sie boch eſchwind noch ch es Sie ger 
reut. — 
So gehen Sie! — Mein Gott, was ſteh'n Sie denn 
noch immner ꝛ 


Er ſcheint etwas ſagen in wohen, Anterdrhlt es aber, und gehe 
haſtig fort. Sie lacht Hinter ihm drein. Er kehrt ſchnell zurhd. 


Cart. 
Madam, Sie find — = 
Elife 
Und" was, mein Herr? 
Carl 


Ein Trauenzimmer ! 
— Er geht. 
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Fuͤnfter Auftritt. 


Elife, allein. 
Nur zu, mein Freund, nur zu! Sie triumphiren 
nicht. | 
Sie zeigten ſich zu früh in Ihrem wahren Licht. 
Es war noch viel zu feih, den Ehemann zu ſpielen 
Und font ih mid vielleicht gewöhnen nor der Zeit, 
So zeigt bie Rechnung nit von großer Schlauigkeit; 
Der Weiber fangen will, muß treffen, doch nicht zielen. 
Noch bin ich,frei, und wählen kann id no. 
Wer fih ein Joch erwählt, ja ber verbient bag Joch 
Wir leben, Gett ſey Dank! in aufgelläcten Staaten, 
Und wollen eben thun, wie unfre Mütter thaten ! 
Der Mann beherrfcht bie Welt, unb mir ben Mann; 
So iſt es, wie es fol. Thu’ jeber, was er kann. — 
Nun muß ih aber feh’n, den Zettel zu bekommen. 
Dem Onkel giebt er ihn? — Das ſoll ihm wenig 
a 
Wie koͤnnte mir der Onkel wiberfteh’n ? 
Menn achtzehn Zahr’ mit funfzig Jahren Friegen; 
Iſt's kaum ein Krieg; ed ift ein Kommen, Geh’n 
und Siegen. — 
Ich hoͤr' ihn — nun fo laßt uns gleich bie Probe ſeh'n. 





36 hab’ ihn nicht. 
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: = A. Be F — 
Scheer Au'ftritt. 
Etife Der Oheim, 


Oheim. 
Ei, ei, mein Kind, was iſt denn hier gefheh'n? 
— Neffe kommt zu mie mit Wuͤthen und mit 
Schnauben, 

en mie von Lied’ und Gift, von Schlangen und 

"von Tauben, | 
Verfihert, daß er es nicht länger dulden kann, 
Fin dann mit Ach und O's mein ganzes Zimmer an, 
Brüdt ı einen Zettet mir bebeutend in die Hände - — —. 


— Elif. e. 
Sie haben ihn? 
— —— J Oh eim. 
| Und flatt, „daß er mie Diebe fände, 
Stuͤtint er an mir vorbei. — nz 
Elife 
Gottlob! Sie haben ihn. 
aim ae 


nat Fu r — 4 life — Rz 4 A 
Nicht? Nicht? 
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Dheim. 
Ich wollte mid bemüh’n, 
Ihn — „, ihn zu Stand und Rede zwingen; 
Doch Eee fönnte man ben Wind zum Stehen 
bringen: 
Hui! war er fort! — Wohin? das weiß ih nicht. 
Elife 
Ach, wiffen Site doch nicht einmal, wovon man ſpricht. 
Den Zettel meint ich ja. 
Dheim. 
So! — 3% - — ich ließ ihn 
Elif e. 
So holen Sie ihn. 
Ohe im. | 
Gern wollt' ih mid Zhnen fügen, . 
Allein mein Neffe hat mir's unterfagt. 
Elif e. 
Schon wieder er und er! Wer hat nad ihm gefragt? 
Ich bitte Sie, nicht mehr von ihm zu ſprechen. 
Ich höre nichts von ihm, ich kenne ihn nicht mehr. 
Beleidigt hat er mid, und ih, ih will mic rächen! 
Der fih zu raͤchen weiß, ift der Beleid’gung Herr. 
Dheim, 
Gewiß, fo thaͤt' id auch. 
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Elife 
Ich werde Leute finden, 
Die gen mit mir zur Nahe fih verbinden. 
Oheim. 
Mein Taäubchen, ſuchen Sie die Leute nicht zu ie: 
Sie ſteh'n und warten fhen, zu Math und That 


bereit. 
Elif e. 
Ein Andrer wird dies Herz nach ſeinem Werthe ahten. 
Oheim. 
Anbeten wird er es, und zaͤrtlich nach ihm ſchmachten. 
| Elife. 
Und am Gehorfam werb’ ih feine Liebe ſeh'n. 
Dheim. 
AG Gott! Gehorfam, ja, vom Kopf bid auf bie 
Zeh'n. 
Eliſe. 
Nein, nie, nie a ein Weib fo Hartes noch erduldet! 
Oheim. 
Um Rache ſchreit ed laut. 
Eliſe. 


Wie haben wir's verſchuldet, 
Daß unſer Schickſal liegt in rauher Maͤnner Hand? 
As ſchaffend die Natur dad Weib erfand, 
Da ſchuf fie weiter fort, auf bag auch Maͤnner waͤren, 


F 
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Doch ach! Der Teig ſchlag um, und. uns zur Vein 
entſtand 
Ein haͤßlich Mittelding vom Affen und vom Bären. 


Dheim. —W 
Mein Nichtchen iſt recht ſpaßhaft, wie es — 
Eliſe. 
O nein, mein Onkelchen war nicht gemeint. 
Mein Onkelchen ift gut, iſt fanft in Wort und 
Mienen, | m 
SA ohne Eigenfinn, ſtets willig, und zu — 
Gehorcht gern, wenn er muß, iſt weiſe, wenn er 
kann, 
Kurz, für die beſte Frau der allerbeſte Mann. 
Sie würden ohne Streit und wie im Himmel leben. 


Oheim. 
26 ja, nur erft bie Frau, ber Himmel wird ſich 
geben, 
Elife 
Kaum hat fie nein gefagt, fo ift fein Mein ſchon ka; 
Kaum niet fie mit den Kopf — — 
Oheim. 
So ſpricht er freunblih: Ja! 
Elife 
Es if ein Degen, wie im Paradieſe! 


8 
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Doch nim, damit er ſich des Lobes werth bewieſe, 
daͤcht ih, ging’ er hin, und holte su a 
12,755 Dheim. 
Er. er ‚er — er fiegt! — Mit nichten! Cr 
bleibt hier. 
Eliſe. 
Wie? | 
Sheim. © — 
VDenn er fühlt etwas auf feinem Herzen liegen; 
Wie ein Gewiffen ſchwer, das hindert ihn am Fliegen. 


Elife . \ en 
So werfen Sie es weg. a re 
Oheim. 
Ja, heben Sie es auf? 
Elife 
Mer weiß? Nur zul 
Oheim. 
Es kommt. Ih laff’ * — Ca 
| life 
30 mache Platz. 
Oheim. — 
Ach nein, es läßt fih doch nicht fagen. . 
SEHE Elife. 
So brummen Sie’ 
Oheim. 


Ich will es uch. bie Blume: wagen, 


⸗ 
r . 
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| @iife 
Nur zu! we Ä 
; Obeim. — Lie . 
Ein Fabelchen. J J 
Eliſe. — 
Mein Ohr iſt am bereit: 
Oheim. 


Es (eb einmal in’ grauer Fabelzeit, 
Da wiſchen Menſch und Thier noch Ned’ und Ums 
gang waren — — 
Elife, 
Der Anfang lautet wohl; ich bitte, fortzufahren. 
O heim. 
Es war einmal in dieſer guten Zeit 
Ein altee Bär — boh nein. — ein Bär in beflen 
Fahren. 
Elif e, deobend, 


t 


Ei, ei, was hat mein Onkelchen im Sinn? " 


Oyeim. 
Und zu derſelben Zeit war eine Schäferin, 
Schön wie dad Morgentoth, und mild gleich Grip: 
lingslüften. — 
Elife 
Wie bichteriſch! — 
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Dheim. 
Sie trieb einft ihre Heerbe Yin, - 
Wo tief in eines Felſens dunklen Kluͤften, 
Und einſam unſer Bär verborgen Ing. 
Der gute Peg! Ihm tft, ald ob ein neuer Tag 
Mit einemmal ben büffern Wald erhelle! 
Er ſieht; er flaunt; es bleibt auf einer Stelle, 
Des Seh'ns fih nur bewußt, wie ———— ſteh'n, 
Und ſeufzt — — 
Er iſe. 
Der Bär? 
| Dheim. 
Der Bär. Und fühlt bei biefem Seh'n, 
Wie immer wachfend ihm ein nie gefühlte® Feuer 
Duch alle Adern fliegt — 
Eliſe. 
Das arme Ungeheuer! 
Iſt denn kein Waſſer da? 
Oheim. ! 
Und will nor Glut vergeh’n, 
Und endlich unterliegt er ſeines Herzens Drange, 
Er ſtürzt hervor — — 
Eliſe. 
D weh! Nun wird mie wirklich bauge. 
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Dheim. | 
Und wirft fih vor ber fhönen Schäferin _ 


“io 


Mit zärtlicher Geberde bittend hin, 
a ‚Elife ' 
Sie läuft davon ? 
Dheim, 
D nein, ich ſeh' fie bleiben 
Drauf faßt er ihre Hand — fie wirb ſich doch nicht: 


a er 


fträuben ? ———— 
Rift e — ea 
€ kuͤßt ihre Hand. 
— Elife. 
Der Baͤr? 
Oheim. J 
Dee Bar, Rückt näher — — 
Eliſe. | 
Halt! Ste ſchreit! 
Dheim. 


Behüte! Nein, das war niht Mobe zu ber Zeit. 

Ruͤckt —— und — — 
Gliſe. 

Und was? 


Dheim. 
Befiegt non feinem Triebe, 
Erklaͤrt er laut und frei: — daß er fie zärtlich liebe. 
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Und fie? Fr 
"Opel. — 
Ja, ſie — ſie ſprach — ich weiß es doch nicht mehr. 
Was ſpraͤch' Eliſe wohl, wenn fie das en. wär’? 
Elife, laͤchelnd. 
J nun, fie ließ’ etwa ihr Sprüchlein fo erſchalen: 


Mein lieber Bär, bu biſt ein art'ger Baͤr, 


End: wenn er artig iſt, kann auch ein Bür gefallen. 
= liebt Geſtalt und Jugend nicht allein; 
8 ſchmeichelt ſich — und Herz al bei 
“und ein, 
‚Und der Gehorfam ziert ;{o Menſch als Bär, vor allen, 
Drauf geht ber Bär geſchwind und holt den Zettel her, 


Und iſt ſodann mit hei "din "doppelt art’ger Bär. 
i Sie geht a ab. 





Siebenter Auftritt. 


ae 
Der Oheim, alein...: ... 2 - 
> Habt ihr's gehört, ihr hochbegluͤkten Ohren? 
Man liebt Geſtalt und: Jugend nicht allein. 
Schlürf', altes Herz, mit Luft die ſüße Rede ein, 
Zaͤum' deine Wünfche auf, gieb deinem Muth bie 
1 — — ‚Sporen, , 


Par Mäthfel 175 


Und af. Me ER, u, von Abe „aslicht zu 


> 


eo RN 
Mit: meinem sie: war ber ‚Liebe Ktern ver» 
ſchwunden; 
Da blickt ev freundlich mir am Abend wieder zuf/ 
So hätt' ich unverhofft noch eine Frau gefunden? 
Und kriegte wohl au. -gge noch Kinderchen- jm 
Kauf? — 
Ach Gott! Ih ſeh' fie fhon, bie lieben fügen Kleinen t 
Ich hör’ fie. an ſchrei/n, wohl au ein, bischen 
weinen; 
De arm ER Laut vernehm' ich: tipp, ;tipp, 
tapp, 
RR * tipp, tipp, im Zimmer auf und —— 
Die Mutter fipt und wiegt - bad, Kleinfie- ” ber 
‚Händen ; 
Ein weiter blonder Schelm kriecht jauchzend an den 
Wänden; | 
Ein Dritted dort baut ſtill und ernft fein 
haus ;: 
Und um dad häuslihe Gemälde zu vollenden, 
Sig’ ih als: Vater Hier, und beſſ'te Mindeln aus, 
Und wie ih fige, hoch! tönt’s lieblich ba herüber: 
Papat Papa! — SH laufe ſtracks hinüber: — 
= willſt Bu Engelhen? — Doch kaum, kaum 
bin ich da, 
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So ruft’8 von dorther auch: Papa, komm her, Papa! 
Und wie ich mich nach dieſer Seite wende, 
Da ſteecken ſich nah mir hier ein Paar kleine 


Hände, 

uns ER les: Papa! — 936 bin balb hier, 
bald dort: 

Papa! — — — Papa! — Bei jedem möcht? 
ich weilen, 


— doch nicht, ruft mich ber andre. fort, 
Und wünfh”, ih Fönnt mich felbft, wie meine Liebe, 
theilen. 
She. füßen Kleinen, euch gaͤb' ih um Heinen Thron? 
So oe ſo zart, ſo gut! — Ach! Haͤtt' ich fie 
nur ſchon! 
Jetzt fort zu ihr, den Zettel hin zu tragen! 
Ich hab' ihn hier, doch wollt' ich's ihr nicht ſagen, 
Denn dem Erwarteten wird um fo größ'rer Lohn. 
Er geht auf die Seitenthuͤr los, indem kommt Earl. 





Achter Auftritt. 
Oheim. Bart. 


Oheim. 
So muß * dieſer heut’ — — 
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Eur ! 
Sie. a At ie war/ qo: het: ich gehen und 
ni, ſorechen. 
—— ln 9 Dheim.., -.. ee 


Ich macht’ auf eigne Hand mir etwas Motion. 
Carl, ſich übern umfehend. 


Damit bas fin ſchmect: Ba, ja/ verſtehe fhoh. * 


Ar ſich. 
Elife war gewiß fo eben hier-im Zimmer. 
3. ‚DOheim, Beh .. ,1) 


Der arın | Sheimi, Er dauert mid doch immer. 
Bereit’ o ihn d'rauf vor? 34. Doch wie nn 
— iqh'd and Ze ern 
| — Tari, für ſich. 
Er uͤberlegt sat gilt 82 Die ſchickt den guten Mat, 
Er ſoll mit guter Art den Mittler bei mir ſpielen. 
Sie mag mun andaich wohl the. ſchweres Unrecht 


re. tr 
— : Dkeim 
Freund, im Vertraun 36 Br: bir etwas zu 
rin verfraun. ot 
Cart. 
So, fo! S Se ‚aut Ich hoͤre „Be qq. Laßt doch 
ſchaum 
Ohelm. 


Doch kurz iſt meine Zeit ‚und Kurz muß ich eb geben. 
Gonteff. 1. Schrift. 2. Bd. 12 


% 
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Gert. 
| . fo gewinnen wid: karz Senn. Beift daide toben. 
Oheim. 
Du weißt, der —— — er iſt — gern alein. 
| Cart. Rue 
. Der Menſch (ut. —* d'ran, und soft ſich vichts 
als Pein. 
PDheim. — 


| Und — Br ſich Nein, ſo geht es nicht. Ich will 


ea es anders faffen. — = 
2 Er raͤuſpert ſich. Bee er 


Der Mann, der wahre Mann, mein Sreund, bleibt 


ſtets gelaffen. 
— Bagelſchlag und Peſt, ben Braub ini eignen 
Haus, — — 


Sieht er gelaſſen an; er ſieht von fremben Händen 
Sich feinen groͤßten Schatz, fein liebſtes Gut ent- 


wenden — — 


Car 0 020m 

Und prügelt feinen Dieb gelaffen tüchtig aus. 
Oheim. 

Mein Himmel! wirſt du mich denn ewig uiteebeegen? r 


Carl. 
Bon nun, an werd' ich ungefragt nicht wieber . fpeechen: 
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Ohe im. 
34 bin heraus. - Sir pt. Linkoum! wo anders lent' 
ih hin. | 
kant. 
Mein Freund, bir iſt bekannt, daß ich dein Oheim 
bin? 
— Carl, lchelnd. J J 
Ja, — Mutter ſprach's, und auch mein Rate 
meint dd. 0: 
Oheim. = 
Und daß du folglich auch mein Neffe | 
Saul 
= So fon ei. 
Oheim. 
Doch u, daß une das Her, mehr als das PR 
verband? 


Ich reichte ih ſchon 'ald Freund bie meine Hand. 

Ungleihe Jahre ließ uns gleicher Sinn vergeſſen — 

Und iſt das Alter denn nach Jahren bloß in. 
meffen? — 

Genug, ih bin bein Freund; für meinen acht’ ih dich; 

Doch nur im Hanbeln ana als Acht‘ bie Freund⸗ 
ſchaft fich: 

Des Stiger fefter | San — ſich auf: ben Wellen. 

No konnten wie und ja auf feine Probe flellen.. 
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Karl. 
Wozu denn thaͤt' &8 Noth? Die Probe zeigt gat SE 
Weit mehr, als wir begehrt, und minder, als gehofft. 
In Lieb und Freundſchaft auch muß —— felig 


ni machen. 
Oheim. 
Nicht J mein Freunb. Der Glaube > bei 
S”Cchwachen. > 


Mer — ſelbſt gewiß, PR bie Gersißheit uitk 
D könnt ich doch was hier 
Auf die Bruſt dentend. 
füuͤr dich fh zärtlich ſpricht/ 

au eine Eye für dich exflären und verklaͤren! 

— Cari, fee. 
Was wird die Zaͤrtlichkeit denn endlich ia ee. 
Mo willer dem hinaus? 
Be ».  Dheim. 

ET er wurdeſt bu, — 
Sälte eine That, und trieb ber Augenblick dazu, — 
Für Beinen Freund ein Opfer auch nicht ſcheuen? 


BE Cat. BE e 
Wie ſollt' ip ? re 
| Oheim.! 


Nicht zu raſch! Es könnte bich een 
Denn ohne Umſchweif, Freund, der Augenbtck iſt da. 
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ne 3 Karl. - EL 
34 auch ‚und: vas es ſey, ich en wich. ija. 
Oh eſsm.. ie 
Nicht länger will ich: meine * ——— 
— Cart. 
Nun wohl — ” aa U 
an au Odeim. ie 
Unb mit Vertraun wii mein He — 
C(Carl. 


So gießen Sie 
| Oh eim. 


— Zch thus, — — She habt Eu hart — 
Eliſ/ und du 


ga) für Re. 
Aha! Nun Somit’. 
Oheim 


ea 4 


2 # * . 
Kerr Wute » 


Und. diefee Streit 
Äh feiner , tie fi ie ſonſt zu Liebenden ſich finden, : 
Und bie‘, "ven Möltchen geit bie oft zu Sommer! 


zeit 
Die Sonne felber bildet und zerſtreu 
Durch — entftehn und auch burch fie ver⸗ 
ſchwinden, 


Und ſchoͤn'res Weiter ur; Dgleih jenen, und ver⸗ 
rn MbAE: © ee 
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Es iſt ein boͤſer Streit und kann von Folgen feon. 
Die Weiver buͤßen oft ein Neht-mit Ertuben on, 
Allein ein Unrecht nie und — — 
Shet, dent. BE j 
Oheim, Si⸗ vergeben. 
Ich wußte lange ſchon, wonach fie ſtreben z 
Ich kannte das Geſchaͤft, bad Sie bei mir . 
Dbeim _ ’ 
Du weißt? Iſt's möglih? Wie? Seo — du und 
behorcht? 
Garl,, 
Veinah. Doch war ja auch in Ihrem Bid und 
Mefen Ä 
Bon Anfang an ber ganze Plan zu lefen. 
. Oheim. 
Nicht moͤglich | 
Carl. 
Daß Ste nun nicht länger fih bemähn, 
So fag’ ih Ihnen gleih: Eliſen iſt verziehn. 
D heim, | | 
Du weißt und bu verzeihft?,D Neffe fonder Gleichen 
O treffliches Gemuͤth I — Uns willſt — und willſt 
mie weichen ? | 
Carl. 
- Dem weeunde weicht man gern. 


u 
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ae 
ii Be um shtigeh Bari? 
Cark . bi — 
Nun ja! 
Oheim. 


& dringt auf mich ein ganzer Himmel ein, 
Und vor der Hoffnung ſelbſt ſteh' ih am ſchoͤnſten 


Ziele!. 
Wie zeig’ Ab meinen Dmtt: Wie nn ih; was. 
“ ich fühle! 

on Carl. | 
Wozu den Danf! ih muß geftchen — doch ing Ohr — 
Sie kommen in der That nur meinem Wunſch zuvor. 

ö BE Odeim E NR 

Wie? | . : 

s wen 


Haͤtt' Elife nicht die’ Bahn gebrochen, 
Ich hätte felber dann zuerft: davon geſprochen. .. 
Dheim: 
Du haͤtteſt mn? 


Ja. 


Oheim. + 
Und Haft cn mi ——— 


eb wer er ‚Bart. 
u BET Bu TB Be Bella. a WBerziehn! 


Den waͤtniſten Dant — ghel rebliches Bemichn⸗ 


€ gel, 
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heim, 
D. — thaurer! Freund, in dieſe Arme fließen! 
Nun kann ih erft mein Glüd mit feohem Muh 


genießen. ld 
[EZ ” Gi R \ 
erg dr ttg SCTED Tl 1713837) 
—— e 
n. Men “ i2. — Mur nie Yes 393 i 


ET ae E22 7.2 Se 
Eriſe. Dorig e. 


er bleibt unſquaſſis in, der zohr Stehen. fe ll Dem, eilt 
gap fein. Wi 


ER — — Tg der ae Mae 
. 3 
5a, fieh! Etife ſelbſt. 7° Fommen Sie geſchwind. 
Er wußte ſchon, wie weit, ig mit einander fi nd, 
KLUB RT, n.@life, ll be 
Wie wer? Wa) nueien Sie 2... : 


Oheim. 
Und !attes ft "versiehens, 
Eike — 


“ir _, 


Berzieh'n ) Was iſt — — -, 
Senznrsn Bahn 
„Laß pie Verſtellung fliehen! 
Du. haſt n abgeſchickt. Ja, ja, verhehle nicht, 
MWatnanie ſpr lane in kbechnſhhe. drancLiebe Mori. 


Be, En 
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BR ee 

Bas fol bad}. . , ; 
Carl ee j 

Doch bu bift wir bloß jurgefonmen 

Rad beineng Bimmer fhon ‚hatt ich den Weg ge⸗ 

— nommen, | 

a bein Geſandter kam, E | — = w 
| Elife. en 
sn on — 

Ser Opel, ſprechen Su. -- 

Oheim. 
rer Ar ich war ſo de, 
Was Sie dem Baͤr gefagt, zu Gunſten ande zu 
“ar in. Fi. beten... an 
Unb wolte auf mein Sid. ken Neffen — 

— Be. u 
Cie toanten = 1 eh 
2 Cari. 
Se m recht ?. 
EN 4 Dem; mat 
1 — Ean wman ihm. fm, — 
* Ochelm Bat: — wie ge mir. halb 
5: geftanb, 
Und halb: mi merkey Kaßa md: nichta/iſt ihm ante 
ia are ER ren. 
Er weiß, daß dieſer Nli mein armes Herz gefangen, 
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Und daß Elife meine Zärtlichkeit 

Mit ohne Hoffnung fie — und weiß ed ohne Neid 
Un ohne Groll, und hät mir gern verziehen, 

Erkennt | fogar mit Dank mein redliches Bemühen; 
Ja, mehr no, er geftand mir felbft ind Ohr, 

Wr kämen in bir That nur feinem Wunſch zuner. 
Sa, ia, ih wußt' es langſt⸗ und heute wird's bes 


wieſen: 
ze einnen tvetend. 7 Ba Carln gehend. 
ip iſt nic für ihn — bu biſt nit fuͤr Elfen, 
Bart: 

St Gott! Wie zwifhen Traum und en id 
v2 | 
He Date f faſeln /Sien Was wollen — mit — 
Dhetm.’ Re 


— Neffe, ja, es ſcheint, daß bu nicht — 
Was? Laͤugnen willſt du mir? — Du “wilfſt: mid 

Luͤgen m 

Carl. 
Eiif, ih bitte dich, geſteh' es enblid ein: 
Du ſandteſt ihn, en: follte Mittler ſeyn. 
Tu’ batteft- mid-: gefdäntt,:- dein Unrecht ſchlug NE 
ER nieder, 

Bie Laune wich, es“ ſprach die Liebewiebert;; 
Du .. mid: Werſoͤhnt, verzieh'n, mad bu 
de Du 3 Po Pr u gethan ng | rer 


N 


! 
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Stiſe. A 
Mein Herr, Sie irren fih. Ich dachte nicht baran. 
‚ Sie haben mich gekräͤnkt, Ste Unrecht, Yeni wu 
meinen, 
Ich werd’ als Sittende vor Ihrem Stolz rn 
Sie teren ſehr, mein Here 
Carl, 
| 3Zhh irtte mid in bie, 
Ach ja! Das ſeh' ih ei.— | 
Eich zum Oheim wendend. “ 
Doch Sie, Sie fagten mir — — 
Oh eim. 
Sie irren ſehr, mein Herr. 
Carl, wm Eliten, 
Sein eigene? —— — — 
Eliſe. 
Ein Mißverſtaͤndniß! 
Carl, sum Oheim. ———— 
Herr, und Sie — — 
Oheim. 


Ein Miherſtiabait. | 
Ei, ei, bu glaubte oh in Unſchuld, wie es ſcheint, 
Die Rede fen. von dir: — ich ſprach von mir, mein 
— Freund. 
Garl.“ | 
O weite. Sympathie tn:biefen. Seelen wallet 
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‚ Und ss tm Wort und: Thun bewundernẽwerth ent« 


iS: DEEP ER 2 EEE Ze filter! 
SH wauſhe Bi, ‚Heer Obanz dad Biel if nis 
Di mehr weit, 
— Pi ee — Zu Efife. Zr ; 


Und ſchneller, ald der Trotz, geht bie — 
Cart, m Eliſen. 
Iht großes Giuck bewundr' ich faſt nicht minder. 
Wie kann ein Herzensſieg wohl ſchneller, ſchoͤnet ſeyn? 
Die Those, oͤffnen ſi ch von ſelbſt dem Ueberwinder, 
- Unb Alexander zieht ing alte Babel ein. 


Er e. F 
Und thut ed ungeftört vom Witze mancher beute. 
a Opeim. u 
Und wer's nicht leiden kann, der gehe fein bei Seite. 
| Elife = we Bi 
Denn vier unb zwarrig Jahr gefallen nicht allein, 
— Dheim 
Man nippt vom ' jungen Moft, und trinkt vom alten 
a, — Wein, 
VDE Di: 1 7 U NSDeE Zaun Z es Zu ze 
a. * ae; feft: in X —* * 
5 fiehen — 
Dheim. 


Da ließ minipiöglih ihn aritilanger: Naſe gehan. 


* 
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Die Lieb’ tft nicht allein. der Bugend fchöner Preis; 
Doch immer jung ift ber, ber noch zu leben waß. 
Er kußt isems Hand. 

Carl. 

O on Die Zärtlichkeit wird⸗ſtark von beiden Seiten! 
Ich geh’ und laff’ ihr Raum, N ch weiten akszubrrite h 
Adieu, Madam! 


Elite = 
Abien. .. ; 
en. Dheime on. ve 
Adieu! 
Carl. a. 
| Ich werde gehn — 
| Elife . — 
A U EE  D 
7 Dheim, 
Adieut ae TE ee 
Cart. 
Und nie dich wiederſeh'n! 
ee : we Se 


Abieu! 


Er laͤuft haſtig fort: unter der Shhr aber bleibe er, van ben, — 
andern anbemerkt, Wehen 


Elife, ' ZZ = 

Er geht — — er 
Oheim. 

Nun ja Er mag in Frieden ziehen. 


Der Sieger bleibt; bie Ueberwund'nen fliehen. 


wo Das Rat bfek 
Ze | Etife. 
Er form ſehr aufgebracht. 
ob eim. 
Geſchlag'ne Kinder ſchrein. 
8Eliiſe. 
Er wollte fort — 
ee Opeim. 
J nim, er läßt Sie nicht allein. 
| Elife | 
Was meinen Sie, er wird dach wieberfommen? 
DODheim. 
Und kaͤm' er nicht, was hat er Ihnen mitgenommen? 
Ein Herz vol Unbeſtand, vol Trog und Eitelkeit, i 
Das nichts ald herrſchen will, und fih nur Weihe... 
| sau flreut! 
Und was tft Ihnen zum Erſatz geblieben? 
Ein Herz, das ſich vergißt, ganz von ſich ſelber 
ſchweigt, 
Nur von Eüſen ſpricht, und von dem Süd, zu 
lieben; 
So mie ber: Mare See, ben Feine — 
Den blauen Himmel nur und ſeine Sonne zeigt — 
Das zaͤrtlich — 
Eliſ e, 


die nachdenkend geſtanden wendet Fri plöglid , und wird 
Carln gewahr. 
Ah! 


! 


Das; Nächfer vor 


— Ohbeim. ee 
Was iſt? 
Earl zieht ſich PAPIERE 
Elife, für ne. 


. Er iſt noch nicht gegangen. 


—“ 


» 


Er flieht und horcht. 


a ge 


Sheim. = — 


Was gab's? 
€ tif e. 
Ich fuͤhlte ſo befangen, 
Beflommen meine Bruſt, und plöplih ward es mie 
In meinen Veuft ſo leicht! 
Oh eim. 
Ach, einer ſteht noch Hier, 
Dem ift e — ſo leicht; der fuͤhlt id noch be⸗ 
Mommen; - 
Den iſt die . Saft vem Herzen. nit. genommen. — - 


life, Ä 
laͤchelnd, mit einem Seitenblick auf Enttn. . 


ga, ja, ic ſeh⸗ ihn ſteh'n. 


Oheim. | 
Noch quälen Zweifel ihn — — 
Eliſe. 
Ich glaub‘ ed wohl, boch bald ſoll jeder Zweifel flieh'n. 
Obrim 


Ein. Meines Wörther nur giebt Tod ihm oder Leben; 
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Ein Heined Wörthen kann "zum Gotte ibn erheben 
‚DB ſprechen Sie es aus! 


en, Eliſe. — 
0 ſpraͤch' es ſelber ger 
en le 
| Dem. en. 
Ach Gott! Was zögern Siet, Pe ——— 
«Glife. in 


‚Er ſteht mir noch zu ferr 

— Ohzeim, auf fi fe zueilend, 
Er eilt — — 
Feige, ihn anehgaften, a 


Nicht doch! Er weilt. Gezwungen thuß — 
ſchtweigen, 
Der «& derſtoct — und will ſich mir nicht sign. 
BEER Oh eim. J 
Verſteckt? Eliſe ſcherzt. Hat ſie, was tief verſteckt 
In Jeinem Buſen lag, zur Sprache nicht dewratn 
Mußt' ihrem Blick ſich nicht fein Innerſtes entfalten? 
Wenn er nicht lauter ſprach hat hurcht ipn. nut 
"gehalten, i 
Die But ; Eliſe En im ‚nigt En n, 
— er — — * 
er e. | 
Ach, alles ſol ihm a Deren 
Oh rim. 
So daef er ſprechen? Darf dienLiebe frei ſccherigen* 
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D nehmen Sie. ikea bin! Er iſt min ganz ihr eigen. 
Auf immer hat es Ihnen fih geweilt; : ; 
Er lebt und ftirbt in füßer Dienſtbarkeit, 
Und biefen Zettel hier will er als erſtes Zeichen 
Der treueften Ergebung Äberreihen. 

Elife. 
Den Zettel? Nein, ih will ihn gar nicht fh 
Ich wer ein Kind; nun ja, das ınag 9 um ae 


ſtehen, — 
Allein bad fen genug. Regt hun iſt leicht zu 
aenien 
Doch Unrecht hahen ſchwer; am ſchwerſten, es be⸗ 
kennen! 


Carl nahet ſich etwas. 
Auch ohne das Papier weiß ich, daß er mith liebte 


Oheim. 


Und dag er Alles gern hin für Eliſen giebt! 


Elife 
Auch olme bad Papier werd' ich ihn immer u. ' 
ODheim a 
Von gleicher beidenſchaft ward noch kein Menſch ger 

teieben. den: 
"Can nähere ſich meßr. ' ; 
Gliſte. 

Er kommt. — Eee 
Gonteſſ. Schrift, 2. Bd. 13 


ft 


⸗ 
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— Od ei ib, ach naher en" 
& # ſchon da. in: 

a . elite =. 

u Was weilt er? O geſchwind! 

Es ſchlaͤgt mein "Sen: herbeit Und meine Arme 

find 
Geoffutt zum Enihfang! 
Dis Ohelin und Czel wilder herheleilt, werfen ſich beide zugleich 


zu Eliſens Fuͤßen, indem fie etwas zurücktritt, fo daß Earl zwi» 


fon ihr und dem Ohelm zu knieen kommt. 
13 3 5 


I) 


2 
fe; * 


"Oheim. * 
Eliſe! 

Carl, } | 
Tor - Elife 


Kommft bu wieber ? 


Carl ſteht auf und zeht mit Eliſen einige Schritte weiter vor) 
Der Oheim bleibt noch eine Weile in derſelben Stelung. 


Carl. 
Und mußt' ich nicht? Es zog mich deine Stimme 
| nieber 
Wie eines Zaubers Kraft. Ninaldo kann nüht fliehn! 
Und wie dem Frühling nah die Schwalben froͤhlich 
I, Az, ziehn, 
Folgt er dir überall, und kennet kein Verlangen, 
Als immer dich zu ſehn, zu hören, zu umfangen. 


Eliſe, laͤchelnd. 
Ich habe dich gequält? Nicht fo? 


j 


Das: Mit per L. 0 u 
Fe : Sark.- 
- Du J es — 
— Etife. 
Du Bere wohl böf. auf mid, 
&ael.- \ 
Und ſollt ich es nicht ſeyn? 
er Elife, I 
Das freut mich. F 
| Carl. 
Wet 
Elife 
' Nun ja, die Strafe muß man fühlen: 
Cart. 
So, fo! man mußte, wohl an mir fein Muͤthchen 
ae; tüplen? | 
— Eife oe. 
Ganz recht. 
F Cart. Ä 
Ich denke doch ‚bie Schuld war gleich geeit, 
| . Elife 


Mein Greund, da Haft du dich im Denken übereilt. 
Nicht allen gleich vertheilt ber Himmel feine Gaben: 
Das Meib u immer Recht, ber Mann ftet umidt 
‚hoben. a 
Garl. 
Ee {39 mäßte nit,hir:geamaber fh 


F 
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u ber ſchwaigend ſelbſt mich überfühet, 
nicht ſehn, 
Und ver Auge nicht, wollt’ ih bir nn. 
Er füge if nd. -  -- - 

Oh eim, 

der indeß qpfaeſtanden, aber auf demſelben Flecke ſtahen geblieben, 
Beliebt's. Euch, das Geſpräch ein wenig abzubrechen ? 
Ich ſteh' erbärmlih da, mie ein Laternenpfahl, 


Und Iht, Ihr laßt mid ſteh'n, und feht mich nicht 


einmal. 
Etife 
Hess Oheim — —“ | 
Cart. 
, Ontel — ich — 
— Dheim. 


Aha! Ihr ſeyd verlegen? 

O nicht doch! Nein, genirt Euch gar Be meinete 

wegen. 

Ihr denkt, ich ſchaͤme mich? Ich bin ſehr weit ent« 
fernt. 

Das Schämen hab’ ich kaͤngſt mit dem Latein verlernt. 

Und recht befehn, iſt mir ein Unrecht bern bemiefen ? 

aus oe lag niht an mir; bie Schuld Ing a ar 


Elifen. 
Wenn bir bein Haus verbrennt, ſo ſchiltſt du nicht 
das Haus, 


Das fich verbrennen ag, du fit das Feuer and, 


Das NäthfeL 1 


J Gari... . 2 
Din Doyin (ma Bi. m se Of 
tragen; we 
Denn — wenn's nur zieht, ſie ſpannen's an den 
Wagen. 
Elif e. 
Mein Onteigen verzeiht? 
Dheim. 
| Mein Onkelchen? Sa, ja! 
Durch wen ſteht Onkelchen als armer Sünder da? 
Wer — Bm Onkelchen erſt Hoffnung bloß zum 
a Spaße, - — 
Uns * das Onkelchen dann heim mit langer Kap? 
Eliſe. 
Es war doch nur Ihe Schetz. — 
Oh eim. 
Ei nein, mein Ernſt — und ſtark! 
Ich war in allem Ernſt der Baͤr in Lilis Parck, 
Und wollten Sie es nur auf die Gefahr probieren, 
Sie ſollten dann: gewiß den Ernſt recht deutlich ſpüren. 
Indeß, was iſt zu thun? Ich muß ja doch ver—⸗ 
zeih'n, — 
Und lachen Sie mich aus, ich flimme felbft mit ein, 
Doch will. ih, guter Freund, den guten Rat bie 
geben: 
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Laß mi nicht länger mehr, in biefe Augen feh’n. 
Konnt’ Onteichen noch jetzt den bummen Streich begehn, 
War's auch ber Teste wohl noch nicht in feinem Leben — 
Und wenn ſich's ſchickt und gluͤckt — ih fag’;es frei 
— heraus — 
So ſtech' ich dich, mein Freund, am Ende doch 
noch aut. er. 
| Cart... 
Ih zweifle nicht. Wer kann ber Weiber Laun' er 
ee. 
elle 
s u : > — Wir haben ja bes Nräthfeis song 
wergeſſen. 
Catt. 
Und auch des Zettels? nicht? 
Eliſe. 
— 30ch dachte nicht daran, 
| — Carl. 
Ich geb' ihn dir. 
an Eliſe. 
| Rein, nein. 39 ehe? ihn gar nit an. 
Cart. 
Doch leſ ih bir ihn nor, fo barfit bu ihn bad hören? 


Etife, . 
Ei nım, ih kann hie ja das eefen nicht — 


D.8: Du is fie os 


az Akeiad, 2:13 ur u. 
ee 
Da lied ung, lest. eu mich —— djenlich 
rm . aſeyna.⸗ pe — neh 
vr 21 Hl. ©, — — a ; u — 
Das Raͤthſel exxſt; dann folgt dex Zattel hinterrein. C: 
So ift e8, wie es fol — Und würd’ und doch im Leben 
® a 4 B 2 
Zu igdem Möthfel aug bie Leſung gleich gegepen! 


Sr faltet den Brief auseinander, und lieſt: 
le : 


1% 


Ir TB R & en LG Pen} 
« 
An: meine Breuns. 
NH Er N WEL SE TE 





Den höchten Rei, das ‚füßete Vergnügen 
Mit einer Silbe haft du fie gepannt, 
Es ift gemadt, um ü überall zu ſi jegen 
Doch undewehrt / den walmzweig in der Hank, 


‚Das Schönfte, was bed Künſtlers Phautaſie 
Sich je erflog auf ihren Fünnfterr Flügen, """: 
Es mußte fih in feine Formen fchmiegen, 

Und es entzüdt dad Auge nur buch fie, 


— ⁊ ur 
u 


Und eine Blume reicht es bie allein — 
Aus Himmeldgärten trug ein Gott fie nieder; 
Im dunkeln Thal erwachten füße Lieber, 
Vom Himmel fhaute Morgenroth herein, — 


N 
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Dein Führer durch ber Kindheit Dämm’rungsauen, 
Begleiter in der Jugend golb'nem Licht, 
Und di erquidend, wenn ber Mittag Mit, 
Kann dir's allein ben Exrbenhimmel bauen. 
Doch ift, wenn wir ben! böfen Zungen teauen, 
Der: on - ar — nicht. 


an a A 


Nun,’ Oheim, rathen Sie,” Die Spranten ep’ 


‚und offen, | 
Und treffen Sie es wahl? 5-73 hat, Oit oft getroffen. 
— ‚Pheim, ma 
Ach ja, noch kürzlich, erſt — und hart an Seel’ und 
| Leib, e 
Eur e. u 


. 
Yun 


Der Zettel? Win? 
Cart 5 ebeiöt den Zettel, cz 
Da ſieht: Das Räthfel iſt — das Weib. 


Er kuͤßt Eliſen Sie Hand; der Oheim ſteht erſt an, dann aber ers 
greift er Eliſens Gend, und kußt fie. Der Vorhang faͤnt. 


Der Verlvimean. 


>, 

Eine Kleinigteit 
LET Zu Ze Zr 

.eli > 


Gortfegung bes Räthſels.“ 
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Waldige Gegend. — 

Eerife, u 


teitt anf, und ſieht fich , die Dand vor die Gone haältend, mn.“ 
Er bleibt ſehr lange weg. Sonſt blieb er nicht fo 
* lange. a 
Das Vorwerk iſt fo nah — beinahe wirb mir bange. 
Ah nein! man nimme fh: Zeit, man ſchlendert 
nt ch Fe... 
ga, ja, ih merk es wohl: befreit bie Ehe gleich. 
Das arme Maͤdchenherz ‚son. einem ſchweren Steine,- 
So pängt ſie ihn bafür den Mänugen an bie. Beine, 
Earl kommt von hinten, und umfaßt fie ploͤtzlich. 
Ha endlich! — Nun, es - gab dort viel m — 
wies ſcheint ti 
Carl. 
Du weiſt wohl, ein Geſchaͤft iſt nie der Liebe Frrund. 
Eliſe. 
Du ließeſt mich doch gar zu lange: warten. 
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39 hielt's nicht länger aus, ih eilte buch den - 
Garten, 

Und wollte juft auf jenen Hügel geh'n, 

Nah meinem Nitter dort vol Sehnſucht auszuſeh'n. 
Sarl. Ä | 

- Das weiße Kleid Hat mir den Weg gemiefen. 

Ich bog hieher, und fand, was ih gefuht — Eliſen. 

Efife. 
Mir ift fo wohl und frei — verweilen wir noch hier! 
Den hen» iſt fo ſchön. 


Carl, 
ihre Hand an die Bruſt druͤckend. 


er +. Schön iſt ee um ei mie? 

Ä Eliſe. 
jenem Hügel komm. Sieh, wie die Wolfen 

gluͤhen, 
Durth unſer Thal ber Abend golden fließt, 
Die jede Knofpe Gh bem Fruͤhlingshauch erfigfieße - — 
Cal 

Und Lieb und Luft in tauſend Formen blühen! 


E life 

MWillkommen, Lenz! nie warft du ſchoͤner mit. . . 
Carl. 

Willkommen „Lenz! die Liebe kam mit bie, - 


/ 
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Ld 


life _ 
Du Haft des Dafeyas Bluthe mie gegeben. 
Was, o Geliebter, wär’ ih ohne ih? 
Cart. | 
Siehſt du den Vollmond auf dem Hügel ſchweben? 
Mie glüht er, ber vor wenig Tagen fi 
So glanzlos, unbemerkt noch durch den Simmel 
ſchlich! 
Du fiehft in ihm das Bild von meinem Leben: 
Wie öde, dunkel, eh’ ih dich gekannt! 
Sept lauter Glanz. und Luft und fröhlih freies 
Streben, 


Seit dieſes Auge fih voll Huld mir zugewandt. 
Sie gehen Dand in Hand weiter, als wolten fie gelte - 
waͤrts abgehen. 


i Eliſe. 
Was iſt das? — Sieh’, was blinkt zu deinen Fügen? 
Carlh, es oufhebend. 
Ein ng — reich verziert — ein goldner Schlüfs 
fel d'ran — . 
| Elife 
O gieb geſchwind! Ih ei, es aufzuſchließen. 
Carl. | 
Und biefe Schrift — hier! — was fat bie 
4 Inſchrift an? -. | 
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Eliſe; Isfend. 

— »Ochließ auf, du ſinbeſt einen Talisman. 
Er führt zu Ruhm und Ehtenſtellen; 
Er macht dir alles unterthan; 
‚ Er ſchließt dir auf des Reichthums wahre Quellen, 
Und Golb häuft unter deiner. Hand fih an. . 
Doch dem vereinten Paar kann er nicht werden, 
Denn nur durch Trennung herrfchet er auf Erden.« 

? | Carl. 
Durch Trennung nue?, Sp ſollten wie. und — 


Ihn zu beſitzen? 
Elife. e. 
O, ſo will ich ihn nicht kennen! 
Sinmeg mit. ihm! hinweg mit dem, was er ver- 
ſpricht! 
din, mid reizt die eitle Lockung nicht. 
Carl. 


| Geld, Sr Macht und. Ruhm, ihr ſeyd bas Gluͤe 


der Thoren, 
Ih — nur fümmerlich aus Erbenftaub geboren: 


Mas in der Beuft hier lebt, kam aus dem Hammel 


Sr mir! —— 
Das einzig indhee Slüd ‚ib hab’ ed ja in dir. | 
 Elife 


Eh mag die Blume dort der. Sonne Strahl entbehren,; 


Als ich dein freundlich Wort und deiner Augen Licht. 
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Karl 
Ch” wird der Steom:zu feiner Duelle kehren, 
Ch’ biefed Herz ber Treue Wort bis bricht. 
Eliſe. 
Din. minder Stätigen ſey dieſes Gluͤck beſchie den 
Hinweg? 
Cari. 
3Himnweg! 'du flörft nicht unſern füßen Friebden 
Er ſetzt das Kaͤſtchen hin. Sie find im Begriff weiter zu gehen. 
Elife, iigernd. 
Doh halt! Wer weiß — ich hab' es nicht 2* — 
Mer weiß, von welcher ſchadenfrohen Macht - 
Died: Kafkchen hingeftellt,: den Menſchen zum Derterten 
Ein Gluͤck Er „ wie wir, nicht jeder zu er 
werben. | 
Ein Andrer — ach! wer wäh — nein, bie Geſehe 
iſt groß. — 
Verbergen wir es tief, tief in’ ber = ER 
Geh, eile! 


Ca ei 
Hm! bu wilft es hier vergraben? 
Elife a. 
Hol einen Spaten ſchnell. 
Carl. 


Dar 2,0 Mein: Kind, bu willſt ed haben 
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Eliſe. 
Naun, was? 
Earl, 
wWas geht's uns weiter an? 
Ein Anbeer kommt vielleicht, ben es begllicen Kann, 
Elife 
Begläden? Armes. Greund, wie muß ig bih be⸗ 
dauern. 
Du eu die: ‚Mächte niht, bie feinblih um uns 
lauern. | 
Nur einen Hal, den mir die Mutter oft eryähft: 
Sie kannt' ein junges Paar; es ſchien gan; ander« 
— wählt, . 
Den Himmel ſelbſt auf Erben anzubauen; 
Kein Streit, kein boſes Wort; ' ein herzliches Ver⸗ 
trauen, 
Ein Ännigee Verein, ihr Wille fein Begehr, 
Sein Glüuͤck ihr Lächeln; nichts warb ihm für fie! zu 
ſchwer. 
Cart, 


f 


Und ihr ? 
Elife. 
Der gleihe Tal. Nun ‚ einft geht fie fpazieren, 
Da fällt ein Schaͤchtelchen/ bas Gelb und us 
zieren, 
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Ihr 2* a: | Gefiht. Sie hrebt ed — Wie 
ſchon! 
Ihr klopft bad He, fie kann nicht widerfichn — 
Carl. ZZ 
Uns nimmt ed mit: bad war vorauszufeh'n n. 
Eli ſe. 
Doch m ſi e's öffnet, ſieh! ba braͤngt zu die 
m Schrecken 
For eine — ſchwarz und furchtbar groß, heraus, 
Summt um ſie her, durchſummt bad ganze Haus, 
Summt Tag und Nacht, und iſt doch nirgends zu 


entdecken. 
Carl. | 
Der Eheſtand zog ein. Das Sunlben kennen wir, 
Elife 


Don diefem Augenblick wich. alles Glüͤck von ihr. 
Cie ſah' des Manned Liebe ſchnell erfalten ; 
Er wid ihe aus, er ließ ſie meiſt allein, 
Und biieb er auch bei ihre, wollt’ er im Haufe 
| | falten: 
Cari. 
Ih, allerdings, mein Kind, das war Cu ger nicht 
fein. 
Elif e. 
Jett gab es immer Streit, jegt gab es harte Worte: 
Conteſſ. Schrift. 2. Bd. 14 
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‚Die Fliege ſummte fort zu ihrer Mei; 
Sie lieg ihr niemals Naft noh Ruh an keinem Orte; 
Es fteite fih ein fliller Truͤbſinn ein, 
Und endlich, um des Lebens Qual zu kuͤrzen, 
Bleibt ihr kein Ausweg, als in's Waſſer ſich zu 
ſtuͤrzen. 
| Cart. 
| er ren Run, ih geh’ und hof ben Spaten bir. 
- Weder umkehrend. — — 
Ich nz — das Kaͤſtchen bleibt — es bleibt indeffen 
Se hier? in 
life 
Nun ja. 
| Sa et, 
Der Stift auch? 
Elife. 
Mein Freund, was ſoll ich Benten? 
Welch Mißtrau'n? Liebſt du mich? und kannſt fo: tief 
mich kraͤnken? 
Bin ich ein Kind? | 
Carl. 
Mein Kind, du biſt an Sur u unb- Leib | 
Ein Engel, doch bei alledem — ein Weib! 
Sie wender ſich erzuͤrnt von ihm ab. 
Van ja, ein Weib, dad iſt ſchon nicht zu anbern; 


— 


ß 
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% 


se ” Hug und gut!‘ "wie Teind im‘ — 

| vLaͤndern. 

Auf deinen Geift, bein Herz ift eine Welt zu baum, 

Und ſelbſt dies Kaͤſtchen die mit Freuben zu vertraun. 
rät ihr die Dad mudgeht ab. > 





a A Te 
Zweiter .Kuftriee, 
Elife, okein. 
An Neugier litt' ich nie; fie hat mid nie verleitet. 
Sie geht vor dem Käftchen hin und ber. 
Sehn möcht: IH Wohl, Worauf bie Infhräft deutet, 
Nur fehen, weiter nichts! Mur feh'n den Kaliäman, 
„Den id doch einmal nicht bergen‘ Tann! 
Sie wendet das Käftchen mit dem Fußer EEE AP 
Sehr zierlich, in der That; das muß man fagen! 
- Sie Het 
Ein Blick, ein einz'ger Blick waͤr' doch zu wagen. 
©ie ergreift den Säläfel, dann fich befinnend. 
Allein dem’ Auge folgt die Hand' fo hurtig nach;“ 
Es it ak ktliner Svrin vom Schauen zum 
langen, 1 er 
Und alle Schranken bricht, wer frech die erfte brah! . 
Dein, nehr, fo leicht ſon mid) ‘ber’ Talieman nit 
= age 
Ste Tief die Inſchrift noch einmal. ' 


A > 
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Dusch: Tuennung nur! Glntetg , hinweg von nie, 

Gefaͤhrliches Geſchenk! Die Schlange ſpricht aus 

EN zul Bee A ee 
ER eg Begeff es binzuſehen. 

| Dob wenn ich mit: mir nähen’? Min, nein, ed 

wird vergraben. 
Seufzend. 

Ich will es nicht — doch ſoll es auch kein Andre 

TREE var ” Haben,’ Be 


f & 
# — 
a ee 
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Drsiner Kuferten 


Earl, mit dem Gpaten, 
Da bin ich, Ä 
ee Elife 
Nun geſchwindi 
| | Carl, 
hebt er Käftchen anf, and trägt es nach dem Hintergeund⸗ 
Hier mitten auf dem ꝙy 
Hier grob‘ ih ihm das Grab, dem ſtolz verſchmä 
Scqatz. 
Und möge am unfer Her nie das Verlangen fe 
Den Leichnam wieder auferfteh'n zu laffen ! 
Ich ſteh' für mih — bob du — — — 


Ed 
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life, 
| lachelnd den Kopf wiegend. Nach einse Fleinen Panfe, 
Er hatt’ ein Mann ein Voͤgelein; 
Er hielt ed mie fein Leben, 
Und immer mußt es bei ihm fen, 
Auch war's ihm treu ergeben. 


Auf feinem Zimmer fpat und früh 
Ä Sang's ihm bie fhönften Lieber, . 
Und flog’s hinaus, fort flog es nie, 
Kam auf fein Locken wieder. 


Doch bald, Rs if fo Maͤnnerſinn, 
Schaut ee nah andern Dingen, ° :  . 757 
Sah' nit. mehr nah. ben Böglein n,_ ». - 
Ließ ungehört ed fingen. 


11 


Da trauert's einen Augenblick, 
Dann ſchwingt es das Gefieder: — 
Ade! — Woghl loct er's nun ei, 

Dos Vöoglein kommt nie wieder. ; 
Carl. 
| der Inden das Käftchen vergraben. 
Und nun, bad heißt? 
Elife 
| Das heift: Ich lebe nur in bie; 

— du mich liebſt, wird mich krin frember a ! 

Ä beſiegen; ; j 
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Doch wendet fi bein Herz erkaltet ad von mi 
Dann heb' ich dieſen Schatz. ne 

u. Carl. | 
\ So bleibt‘ et ewig 
Er foßt ihre Hand, und eilt mit ihr davon. | 


EISEN STETEEEREETD 


Bierter Kuren 
Das Theater verändert Pr in ein Zimmer. 


Ä Erf e, auftretend. 
Das heißt zu rechter:n Zeit. zurückgekehrt. 
Des Sturm erwacht; ori: wie er am bie | 
 fühet!: 
‚ Mit Heifeee Stimme kreiſcht ihe Lieb die 2 
u J fahne, | 
As ob fie. ängftfich an ben iöngften Tag und ı 
Mir Ba Es iſt wohl ſchön „ſo auf dem 
ſeyn, 
Der Wiederkehr des Frühlings ſich zu freun, 
Wenn Thal und Berg ſich ſchmücken von Verla 
Den holden Gaſt recht feſtlich zu empfangen; 
Mit ihm des Morgens durch die Wieſen gehn, 
Nag feigen zarten, Vlumenkindern ſehn— 
Wie ſie erwachen unter ſzinen Küſſen; 
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Am grünen Rand ber Baͤche horchend ſtehn, 
Die und von ihrer Luft was vorzuplaubern wiffen — 
Ad ja, das iſt seht fhäm, Yo. long Thin Wetter gilt; 
Doch wenn ber Himmel fih in Trauerkleider huͤllt, 
Wenn feine Wolten fih in Steömen niedergießen,.. 
Und ung zur Pönitenz in enge Mauern fließen, 
Wenn dann nichts übrig bleibt, ald mit ergebnem 
Sinn 


Vielleicht, wenn's noch fo gluͤckt, mit ber Ftau 


— Poaoſtorin 
Von ihrer. kranken Kuh und non der Welt Gebrechen, 
Und Mannchens Predigten den Abend tobt gu 
| ſprechen — 
Ach ar bann wünft man fi ch voll Sehnſucht nach 
vbver Stadt; | 
Da giebt es Schaufpiel „Ball — ih hab’ das Land 
recht fattk- | 
Ans Zenſter tsetend. 
Ich möchte wohl — Ha ſi ieh! dort wirb * Hiwmel 
lichtet, 
Hier ſchneidet alles mir langweilige Geſichter — 
Ich moͤchte wohl. hinaus, — das Käfthen — voch 


a; einmal — 
Ich weig RER is will, ich bin min. ſelbſt zur - 
1. :: Dual: 


i Sie ein — in einen — 
———— * — 
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Fuͤnfter Auftritt. 


Cart, 
tritt ein; mach einer Paufe. 
So ſehr vertieft? — Verzeih, daß ich ſo 
weilte. 
Ein Straͤuschen ſucht' ih dir, als mich ber 
. ereilte, | 
Unb aus bem Garten trieb. Zu bir fluͤcht' ih 


Hier lacht der Himmel mir, und hier iſt Sonner 
Er sieht Ihe einige Blumen. 


Elife — 
Der Himmel iſt ſehr trub', bie Sonne iſt gefun 
Earl. 


Doch morgen, neu belebt, geht fie bie alte Bahn 
Und an bed Abendtothed legten Gunten , 
Zuͤnd't fih ein Morgeneoth in unferm Innern 
Er trägt einen Stuhl an ihre Seite, und fekt fi. 
Noch Hab? ih heute nicht ſo traut bei dir gefeff 
Wie gluͤcklich find wir doch im häuslichen Verei 
Beneidenswerthes Loos, fi felbft genug zu fepr 
In fügte Einſamkeit die Menſchen zu vergeffen, 
Oft wohl ſich felbft dazu, und feine. Zeit allein 
Nah des Geliebten Herzensſchlag zu mefen! 


—f 





+ 
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6 ki ſe. 
Wie gültig}. | 
Carl, ihre Hand Fand. ' 
Selig! 
Pauſe. 
| ‚Ei iſe. 
ee Ach! 
Carl. 
Du ſeufzeſt? 
Eliſe. 


Nein, mein Kind, 
Ich dachte nur — | 

Carl. 
Woran? 


Eliſe. — 


"Daß wir fo einſam find — 


Und doch fo glüͤcklich! 
Carl. 


Ja das ſind wir. 
Ubermalige Pauſe. 


Der Sturm verdirbt und heut’ die Mondſcheinpro⸗ 
| menade. 
Etife 
Ach ja, ih wünfhte wohl — 


Es iſt Schade, 


;\ 
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Gast. 
Und was benuFo-: 
 Elife iefrent.. 


Ebe 
Carl. 
Spazieren gehn? 
| Elife 
Ja — nen! — ih wänfd? - 
— weiß nicht 
Mich ſchlaͤfert. 
Cart, 
ein Buch ergreifend. 
Leſen wir ein wenig. 
Eliſe. | 
ur Hat nicht 
i Cart. 
Dos Bud — — 
Eliſe. 
Iſt ſchoͤn — doch made ein bischen Lange 
Cart. 
So * wir qu's Clavier. 
Elliſe, 
Es iſt zu ſehr * 
Sack, 


Es fheint, auch bu. 


/ 
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&tife: ee = — 
Ein wenig, wie mans wimmt. 
Unmoͤglich iſt's, ſich immer gleich zu bleiben, 
Und. ah des Menſchen Herz — 


Carl. 


Iſt ſchwerlich zu beſchreiben; 
So wenig als ein Weib: ber Südwind bläßt es 


heiß, - 
- Der Weft bringt Zärtlichkeit, ber Nordwind lauter 
Eis. 
Eliſe. | 
Ihr Niefen ihe — aus Schnee! gaͤb's Feine Son⸗ 
nenſtrahlen, | 
Es ſtünd «ug treffiih an, mit Feſtigkeit zu proben. 
- Carl, 
"She ſchwankt nur hin und her, und wiſſend kaum 
| warum, 
Sp ihr — — | 
Elife. 
Du tet das Wort: wir ſchwanken — = cat um. 
. &arf, 


fpringt Argerlich anf , nnd nachdem er einigenfal hin » und hergegan⸗ 
gen, tritt er ang Fenſter. 


Das Wetter ruht; hell blickt der Himmel wieder: 
Die Stubenfuft beüdt Leib. und Seele nieber; — 
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Im FSreien iſt man frei, dad. Herz erweitert fi 
Laß umd fpazleren gehn — 
E Elife 
Die Schuhe drüden 


| Cart. 
Ich glaube faſt, mid auch. 
Elife, jerſtrent. 
| Das ift ja zum Erſt 
Ja, enge Schuh — — 
Cart, 
Ä Und böfe Weibert 
Sie druͤcken beibe, Kind. | : | 
si fie nicht auf ihn zu hören ſcheint, ärgerlich fortfahr 
Da ſpricht man balb kein 
Bald klappert wiederum die Muͤhl' in einem fo 
Daß und nichts übrig. bleibt, — — 
Eliſe. 
As höflich zu verſtun 
Carl, | 
nad einer Eurzen Pauſe. 
Mein n Sup, mir daͤucht, ich hör’ bie große t 
fummen, 
Von ber bu mir erzählt. 


Sie ergreift eine Guitarre, und ſchlagt einige Accorde an; € 
— und holt eine Violine. 
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Mut? Ih bin beim Tanz! 
Ein fanftes Lied! So tft: fich jede Diffpnen. . 
Elife, 
fingt mach einen raſch bewegten barocken Melodie, Ex begleitet fie 
auf der Violine. 


Der Wald — ————— 


ve Der Käfer fumintn ee EA 7 
Und führt bie Mike zum Neihen. 
Das Jerlicht Hanf > 9.0.7 


Voll Lieb' und fchlüpft 
Zum Teich, um die Unke zu ſceten 
Sark 
- Dub ik ein ſchlechtes Lied. 
Elife. | 
Die Schuld liegt am Begleiter, | 
Es iſt ein feines Lied; wenn bu verſtänd ſt — — — 
catt | i 
j Nur weiter! 
Elife, ſugt. fen 
Da ſchleich' ichi And 
Wie Abendwid 
Zu Liebchens einſamer Klauſe; 
Doch Liebchen macht 
Thür’ zu und lacht: 
Mein Schag, ich bin nicht zu Haufel 


Mr Der Lilien 
we Ä Garl, 
Dat Lieb. gefällt mir ſchlecht. 
Eliſe. 
Das macht mich ſehr 
Earl, | 
Du ſpiet das Inſtrument auch uoch * unge 
EL . » &tife — 
Das mag wohl ſeyn, allein wie konnt' es 
— küngen, 
Du griffftſo ſatfch y dag mie bie Augen iberg 
Carl \ 
Mir warb doch fonft das Gluͤck des Belfatli 
verſagt. 
TER SE elifer 
3a fonft! meer 
* —* 43 
ac wohl, fonft, ſonſt! Sonſt waren andre ; 
Du haft mit biefem Most, dich felber angeklagt. 
| life 0.02 
Was willft du denn? 
: Barl.. ar 
O nie! Es hat nichts zu bed 
Eliſe, Heftig. 5 Fr 
Nichts? EN 
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Carl. 
Nichts. — Komm ans Clavier; da wird uns 
nina m vbeſſer ſeyn. 

Die Laune flieht; wenn nicht, ſo macht ſie eine Pauſe. 
Nicht wahr, mein Kind? — 
| F. Elife, fingend. 
de "Mein Schab ic bin ‚nicht "zu Haufe.« — 

Es fielen ſi ch wohl oft noch leere Stunden ein 


EN ade Carl... 
Sche Hug bemertt! Es ſcheint, bie Zeit dir zu dere 
VE N ö ‚teeiben, . 
Vermag ich heute nicht. — Du -wärft wohl gern allein? 
a Eife a er | 
Vielleicht. 
art. Pen —— 
& fällt mie bei, ih muß no Biete 
ſchreiben. 
Was fängſt du an indeß? — 
Elife. ——— 


Ach, ich beſinne mich: 
Die Frau des Amtmanns bat mich geſtern hin zu N. 
Vielleicht beſuch ich ſie. 
Carl. 
Nun denn, auf Wiederſehen. 
Er geht haſtig ab, 
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Scorer Kuferte 


Eliſe, attein. 

Adieu! — Ei, ei! fo barſch davon zu gehen! 

Der eh mann meldet ſich. Wir fehen ed mit 

Nur immer“ zu, mein, Freund; Sie finde 

U Man 

sent eh wis gang“ ‚allein ſpazieren — 
Garten? 

Warum nicht * ins Feld? Soll ich auf it 
warten? 

Warum nicht auch? — Hm! — Ga, ih 
ein: — 

Das ſcöꝛ⸗ Kaͤſtchen — ſoll es denn begraben 

Sol unberührt und ungekannt vermodern? 

Und quäfen fol mid dad Geheimniß ewiglich? 

Nein — was unmoͤglich, kann kein Sittenrichter 

Ein he ger aa — ich seht — Ein Spat 
det ſich. 


Ein Blick, md weiter nichts! 
Nach der Seitenthuͤr, wo er abgegangen. 

Adieu, empfehle 
Sie geht ab. 





“© 
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ie a \ 
»Slebenter Auftritt. 


Das Theater verwandelt fich is einen freien mit Bäumen 
umgebenen Platz, wie in ber erſten Scene, 


2 Etife,- 
tritt anf mit einem Spaten In der Hand. 
Hier muſi es fenn. Nicht Weit pon hiefen Eichen. 
Es liegt ein Stein — ; ih legt' ihn mir zum 


Zeihen. — 
ie iſrs f6” ſchauerlich! Die Naht ſinkt fon 
rn Hit herein. — 


Es fluͤſtert in Ben Laub, als ſpraͤch is: fo allein? — 
Ha ſieh 2 ba 2, bet Flag. Ganz ‚seht ; md | in Eber 


ae Mitten — 
SR auch bir Stein noch da, Nün friſh zum Werk 
a gef heiten. 


Sie sieht Ihre Pladthuh aus, nd Leatffe duf die Erde, 
Es liegt nicht allzutief / uni, bald , bat iſt es mein, 
Bath I ar was iſt dad? "al "nd rauſcht da 
— durg bie ‚Gegen? — 
ER * tommt! — wWiohin? wo fol ich mich 
N ——— — 
derſtecen? 


Si er Bei Lereir ins Seh, and se — an — 
cchuh zuruͤck. 
Conteſſ. Schrift. 2. Bd. 15 
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Wenn nur Fein, wildes Thier — Ag, ( 
hört einmal — 
Miet Himmel! ſeh' ih recht? — Es ifl | 
Gemahl. 
Ha, ver Verräthert Wart! 
ı Sie zieht ih ganz zurhd. 





Adter Kuferien 


2 ne Carl, 
kommt mit einem Spaten anf I, alter. 


j Was hilft mir alles e 
6 drängt und ‚sieht mid fort, und laͤßt kei 
mich ſchreiben. 
Vernunft, fo bift bu denn nur eine Kinderma 
Die prunkt unb herrlich thut, ſo lang' die 
| ſchlafen; 
Kaum daß ein Trieb erwacht, genect und I 
— plagt; | 
Die oft. awar ſchilt und keift, doch niemals r 
ſtrafen, 
Die zwar zu leiten ſcheint, doch immer, vol 2 
Auf jedem Schritt den Kleinen folgen muf, 
Vor'm Ballen fhüsen fol, allein, teog bei 
fireben, 
z Bee 
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Doch nur. zu rechte fommf‘, fie wieder aufzuheben, : 
Und, will fis anders ftetd in Brot und Ehren ſeyn, 
Gezwungen, jeder Unart obendrein 
Ein Maͤntelchen vertuſchend umzugeben! 
Wie am) wie kraͤftig iſt, mit welcher Zauber⸗ 
macht 
Mir die — des Kaͤſtchens jetzt erwacht! 


ꝛ Er führt zu Ruhm und Ehrenſtellen, : 


»Er ſchließt dir auf des Reichthums wahre Quellen.« — 

Nun, einmal find wir ba, fo will ih ihn auch fehn, 

Den Talisman, und dann berubigt wieber gehn. — 

Nur fehn, behalten nicht, ihn nit einmal berühren! 

= Bid — nun, ift ein Blick! Was Hilft phile 
fophiren. u 


Hier iſt der Platz, hier, Spaten; ſchlage ein! 


Er fängt un zu graben. 
Eins, zwei, Brei, vier, und unſer Schaf ift: mein, ° 
Stife, | 
die fih indeß herangeſchlichen, ihn auf die Schulrern fihlagend, 
and zugleich: er: R 
— Iſt mein! 
C art exrfchreecken auffehtnt, Su: 
Ha — was? Miet but. 
Eliſe. 
Sa, ich. — — Ei, ei, bu biſt erſchtocken. 
Du wi ganz en es — die Zunge bie zu 
oem ·.. 
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Iſt — zu xiechen dad — Mein — CR 
h . ’ dauerſt Rn ni : DE 


Bar: : . —— 
Was aber —— — en 
— in 1 le z Slife. ee . or 
D nur ſtill. Schweig und — us. 
DEE Cork’ = a : 
Was mahft buiraber.hiee?i-. : 0 2... 8. 
nr IMs fr: — 
I Serie 


| I: i 


Die Frage geb’ ich wieder. 
| — inne du — Du ſchweigſt? Du fhlägft 
ee en bie Augen nieder? 

9, RER zammervoll, wie nie mein Aug' es fühl 
Der en ern Schöpfung fteht, ein armer Str, — 


‚Carl 
Matam; wor wo Sie Ich muß fie. nochmal 
... fragen: 
Welch feltfam unanſtaͤndiged — 23 
er | ‘€ tif e. 
gie hör’ ih seht? Imre möoglich? bieſen Ton! 
Sie wagen ihn mit mir? Iſt alle Schaam entflohn $ 
Anſtatt ſich reuevoll zu Fuͤßen mir zu werfen, 
Noch durch Beleidigung die ſchwere Kraͤnkung ſchaͤrfen! 
Weiß ich. denn etwa nicht, was Sie hieher gebeacht 7 
Ach, warum bedte nicht mein Auge tiefe Nacht! 


— 
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© wir e nut, ſo wit’ der Traum mie m 


ee entriſſen, 
Der "mil e tung’ me — Ad, Telig;, pie nicht 
wiſſen! 
Carl. — 
am 27 was eiferſt du! bie Neugier trieb 
mich ber: 


36 wollte ſehn — — 
— Eliſe. 

. Nein, nein, wicht Meugier, ed war mehr. 
Kreulahgkeit , Verrat, bie euch im Herzen. wohnen, 
Wenn Se euch auf glatten Lippen 

theonen ; | 
Der — ber, wo euch Gegenliebe gluͤht, 
a — "Sal Srteih ein heimifch aus 

DE - zieht, 


— die Liebe, ec aus fremben Zonen, 


In eurer Bruſt ermattend- bald verblüht — "' ° 
Sir ſnb es, die an biefen Det dich jagen! 
Das ew’ge Einerlei war ja nicht mehr zu tragen. 


Carl. 
Bei Gott, du thuſt mic weh! 
— Eliſe. 


Wie hab’ ih ihn geliebt! 
Und er — iſt's möglih? er, ben nie ein Wort 
beteübt, 
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Er will dies Herz voll Lehe nicht. mehr kennes, 
Und ſich — vielleicht auf immer — von mir trennen! 
Nimm ihn, ben Talieman, ber Gold RE 
verſpricht, 
Sey I" unb — — du biſt reg 
| ni. 
Einſt werden Neu! und Gram fih an dein Rage 
ſtellen, 
Einſt ſehnſt du dich zurück zum Rieſeln unſrer Quellen, 
Zu unferm flillen Dad, bad. Ruh und Trieben giebt, 
Unb — ſprichſt du dann: Nur ſie a“ eig 
: geliebt. 
Sie⸗ bedeckt das Geſicht mit dem Tuche. 


Carl. 
Eliſe, zoͤttlich Weib, ſieh mich zu deinen Fuͤßen! 
Könnt’ “ mit meinem Blut für meine Thorheit 
bag! 
Ich ſehite, ja, doch treulos war ich nicht. 
Nur a in, Meugier ward — bu wendeſt bein 
Geſicht? 
Sie lacht hinter dem Schnupftuche. 
Willſt du dem Sünder nicht vergeſſen und vergeben? 
Reich' mir die liebe Hand; ſie iſt mein Glück und 
Streben. 
Elife | 
Au teiber Willen u mein — Bei an ihm, 
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Und ab der Mund au zürnt, es hat ſchon laͤngſt 
> vergieh'n. 
Ste reicht — die Hand, er drhet ie auffichend an hie Bruft. 
Jeht laß und laͤnger nicht an dieſem Ort verweilen. 
Cart. | 


Und du verzeihſt ? 
Elife | 

| a, ja. Doch komm, wir wellen eifen. 

Der Ott iſt mit verhaßt. 
Carl. 
Nur einen Augenblick. 
Er geht, feinen Spaten zu holen. | 
— Eliſe, ansſtlich. 
O, laß doch! | 
i ' Karl. ’ 
Nein, ih laß den Spaten nicht zuruͤck. 
Er hebt ihn anf, und Fommt dann fprechend auf der Seite Ban 
wo fie angefangen zu graben 

Ich nehm’ ihn mit, auf daß er mir zum Mahner 
* | werde, . 
Wenn ih einft — — 

Er ſtolpert uͤber den Spaten. 

Was iſt das? — Noch einer an ber Erde? 
Und dieſe Bendſhuh — wie? life, fi ich doch 

her! — 
Du (net? u tennft fie nicht? — Welch feht- 
ſam Ungeſaher 


— 
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Und. doch, ed fheint beinah, bu biſt erſchrotken. 
Es ſcheint fürwahr bie Zunge bie zu. — 


m bu — ae 
Ef Fa 
Es war in Sgersz, mein Kind. 
Carl. | ee 


Ein Scherz ‚dia, ‚wie Weiberfherge find, 
Die mit dem Heiligſten nach Luſt und vaune ſcherzen! 
Und wahrlich nur der Scherz geht dem Geſchlecht 
"yon Herzen. — 
D Thor, Ieiptglälb’ger —— demuͤthig frommes 
| Thier, 
Bon guter Yet und häuslih zahmen Sitten! 
Iſt's möglih ? reuevoll, und auf ben Knieen ihr 
Beſchaͤmt ihr eigenes Verbrechen abzubitten! — 
Das war, ed alfo, was aus ihrem Unmuth ſprach? 
Der Dig, ber plöslih mir aus heiterm Simmel 
F brach 5. 
Und ich, id wußt' ed. nicht, daß, wenn bie Weiber 
fhmollen, a za 9 
m nur ein Wunſch fe treibt, ben fie nit win 
= ſchen en, | 
Sich von Ihe abfehrend, - A 
Ein ihehen a = einft von Grand und 
Teen: 
& war aus alter geh; bie Zeit if en — 
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Eliſe⸗ 
Dadettſerſt on, mein Freund? Vergeben und ver⸗ 


geſſen! 
Mir baucht, die Schuld m beiben gleich gemeten. 


Carl 

Ach, alles moͤcht ich gern vergeſſen und verzeih'n, 
Doch bei Be ‚gleihen Schuld noch dieſen Heuchelſchein, 
Sich ungeftörten Due als Richter zu echeben, 
Sie felbft die Syuldige "das Tann ich nicht verzeih’n. 
Bei’ fie beträgt, ber ranbt dee Liebe auch bas Lehen. 

ar &ife” ee ER 
Du häufft, Ber Worte, viel, ‚verbirbft. Sr feble Zeit 
Es ift ja bob geſchehn und — uun 8 —* mie 

ei; 

Doch einmal hier, lag und "mit treu vereinten Händen, 
Was einzeln und hichet aefüßet, vollenden 


— 


Carl. | 
Nicht fo, nicht ih! ich mag. nun nichts a fon 
| Etife e. | 
ieh die —— — Nun? Wie? Du tanafl nur 
gehn. 
Ich komme nach. 
| Sarl:: 


ODu will? — 
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Eliſe. | _ 
Was dort verſteckt, etfahren. 
Carl. 
Am Abend fpät, allen — — 
Etife. 
Die Sorge magſt du ſparen. 
Wer wandet im Beruf, der fuͤrchtet ſich auch nicht. 


Cart. — 
Bir bieſe Meubegier durch alle Schranten Heißt 
Sie muß das Käftchen ſehn, und ſtaͤnd' der Walk 

in Flammen; — 
Sa, Brady” dee Simmel ber‘ ihr wuſammen, 
Sie wich und wankte nicht. 
‚gg e, 
Ich um Graben bereit macherd. 
Ja, ich geſteh es ein: — 
| ai wich und wankte — 
— "Carl 
u laſſe ws dein. — 
Ip gel. — — Dre 


Eli e, grabend. 


- 
° 

“ 

Ur A 


Adieu. | 
Ca r l surhällehrend. 
Madam, Che werben ed bereuen. F 


pr S 
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Eliſe. 
Ac, vein, das hoffe ich cihht. — 
„gast, uruͤckehrend. — 
— Ich werd‘ ed nr derzeihen. 
El if e | 
O, doch! 
| Cart. 
Nun dann, fo ſey's! — Es iſt der letzte Schritt. 
Allein Sie zwingen mich. — Wohlan! — ich helfe 
en — it, — 
Elife, - 
Nachdem fie kurze Zeit gemeinfgaftlid) gegraben, 
© , grad” bu nur affein. Doch bin ich nicht gern 


. müßig ; | 
ZH fing: die eins dazuucg.. 
Carl. 
Das iſt ganz überpiäffig! 
 Elife | | 


Wie bu befichfft. — Du giedft die viele Müh', 
Mein armer Freund. | 
Carl, emfig fortgrabend. 
Für Sie, Madam, für Sie. 


Elife lädelnd. 
Du wirft den Talisman doch auch betrachten müffen. 


⸗ 


a 
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Kart 
IH mag ihn gar nicht ſehn. IH will vichtz ven ihen 
J reifen. 
Ka ſollſt bu ihn, Behalten aan allein. 
Er ift bein Eigenthum. _ — 
Sir Ps 
Mein Schag, was fant bie ein? 
Du ‚weißt, daß wir vereint ihn nicht beſihen koönnen. 
=, Cork: —— 
Wir mögen ohnebieß und won einander trennen. 
Nachdem was Sie gethan, alüht hier für mich Fein 
Ä Gluc. 
Dobalde der man graut, AP ich zut Sud zul, 
Eliſe. 
Du eilſt, dich am bie Schaar der "Männer AN 
fließen. 
Was: fe geſuͤndiget, bad laffen fie und buͤßen. 
Doch wahrlich nicht zu groß wird meine Buße ſeyn. 
Gluc auf den Weg. Mir wird ber Lenz doch Blu⸗ | 
men feeun! 


Carl, 
der indeß das Kaͤſtchen hervorgezogen. 
Da ; nimm! Sn beine ‚Hand ſey nun bein Gluͤck 
gegeben, 
Eis nimmt 06 nad) einigem Bögen: _ 
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Schlief auf! — Was Jögerfi bu? — Ih will ben 
—— . Sökier heben. — 
Er nimmt es — ous den Haͤnden, und will es aufſchließen. 


m 


Elife. ee Meet 
Nein, nein, ich thu' es ſelbſt. Du willſt ja gar 
nichts fehn. | 


Er entfernt fi einige Schritte, von der Seite hinblickend; Sant 
nähert er fidy wieder. Sie — auf. 


Was iſt dad? Sich — ein Ei! — Und dieſe Ro⸗ 


ſenketten — 3 
. Ge zieht die. Roſengnirlande aus dem Käftchen. 
Da “ “ um bad Ci ’auh eine IN fe 


(OR beehn — Ei 
F nz Earl. E 
Dun? TE ER BE ee 
zellen ey 
— — is — mus« heißt's. Marauf 
* ſoll das wohl gehn? 
F — ie er 


Der Ba mag fi r ch gern — Nofen — 
Und laͤßt die Dornen dann für andre Leute ſtehn. 


———— Ei a Elite i ut nl 
En — ucha Fetzt find: "wie (&ön am 


u mid. = "Erbe | — J “> 


‘ % 
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‚ Back, 
rnit daß in dem Ei ber Talisman ſich 
faͤnde. u 
— — ed raſch entzwei. 
Elife. Fe 
Hein, nein, ich brech' es nicht. 
Brich du's — A 
Karl. 
&o gieb. 


Er bricht es entzwel, und zieht einen Zettel hervor. 


Da, ſieh, dee Zettel Bringt und Licht. 
Lefend. 


‚»Ballt nieder vor dem Schatz, den ih — ſandte! 
Der Egoismus iſt dee Herr der Welt. 

"Sie, bie dad Vol von je die Großen nannte, 

Er nur bat auf den Gipfel fie geftellt. 

Denn wer nur ſich | für feinen Gott :erfannte, 

Der ward von je ben Göttern beigefellt. 

Sof Muth und Selbftfucht deinen Bufen ftählen, 
Dann 'barft Su unter -Srbengütern wählen.« 


»Doch wenn, die Welt dem Himmel zu verföhnen, 
Die Lieb' ald Mittler auf bie Erde fleigt,, 
Und eu, bie noch. des Jugend Blüthen kroͤnen, 
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Die Seelen mädtig zu einander neigt, - 

So mögt iht laut den Erbengögen höhnen, "| 
Da euch ber Himmel felbft fih offen zeigt. . er | 
Und ſchnell von dem Verfucher euh zu. retten, 
Umfchlinget euch mit dieſen Roſenketten.« = 


»Ihr fragt nun wohl, von wem ihr dad Geſchenk 
empfangen? 
So wißt: ber Onkel iſt's; er fpielt euch biefen 
Streich. | 
Er fing Elifen, bie ihn einft fo ſchlau gefangen. 
Geht nur befhämt nah Haus, Er wartet dort auf 
euch.« 
Sie ſehen ſich eine Beitlang ſchweigend an. 
Carl. 
Der Onkel? Wie? Er iſt's? Er war an — 
Orte? 
Eliſe. 
Er iſt es? — Er hat Recht. Er ſpricht gewicht'ge 
Worte. | 
Neih’ mie bie Hand. Wo wär’ das Glück, bad un« 
ferm gleicht ? 
Uns hat der Himmel offen ſich gezeigt. 
Und fhnell, von dem Verſucher und zu retten, 


L 


MO Der Kabiimnn 


Umſchlingen wie und feft mit ew'ger Liebe. Ketten. 


Sie umſchlingt Ihn und Ah mit Der Roſengnirlande, dann gegen 
. das Daus gerichtet: 


Fuͤhlt von den Schweftern dort fi eine engelrein, 
So hebe fie geteoft auf mid den erften Stein! - ° ° 
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Der Fundling, 
oder 
die moderne Kunſtapothedſe. 
Luftfpiel.in zwei: Aufzügen.“ 
"1807 | 


Conteſſ. Schrift. 2. Br. | 416 





\ \ 
—Perſonen. 
— We IF N 
any Der Öraf. er — 
Der Maler. 
Deſſen Frau. 
Fritz, ihre. Kind. Pe r 
Der Kammerbiener bed Grafen. 
# ⸗ 


i Erfier Aufzug 


Ein Saal. Im Vordergrunde rechts eine Staffelei, wor⸗ 
auf ein ‘großes verhängtes Gemälde ſteht; links ein Tiſch. 
Andre Semälde, Büuſten, Malergeräthſchaften u. ſ. w. lies 
gen umher. 





Erffier Yuferiet, 


Maler, 

mit feiner Palette beichäftigt. 
Wie ferundlich übers Dach dorther ber Morgen bliet, 
Und feine Roſen mie zum frühen Gruße ſchickkt! 
Willkommen, ſchöner Tag — zut EN mir geboren! 
Die Sorgen ſchlafen noch; 

Auf eine Sehtenthär deutend. 
| | b'rum Seine Zeit verloren. 
un ‚Er enthuͤllt das Bild auf der Staffel. 

Hinweg mit allem, was dich neidifch hülft, 
Du darfſt dich zeigen, mein geliebtes Bild. 
Wie fo vertraut, und doch ſo' neu bei jedem Male 
Du mir erſcheinſt, mie du mein Leben an dich ziehft, 
Und ſchoͤner noch, als in dem Morgenftrahle, 
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Im Wiederſcheine ‚meiner Liebe glühft! 
Wann werd’ ich endlih, enblih dich vollenden? 
Wenn ih im Himmel bin, pocht mid bie Noth 


. heraus, 

Und tritt mich forbernd an mit hartbeſchwielten Haͤn⸗ 
den. — 

Begeifrung in, ber Bruſt, und ah!“ — fein Brod 


im Haus! 


Hier in’ des Grafen Schloß barf id zivar jest 
nicht forgen, 
Deb muß io Kraft iunb Zeit der eiteln Prunkſucht 
bergen. 
Wohlan, fo ſollſt da doch der Kunſt geweihet ſeyn, 
Des Tages Blüthe, freundlich ſtiller Morgen! 
Dann ſpanne ber Erwerb ind Joch mich wieber ein. 
Er ſetzt ſich an die, Staffelei. 
Die Stelle quält mich bier. Hier ſind gu vide 
Salten — 
Eosrihten ale. Born — ſind allzu Hein gehalten. 
Ih malt’ es — ; und. — wie kann es a 
Senn, ©. 2 
Da keifte reine Grau ein wenig auf mid — | 
Die Meiber find “einmal geſchaffen, und zu flören. 
Stopft euch bie Ohren zus — müßt fie doch aa 
hoͤren! 
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Da fich” ih feſt, und kann nicht über biefen Stein! 


Es war ja bed f gut; ba ſollt' es beſſer ſeyn, 
Da — man’ ſtets aus — doch beſſer wirb es 


ſelten, 


Und beſet noch:, als gut, kann meiſt für ſchlechtet 


gelten. 





Zweiter Auferice 
— aus der Seitenthuͤr. 


Frau, 
im Hintergrunde wirthſchaftend. 
au guten Morgen, Mann! Schon an ber Staffelei ? 
| Maler. 
Ci ei, fo früh, mein Kind? - 
| Grau. 
Früh auf, heißt's Feldgeſchrei. 
Früh auf erwirbt ſein Brod. Nun geht's zu ie 


Tagen, 
Da gilt ed vollends nicht bie Händ’ im Schooß zu 
> Tblagen: 


Kaum daß man einmal nieftt, if ſchon ei ein Tag vorbei, 
In den Bordergrund kommend. 
Nun ja, ich dacht' ed wohl! ba iſt das Bilb ſchon 
wieder! 


— 
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Wenn ih dad Bild nur ſeh', geht. mir's buch alle 

- Glieder. 

Da fi ist er früh und ſpaͤt daran, und malt unb malt, 

Was doch Fein Menſch verlangt, und auch kein 
Menſch bezahlt. 

Was ihm bie Mühe lohnt, laͤßt er im Winkel liegen. 


Maler. V 
Wenn bu ein wenig ſchwiegſt, ed wär’ mir ein Ver⸗ 
j “  ghügen, 
Frau. | 
Ja, wo bie Wahrheit fpriht, ba ift fein Ohr 
dboabei. | 


Hab’ ih etwa. nicht recht? Was fol die Malerei? 

Nach folhem Engeltang, wer feägt danach jegunder ? 

Mer mil ben use jest? Ins Teuer mit dem 
| Plunder! 

Wenn bu nichts beſſer's kennſt, ſtreich Kaufmanns- 

ſchilder an. 
Da mal' dann Engel b’rauf ‚ und alle beine Wunder. 
Die Engel wenigftend, die nähren ihren Mann, \ 


Maler, 
otheiſge nicht die Kunſt: du raubſt ihr das 
Leben. 
Rüuͤhrt die Sofa dich nicht? Wie ſie bie Wolfen 
heben! 





a 
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Wie kuͤhn aaa ſchwingt fie fih zum AO 
auf! — 


Malerin 


. Pit fammt dem Himmel borgt Fein Menſch n pe 


fee b’cauf, 
. Malen 


Die Nachwelt Tauſende! — 


Malerin. 
z Welch Glück für deine Erben! 
So tannft bu bo indeß mit Freuden Hungers 
ſterben. — 


Die end ift dee Gott, zu dem ber Kluge fleht, 


Und weh dem Wert, bei bem fie nit Gevatter 


fteht. 
Sieh, jetzo fält dad Glück vom Himmel dir herunter, 
Jetzt am, ei an ben Plug, und treib’ es fe 
und munter 
Dein guter Engel führt in dieſes Haus bi ein, 
Der Graf ift reich und gut, er liebt die Kunſt — — 


Maler. 
Den Sort 
Malerin. 


IE immer. eiwerleit Du ſouſt dad Schloß verrieben, 
Deßwegen bift bu hier: fo mußt du's au vollführen. 


Wofür man mich bezahlt, das: ift auch meine Pflicht. 


Füuͤr diefe Malerei. bezahlt ex dich ja nicht. 
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Maten ' 

& follt’ es aber ;todr’ ihm Sinn für auf gegeben. 
Der Reiche legt fein Golb dboch ſtets mit Wucher an, | 
Giebt ee dem Künftter Raum zu ſchaffen und zu 

ſtreben. 

Malerin. 

La lirum larum, Breund! Waͤrſt du ein kluger 

Mann, 


| Du fuchteſt fein und ſchlau den Grafen einzunehmen, 


Dich feinen Launen ſelbſt gefällig zu bequemen, 


Und widerſpraͤchſt nicht ſtets! Das ſchmeckt ben gro⸗ 


ßen Herrn 
ie eitel Wermuthtrant. IH hab’ es ſelbſt nit 
| gern. 
Meint er, daß blau und ‚grün recht fein zuſammen 
j ſtaͤnde, PR 
Seit: Allerliebſt! und mal ihm geün’ und bfaue 
Wände; -, ., 
Sprit ex wie geſtern noß: Der Geniis iſt zu Die, 
Schneid' etwas Fleiſch hinweg mit willigem Geſchick; 
»S iſt theuer ohnedieß; auch paßt wohl ohne Streiten 
Kein ſtarker Genius fuͤr unſre dünnen Zeiten. 
— re mit That unb Wort ihm: überall zur 
Hand — 
ge ar — ah im Sglafe mit 2. 
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Sein Mint. fey bir. Geſet — kein Dienſt ſey dir 


beſchwerlich — 7 
So wife du nah und nah ihm werth, bann unent« 


behrlich, 
Bleibſt Hier im Schloffe, bift bed Gluͤckes lieber 
| "Sohn, en 
Und wenn’d zum ſchlimmſten kommt, giebt's eine 
Penfion. | 
Maler, 
aufſtehend und fie ſixirend. 
Hm! Es gefällt dir hier? 
Malerin. — 
Wem ſollt' es nicht gefallen? 
Die Gegend, Luft, ber Part — 
Maler. 
Und dann bee Graf vor allen? 
ar Malerin. 
Der Graf? 
Maler. 
J— Graf. 
Maler im 
Wie ſo? 
Maler. | . 
Auch der gefällt bie? Dicht? 
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‚ Malerin. 


Ss ir ei guter Herr, ſo liebreich, wenn er — 


Maler. 
& uiebreich 
Malerin. 


3a, fo beao, fo actig im Betragen, 
‚Gefälig — 
TE# Maler. r. 
Gegen dich? 

Malerin. 

Ich kann nit anders Dre: 

Maler. | 
Und du auch gegen ihn? - - - 
Fe - Malerin, 
Das iſt ja — 
Maler. | 

So fo} 


Malerin, 
Auch kenn' ich ihn ja ſchon feit laͤng'rer Zeit, 
Denn meine Mutter war — ob ihrer feineh Sitten — 
Bei des hochgraͤflichen Frau Mutter wohl gelitten. 
Kam dieſe nach ber Stadt, glei mußte fie zur Hand. 
Malen 
Sa, ja, bu kannteſt ihn lang' eh bu mich gekannt. 
Malerin 
Wie ſole ig mit? 
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Maler. 
Es iſt noch jegt zu Düren 
Malerin E 
O, er war ſtets ein Herr von freundlichen Manieren. 
Als unſre Hochzeit war, mußt' er auf Reiſen gehn, 
Seitdem, es ſind acht Jahr, hab' ich ihn nicht geſehn, 
Bis vor acht Tagen wir hierher ins Schloß gekommen. 


| Maler. 
Gefällt mis niht. * 
Malerin. 
Dein Bild? 
Malen 


Der Graf. Es kann nicht — — 
Wird nicht, gefaͤllt mir nicht — iſt nicht für uns 
be Ort — 
Wenn ich bie rathen ſoll, pad ein — Adieu — und 
fort! 
Malerin. 
O wie bu willſt, Allein — 
Maler. 
Se eher, mir je lieber! 
Die I, ift ungefund; mir ift, ald hätt’ “> Fieber. 
Malerin. 
Es ſcheint fo, laß und ziehn, — geſund und wieder 
ſeyn— 
Sm Stübhen unterm Dac, da wehn bie Lüfte kein, 
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| van wenn und Pau wie fonft, nur ſchmale Biſſen 
werden: 
ent ift ja boch das höchſte Glück auf Erden. 
Maler. 
Der — wird freilich — 
Malerin, 
3a, er wirb es ungern fehn, 
Laͤßt du die Arbeit ihm kaum angefangen ſtehn. 
Nicht jeder wirb, wie bu, fie zu vollenden wiſſen. 
Sa, ja, der gute Graf wird ſchmerzlich dich vermiffen; 
Wie pried er dein Talent noch geflern gegen mich! 


Maler 
Cr war bei dir? — 
| Malerin 
> Nun ja, ex fuchte bi, 
Malen 0. 
Bei bir? : 
Malerin 


Er hatte dich im Saale nicht gefunden. 
Hier ſtand er vor dem Bild, ald wär’ er feſt ges 
bunben. 
Welch Leben, welhe Glut! die göttlihe Geſtalt! 
So rief er. Dad Gewand; wie frei ed fie umwallt, 
Wie reich! und dennoch nicht die ſchöne Form ver⸗ 
huͤllend; 
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Die Sehnfuht reizend, und buch Größe wieder 
: flillend | 
Maler, , 


dee ihr zuhoͤrt, und dann und wann einen Pinſelſtrich —— 
das Gemaͤlde thut. 


Das ſagt' er? ae 
f | Maferin. 

Ja. Welch euer, ſprach er d'rauf, 

Wie kühn begeiftert ſchwingt fie fih zum Simmel auf, 

Und biefe Enget, bie begeüßend fie umfchweben, 

Ja, ja, man fühlt, fie kann nicht auf der Erde leben, 


Auf nieb'rer Erbe en fr ift des Himmels Braut. 


DE ſagt· er a Fe 
je ... Malerin . ne 
3 u 
Maler | 
Mer’ Hart ben Geiſt ihm sügeteni 
Malerin | 
Dann nn er bie Idee, das Schö ne und das Große. 
— Mater. ee 
Erlannt' ex fie? — 
Malerin. u u u 
Er nannt’3 ber Kunft Apotheofe. 
Maler. Ä 
Hin, hm! ein Mann von Geift, ein Graf mit viel 
Verſtand. | 
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Malerin, Heinlih lachend. 
Nur eine Stelle war’, wo er zu tabeln fand. 
Maler, 
Zu tabein? Etwa hier? 
Male ein. 
"Ganz seht, das iſt bie Stelle. 


Maler, Fläglic. 
16 Gott, ich mußt es wohl! Der Flec ift meine 
Höfe, ' 
6 (ent ſich zur Staffelei und betrachtet .die Stele. 
Malerin, fürnd, 
Nun, Reifen, fahre wohl! Ex fist, ber gute. Dam. 
Hängt bunte Lappen and, fo beißt dad Fiſchchen an. 


Maler, Haftig auffichend. 
Hier werd’ ich wie duch Ketten feflgehalten. 
Die Falten brechen mir mein Innerftes in Falten! 
Su feiner Gran. 
Mein gutes Kind, 2 ſi ehſt — nimm dh — — if 
bitte d'rum, 
Er laͤuft, und holt ein weites Gewand. 
Nimm dies Gewand, mein Schatz, nimm es ein 
wenig um. 


Malerin. 


% 


Wo denkſt bu Hin? 
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Maler. 
Ga, ja, bier wird es feft geflohen — 
Er a M dad Gewand umgehangen ‚und iſt — es — 
leriſch zu otdnen.“ 


Malerin 
3 gab’ nicht Zeit. Ich muß den Kaffee tohen. 
Mater. 


Nur einen. Yugenblie! So — jegt ben Kranz. dazu. 
Er Bolt ben Stanz. 
Tun ſet den Kranz mir auf. 


Male rin. 
J Ach Gott, laß mid in Ruh. 


Maler, - 
fegt den Kranz Ihe auf. 
u doch den Kranz! Ä 
Er kehrt fie gegen den Spiegel. 2. 
Du biſt fhön, wie am: Dean, 


sa ewig jung und fhön! 


Er kuͤßt fie 
RER: tachelnd. 


page — Bat man nicht er läge! 
a Maler. 
Den Yem jegt in bie ‚Höp! Die 1 Augen Himmelan 
Malerin, 
Ver nah em Simmel. ſieht, er auf. ber. Erde an. 
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ı 


Maler, 


er läuft nad) der Palette, und bleibt dann — 
tend vor ihr ſtehen. 


Mein ſchoͤnes Weib! — Es ſchwebt auf glaͤnzendem 
Öefieber 
Bei beinem Anblick mir Begeiſterung hernieder. 
O ſteh! Sie kehrt dem nicht, der fie entfliehen laͤßt. 
Malerin. 

Mupf' ihr bie Bebern aus, fo bleibt fie bie dm’ Neft: 
In der Stellung , die er ide gegeben. - ee 
Der Maler fegt Ah an feine Stoll. - 


Malerin 
Run? , Ä 
Maler. " 
Engel! den Moment kann mir Fein Gold bezahlen! 
Maleri n. 


Mal’ immer zu, ich will indeß ben "Kaffee able, 
Sie font Mh, und. nimmt. die Kafftemtzhle auf den Schooß. 


Moler, aufſpringend. 
Mein Kind, Ab bitte dich, nug einen Augenbtüctt 
Malerin, Kaffee diohlend. | 

IR nicht für mi; mic ſchmerzt der Arm und das 
Genick. 

Traͤgt mancher tagelang die Naſe in den Wolken, 

Dem's beſſer thaͤt, er hätt’ mit Fleiß und mit 
Geſchick 

Indeß fein Selb beſtellt, und feine Kuh gemollen. 





N 


Een Aafıne 0 W- 
. Mater⸗ 
So bleibt das Goͤttliche per Kunft, bir ewig fen! 
er 26 bei er (A 


er Malerin. u 
| | Du int ihn ja — gern.“ 
eh Hase, \ Malen — 
| Buf auf. —* Bild und mid. ‚nur einen She A 
| SR 2 Bu — 


| ee, 
Der Knabe, Seseinbhpfend. 

Komm; — komm n geſowind, ſouſt — die 
Milh ‚bir. übers .:.: Roy! 


wi Moleriw. ir. Dre ale 
ae u anne N 
Sie Läuft ſchnell mit dem Knaben fort, 
Maler. . „ 


So warte bob, mein Kind. De (äuft fi ie hin, 
Da iſt für meine Kunſt und, meine Noth kein Sinn! 
Ihr kann bad offne Thor. de⸗ Partadieſes winken: 
Sie läßt das Paradies, und muß erſt Kaffee trinken. 
&r ſeit fi an feine Steffeles. 
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Dritter Yu ferien = 
Der a Des. Grafen Kammerbiener 


— 
Kammerdiener, 


| tritt leiſe herein, und ſich uͤberal umſehend. 

Das HM ja hier. fo ſtill, als z6g’ ber Sönntag ein. 

Die liebe Frau muß wohl noch ſchlafend ſeyn. 
Malte, . 

FT pagihe nucht bemerkt, fieht auf, und bettachtet fein Bild 

Die Hand iſt allzu fleißig oft im Kleinen; 

Der Ueberblick erſt lehrt den Theil beim Ganzen einen. 
. Rammerbiener, . 

Weiter vorkommend für fid. 
Wie fleißig thut er nicht! Iſt both ein Tagedieb! 
— Mal er, ohne ſich umzuſehen. 
Kun, bift du wieder da, mein Kind? Das iſt mir 
| kb — | 


Sch komme glich — "0 


Rammerbiener. 
. Wie? Was? Iſt ihm ein Geiſt aan? 
Maler. 
Du mußt Sich umdrebend. Here Kammerbiener, Sie? 
Kammerbiener, | 
Zu bienen, 





Erler. URfsay a 


Des Grafen Kammerfeenntr mb ihr ergebner Knecht. 
34 komm’ ein wenig früh, doch hoff’ ich, eben recht. 
DEE 1:17: 7er Ye ich. * 
Mir nicht. Was ‚will, er benn? 
 Rammerdienen J 
u ich ergebenft fragen, 
Die liebe Frau — 
Mater, eh 
, Ihm aufmerkſam nahe auf den Leib treten > >. - 
Was? — | 
a N 
Nichte, sn. u iS 
Malen, 
‚Sie wollten — 


ee 


Weil es fo ſtill, fie fen nicht wohl, ‚RO, * 
| Maler 
Wohl, Gott fen Dank, 
Kammerbiener. 
Hört man die Grauen nicht, fo glaubt man, fie find 
krank. 


Maler. 
Und nun? — 
Kammerdiener. 


Nun — ah ſieh da! Da iſt ja unfee Sonne! 


20 Der’ Fanddilinug. 
Er ae ; Ge“ ee De 


Ti, Fa ale sale: de 


lasse Kuferiee 


Vorige Malerin, il dei Safe, Finder Ih den 
are Die Zaffen tragend. 


| Malerin, 


einen, DR m 
Ergeb’ne Dienerin. a ee 


— 
Es iſt mis sine Wonne! 
So feſtlich ausgeſchmuͤckt? 
Malerin, 
ſchnel das Sewand von ſich werfend. 
Ach Himmel, Sie verzeihn! 
bat "mein Mann, und nun, man muß gefäl- 
lig ſeyn. 
Zu dem Knaben. 
Por Taſſen auf ben Tiſch. 
Sum Kammesdiener. J 
& Hat oft bımte Güllen, 
Holt da ben Kopfpus Her, und krönt mid wiber 
Willen. 


Kammerbienen 


Dak umgekehere Gpiel tritt frrilich üfter ein. 
Doch paßt das grüne Laub ja herrlih zu der Roſe. 


22 | ? 
‘ 4? i= tin 


Er 
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 Malesim... 

Die Roſen find verbfäht, ee 
au Fyaben. 

— „Lauf! hol’ bie Zuderbofe. 


Kammerpienen, 
balb Tant zur Mialerin. 
Vethiutzi Gärz änderd meint ber Graf,’ Nicht dilub 


ſind wir. 
Zum: Ten Di 5 Ba G GMW Fe Fang: ST 7 ea vi, 
ea "Knaber ee Erz a Ma a 


* dem male cite. LaFe — 
Da, Vater, tank geſchmind. 

Maler, aufgibt : rd ml 

 ı Mein. Burfch ich danfe bir. 

Kammerdiener, 

geſchwind ſich von der Malerin entkerndend, und den Knaben bei 

ze ro be Fand. nebmend.. ; —— WE % ddr « 2 

Das fiepe "Hägngent gang. bes Heben Vaters Age) 


Malerin, ſeufzend, bei Seite. 
ER Kind, : zoae)ı bein Meſicht hon hine 
ne ‚Lügel, EN ae 
Dein — Vater 1. ar bu, ‚haft ihn nie gekannt. 
rnit Rammerbienen 2 1: 2. 
Con ei eine: —8* enwäßtt füs in und einen Stand? 
Was wird aus ihm: en 
aan mei Tote - 2. — — 
Gin Maler will ich werden. 
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Kammisshiener. " 
Sn eine fhöne Kunft. se ü Bari. an. 
Müler - 

nee "Die ſchonſte, Herr, auf Erben. 
Kuna be" 

Ih, zeichne ſchon recht Hi hü of, f seht hrav⸗ wie © Vater 

— ſpricht. 
Der Maler geht ein paar Schritte nah feiner Gtoffelel. So wie 


er den Ruͤcken N — ſich der Kammerdiener ſchnes * 
Maalertin. — a 


—R heluͤrtuch — 
Ich bring etwas fir Sie .. 1.7” 
ae een: i 
„Sir mich ?,, Ich wüßte nicht — — 
erde Maler, gurbckkehrend. m. cn 
Vom Himmel flieg bie Kunft ben a nieber, 
Des Himmels Wieperfipein iſts, was ‚fe ie’ dar und 
eſtellt. . 
Sinuuftvärts zeigen ins des Dichkers — 
Und aus dem aa quiilt und eine eh am. 
Ba Kammierdtener., ei 
Vortreſſiht Leife IE udn Konnt' ich nur allein mit 
—— Vhnen men 4 
NE fürn. ; Sg 
Was Kann es BR — “ am! St. Hören ein Vere 
: ee dyechen? 


J 
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' — Maler. 21 2. 
Die Molerei erkennt Fein irdiſches Gebot, 
Sie lebt und webt in- engem Morgenroth. * 'i 
Nalerin. 
Vom Morgenroth, mein Freund, willſt du vermuth⸗ 
| lich fagen. — 
Iſt eine leichte Koſt; verdirbt ihr nicht den Magen 
Kammerdiener. F 
Ach nicht ſo, werthe Frau. Wer ſo vortteffüch nal, 
Der, daͤcht' ih, wuͤrde doch vortrefflich auch bezahlt. 
| Miles,, er 
uf fein Gemälde jeigen®, rn 
Ja, hilft der Himmel mir nur bieſet erſt dolenben, 
So Halt? ich Ruhin und Glü ck dann feſt an ällen 
Enden. 
| Malerin 
D ja, du weißt doch noch, wie's bei dem testen ging, 
An dem die Zeit und Müh” von einem Jahre hing. 
Es war ein herrlih Bild; bu duͤrfteſt nicht errothen. 
Grau, ſprachſt bu, dieſes Stülck Hilft und ‚as alen 
Nothen. 
Auch lobt' es in der That ein jeder, der es ſah: 
Liebhaber waren g'nug, doch ach! ˖kein Nehmer da⸗e 
Bis endlich einer kam, der war voll Glut und Feuer, 
Schwur, ſoich Meiſterſtuck ſey en fein — 
au theuer, — 


f} Ds 


20% Der: ikunidäng 


zogen bann 2 Vie und bdich, — ‚in — 
GHaus,i 
Und zahlt, o — bis + gehn: Zhnfer Möge 
ir: Als 
——— et 
einen Due anf fe herabwerfend. 
Wie lang’ bie Wollen auch ber Sonne. Strahl miß« 
‚gönnen; 
E⸗ kommt der Hgenbiid‘,"y too fi dh bie Bolten tennen. 
Er jege j Rh an feine N — 
Kammerdienen “ 
Der — war geſtern Abend in ber Stadt, 

Und biefen Halsfthmuck hier, wie er befohlen hat, 
> Genie id) jept das Gluc der ſcongh Frau ald 
— —* 

Daß er auch dort an fi te gedacht, zu überreichen. 
Er aberreicht ihr ein Halsband. F 


ro Mar 


ı ttıy ls 


Malerin. — 
Som Grafen? Wie? De Graf ber aeıgen Malerin? 
— ‚Kammerdiener. ae 


x! eine hübfhe Frau iſt all’zeit Königin, 
rc Malerin, rare, :: ice 
€, iſt * ———— Ich wollt, Me — 

| tragen. 
en Kammerbienet. .,. 
Man wuͤnſcht, man bittet gar! — 


Gehe: Sufiun 26: 


. — 
Peg 
Mein Sind — —, 
Kammerbiener, fie Sem ei zuende j 
Ich dachte nicht SENT 
Maler | 


Aa 21. Mat aſt Line kieine vauſe. Was 
10:03 in: RO, du, Kind? 
— Malerin. „ui nun 
x6, nichts! dachte nur — — 
Malente. : 09) By 
Du dachteſt? Was? —— 
Be mMaͤterin. u > rt 1 
Erinnern weile ich dich, mein Schat — n ———— 
| Marer | 
ee Die alte Leiter? 
Maleriic — N ur, 
Man will dem Grafen zus Geburietagsfeier 
Ein klrines Feſt begehn. 
Maler J 
— Sot 
Malertn 
Sr War EUR ER 
Bis — die Malerri ale dazu da. une 


.—m 
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Kammerbiener. 
Die Fhranpforte ſteht bioß rer Kunũ gewärtig. 
Malen z 
Bis auf bad Mittelftüd iſt ja ſchon alles — 
| Kammerbienen Kr 
Und biefed? " ä 
Ä Mafe R 
> vor Abend fertig noch. 
7 Kaimmerbiener. | 
— Sie's mit. a Es freut ben — 
ee 
Der Graf —— — — Pie konnt mir's ſonſt 
ne 7) |. > 


In feiner Sunf mid) f bob aufzuſchwingen, 
Wenn's nicht die Kunft ‚gethan?. 


LA; — 57 
24 *4 + = 


| Maler. 
m ei ih bin erfreut. 
Cin Künftter alſo auch? 

—— PER — 
Ich war's zu meiner Zeit. 
Maler. 

Und welche Kunſt iſt es, die Sie getrieben? 

Kammerdiener. 


Die ſuͤßeſte, mein. Herr, die ale Menſchen lichen, 
Und aller andern, Kuͤnſte Aunbomeut;... .. ... 


N 
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Und meiſt bedienend, oft. behereſcheub, ſtets erheiternd, 

Den rohſten Stoff. durch heil'ge Flammen laudetnd, 

Die Tag vor Tag auf ihrem Altar brennt. 

Des ——— Schooßkind ſie, geſchmacvoll mehe 
als alle, 

Sie, von Prometheus einft entwandt dee Götter Halle, 

Dei "Tebend Würf und Troſt — nun Sie errathen 


bdoch! 
Maler, | 
det antıebeß aufgeftanden, und ſich dem Zaͤmmerdiener nen» - 
gierig gendpert hat, a 
Sie waren — u 
Kammerdiener. — 


Ich war einſt ein Seren 20%. 

— läuft aͤrgerlich nad) feiner Otafielel, 
Kammer diener, — 
faͤhrt zur Mafkein gewendet fort. 


a, dieſe Kunft half mir meim ganzes Gluͤck erbauen, 
Doch that fies nicht allein. Der Graf war, im 
Vertrauen, 

In fruͤhern Jahren einſt in großer Lieb' entbrannt: 
Ein feines Kind, doch arm und kahl wie meine Hand. 
Der gräflihe Papa vermerft es nicht in Gnaden, 
Unb [hit den Sohn ind Bad, bie Liebe zu verbaben, 
Bad war zu thun: Der Graf vertraut’ fih mir, 
Und ließ dad Mädchen b’rauf in meiner Obhut hier, 


; 
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= — dem Grafen einen — * 


Pr — — 


Malerin E | 
Ai bieſes Kind? De 


3 .t 


Nie . Rommerbienen' BE 


\“ z ‚4 


Di. Rind? bas Kind — es bebt nicht — * 
flieg ich. Ale Welt preiſt, ſchaͤtzt und liebt 
mich ſehr. 
Ber Eier haben will, ber füttert au bie, Hühner: 
Dee Graf find generös, und wir fein erſter Diener. 
Wan hört drangen Zrimgein: {7 © 
AH man nr * mir. Ich that, was ib 
. ars Seſollt. 
Er lege den ‚Singer auf den Mund. - 
Berftanden? Miet — ‚Das Glied. ift bem Schein 
wu an Mh, 
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Sünfter Kuferten) 
Maler. Malerin. | 


Malerin. 
Seheimnig? Wozu dad? — IH ſolls ihm nike 
entdecken. 
Dein, nein! Ich ſag' es ihn. IH will mid nicht 

I verſtecken. 

Liegt ein Geheimniß nicht ſchon auf dem Herzen 
mir, 


Uns welches Armer Mann! 
Das Halsband betrachtend. | 
Warum behielt ich's hier? 
Fuͤrwahr, kaum weiß ih recht, wie ich dazu ges 
kommen. 
Ih nahm's nicht. Er hat's nur nicht wieder mit⸗ 
| ——_ genommen. 
So ward. — Wie funtelt das! Wie Schnee im 
Sonnenſtrahl. 
Ich zeige es ihm jetzt nicht. Vielleicht ein ander Mal. 
Ein ander Dal? Nun ja! Das gäb’ ein ſchönes 
Feuer! — 
Ein eiferſuͤcht'ger Mann iſt ja ein Ungeheuer, 


l 


I 


2% Der. dandling. 
Nein, ih verwahr” ed, und im guͤnſt'gen Augenblid 


Geb? ich's dem Grafen felbft mit “guter Art ai 
En Malen 
Nun, iſt er ft, ‚bee Narr? ö , 
Malerin. 
Der Nare? Er ging (od eben, 
Maler 
Ein’ großer Narr. 
Malerin 
D ja! | 
Maler 
Sin Pinfel, 
Malerin. 
——— Zugegeben. 
"Maler. 
Was wollt’ er benn? | 
| Malerin. 
Weiß ich s? 
| Maler, 
Hm, hm! Du weißt es nicht? 
Er ſprach ja bod mit bir. 
Malerin 
Nun was ein Narr fo, fprigt, 
Geſchwaͤtz! Fuͤr ſch Ich eile nun, mein Kleinod zu 
verwahren. 


GSie a in den Hintergrund, wo fie unter altem Beide 
erw as hervorſucht. 


* 





: J 
Eeſter Auftzung. m 


Malen 
Er — doch etwas? — — Wir werden’d wehi 
| erfahren. ° 


Malerin, 2 


mit einem Käftchen , welches fie verbirgt, ſobald fle vortritt. Sie 
fegt fid an den vordeen Tifch, Ihm den Rüden zugewandt. 


Du, Zeuge meinee Schuld, Bewahrer meiner Qual, 

Wenn ih dich öffne — ach! iſt's nicht mit jedem 
| Mal, 

As ob mir dad Bewußtſeyn dieſer Lüge 

Wie ein Geſpenſt aus dunklem Grabe fliege? 


Sie nimmt ein Medaikon aus dem Kaͤſtchen, und 
Betrachtet es. 


Acht Jahre ſind's, daß ih dieß Kleinod hier empfing, 

Daß ich den beſten Mann aus Liebe hinterging. 

Ein Zweites will ih nun zu dieſem Erſten fügen, 

Und ah! ven befien Mom zum zweiten Mal ber 
trügen, 
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rt u en 
DZ | EEE zer 
Sehfer Auftritt. 
Kammerbienen' BEN 


Rammerbiener, 
faneß hereintzetend, 
Auf Blügeln eil' ih ſchnell, und bringe frohe Mäpe, 


Des Grafen Excellenz kommt augenblicklich her. 


— Walerin, aufſpringend. 
ODer Maler beebt ſich um, und wird das singen gewahr Indem 
er auffieht. 


Der Graf Fommt her? Sept gleiht 
—Kammerdiener, gehend. 
Er wird nicht lange ſaͤumen. 
Malerin, ihn zurtEbaltend 
Ach hatt’ ih doch erſt Zeit, ein wenig qufzuraͤumen, 
Kammerdiener. 
Iſt guͤnſtlet SET fo! der Graf verfteht fi 
drauf. 
Genie ehe in ber Welt, nicht in der Wirthſchaft 
auf. 
Er geht ab. 





. 
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9 


Siebenter Auftritt. 
Vorige, vohne den Kammerdiener. 


Mal er in , emfig aufeäumend. 
Haft bu gehört? 2 
Maler, 
der unterdeß das Kaͤſtchen unbemerkt won weitem betrachtet 
hat, und fi wieder fest. 


Was dent’ 
a Malerin. | 
‚. Des Graf Fommt her. 


Malen 
. Maferim 
39 Sin it tot, RE ae, 
„Mater. 
— „a "nißt,, (ers er er Ehe 
g; Malerin. 


sad 1 Exr Jommt hierher. 
m. Maler, 
— ee Ich Bote 
RT , Materie‘ ae I A 2 
& wird, wohl auch ind Nehe immer gie... 
Und being. Aebeit Hark.gucbeiute Mihande — — 
Die nimmerfertige. Ya Gott! es iſt ein Jammer! 
Eonteff. Schrift. 2. Bd. 18 
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Des Grafen Excellenz in dieſer Polterlammer! 

Dank ſey ed bie! Dort iſt der ew'ge juͤngſte Tag! — 

| — eile — dahin, und thu', was ich vermag. 
— OR sta. 





Ahter Auftrtek 


Maler, kin. ; 
Sie laͤßt das Kaͤſtchen ſtehn. Geſchwind dann ohne 
Saumniß! 
Er ſteht auf. 
Das Kaͤſtchen ſah ich nie. Wohl alſo ein Geheimniß? 
Er öffnet es. 


Ein. Heloſchmuc — Medaillon. Sehr reich! kommt 
nicht von ‚mir! 
Ein goldgeſticte Tuch — und hier — was “tft: bas 
hier? 
Sind Windeln, ſeh' is recht? Was will dad alles 
ſaagen? 
Ha ey Da Kommt ein Brieft ben wollen wie 


befragen. 
Er ſchlaͤgt Ihn auseinander, 


" Bon ihrer eignen Hand, Tag hören, was fie ſchrieb. 

»Geliebter Manniu:" 3 ja, fit. hat mich lieb. 

| Rur An „Cine Squld drängt mich, an dich zu 
— — | 


Kae X 





« 


Gefler Aufn a 
Er ee Ste? 36; weiß: kaum rn 


zu bleiben. m. 
320 —* — Wie? — »2Acht — 
mat ich she 
Mimm mein GSetunent ‚and verzeih' mir.« — Spule 
: ben? Nein! -:: 
„Du wirft dieß erſt viellicht nach meinem Tode 
leſen.« — 


So? — »Unb der Reuigen dann eine Thraͤne weihn, 
Das sw: dem bu fo lang’ rin Vater Sit: geweſen, 
Es iſt — ach Gott! — es iſte — Nun was denn? 
nur geſchwinbi dt 
ai mir, theuter Mann; ber Knabe if ar 
u) dein Rinde ' 


Er ſteht eine Welle ſoraͤchlos und ſtarr. Der Brief entfaͤlt feinen 
Dönden. Denn vafft er ihn ſchnel wieder auf, und Tief mit bee ' 
bender Stimme weiter. 


»Der Graf, um ben Befehl bed Vaters zu erfüllen, 
Muft einft auf Reifen. ‚gehn, um eined Woaͤechens 
willen, 
Du weißt, wir machten Hochzeit: bald nachher, 
Und dieſes Maͤdchen nun« — ba bridt fie ab! 
Er dreht den Brief nach allen Selten. Dann Läuft ex nach dem 
Rängen, mu — 

| Richts mehr. . 

Dort nicht, Hier nicht! — — — auch weiter? 
an 1. ER Tenfets: 








* 
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Die iſt dad Maͤbchen ſelbſt. Da iſt Hein Zweifel, 

Kein ärmliches Wielleicht, bad meiner ſich erbarmt; 

Ein biätteriofes Baum, ſteh' ich kahl und verarmt. 

Der Kuaab ei nicht Hein Kind. Acht Jahr hat ſie ie 
we ‚gelögen, 

Mich um das: Koͤſtlichſte um Vaterlieb' betrogen. 


E laͤufte nach/ dem Kaſtchen, rafft ale zufammen, ſteckt es ein, 
und ſchließt das Kaͤſtchen zu. 5 


Den Grafen kannte fie lang’ ch? fie mich gekannt! | 
Sie hat gang recht, und ihr wisb jedermann perzeihen 
Wer hieß dich alter Tropf ein junges Weih zu freieht 
Sie ift ein Weib, und er. trägt Stern und Band, — 
Daß. allgemeine Loos, es iſt auch mig geworden, 
Und vor ber Hochzeit ſchon war ih im großen 
Orden! 


21 





Neunter Auftritt. 
Malerin. Maler. ı 


———— 
—E Aber dem Arm. 


Run Yarlyy wed dich an, fo wie ſich's nent und 
a nen fehle, 
Wenn und des eur behucht. 


2 


Erf: ufıu 877 


Maler: 
a :: 3% bin ſchon hoch sefhmüdt. 
Malerin 


ononlarr bi Sr erdarm. Zu aller Menſchen 
Sreude! E 3 BE ze 
Du ftehft in deinem hochzritlichen Kleibe 
Wie König Devib in ber. Karte dar 34 52 5% 
= Bee 
Auch sehe bie arone a ee N 
= Malerin, | = 
ithm den‘ —D andzlchend.’” 
"Fort mit dem ‚Örofpapa} 
Und fort: —— im "lien Kuͤnſtlernuͤcken t: | 
Man muß fih in die Welt wie in die Kleider fchiden, 
Im Sqlaftoc kann ih bie wohl manches noch ver⸗ 
zeih'n, 
Da magſt du König, und ein wenig grob au ſeyn, 
Allein das eng're Kleid zwingt zur gebund'nern Sitte. 


Sie hat indeß Ibn die Halsbinde umgebunden ; nnd Hole ” 
rn. Jehr das Kleid, u . 


Und fo empfang’ auch du vom Schneider Conbuite! 


Sie Hält ihm den einen Aermel bin, er fährt in Gedanken Binein, 
denn macht er baſtig einige Sthritte anf die andere Geite des Then» 
tets. Sie ſolgt ihjm, den Mod haltend. 


Maler. 
Iſt's möglich? traͤum ich denn? 


qi 4 


2 


278 Der Fünbftinq4. 
Malerin. 
u +. 6 kommt mie faft fo vor. 
Maler,: 
‚ lauft wieder auf die andere Brite, fe folgt m. , 
Mein, nein, ein füßer Traum war ed, ben ih verlor. 
Malerin. no 
Die Zeit verlierft du, Freund, mit been ew'gen 
1, räumen. 


Er kommt, ich hör’ ihn ſchen! ‚Nun gitz tein laͤnger 
Saͤumen. 


Sie ftedt Ihm den Sem in den Yaud, ynd zieht ihm den Rod 
vollends heranf. Dann bringt fie feinen Schlafrock anf die Seite. 


Er ficht veröet um ſich: fein Blick faͤnt anf das Bild anf dee 
GStalfelere er tänft Hin sad Vanpäikied.ipleden..; 


1 — RL {1 or. * “+ * 4er 
vıat — 24 w.4 di „1% - . 4A 242 “ar ’ » di’ + 





F 
hr re ur ee Eee ee a 533,* * Er. 


- 


u Zebuter Auftritt. 


1 


Dec Graf. ‚Der ——— Dee 
Knabe Die zn 


ar re 6 € a a 
A mit einer leichten Kopfneigung. 
Ich bränge: mich ald. Saft bei Ihnen ein, 


Bei Ihnen und der Kunſt. Sie fol mid — zer⸗ 
— A 


r 
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Mit einem bedentenden Blick anf die Malerin. 
Mt Sorgen. II. ih ein, und bin erwacht mit 


Sorgen; | 
Bier ſuch⸗ ih meinen Arzt. Man faͤngt ja ſeinen 
Morgen — 


ort ‘ 


Die beſſer, (höner nie, ale mit dem Saunen m an. 
Da hoͤr' ich eben erſt, Sie haben, lieber Mann, 
Moch manch Gemälde hier, das ich noch nicht be⸗ 
windert. 
Malerin. 
Gemaͤlbe wohl, allein man giebt nicht viel fürd 
Hundert. 
Graf. | 
Sie fcherzen. Sein Talent hat fih mie laͤngſt be⸗ 
währt, J 
Es hat mich oft entzuͤckt, oft angenehm belehrt. 
Indem ex den Knaben axblict, der hinter ihm hereingekommen iſt. 
Sich da, mein liebes Kind, 
Er ſahrt ihn bei der Hand hervor. — 
Ich bin ihm ſehr ——— 


Po 


! Malerin 
Mie — ui auf die Hand. — Er iſt' gar un« 
gezogen. 
Kammesbienen 


Sin! das Genie ſpukt vor. 


- 
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Graf, a, 
Das liebliche Geſicht, 
a dem ‚ber GKindheit Reiz fo unverkummert 


— 09 j 9 
ſoricht 
Mit dieſen Augen, die den kuͤnft'g en ?, Mann ver⸗ 
— — bütgen! 0 
E⸗ if ei ein holdes Kind, — 5 u 
' ee ———— ART a 
‚Maler, 


mie seele Math, für fi. 
D, könnt' ihn eeiwürgen. 


TTS a 


Was meinen Gier oo 
Malern 1 
O nichts. 

Austin 


—VDer Vater En und = 


| Maler, menge uue— 
Der Schurke! wi: er 


—— Graf 
Ah, Sie find beneidenswerth, fuͤrwahr! 
Me würde mich der Knabe nicht beglüken, 
Wenn ich fein Vater wär! 
en ‚Maler, fbr Ad. 
Luft, Luft! ich muß erfliden. 
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| Graf, | 
' „ı der Qnaben der Malin zuflihaenb, Bann ſich Achnett: un 
‚Maler kehrend. 


| Dog hier iſt Amois —— — Wae aiſ dag für 


ein Bild, 
— N ber : Staffel, fo neidiſch eingehü alt, 
Malerin. en 
Ee iſt ſein Meiftrfüe. PR u 
OR. a Es | 
= Ei, ei! Man barf's boch eben? 
Malerin. 


seht, das Tuch abzunehmen. 
D ja, dad mag er gern. 


Maler, 


i 


— er mit einem grimmigen Blick ———— Be 
Dein !- das — dad wied nicht gehen! '" 
ee "Sri. BE 
Warum? | 
Ar sein, 
- Was zierſt du bi? en | 
ni Maler, B er . ö 
ben Grafen und die Stau abwehrend. 
ee MNoch“ iſt's vollendet nicht 
| "Graf. 
Um fo belehrenver. 
er | Maler. — 


Hier fehlt das rechte Licht. 
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Sek. 
So being” man's in ben Gall’ Ha, wis Sie 
fih auch wenden, 
Ich faffe ben "Genug nicht wieder aud ben Händen. 
Maler. 
sr Stümperwert, Herr Graf ‚ aus dem ber Binde 
ſpricht, 
* Flicwerk, Subelei. Ich werd' es nie soflenden! 
a, meiner — iſte aus. Ich bin ein armer 


Wigt, 
Ein tobter te, Heer Graf, dem’ Ser und Geiſt 
gebricht. 
Sf | 
Sie find hei Laune heut. Dad ſeh ih mit Vergnügen. 
men. Maler: 
O ja, ih fühl’ fie mir -in allen Gliebern liegen. 
| Graf, og 
zur Malerin halb Laut. 
Was fehlt ihm?  . 
Malerin. 


J Ach, verzeih'n Sie ihm. Er iſt ein Thor. 
34 waſche ſtets an ihm; doch Mohr bleibt kwig 
Mohr. 
Graf. 
—Ich gehe nach dem Saal. Das Bild wird hinge⸗ 
tragen. 
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Dort, hoff' ih, haben Ste nicht Übers Lit zu klagen. 


Sie feigen nie doch Halb}, . 4... 02 
& 


Sich zur Malerin wendend. 
Und: Sie 7?: — Ich muß geſtehe, 
Gemaͤlde mag ich gern an Frauenhand beſehn. 
Die: toben Bilder muß ihr Blick und erſt belchu. 


Und, thun et jene nicht, und bie Begeiſt'rung gehen. 


TR Aigen... >. ©... 2 


Eifer, Aufttits — 
Maker. Malerin. —— Rust: 2 


Malerin. 43 


Nun ſprich, was fiel die ein, und wie —* 
dich? | 


Dei Grafen Ereellenz verwundert' ſelber fi iq. 


Der Maler greift feine Palette, reißt Die Pinfel — und 
wirft beides an die le. 


Was treibſt du, guter Freund? Du ſcheinſt dich zu 
vergeſſen. .. 
Ems beh! Bas baft bu vor? 
Er wirft. noch mehrere Malergeräthfcpaften an die Eide. 
Biſt du denn ganz —* 
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Dee EEE Zee 1° 07 9 

3% war's. Ast a lag mir ein boͤſer nit im 
‚? Fu z 
3 Haus. 


Boch }ego treib ich ihn mit Himmels Seifkand aus. 
ah einer kürzen Danfe, 
Ich Veiße mich jet Rd von allem, was et 
Von dieſem Hantwert,"vas kch forgſamfleißig übte, 
Das ſtets nur Bithen zeigt, und niemals Früchte 
giebt. — | 
SG Hab’ umfonft gelebt — ich war ja nie geliebt ! 
Abt Jahr ward ih mit freher Stirn betrogen. 
Acht Jahre hat rip, hiefpr a belegen, 
Hinweg, ich reiß in) 08 ! i vorbei! 
Vensheut beginnt mein. Leben an neu. 
Malerin, ö 


Die Anfangs erftaunt geftähben‘, enblich aber aufmerkſain gewor⸗ 
udenje Ad nach Arm Häfchen umgefehen bat, eilt Theil hin, 6 


‚a öffnen. 
O weht, was muß ich ſehn. Nun iſt nichts mehr 
zu “hoffen. 
a weiß nun alles, * ap! ich ließ das Kaͤſtchen offen. 
eat rn ie Toon 
Wenn einer euch betriigt, vielleicht um Gelb unb 
7. Bat, | 


3b — a warum wart ihr nicht: auf der 
Huth. 





Gahes Buffy »s' 


Doch wer acht Fahre ang mit eurem Herzen fpielte, 
Was ſchlau er: zu euch ſprach, für einen — 


fü uͤhlte, a 
Der fhönften Negung, bie des Menſchen Su, ie 
bob, 


Den fremden Baftard, fie verſpottend, unterſchob, 
Der Hat nicht DIE getaͤuſcht, hat euch nicht dioß 
betrogen: 
Er hat um einen Himmel euch ‚gelogen, 
Von eurem Blut gezehrt, an eurem. Mast gefegen, ’> 
Werkauft um haben Preis euch Gift für edlen Went 


Und nimmer, nimmer mögt ihr ihm verzeihn! 


\ 


Malerin. re 
Du nf End lieber Mann! — gr void bir ja | 
—— bekennen — 
Maler. 
Zu ſpaͤt! ich Höre aicht. 
Malerin. 
Ich will mich ſhutdis nennen, 
Maler. 
Du raid aus? : Dein, bu mußt. 32 
| Malerin. - nd 
Das Käftchen fagte bir — — 
Maler. 2172 


Daß du ast FJahre logſt. Ich weiß ihm Dank bafür. 


sw 
“rn er 
Ich hinterging bich, ja, und- doch wirſt du verzeihen, 


Den einzigen Bettug nur hab' ich zu bereuen, 
Und‘ ach, kaum weiß ih recht, ob ich's bereuen fol. 


— Maler. 
Sa, nigt einmal deren’ n? Das Sünbenmaß it 
voll 
Malerin ::; 


WM: tiheb ja nur dad heiligfte Verlangen; 


Def - v 7 dich geliebt, hab’ ich big, — 


Maler, 
mit ungeoiffens Tone, und ſich ihr nähernd. Sie reicht ihm 
die Haud entgegen. 
Getiett! PM ‚ welhe Stirn! Sie wage Setieht! 
bu? mi? F 
Sort, Be ih höre nichts! Sort, Thor, und ſchaͤme 
= dich. 


‚Wer fie erft reden läßt, ift alfobald verloren. 


Leiht ihr den Weibern nur erſt euer Ohr, ihr | 


Thoren, 
&ie reißen dann auch bald’ das Uebrige an ſich. 
Dein, nein, ih höre nichts! Was könnteſt bu noch 
ze | fagen? 
Ri, nichts. Doch ſieh, ich will — noch einmal 
will ch ftagen, 








m _— Ber: 


‚Ce ke. Aufsah m 


Noch einmal frag’ ich dich — Schnell Antwort! 


Wad? Gefchwind! 
— Er nimmt den Knaben Bei der vand. ee 
Der Knabe ee iſt — iſt nicht — 
Malein. — 
Iſt maht bein. Kinds. 
Maler, 
— mit unterdeuckter Bewegung. — 
Ha, hat ih wußt es ja! — 


Er laͤßt den Knaben 106. 


Auf — mir en 
Der Vater? — 
mit dem Daumen ruͤckwaͤrts nach der Thhr reigend, om fie 
anzuſehen. — 
Wie? 


Male ein. 
Noch kann ih es nn Pr 
Maler. Le , 
Sie weiß ed nicht? Es iſt ihr unbelannt? 
a wer‘ bin ich denn? Bin. ich noch dei Vers 
“2.02. fand? 
Cie wei: ie O recht brav! — Sind, bad denn 
meine Hände? 
Bin ih dies ſelber noch? — Es geht. mit mir a8 
£ 2. nbel 
Knabe, 
au Be ‚Sp dem: Batee nälemd. ° 2 
Sr : Vater ‚du of boe. Hab’ ich bir was — 


€ 
. 


ee Des Ginhiting 


tr... en Maker,: oe, 
Mn eine Weitz anſehend, dann bei'm Arm faſſend. 

Ha, Burſche! — Zu ihr. Sieh’ hieher! Sieh’ siele 

Züge an. 

Sie lügen nicht wie du. Der Vater fpriht aus ihnen. 

An. Mund und Kinn und Stirn und Naſe ganz und 

Die werthe Ereillenz! Es iſt ja ſennenklar! 

Und ih fand fröͤhlich einſt mein Bild in bieft en 


Mienen. 
— Narr! D, Thier! — Fort, kleine 
u Beet) Brut! er 
Fort, Heine Ereellenz ! 


Knabe, zu ihr Ailend. 
8032 Des Water ift nicht gut. 
& hat fo böfe ja noch nie ‚mit mir geſprochen! 


a Malerin. 
MWas en. du denn mit ihm? Was Hat Ind ‚Rärte 
verbrochen? 
& iſt wohl Athnlichkrit, fo ſchien es Immer mir w _ 
— Maler. 
Pr fheint ihre: fo! en Dre er wer 
| Malerin. 


Allein, ‚was Tann das Kind bafür? 
3m nn er — mb; und: vielleicht aus unſern 
Schulen iv! 








Gehri-Iufsag 080 
Matet. 
Ha, Spott noch obendrein! Daß HF nicht zu erdulden, 
Madam, es iſt vorbei, und ich verachte it: 
- Malerin, 
Das geht zu weit, mein Herr! O, das verdient ich 
Te er nie! 
Wenn ih Sie täufßte „iſt'ß aus Liebe nur eſhehen 
— 
Aus Liebe, ja, zu ihm :: °. 
Malerin. 2, 
Re fol ich das verfichen ? 
| u im? gps Wie? & mania n — 


daadhth, 
u Mater, = — 
Verdacht? Gewiheit nur. — 
let ‚Malerin er ande 


en ‚So weit bin ih — 
Jebt iſt es Zhre Pficht, jept muͤſſen Sie wich 
hoͤren, 
Zwei Worte braucht es nur — — 
Maler. 
Mich wieder zu bethören! 
IH höre nichts! Nichts, nichts! 
Malerin. 
| Erklären will ich bir — — 
Conteſſ. Schrift, 2. 8b, 19 


299 Der 5 Knhdiug 


Malen 

Esiſt Fhen allzullar u an. er ah. VE 

3 Malerin. . 

Br I un 

F De , ⁊ FRE * — 

x — Maler. AR 

ee 
—V Hinweg von mir! 

‚fr en nl M 
Materin. a Be o 

Er raſ't. 


Maler. a er 
Bein. 
Eu. ge EA Malerin. 
VW Wohlan! KL werbe ‚jene ſchweigen. 
* fett fi ch bir fr) Heut bein’ ſchwarzes Unrecht 
zeigen. 
Du ſollſt — — vor meiner Unſchuld 
| ſtehn, 
Und dann, dann haſt du mich zum letztenmal geſehn. 


Sie geht: der Knabe faßi ihre Hand, fie reißt fih los, und geht 
chafiig ab. Dev. Kamnmerdtener begegnet ihr In der Ihr, Und ht 
ihr verwundert nach. 


i = 39 ! Dr | 3% Ei [e 
Iathin te i i Fe 
x s 


— — 2ꝛi3 bi Diet mm d 
}) — EEE | E Pr x 
er ee 





4 


Eufua.infiig 2 


ı — 
AR a3 — a La * * = - 
Argon 


Bwöhfsen. Baferien 


"Kimmerbienen Mater Knabe. 
— 


-ginbetsitner’ — 


Wo vleurn SI Der Gret — er. wartet ſehnlich 
Fe Be En Ihrer. nn 
ni Ion. Maler, 
geht, ohne auf Ihn am, hqͤfes Imit moßen Schritten auf und ab. 
Es iſt vorbei, Bahr hin! — Doch Wehe dem; Vers 
‚2s::füßrer, 


— 
gKammerdieüer 


am 


Der Of. erwartet Sie. — 


Maler, wie oben. 
le i bel un AA ‚Me cin, Leben. dep. ich b’ranf 


Sammerbienen 

Sr ſchictunmtch een. 2.) Sm a7 
”-  Mäler, wie oben. 

Er findet feinen Mann. 


* 41 a * 
” ” .. > «. 


— hr 


Kammerdienen, 
He! hören Sie! der Graf! 


Maler, fuͤr ſich. 
Ha ſieh! zur rechten Stunde! 


\ 


‚294 Dee: Bünpitung 


SammcrtTiner, 
0, dem Sinaben drohend. 
SETS ig ige Schlange, du! 
Du biſt's, tzu bringſt mich heut' um Ehn und Glüͤck 
und un 
er tar haſtig fort. ! 
N " Kmabe” ee 


en J—— 
Was had. ig be denn ‚gemadt!, '& freien wie "bie 
a “ | En =. 2 £ Brfienn fi sl, . 


en got llen, 
Und ſind ſo boͤſ ai auf nid. 36 weiß nich, wae fie ie 


27 MRS, : 
en wollen. . 
II Re A ware a1 NS 
' Der, Borhang fätit. 


Ar Bin Bin ap Quu ERTED sa Nude _ 


gr 3 
LIEGE? 
‚et . ). A V 4n 4 * Ar ® , 
su laß 17: I 2} url A — F * PR ar Ex \ F 2 
i > ’ 
1* 
— 
Hi’ Mi ; 2 “40 Are i ‚I Ion ‘ 
BR — ve 2 
Er ni — —— { ae 
P4 
r ° R 
. ip 4 ‘ — — 


u 2 J, 21 5.. A 


⸗ 


—— ar \ at nk] Faynt Kt ⸗ 


. 24 * ae» u... I 
au di dr ver a ke db ſ. 4, 
% ... 7} A F R . [2 € * re 
aıdary rbin 1r.2 9 Ilınht 17 
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" .. "ge r 7 r , = en 
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Zweiter Wufsug. 


Gin Saal nit Satenthürem Im Vordergrunde zur Seite 
ſteht eine Staffelei mit dem Gemälde des Malers, 


10704 * ua 


j 





Erfer Auft'ritt. 


Kammerdiener, 

hy, den Schweiß abtrocknend. 
©: wie ber.ehte Hieſch, vom Jagbhetlo aeſchrech 
Zu raſtlos ſchneller Flucht die ſchlanken Läufe firedt — 
Der Säreden lauert rings auf ihn in den Sal 


NT ſtraͤuchen, 
Die Tobesangſt drückt m ben Stachel in bie 
Woeichen — 


So ich! So hat die Angſt mich auf und ab gehest/ 
Bis plöglih — ach ih athme freier jegt! — 

Vom Himmel kam ed mir, ih hatt? ed ‘ganz vergeffen, 
Daß noch ein: MWedaillon ja ſenſt: der Graf befeflen, 
Und ziemlich aͤhnlich dem, das in bed Pinslers Hand, 
Zum Unheil mir, ber boͤſe Grind gebamnt. 

Dee Zunksı Halnhei imie wicht: in bie todte Aſcher = 


296 2er Sünpting 


ne — — — — 


Des Grafen Mebaillen — ih hab’ es in ber Taſche. 


_ Gelegenheit zum Zaufch zeigt. wohl ber Augenblick. 
Man kommt — es iſt der Graf! 








Fer 
Pak DE > BER er Fa ee; 


BERITER: | ke het nn 
Der Sraf Rammerdienen, 


Sra iR ; 
auf das Dip. selgend. 


nn hg iſt das — 
Kammerdienen 
das zu meiſternde — wie Excellenz befohlen — 


— E———— Eeafin en m } 
— Semaͤlde. 


Fe N 


= ‚Graf. e 
ditt nett — Deo er hat ein toenig wohl geſtoh 
len — 


ee 


Aqh ja! ich alaub’4 (RR aa, 
— Graf⸗ F Per 
| ee , &. lauft? are — — 
nn, — enert, ſaua.. 
— — konn am ueich⸗ 


ee, Graf—. ad hr ie a 
Von Cult) Reni ſiahs: ed biefe.Chnkuig fi: :. 2 


24 


\ 


= 


N 





— Bweiter Kufsagg 2 


Kamwerbiener. 
Liegt ihm in der Natur Co. 0: 548 
.ı Bea — 
ee eV wird man's tadeln können? 
33 Bu das Alte ſtets, mad oh“ das Mine 
— To. nerinen? re 


Gehn wir er uͤberhaupt auf — PR nur? 

Und Diebflahl, weiler, nichts — iſt unfere 
Kult 

Doch feltfamt wie. bekannt, erfiheinen mir bie Züge 

Und non den Wahspeit ſchwatzt mic biefe bunte 

ige. 
Sn bie Vergangenheit side. ehr 7 
Was feuft er? — 


— a 5 
Rammerbiener. 
a0 ich wi ht, fol ist fagen, — 


Graf. 
Was will er benn! E37 A: 3? — 


Kammerbiener 
Dürft ig, ‚ergebenft fragen? — 
® r ra fe | 


74 
ah 


of: —— 


— KR 
+ 


r 
Br ’ tr. wer. 
Yon Barsdaa we 


Tun, un 
In. FRawsrhleden:” 

er — nicht Wed, auch VBocheit iM ea nicht; 
Nicht Scheelſucht — 


298 Ders: Gündling 

Graf. 

Wird es bald? 
Kammerdbiener. 

Blos dad Gebot ber licht r 

3. weiß, daß Excellenz ein Medaillon bewahren, 

er en — und drinn: Erinnerung, 


ee: ‚irre ö 3 


von 
er en Haaren. Dre 
“ nr — eo a a 
Ein us Klemed mir. 
a Kamnierbitnen 2 
ae Bewahren Ste es naht 
Graf. | a, | 
Bu fol die Frage Hirt eo | 
Kammerbiener. — 
J Sich’ um Berzeihung — boch — 


Vielleicht baß Excellenz — faſt wagt? ih b’rauf au 
" wetten — u 
Der Heinen Malerin es ugewendet Hätten? ? 


Re Graf. 
Wie7 Unverſchaͤmter! 


— ———— 
Nicht? Bo raubt. mie’! ben —— 


Denn ſahnn ich weht, ff We ia he: Malers 


Hand. n —157 





Bwrisen kufang 2 


Sea | 
Er hatt — — a Dar re 
ma 


uf haha: sn nn 2 - 

we Baefee.?. 
— — ae Er dägtl.:... 7. u nee 
Een "suhheivienen ee 
Be Wenn Excellen ohfchlen 
Do fi —* die Augen! banit, die —— ꝛerzahlen 


eg Geat. ee 
Wie folle — Ha! wenv ed — wär's möge ‚wärs 


re. 
“rn 


a Wit... 2:0: 52 
& weiß, daß ich = eind beſaß, da⸗ dieſem 
IJ gleicht. 
| e 
Kammerdiener. DENE 
&0? 3a, erinn're mich. 224 A . 
; t = j ni 
Graf. | 


Wenn ed dieß andre wäre? 


Kammerdbiener. 
Es wär' mis herzlich lieb, bioß um bes Mannes 
Ehre, — — 53 U) 
Doch find’ ih in der Thate auch nicht ben kleinſten 
we Schein. 


x Der Ginvling. 


ef 
So? meint ee? Nun, das foll ſehr Kalbe ẽniſchieden 
una a 1 ' 

Er geht ſchuett Ins Ebütndfahtuet. 

Kammeritewer, allein. 
Wenn mir ber Pinslar doͤch jest in bie Netze rennte, 
Und ih bie Mebaillond behend verkaufen Könnte 
Ob er benn alles priß? Ih fage kühnlich: Nein! 
Hem © safen suent et ja, ‚und muß, im Ifrthum 


ſeyn. 
Die Würfel liegen! Friſch!“ Das Gluͤck licht — 
Dali Via, 
3b bin auf meiner Huth, und fletd bem Heren zur 
urn: wi. ce) een Bet er 
i Graf ; — 
Hör er! Ayla | 


Kammerbiener, — 
Es fand ſich no 
— 
ee ee Graf. 
„Se. hatte doch wohl Recht. 


| — 
Ute en 7 711,72 2.) 02 7 2 Oo Te 
Es iſt? —— ed = 

. mad sa RR a, — 


Ich ie HE nicht. 





3m cite: Kufaug 808 


Kammerbiener. 

O menſchliches Geſchlecht! 

Wie oft ˖ſprach Erellaig: Der SUR Halt auf 

Zu ‚Ehre; 

Der Kerl. iſt doch ein Dieb, und, wenn's "Yöoehe 
u | wäre 

Graf“ 
Wer weiß, , wie es erhielt ? Er ſchweigt, Pre iman 
vr das kennt! 


Rammerbiener, 
die Bantomime bes Stehlens machend. 


Wie exs erhielt? Dur‘ dies fünfsaege Inſtzument; 
Wax er nicht, gefteen erft ba d'rin, wie Sie | befahlen, 
Dem alten Mufengott ein neued Kleid zu malen? 
War er nicht ungeftört. den ganzen Tag allein? 

Zu gut find Ercellenz, trau'n allzuſehr dem Span, 
Und ach, Ab. Kuͤnſtlervolk, das find Pie, — 


- 


x Bd * u 


Co... Sünger; 
She Gott iſt der Merkur, und der — hat unge 
nn u: 
Da iſt er fell, © v ET TE: 
Graf. 


Ernſchweigt! Ich fuͤhl ibm auf hen Zahn. 
Kammerbiener, für. 
Jetzt, Vater alled Slüdd,'o Zufall, mad? mir — 


En | 2 Verse 2 PR =” 
TAN I Re RE EN EL 
— 





g0R8 Der Handling. 


7.1 Dritter : Yu re riet. 


Vorige. Der Maler, welcher, als er den Grafen 
erblickt Ham in der Thuͤre ſtehen bleibe, 


Sof. 
Nur näher r lieber . Freund. Wir ſind bei Ihrem 
Lobe. 
Das Bild hat sie“ Efßect und halt auch Remnh 
oe — | 
Maler verbengt fi ftunm. = 
SE fine zwar, und ſag's in Ihrer Gegenwart, 
Den Stil’ ein beniz ſtieng, die Zeinung eiwat 
or 4. hart. 
Maler: derbengt fi. Ber 2 3. 
Es fehlt das Duftige, das Zarte und. Bas Beine, . 
Das und: fogfeih beſticht. Sie merken, was ih 
| meine? 
22. BlammeWerbeugung des Mais.  . i 
Die Haltung ber Figur, bie ba gen Himmel eig, 
Sit zwar recht ſchön, allein nicht zart. genug und 


Br” 


Teigt. 
Kunz, kurz, : das: Zierliche, tes: ſcheint nicht Ihre 
Zu Er Sache. EEE 
—— Mater. Ron or ; 


Das Zierliche — hart an das Geziert' und dloh. 





Zweiten Bufzıy. 308 


| Straf 
Ran Piste es gleich, daß "Sie bed Ewonen 3 
eat, Ya terland, ee ae 
Das perefigge, Italien nicht gekannt. Be ER 
Most. beit ſih dad Talent den Takt, bie feine: Wen: 
0. dung, 
Schleift jent Drug ab, »bie.ber Sefhmae ver⸗ 
bannt, 

Und bad Genie erwirbt ſich dort erſt bie Bolenbun 
i Matın 7 BE 


Da⸗ Boos ber Oiiengen: Ih warb beim — 
— ſchen ati! "22:0 
Graf. 
2 — lt, mein Freund; bad Su ton 
ſtets Balba:ı: il. 
Bier ı wenn J P nun buch mich bie Mittel Ihnen 
bitten, 
Nah dem gelobten Land' die Wallfahrt anzutreten, - 
Mie wärs? Ih glaube faſt, ‚ mein Freund, Sie 
Se — — ſchlagen ein. a Zus, —— 
Mater, fhr ſich. 
Vnd laß ihn ae kpi. meinge Gray allei 
UuGraf. 
Ein Jahr reicht hin. Die Zeit beut dem Genie die 
a, a — BU ‚| Es 3.7:4 


Mater. 
Ei zu ſpaͤt, Here Graf) ih bin zu Ende. 
Ich ſtreiche Stuben an, mach' allerlei fürs Haus, 
Und male Bilderchen für Kinderſibeln and, 
Berta? auch wohl Portraites, dad Stuͤck zu einem 


Gulden; 
EUR nah: ftohlich, ſtiebt, und: Mk honeti⸗ 
— 
— Graf.““ Ne 
“ pfui, mein — Las heißt bie Kunſt ent⸗ 
ae ee a Bo ra rar 
Seliehte fol fie im, id unſre Köchin ſeyn. 
Mater. 


Das Lichert iſt vorbei; der Sommer iſt ‚nergangen. .. 
Man liebt einmal,‘ wie man nur einmal wirb ge: 


hangen. 
Graf. 

ei ſerzen wunderlich. Bon Herzen uch dab 
nicht. — 

— etwas, dad Se beit, ein Kummer, ber Sie 
a 

Verteaubk Ste ihn anker’ ei Vreumb; 100 fehlt ed 

Ir: Synen? 
Dee er WMabet. ee 


Es fehlt — PR nut etwas er viel, zu dienen. 














Zweiter AufzFug. N, Wu 


o Grak, dei Sir, 
Zu viel 3% dacht ed wohl. 
se Be 
"Und, ja, das brüdt mid fer. 
Mie einen Kain treibt es eafttod mich umher, 


Graf. 
Das thut inie weh — Wer weiß, wenn Sie Ver⸗ 
| trau'n mir ſchenken — 
Ich nehme Speit datan, and meht are er 
denten. 


oo Maler für ſich. 
Beinahe glaub’ ih, daß ihm fein Gewiſſen fhlägt! 
Graf Fatih. 

Es zent ihn, wie es ſcheint. Er ſteht unh aterlen· 
Laut. 
Ein Unrecht, lieber Freund, das wir empfangen, * 


Es drückt und weniger, als eins das wir begangen. 


. 
Dr ur Zu 


Maler far ſich. 
Aha! 
Graf. 

Und doch — wie leicht ſind wir dahin gebracht . 
Mie leicht deſtegt md nicht ber Deidenſchaſten Mast, 
Oft mie ein dunklet Trieb, ein wunderlich Geluſten, 
Das uns beſchleicht, dem Diebe gleich bei Nacht: 
Es if geſcheh'n, eh’ wie ned felbet batvm —— 

Conteſſ. Schrift. 2. Bd. 


HD Der Sünbling- 


j & war ein Traum: und — bald. find wir erwacht. 

Dann wächft die Neu’ empor. aus unſern Saaten, 

Und — die herbe Frucht: Erkenntniß, was wir 

Eee er thaten. 

Dann wuhſcht man gut gemacht — 

Maler _ 

u Wenn bad nur moͤglich iſt! 
2 . &raf. 

Wenn ber Veleidizte verzeiht und auch vergißt, 

„Maler 

Verzeiht? — iſt — Vergißt? 

een Graf. 


Pur si. 


. . 
— J 
dd .. 


Da x 


Gereicht zu zum Nußme! 
“Maler. '' | 
| Wer! wiſſendſich vergreift am fremden’ Eigenthume, 
Der iſt is Dieb ’ ‚Bert Graf, und trüg’ er Stern 


— | und. Sand. 
Graf. | 
Sie find aud allzuſtreng! 
She fi. 
Da hat er's ja betannt! 
hai sh. nn, vaut, 


ER: — Augenblict drugt — niht ewig g nieder! 

Man hüt ned.: ja - bereut, und ‚giebt. bei’ IR 
nn, wieder, 

Wad:man vieleicht ihm nahm — 





Zmweitee Aufzug. 3 


Mater: | 
Man giebt's ihm wieder? 


Bar 
IA 


Und biefer n mag dann gern — was geſchah. 
Er wuͤrde nicht einmal die Kleinigkeit vermiſſen — 
Maler. 
Die Kleinigkeit? Für ſich. Der hat ein groß Senifen, 
J Graf. 
& m im. wenig dran - — — 
Maier, 
Doch, doch! 
Graf. ae 
Ich fage nein, 


\ 


Sal ja! 


Maler, heſtis. 


Graf. 
Es wuͤrd' ihm nur von wenig Werthe ſeyn, 
Wär’ die Erinnerung verblühter — Stunden, 
Vergang'nen Gluͤckes nicht daran gebunden. 
Maler. 
Erinnerung nicht allein, Die ganze Gegenwart! — 
‚Graf. 
Sie auilen ſi ig mit glei ‚ und find zu —— w 
hart. a i — 


08 ‚Der Günbting 


Malen 
Nein, nein, Si aabeen mir mein kindlich frohes 
| . Streben, 
— Frieden meiner Su, und alfo Glüe und 
Rn! 
BERN Se Graf. 
39? Set Träumen Se? 
= Maler, 
Wie? fo wech’ ich gefragt 
Bon Ihnen, der Sie erſt do Mitleib mich beklagt, 
Und was Sie mir gethan, emſt zu bereuen fchienen ? 
Graf. 
Bereun? was denn bereun? Die Reue iſt an 
© FE u Ihnen. 
Mater . 
Bei Gott, wie iſt mir bean? — Wär’ ed nicht 
| offenbar, 
Läg nich in meiner Hand bie Ueberzeugung for, 
Wenn nicht ‚bad Mebaillon, ber Schmuck Gewißheit | 
böte — 
| rar | 
Das Mebaillon? Tun ja, davoͤn iſt ja bie Meder 
| — haben’s alſo doch? Min, nun, geſtehn Sie?s 
a ae 
Ein frei Geſtaͤndniß HR und alles leicht verzeih'n. - 


— 


3writer Aufzug . 90 


Muh 
— mir, Sr Graf, ft bad Der: 
geihn. Big —— 


Kr n — 
Bi Mein Lieber, 
SH glaube, Ste ſind krantl : he ſporechan nach en 
= — Fieber. 
Ich fe ja herzliqh au der kleinen SIR 
nach. — — 
Man iſt en Da, ige a Br 
wad. 
Sie fah'n dag Mehaillon in jenem: ‚Kabinstte — 
Sie ſind oft ſehr zerſtreut — beſah'n es, und ie 


wette, 
In Ihrer Taſche war's, Sie mußten’ ſelber kaum. 
=: Maler 
Was Taf’ und‘ Kabinet! Herr‘ Graf Sie f nb ‚im 
0: Traum) | Be 
30 weiß rigt a, 


: | Graf. 


| Sie fetten fi fi ch bog (Hämen, 
Auf folhe Art fein Wort susüggunehment 
Herr, Sie geftanden’s ja! 


310 Der Günpbling. 


Mater 
Er macht miqh noch verruͤct! 


Si handeln, wie es fih zu folhem Stern nicht 


ſchickt. 
Auf deſſen Bruſt deutend. 
— Graf. 
gut ohemnhar mit ihm! Das iſt nicht: zu er⸗ 
tragen. 
N Malen 


Mit einem Streiche will ich den Philiſter ale 

Er ziehht den Haleſchmuck ans der. Taſche, und haͤlt ihn dem Gras 

fen vor die Augen; zugleich zeißt er das Medaillon mit heraus, 
welches auf die Erde faͤut. 


Den voleſchuue tennt man nicht? Dat ‚hat ihn nie 
| geſeh 17 
PO . Graf, verlegen. | 
Mein Tieber Freund, ein Scherz — ih will ed nur 
M — geſteh'n — 
te... Kammerdiener, 


welcher im Dintergrunde geſtanden, eilt hervor, und hebt das Me, 
daillon auf, indem er es mit dem andern vertauſcht. 


Herr Graf, da liegt ed ja! Da "hat er's fallen 


laſſen. 
Das — Sehn Sie ion an; er weiß fih nicht zu 
a h Vo gaffen. 
‚Bei Seite, 


Gottlob, fie fi nb vertauſcht. 








x * 


PU HEERL EL UGS Tee Yu 


Maler, 
an 3 das iſt's! 
Gr J | | 
Gefhwinb, 
Maker, = 
Inden, er es dem Bapımardiener abnehmen wii. 
Seh’ er's! er 
Kammerdiener macht [2 108° und siest es dem Brofen. 
Sraf, 5 4 Bi: u; 


es ihm baſtig abnehmend. 
Nun wiſſen wir ſegleich woran wir find. — 


Pfui, pfui, mein werther Herr 2. 2 © 5 


Kammerbiener. 
So hab’ ih recht gefehen? 
Maler an. Be 

Here a ‚ dies Medaillon — — 
* — fi & 4 
Kammerbienen Ze | 


Was hilft nun dad Geſtehen. 

Nun ii "it mehr, Beit ‚ nun if {on "oder 

j "Hab, | 

ee. .2 : Fa re er 
Sr 

Mur allzuklar, mein Het. = N 
Maler. 

WMWas denn? © iſt mi — 

Sie ſind — — oe 


” 





343 „De $ „Bü abling 
Graf. 
Stil, wat 
Kammerdiener. 
Still, ſtill! 
Graf. 
Was kounten Ste “6 (un? 
Kammerdiener. 
Sie werben es doch ietzt nicht mehr zu laügnen 
wagen? 
Mal er. 
N IR bin ih bean — 
‚Bra 
— Ja, überführt find Ei. 
In Ihre Taſche kam's, ed it Sein Raͤthſel: wie! 


Kammertiener. | on 
Er hat's ja felbft bekannt. Wozu bie Mintelzüge, 
‚Graf. 
Ein Bepterit, wich verziehn, doch feine free — 
ö Kammerbiener. 
Drum ſchweigen Sie nur en ‚ fo laßt man Sie in 
ME Ze Bub. | 
Mater. 
Son ı mir 80 licher: gli die Kehle ſelber zu! 
a . Bammiesbiener. 


Kommt Zeit, kommt Rath, — 
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Waler 
Jh muß war Wuth ba noch erfliden. 
Ber ſchleppt wi Denn ‚Hieher in das ‚nerflugte 
J Haus, u 
Und liefert ſchadenfroh mich großen, Herren aus? 
Den Himmel vor der Bruſt, den Teufel. hinter m 
0 Rdn 
MU einer Pantomime den Stern andeutend, 


Bierter. Auftritt. 
Malerin. Brig 


| u Malerin 
Mein Kind, was machſt bu hier? — Ah, Excellenz 
verzeihn! 
Was treibft du denn? Man hört bi auf ber Treppe 
ſchrein. 
Mater. 
Bert, hebe dich hinweg. 


| Mualertm Ä 
| Was ift hier vorgegangen? 


— — 


| Kammerbdiener. 
Ein Heiner Spaß, Es Hat fih eine Maus gefangen. . 


— —— 





314 Det Bündling: 


Graf, ine Malerin. 
Um Ihrentwillen ſchmerzt es mich, mas hier gefchah. 
Ein folder Man! — She Schiefal geht mir nah. 
Er geht ab. 
: Maler, um Semmerdienen. = 
Jetzt fprech Belial! u 
Rammerbiener. 
Mit nihten! Ih will ſchweigen, 
Des Nähften Schande nicht buch alle Straßen geigen. 
ss bin diskret, mein Kind. 
‚M aler. 
— ch laſſ ihn nicht vom plah. 
Malerin. 
Mein Himmel, ſprechen Sie! — So rede doch, mein 
Schat. 
Kammerdiener. 
Es thut mir leid, Ihr Ohr ſo ſchmerzlich zu verletzen: 
Der vielgeliebte Schatz begehrt nad fremden Schägen. 


Ein Kleinod ward vermißt: bei ihm bort fand es fi, 
77 &r läuft davon. 
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— 





+ N 
PO —— 


Fünfter Auftritte 
.. ‚Maler.und ‚feine Grau. 


"Maler na LE st 
Halt dar Se, bleib' er hier! 
— | Malerin 
j 2 = — So laß ihn doch, und frei. 
Maler. 
N.) nr ihn .um, den Kerl, m 25 
- Malerin | 
ZJa boch, allein . 
Be Malen . 
Und biefe Excellenz, ‚dürft? ih den Hals ihr 
brechen ! 
u. wi Malerin ° 
Iſt es denn wirklich wahr? 
Mater. 
sg Exft zieht. man mich hicher, 
bect, lobt, hat lauter Qußigkeit im Kragen; 
Der Honig reizt: er kommt, ber dumme Bär, 
Und: Huztig ſpeingt man zu, ben, Toͤlpel tobt. zu 
ſchlagen. 


36 Der Fürdlinsg. 


Malerin. 
Ein Kleinod warb vermißt, und wie? man fand’s bei bir? 
Ich bitte dich, mein Kind — — 
Maler. | 
Fort, fort, hinweg von mie! 
Du bift an allem Schuld, und Schuldigſte von 
| ‚lien. 
Das Plänchen ift recht fein. Es Fönnte mir gefallen. 
Ich bin im Wege hier, man fhaffte mid gern fort; 
Allein jetzt geh' ich — verlaßt euch auf mein 
WMort. an 
Mi foll ein ganzes — nicht von der Stelle 
txelhben. 
Malerin, 
Du — ein Narr, mein — und wirſt es ewig 
bleiben. 
Madler. 
Ich war es, ee ih dich erkannt und bein Geſchlecht, 
Dem jebed Unheil lieb, und jedes Unrecht aa 


Malerin. 

Du us von un ,und ich mag kein — ver⸗ 
leren, 

Nur wiſſen will ih jetzt, was mit ben Kleinod iſt. 

Dech weiß ich es nicht ſchon? Ein Kleinod wach 

J vermißt, 


J 


iü 
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Man — dei ihm — er will mich ab won. Wege 
- führen, a 
Steht mir nicht Rebe ‚ tobt. — fo ift es wirklich wahr? 
Sprich! — Sieh, wie roth er wird! — Ach es iß 
fonnenklar! 
Maler. 
Mach mich nicht raſenb, Weib! 
Malerin. 
Es wird mir immer heller, 
Verfteden ſollt'ſt du dich vor Schaam im tiefſten 
Keller. 





Secehfier Auftritt. 
Kammerdiener. Vorige. 


Kammerbiener, fuel eintreten. 
Auf "geäflihen Befehl muß ih — man wird ver- 
—* ‚zeih’n — 
Der Ueberbringer ſchlechter Botſchaft ſeyn. 
| Malerin, 
D Himmel! | 
Kammerdiener, zum Male. 
Excellenz, nachdem was vorgegangen, 
Rent daß Sie felbſt Bald weg von A ver⸗ 
| fangen; 


* 


v 


318 Des Günbiling. 


Sie wellen dieſem Wunſch nicht. gern un Wege ſtehn, 
Ja, ſi e erſuchen Sie — bo Heute noch zu gehn. 
* Malen 
bal. Sat — 
Kammerdiener, 
eine Rolle auf den Liſch Legend. 

Und wollen hier ein Reiſegeld verehren. 
Doch Ihnen, ſchoͤne Frau, da Excellenz jest hören, 
Wie ſchlecht Sie diefer Mann von je behandelt hat, 
Doch Ihnen bieten Sie hier Shug und fih’re Statt. 
Er reift; Sie bleiben hier — ald Königin zu (halten ! 
Es winkt dad Gluͤck und Hug’ ifl, wer ed weiß zu 

halten. 


Er geht ſchnel ab. Der Maler macht eine heftige Bewegung ihm 
.- mach, ſinkt aber plöglich wieder in ſich zuſammen. 





re 


ut Auftrien 
Maler und feine Grau. 


| Maler, 
Ha, ha! das ift recht fein. Es war vorauszuſehn. 
Pfui, pfui! — AG nein, nicht pfui! Es iſt ja fo 
| recht ſchön. A 
‚Malerin. 
So ift denn alles Hin! Was kann er mehr verlangen ? 
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Süd, Chr und Penfion zum Schornftein 'naus ge 
gangen. 
Der große Künſtler ber, ber Fuge Wundermann! 


Wie er da ſteht! 
Maler. 


Was geht mein Shidfal Sie noch an? 
; Sie find als Königin bes Shlofes wohl geboigen, 
Malerin, 

Du fpeihft fehr albern, Schatz. 2 — 

Maler. | 
Was haben Sie zu forgen? 
| Steht Ihnen, f&önes Kind, ‚nicht alles zu een 
Sie fpeifen Marzipan; ich fpeife Salz und Brod. 
Kann etwas ſchöner fen? Doch bite ich Euer 
Gnaden, 
Sich i den Magen nicht etwa zu uͤberladen. 


Malerin, 


Mein Gott, was ſchwatzt ber Menfh! Du dauerſt 
mich , mein Sind! — 


Maler. 
Sort, fort! Bedenken Sie, daß wir geſchieden ſi fi nd. 
Auf ewig, ewig! Fort! — Du wirft es einft 6 ber 
| reuen, 


Das ſchändliche Complot, doch nie werd' ige der⸗ 
zeihen. 


z20 Der Fündlins.“ 


Maleerin. 
= glaubft du in der That — — 
— Maler. 


3h glaube, was ich weiß. 
Der Weiber Togend iſt ein duͤrr zerbrechlich Reis. 
erůhr fi ſie ud fo leicht ſo wirſt du ſie zerknicken. 
Maleri in. 
Du wirſt unartig, Freund. | 


Meler. 
ur Erf wohl nicht ſchicen, 
— fa laut und frei vor hohen Ohren ſpricht? 
Nun kenn, ſa pac dich fort! hinaus, armfel'ger Wicht! 


Dias haht dich ſouſt noch gar mit Hunden von bes 
Stelle. 


Die Sohlen — mie ſchon über biefer Höle. 
Sort aus dem Schlangenneft! — Der Mann von 
— edlem Sinn 
Hat nichts, vichts mehr gemein mit einer — Buhlerin? 
Malerin. 
Dos iſt zu arg, su arg! Nichtswuͤrdiges Betragen! 
Wo war je eine Frau mit ſolchem Kreuz geſchlagen? 
Das iſt nicht Leidenſchaft, auch nicht Verkehrtheit bloß, 
Das iſt ein ſchlechtes Herz! — O unglüdfel’ged Loos, 
Den Mann, ben man geliebt, verachten nun zu müffen. 
Mopl hab’ ich ihn geliebt! 





ER LE 2 2 2 Zi HE 2 EC en | 


Miles 

ae en Orna,dwiendein Gewiſſen. 
Malerin.” DRS EEE 
Unwuͤrd'ger! nein, bi’ warſt Alt biefer Liebe werth. 
Du ipäft mich nie geliebt. Woht int, ich bin belehrt, 
Und eile, dir zum Teoß ; und’ ohne mic zu geämen, 
Des: edlen Grafen Schutz und Freiſtatt Amzinchmtni 

Sept gleich — ich ihm, daß ich eutſhloffen bi * 
Aue 177°) / 177° 7 Rasse Luc BUSSI“ 
LIE. ENDE 
Salt, nos” ich! NG ein Wort. : 0. m 
Materin., — u 
| Was in bunt . 


Male Be. — 
| — oh 
T Malerin, cine, | en nn nr 
Zum — nd 

der Maler, ? it ano 

ihr den Weg pertentend. 
Golt ah süße. — SB an Überlegen -— — 

Molerin. 


De) Mn A 
Iſt hen geſcheyn! un 


SE ee Malen -- — no 

Der Steitt — iſt raſch — if fehe verwegen — 

J ann ee 

Du — J 7 


Gonteff, Schrift. 2. — 21 


2 Der Büntbiing: 


Malen 
in’ Mahn boch, nein! Ich bitte, ums ein Wert, 
Wars nicht bein Wilet  - 


N ‚Malerin. ae: 
gu ; Schon bie Frage ‚teehft — * 
Hu * j Maler, i E| 7 — 


Nur, — Augenblici dann laß ich dich ja ziehenz; 
Dann il ich ja, zurück ind alte Stübchen fliehen, 
Wo ih und bu — es wird nun feeilih anders ſeyn; 
Ich fühle mich vielleicht recht einſam, recht allein — 
Sm Anfang aber nur, dann wird es fh wohl gebem 
Gewohnheit füttert ja mit Flaum dad härt’fte Leben. — 
Ja ——, wenn. ber. Mittag fommt, wo bu zum Effen 
riefſt, 
Heſg⸗is bin und her; mid zu bebienen, fiefft, 
Wo mie bein freundlich Post die ſchlechte Schüffel 
wäre — . 
Der Abend dann, den uns ein.füß.©eplauber inte — 
Malerin. : 
EN "wohlt Unb Dan mein Freimb! wenn bie 
rei Bild gelang — 
Ich {che dich, wie du nah manchem fanern Gang 
un ben Fargen 2 auf meinen Schooß mir 
—— ſchuͤtteft, on u 
Und ſchnell auf ein Glas Wein ben alten Nachbar bitteft. 
3a, ja, das alled wirb nun De andere; — 
18 


“ 
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u: BE te 
Und fein — nes Bild wird mich wie ſonſt erfreun. 
Malerin. 
36 werbe manches bob recht ſchmerzlich — vermiſſen. 
| Maler, 
Marie, wirft bu bad? 
Malerin. nn 


Man ja, bu magſt es wiſſen; 
Ed thut doch weh; daß mich ein ſonſt geliebter Mann 
Unſchuldig, ungehört, fo Aeeng! verdammen kann. 
| Maler 
Mein „us vo nur; ih will jetzt alles 
— «hören, ' 2 
Doch nein, ſprich —2* nein, nein! 
= Malerin az 
— 3Ich koͤnnte dich bethören. 
| "og aler 
Nicht ſo; ich — dir bloß ins Mare Auge ſchaun. 
Er nähert ſich ihr. 
Unſchuldig biſt du? — Wohl! ih glaub's7 will Mir 
vettraun. 
Dieß Auge fügt mit nichttt. 
INH ——— — 
Se kann ip: dich. —— 
2* aeh 9 mit die fort. Nichts wird und jemals 
EEE Dre |). 7): ee TE 


528 Des Bündtling: 
€ ergreift Ihre Band; fle Jegt Di? andre vertraulich auf feine 
Schulter Rad einer kürzen Dauſye läßt ex ihre Hand fahsen. 
ee Daten, 
Ja — doch —, das Teufelötindd- 
Malerin. 
Schon wieder Wankelmuth? 
Hoͤr' mich, und richte dann! 
‚Maler. 
Mein, nein! iſt alſes gut. 
Dead ih wiishe bih als Dünberin noch 
liben. 
Malerin, u: 
Wer weiß! Doch wir, wir ſind bloß zum Vernehn 
——— gemacht. — 
Ihr ſuͤndigt gegen uns pen ftüh bis in bie Nacht, 
Und doch — ein Wort son euch — mo iſt der Zorn 
1 J geblieben? 


Verhxechen lelbſ verzeihn wir eurem heißen Blut. 
Mit Bedeutung. 


Ein Heiner Griff fogar nad Andrer Hab’ unb Gut —— 


Maler. 
Halt! nichts davon! du kannſt dabel nur ſelbſt verlieren, 
Nachdenken koͤnnte leicht auf den Verdacht mich fuͤhren, 
— bu — verzeih das Wort — es kommt mie 
Et faner an — 
Deß du — gar, du felbſt — den kleinen Griff gethan! 


Bweiter- Aufsug 326 
Malerin 
Abſcheulich! 


ER Maler oo 

Star Ih thu', ala ob ich gar nichts wüßte, 
Allein dad Medaillon, mein Kind, dad man vermißte, 
Das mir die Ehre raubt, und faft aud ben Verflähb — 
Wie ſeltſam, daß ih es in deinem Käffhen: farttt 


Malerin. 
Das Metaion? dad war's? mas bu mir. "träge 
nommen? 
Derhalb wardſt du befhimpft? — O, herrlicher Ver⸗ 
baqht! a 
Mie gludlich bin ih, baf man dich zum Dieb gemadt! 
Yun zneif? ich länger nicht; nun ift bie, Zeit ge⸗ 
— kommen, 
vr wohl, mein Kind! Nun gilt es einen taſher 


"Schritt, — — 
Eie geht ſchnel ab. 


⸗ 
* r* + ” 4 
"+ “us 


Maler 
Was em du, Kind? Wohin? Halt boch?! ich 
gehe mi, 


ö ge ihr nach. 


326 :- Der Fündalaing. 


re 
! 


Adter Wuferiee 


Der Graf 

art im einer andern Sphäre herein ,. und fleßt- ihusn u, 

& Bf ihr nah? Ci, ei, der Zorn iſt ſchnell zer⸗ 

ronnen. 

Mon dat ſich audgeföhnt, bat anherd ſich beſonnen. 
Sie wird nun mit ihm ziehn. — Wohl! das vere 

 fhmerg ich leigt. 

Mur eine Grille wors yon Langerweil' erzeugt. — 

Ein neueg Leben ift mir jetzo qufgegangen; 

Von Bildern beßrer Zeit fühl ich mich hold umfangen, 
Und wie bem Wand’ ver ift mir, ‚ ber mit irrem Schritt 
Duxch naͤchttich Dunkel ſchweiſt auf unbekannten Wegen, 
Wenn plöblich ihm bee Mond hell auf ben Hügel tritt, 
Und wie in füßem Traum fi, Berg’ und Thaͤler regen, 
Und er in teauter Heimath fih erkennt, 

‚Bon der bad Schidfal ihn fo lauge ſchon getrennt! 
Die Linde flüftert hier: Willkommen, ihm entgegen, 
Der Fluß bort fpeigt mit ihm in kurzen Wellenfchlägen, 
Unb unter jenem Dach, das. auf dem Hügel thront, 
Hat bie Geliebte einft — ad, warum einft 1 — gewohnt, 
‚ Wie mich doch alles heut zurück zu ihre geleitet; 
Ihr Bild fo kraͤftig friſch mich uͤberall begleitet! 
Seloft dad Gemälde da erinnert mid an fie, 


— 
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Warꝰs Zufall, was ihm bie geliebten Züge lich? 

Bad m bed Himmels Blau dieß Hase Auge malte, 

Das einft in jede Bruſt des Himmels Ahndung 
ſtrahlte — nf 

Ach! dich hab’ ich geliebt!‘ dich liebt' ich wahr und 

tat — 

Und doch verließ ich ſie! — Acht Jahre find ‚vorbei, 

Und 2 brennt Bier ber Schmerz! — Sie ſank 
verzweifelnd nieder, 

Ich riß mich los und ging‘, und ſah fie niemals wieber. 

Er ſetzt ſich, und. Bleibt in einer nachdenkenden Stelung Feen. 


= 7 „er, 
Du k La u 2 5) en 


Neunter Auftritt. 


Dee Graf. Der Knabe, velcher leiſe im einer idea⸗ 


a Kleidung zur Thür hereinkommt, und ſich neben den Gras 
a fen fee eur 


Knabe, 
ihn bei der Dand nehmend. — 
Was fehlt dir denn, Herr Graf? 


Graf 
Ach ſieh, mein Kind, du en 
Ruaber: 20... 


Die Mate ſch EEE Tag: 


28 BENENNEN 
Re —— 


en. Biſt vu nicht gern Pin Arie? 

ee — ‚Anide ke hir 

D ja. — 

J F Graf— 

| Une doch willſt. du ſchon wieber bi entfernen? 

8 Knabe. 

3% aß”. heut. ger zu thun; muß ein Gedidi — 
ee Fed. ed lernen. 

url as af = 

Wozu? 


Es Nr 27117 > 
— ſagt man nicht. 
Graf. 
Warum? 
42411] ae: Neu 
Weil is nicht ſcicn 


EN ‚Graf. J 
Und ſieh bu — auch recht zierlich ausgeſchmuͤct. 
Knabe 
Nun freilich, düͤrft ih ae — — ı 
Or ze 
ohne — und Zaubern. 


u Be "Knabe 
Ich wit ed dir vertraung: Bus witſt wicht weiter plaubern: 
’S iſt dein Geburtstag heus \ ee 
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Grauf; kind. 
So, ſo! dad muß rg nicht 
— 
= Knabe. 2.2 
Ich bring’ bir einen Sn, und fpeege ein — I 
Doch auf den Atend erſt. I. Ps 
a: Seat, ee: 
Kannft du mir's jetzt nicht fagen? 
Knabe we 
Das darf ich doch weht nigt. Bi erft bie "Mutter 
fragen. i , — 


Bo Sraf, 
Nein, bleib’ nur hie. | 

Kunden .,;. 27 

Ich kann woch anbre — 
Und wenn du wi, fag’ id) dir glei ein andres her. 

. Graf u. 

Nun wohl, ein andres denn! 

Knabe, 


Nun ja — willſt du es haben, 
So ſag' ich dir bas Lied vom armen Kunden, 


Gret 
Mecht gern, mein Kind, . 


.330 = Dex Günpting. 


NMet ſich Ainige :Edgitie vom Sraben ab, und deflamirt das Gr 
dicht faſt gegen die Zuſchauer gekehrt. 


Der Herbſtwind brauſet rauh und kalt 
Durchs falbe Laub im Eichenwald; 
Die Sonne matt buch Wolken ſcheint; 
Am Wege fipt der Knab' und weint. 


Da zieht von ſeinem Hohen Schloß 
Der Graf herab mit, Mann und Nof. 
‚Die Meute kläft, das Gifhorn (all; 

Der Geaf zieht jagen in den Wal. 


\ % 


„Mein armes Kind, mas fehlet bie?« 
a» Auf meinen Vater wart’ ih hier.«« — 
»Was läßt dein Vater dich -alleint« — 
sin — ee daß ih 2 TE 


Er haut mir freundlich ins Sei ihr, 
Dod feinen Sohn erkennt er niht.u« — 
»Und beine Mutter, arıned Kind? 
Nenn' deine Mutter mir gefhwind.« — 


Die Mutter? ah! hab’ feine, wehr. 
Das Leben drückte fie zu ſchwer. 
Der Vater, bee im Himmel wohnt, 
Hat. fie für alles Leib belohnt. «vc mm... rn. 








{ 
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»So ſprich, 0’ Rind, was ſuchf du hier ?« — 
and, meinen Vater fh’ ih mist . > - 
Mic) Hat in dieſes fremde Lan 
Die — ſledend heueindt-. ee 


er — fe ie, — ihm dieſen [N 
Von kalter Tippe heißen Gruß; 
Sag’ Ihm, es ſey, wad du gebracht, — 
Der un ia et Ray. «x a 


» 
w 


»»Sag' ihm, daß ich ihn nie vergaß; 
e Abt Jahr mein Brod mit Thruͤnen aß. 
Ich ſterbe, betend noch für ihn, 
.Und alles iſt ihm jetzt verziehn« 


»»Verziehen., daß ex mich verließ, 
Und mid in. Schand' und Eleyd ſtieß; 
Der Sehnfuht Qual, der Taͤuſchung Schmerz, 
Und ah! der Mutter. —— Penis“ er, ® 


ra — 
der en mit fteigender Vewegung dem Knaben —— 


Halt ein, mein Kind! — Mer hat bie Worte bie 


077 geliehen, 
Die mir wie Bien durch die a J— 
Acht Jahe! — 


382 Der.künsdtine, 


En Buaber /fenttebrend. 
So fpriht:dbee Knaͤbe. Echmetz — 
Erwachen in bed’ Grafen“ Bruſt. 
Herab vom Roſſe ſchwingt er fit: — 
»Und deiner Mutter ame} un — 


»»Die Roſe — der Sturm bahinz 
Doch jenſeits wird fie wieder blühn.«« u 
»Und dieſer Nofe Vaterland? « — — 
v»Oft hat fie BAER fo genannt.«« 


" Wraf ' 
Wie ift mir? nd Kan? Yu 1) 
\ ni BER 
SE das nur Zufall d — O, wärs — Oacft 
ich hoffen? 
Anabe, fartfaheene. 
Und wie der Graf noch ſtaunt und ſtarrt, 
| Erinn’cung halb, halb — J 
Da naht der Knabe zuͤchtiglich, 
Und läßt aufs Knie fanft bittend fi. 
Er Endet vor dem Grafen. 
er Vater, zrorifle länger nicht; 
Es ift bein Soße, ber zu bir ſpricht; 
Der Matten Chimme ſaricht aue mie: - . 
O ſtoße nicht dein Kind von bir.««— — 








Bweittschurguig. 983 


»Denk' an fie, die nur dich gedacht, 
Acht Jahr in Thraͤnen zugebracht; 

Die liebend ſich nur Leid erwarte 

Die fuͤr dich lebte um dich ſtarb. — 


»»Fuͤhlſt du es nicht mie Frühlingswehn 
An Stirne dir und Wangen gehn? 
Sie ift bei und. * 
Er ſtredt die Haͤnde gegen das Sir anf der Säfte aüß, Re 
Z O, Mutter , Tprihi 
leder zum Grafen ne 
Crbarme deines Kindes bih!a« : se 
DE Graf, 
iu heſtigat Dihhrung Beh Runden atz ſeine Musik —* 
Mein Kind, mein Sohn! Nice weiter! D, bu si, 
Das iſt Fein Zufall. Nein, es darf nicht ſeyn! Sr iſt's. 
Es iſt mein Kindl Ich fuhls an meines, Herzend 
Schlägen. u 
So mächtig Tann Fein Wahn bad Innerfte bewegen. 
In und, in unfter Bruft- liegt ja die Wahrheit nur, 
Und bieſe Thraͤnen find die Sprache ˖der Natur. 
Mein mein theures Kind! Nichts ſoll dich mir 
— entreißen ee, er 
Und mag bie game | Belt es Täufhung; hg 
pen "N 
Du biftet du mußt es Kein; von bien "Zfugenbfle t 


— 


12 





3 Der Bünpding. 


— 
1 4 ⸗ 


a sg © — 
Zehnter Auftritt. 
V orig © Die Malerin 
ae Malerin, 5 . — 
die ſchon bei den letzten Worten des Knaben lingetreten. 
Mein, länger halt? ich nicht bie, Freude mehr zuruͤck! 
Vergeben Sie, Herr Graf/ ich kann nicht länger 
er ſchweigen; 
Der Augenblick " da, bie Wahrheit muß ſich zeigen 
ge Sie der Stimme, bie in Ihrem Herzen fpriht: 
iſt Ze — — ich — — — 
—— Graf . 
& ſolls von nun an ſern/ fell meinen Namen tragen, 
Sie werden mir dad Glüd ber Täufhung nit ver⸗ 


ſagen. — 
Mate — — 
it —2* „die Ratur wirft nicht mit mrxm 
. im . 


» yo. 


Ein net Geſchent, zu Ihren Süßen hin: 

_ Wie eine Mutter giebt, giebt. fie mit vyllen Händen 
Das Befle, was ſie hat, die reichſte ihrer Spenden, 

Muh ‚führt. treu ſorgend nun mit mütterfiper. Lut 
Dad lang’ verlorne Kind dem Vater an bie Bruſt. 








- # al 
* 
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Sraf. 
So waͤr's — es kein Traum? Mich bat kin 
Wahn geblendet? 
—— M aterin. or 
— die Ein auf, die alles Dunkel endet. 
Mit wenig Worten veiß” ich jeden Zweifel ein; 
Es iſt Ihe Kind, Ihe Sont O Gott, er maß 
es ſeyn. 
Graf. 
D,.tomm an meine. Bruſt, bu Theuerſtes auf Erben, 
Da mein geliebted Kind! 
Knabe 
Willſt bu mein Vater treten? 
Graf. 
Wie ed auch ſey, ih bin's von biefem Augenblickt. 





Eilfter Auftritt. 
Beorige. Dee Maler. 7 


Graf, ihn erblickend. 
O, kommen Sie, mein Freund, und theilen Sie 
mein Glück! — 
Bude 
Sr weiß nicht? — 


336 Dei:Büapling. 


Malerin. 
Graf. 
Dieß Kinh, han Sie ald Water galten, 
Das Sie, vielleicht oh, — fuͤr Ihten — ge⸗ 
‚halten, - Fre 
6 iſt. mein, Kind, mein Sohn! 
- Maler, 
zu feiner Sram dou Wuͤth tretend. 
Har luͤgneriſche Brut! 
& m ed — vn — Was berg’ ich meine 
Muth? 
Ss Graf! — mich — dem Hohne Preis m 
geben! 
Ich trag’ ed nicht! — Ser Graf! — 
Malerin. 
Mein, Himmel, is Leben! 
30 bitte dich ſchweig' ſtill. Ich bin es, die jetzt 
ſpricht. | 
De Anat iſt nicht bein Sehn, doch auch ber meine 
nicht. 
— Maler. 
Wie? — Was? — 
= Malgsin. 
Vergönnen — mir nun zu ſprechen. 








Birenken sbufz ©. 88 


2. em Br he Rn 
9, — eu and 2% : 
ve miz nd 122 0 Malin Rd 
— om du if re 
Erinnerft bu dich noch ? es find nun fieben Sabre, 
als: ein — dich — Fo: ſheretxich· e bis 
wre, ı Er ea 
Mich, der — np, allein zuruͤck zu laffen. 
Du. EEE Stundes tan, Kaum if nein. Glück 
eg Mm faffen, "ia 
Als ein holdes Kinb-auf meinen Armen ſah! 
Wie mein Gntzücken ſich bei jebem Biick erneute, 
Wie ich Ihontim. woraus mich: deiner Freudenfeeute! 
Und achn der herbſte: Schmetzſtandeencinem bel 
nn Keenah ! er 
Kaum blidt ber britte Tag auf meinen Anaben nieber, 
Da flog fein Auge f id». und fhaut das Licht nie 
— 
ach, bu ‚erfährt e My nie, was. beine Freundin litt; >. 
Nicht bloß der Somen, ' "af ih zum "Cop ihn nur 
ö ‚geboren; 
Es wer, ng mehet &r "nahm tem, ing gen. Lion | 
a2 mit mit: 
Auch beine Liebe hi mir mit ihm verloren. 
Doc beffee war ed mie dom Schickſal zugedacht; 
Denn fh, nach einer bang: verweinten Nacht 
Gonteſ. Sqhrift. 2.80. 22 





288 Mer: ihn lim ger. 
Zeitt fehhı, mit maffen hf und Mienen voll Er 


barmen, a "7, — 
Die Waͤrterin zu min, du: Kuhbchen auf ben Armen, 
Mait ierad ale: ago m — Hauſes 
ee Ahle I ER ah 
Sie Seht: eso auf, und huingt.bem armen — mir, 
Dort fept er. a er war's, ben wie hier nor und 
ER a acſehen! BE 
34 a froh. — Wink des Gimmeln zu merhehen: 
Ich — ihn — an die nicht mepe — 
Dh . — 
Er — ats — —* hernn gu: — * 
Es gluͤette, daß Gcheimniß zu bewahren/ A 
Uns 00 * en von dieſem Taufg — 
Maler. 
& bintergingft tn! mg ae. 
z Malerin un 
Mein Tod erft ſotte dir 
Dom Aug’ bie Binde ziehn. Deshalb ber Brief von 
mir, 
Den ih gelegentlich einmat zu enben Base, er 
Den du halb fertig fandſi, und ber dich rafend machte. 
Wenn ich bi hinterging, ed mar doch Liebe nur 


Au „ "7. 


Graf; arm) 
Run? weit, wethe Sean! * * tee — 
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Malırin. 
SH fand ein: Mebaillon bei- meinem Fuͤnbliag liegen, 
Mit Steinen reich befeht‘, und - Namens Zügen. 


A 


Graf“ — at ge 

Dit meinem Namenagug?.. 
Malerin ... on, 

Auch war mir wohl betannt, 
Daß Sie ein Nädgen mitgebracht. qus frembem Land; 
Daß ber hochgräflihe Papa, ber alles kaunte, 
Bald einen Vorwand fand, ‚ber Sie ind Weite 
; ‚ande, 
ä —*7 


2 
2114 ob Lz 


Warum verließ ip fi fi er a 


“sn Fr | 


Malerin 

Gleich "ftedt fih das mir‘ ve, 
Und eine Ahndung ſchießt im“ Hetzen mir empor. “ 
Dort aber iſt fie auch bis jegt "verwahrt gebfieben” " 
Doch ald mir heut mein Mann, von einem Wahn 

"getrieben, | 
Mein Käftchen überfält ‚das ‚Medaillon entbedt,: 
Und dieß juft gegen ihn den ſchnödſten Argwohn wedt, 
Da durft' ich von ber Bruſt mir jeden Argmohn 

6hhkhen. 

Das Kleinod, dad Sie der Geliebten einſt gegeben, 
Sie Hatten ed erkannt: ber Fuͤndling war Ihr Kind. 


rn R 
Amt 


225 Ir“ «8 


fi 


0 ‚Der Eünblingr 


Graf’ 
Di fon wie, daß wie fo fern nom. Zieie 
— N find. on BER 

Dig if bas Mmedeunen 
Indem er es aus der Tale sieht. 

bad man ihm abgenbinmen, 
Und niemals war es noch aus meiner Hand ge 
— kommen. 

Maler, beſehend. 
O a bad wares nicht! — 
= Aatetin 700° 
ee "Nein, nein, das ift es nicht, 


f u 4 


f 


Kammerbigner, en 
der (don pom Anfang der Erzäbiung der Malerin” {ii Sicher i 
genppe geftonden. 

Mein gnäd'ger Herr und Graf, ih mache jetzo Liqht! 
Ich lege meine Neu’ und mich zu Ihren. Fuͤßen, 
Und will die fhwere Schutd buch, ein Beenntnif 
——— fügen, —— 
| ‚Straf. | 
Was will er? Steh‘; es auf. 


: 


I» N ” 
— Kammerdiener. 


er Zuerſt muß ich — 
Er * u Mebaillon mit Augen nie geſehn. 


ren af Mala. J... 6— 
Sei" 
Bi I 
BD. ee, ee: 


222 
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— Bammerbienen.. . 20005. 
ee a ‚andre, ſiel aus ſeiner Zaſhe — 
ZIch tauſcht' es um; hier iſt's. | 


‚Er zieht es aus (einer Zaſche und giebt ei dem Seafen.. 


won Graf— ge 
Ja, ja! ich kenn es wicher, | 


Und er belog ee 
Kammerbiener. 5 
Ja. — Nun tommt das weite Stück. — 
As Dero Liebſte ſtarb, ließ fie ein Kind zul. 
Es farb nicht bald nachher, wie ih bamald bes 
de Se gl richtet. 
Bee Gr 
Auch das war Lüge? 


:Rammerkiener. ; 
— Sein Tod much: bloß are 


D 


r 


Weir ber Bor befohL ne u. 

B Graf. 
Zn Men Vater To > 
.Rammerbiener 

Eben ber. 


Doch gab er auch ſogleich ein ſtarkes Suͤmmchen ber, 
Vertraut' ed mir: ih ſollt's auf Zinſen legen, 
Und unſer Kind bavan eszichen und verpflegen. 
Doch ach! bad Geld! Es hat's der Böſe ſelbſt geprägt, 


\ 


43 Der Harding 


Und auf zwölf taufend Jahr TB dann zuc Muh gelegt. 
Fb RE ih durch den Adlenplanz eeblenden — ' " 


>. Ale ame ach! es — in meinen 
Hanben; 
Ich nahm bad gute Kind; ich trug es aus dem Haus, 
Unb ſetzt es fruͤh dot Tag an einer — aus. | 
Stra f. all die. K& 


Abfheuliher! 2122 2 
Kammerdienen 


- 1 | BE 
Dat in ben —* lag, und. bad „mie heut ge: 
— fangen. i 
Kaum aber warb ihfs dei dem lieben Mann gewahr, 
— 34 kannt ed nur zu gut — ba merkt? ich glei 
Geefahtz⸗ 
Und ſchnell, dem drohrnbden Gewblke zuvorzukommen, 


” Bord. ad bem Kabinet Ihr Meballlon genommen, 


Mit jenem ſchnell vertauſcht, Has mr: ansLicht ge⸗ 
bbracht, 

Und gern hätt! jch zum Dieb ben lieben Mann 
| gemacht. 

Maler. | 

Girafff. Zee 

— du ein ·Menfch? 

————— a — 
— — 


— 


Par u wu 


Beelrebub 


| 








RREHRERTER DENN a3 


al nd 4303 Beaf. en ro. 2? 2 
Dein — mein — — er wollte dich mir 
er ee rauden? han, dr 


= Br ⸗ — 


Aus‘ meinen Angen a Er 
Kammerntener. u A, 
| Im, Staube fieg' ih hier! 
mern 2 Malen in 
Am Maigenſaͤh ; ihn weit. licher noch ot mie. 
Des Graf und die Malerin ſind mit dem Enaben befdäftigt, 
 Rommerdbinen c. 


Herr Graf, ih flehe laut! 


Sum Maler und feiner Fran, 


eur 3% Bilft Niemand mir von Ihnen? 

F u | Mater, u — Er | 
O iq, mit einem Strie bin, ig. bereit. zu He 

! —Kammerdiener, 


fpringe auf, md Kluft nach dem. Hintergratide, Wu er an. winem 

Stricke zieht; die bintese. Gordine x zoßt ſch in die Hoͤbe. und 

zeigt eine Art von Ehrenpforte, die die ganie Breite ‚einnimmt. 

In vdet Miile Berfekden iſt ein ren leeri zekoſfeuſ, In welihen 

PHoa SI des. Malms paßt. — Ourauf nahert 4x ich wieher 
dem Grafen. 


Heut, an dem Tag, wo Sie das Licht erblickt, 
Vor biefem Seftaltar, ‚ ben Lieb? und Ehrfurqht 
ſchmuckt, — 


v 


zur wett * 


Sicht ſi qerlich * * — Gnadenhimmel — 


HM Der iäneling,, 


Der Tag auch war PER NR u eiet or 
BET BER : :teagek... ., 

16 ‚ möste lebend — fe unter und — Reh, 

Die Gute wuͤrde ſelbſt für mich um made. flehn. 


.. Oraf. 
Das fol hast PR Be 
as Malerin. 
Diefen Tag, Herr Sf, ben uns fo theuern, 


. Win woliten dankbar ihnimmit. einem Bee. feiern. ı.. . 


Yun Bammerbtenen 77 
Das Mittelflä und die ea. fehlt allein. 
Graf: ei 


Ba, feſtlich fol er. auch der ‚Shöne Zag mir fen! 
Mit jedem Jahre ſoll fü ich dieſes Feſt erneuen, 

Und alles um mich her fon ſich des Tages freuen, 
Der uf den gluͤcktichſten der Väter fegnend ſchaut. — 


Doch diefes Feſtgeruͤſt, fen nicht mir erbaut! 


Zu einem: Altar der Erinn'rung will: ich’d weihen, 

Dot dem bie Liebe Freud' und Wehmuth traut. — 

Man, laffe gleich dieß Bild in jenen Raum dort heben. 

Und zu ‚ber Hummliſchen, bie jetzt wohl: auf: 
feat, 

Soll meine diebe betend auftiarts ſchweben. 


— in Reh Bint des Seafen” hat der Kammerdiener das Dild 
ner und beteſtigt es in dem Ieergelaffenen Raum bed Din 


— — i = =, “ i tergrvuden 
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| Male.y;. zu feiner Dean. 
So triumphirt die Kunſt! ge © BE 502 
Malerin. | 
AG ‚ ‘der Triumph iſt klein; 
Von Dapp" und Holz! Auch fehlt Erleuchtung m 
| beein, — 


J 


— it Graf. — Ta 
Sie iſt ed ganz! Das war fein Spiel ber Seit: 
Was dieſer Himmliſchen die theuren Dügelich. . 

Sie — ſit gekannt, und, wollen fe night. Be. 
| ni, Pe BE 
Herr Graf ‚th wichte nicht — 
VER et 
kr unwlucg. 
GSie mußten fie ia kennen. 
Sie iſt es Zug vor — ‚wie fie gen Himmel fleigt, 
Und doch noch ſehnſuchtsvoll den Blick zur Erde 
neigt! r 
Maler, 
ohnt iR von feindä Frau abhalten zu Teffert- - 
Herr Un, as iſt bie: Kunft, von ber ich — pm 
haudelt, en. 
Die von ber Erbe, wo fie ſegensreich gewandelt, 
Alub. nun, ihr: erh volhaacht, ‚non. wenigen. erfongtz: 
Zum Vater wiedeskehrt, ber fie gefandt. 








zss Deu vanbdling. 


Malerin. 
Wirſt du denn niemals Hug? 
ef, : 
ae der nicht ·auf den Maler hört. 
Nicht mehr aus meinen ‚Händen 
Kommt as # geliebte Bil, Hier müffen Sie's voll⸗ 


enden. 
O, pam. Sie, mein’ Freund; ; um jeden Preis 
no Ei meint 


Sie bleiben: hier im Schloß, es ſoll bad ge fepn. 

ı Die Hfleger meined Sohms ſoll Feine Sorge beiden; 
Es wird mein dankbar Gerz deglüdt auch fie beglüden. 
Indem er des Malirs Hand faßt. 

Und dieſe reiche Hand ſoll wie gezwungen ſeyn, 
Mit aͤrmlichem Erwerb ſich ſelber zu entweihn. 
22 Be nimmt den ÆKnaben anf jenen Urn. 
Maler, su.feine Fun. 
Se wird bie Kunſt belahnt?! 
Malerin. 
Mein Kind, nur flill geſchwiegen! 
Vor allen mag der. Mana fi felber gern hetrügen, 
Und wid oft:die Matur und: feine Fras gehn, 
Das Ks er ſeiner Kunſt und ſeiner an 
“ a — ee 
rim. nimm gung as Ba was die dein Stern 
——— gégebin,, 
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Und unterſuche nit! — Ein forgenfreied Leben. 5 
Indem fie feine Hand faßt. 
An treuer Liebe Band: was fehft zum hoͤchſten Gluͤck? 
Doch — ih befinne mich — ed iſt noch eind zurüd: — 
Uns allen ift nur bann das hoͤchſte Glüͤck befchieden, 
Indem fie hervortretend ſich an die Bufchauer wendet. 
Seyd Ihr mit unferem Gemälde auch zufrieden? 
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Der Liebes⸗Zwiſt. Luſtſpiel in fuͤnf 


Aufzuͤgen. 1808. S. 1 
Meiſter Dietrich. Eine Erzaͤhlung. 
1809. — 119 


Ich bin mein Bruder. Luſtſpiel in 
einem Aufzuge. 1809. — 197 
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Lucilie, Alberts Tochter. 
Adlon ‚Adertd Tochter, in Mammötleidern. 
Eraft, Luciliend Liebhaber, 
„Dealer, Polidors © An. —— 
T arinette, "Eucitiens —* 
Sonhitn. tape Vertraut. .. J 
Metaphraft, Adkana Hofmeifter, 

Jacob, Eraſts Bebienter. 
Maskaril, Valers Bedienter. 

Degen, ein Fechtmeiſter. 
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Die Gcene if eine Promenabe vor Albsrts Haufe: 
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er Er ſt e r Auft'r t te, ‚anf sn 
—— Era Zach 2,9 3434 IR 


ee ee an u PET BR RT 
Nun ja, ich berg' es nicht * ein Argwohn laſtet ſchwer 
"Auf: meiner Bruſt, und treibt mich! ohne Anh. 
Rein ja; Ke?alte Futcht quält meine Liebraufs Wed, 
Daß man ſie hintergeht ja! daß Feiofl‘ vehtte Trẽue 
Des Nebenbuhlers Golb und Lockung nterſtegteen 
"Denn nit; -baf. man * auch ——— nie bee 


Rn ——— ee eg wir 3) Bist 
Sn a gacob: ea na IR 


Mag Ihre Liebe mer?) ‚mit Gunft, nicht übel nehmen, 
Meint: fie } daß Höfe Kniff aus dlefemi‘ Kodfe "then, 
So mein’ ih, daß ſie ſich hart gegen mid vergeht, 

Und Papfiageumie nicht fonderlich verfehlte :..1151%8 
Dir Leutendie ein ſolch Befigt zu Monte: tnagon]) 


a 


u . Der eieben· zwi 


Die Hält man, Gott ſey Dank, nicht eben für ver 
ſchlagen, 

Und ehelich halt’ ih auch, was mein Geſicht verſpricht. 

Daß man mid * —— Kann ſeyn! Dog glaub’ 
ichs nich. 

Ein PR: wii ig ep ; vermag ih es zu faffen, 

Ben was Sie dieſen Floh ind Ohr fih fegen laſſen. 

Lucilie, ge ih, legt ja Liebe g’nug am Tag; 

Sie ſehn, E Sir „Mugen fi ‚fie. mit jebem Stunden 
(Ha; 

Valer, denn ber I dech die Uefa’ Ihrer Grillen, 

— wahrlich jeto ind gelitten wider Willen. 


Eraſt. 


—— heißt b’rum 204 en nit! 
Bar afk:sehat und ein Weib ein freundlichet Geſccht, 
Und Magke if. eh ann für eine andre Liebe. | 
Wär’t mögfip, daß Taler fo Salt, fo ruhig bliche, 
Matr ee. migt allzuwohl, daß er geliebt it} Mein! 
Wenn er unglüdlih if, kann ih nur gluͤcklich ſeyn! 
Mit feinem Läheln wirt wein Argwohn erſt ver⸗ 


ward“ ſchwinden; 
ns (tee neu zur kann ih die Ruhe finden, 
een Jacob. 


Vielleicht erlemmd :ex fein wergebliceh Denise, 
Ust edge: wohl jetzo gar fein Herz wo andere hin! 


, 


Erden dufoee — 


= ——— 
—2 ein verſhmahtes Heny - will Pr * Dr 
dithen. 
Bus ganz hem Aeble, bee eb. font bepkict, arfiche 
Die Gegenwart von dem, was wir einfl heiß geliebt, 
Gleichguͤltig laßt fie nie, wenn fie nicht Haß uns giebt, 
Shleiht bald ſich in bie Bruſt bie olte Geb wieder; 
Und — blaͤßt man noqh ſo gut die Flamme 
pieber, 

Sin — Eiferſucht kieib Immer koch zuruͤck, 
Unb ee Kraͤnkung fieht man nie bed Andern Slül. 
Jacob. 

So viel Philoſophie, Herr, kann ich nicht verdauen! 

Was meine Augen fehiry dein will ich auch vertrauen, 

Das beißt es auf bie agb nad — und Kum⸗ 
"ee gehn, 

Als wären’s Schnepfen, ſcrern, eh's Ungluͤck noch 

geſchehn 
Bor dem Charfreitag ſchen Charfeeitagstieher fingen! 
Was Ihnen das Geſchick, dad wird ed mir auch 
bringen. 

Wenn die Gebieterin jetzt ihre Treue bricht, 

Bo Hals die Dienerin fie mie auch ſicher nicht. 

Doh dem Gedanken weich' ih aus in weiter Gerne! 

Speipt man; ih liebe dich, ſo glaub' ichs perziuh 

ee ee ME N Mena, u 2, 





6 Werther Zwiſt. 


Bin gluͤcklich, ohne daß · nacht quäft, ob Mastarit 
Sich! dreb dor Eiferfacht bie Haar' Audcchifeh will. 
Lat er, fo Inh! ich auch aus aller meiner Macht, 
— hu — Weit’ dann fein, wer mit‘ Mmegk‘ — 
lacht! Ra ‚ 
a a. enn — iR | 
o 0 1er Be m 
or Fe : Er FRE 
gacob. 


Dh halt! 6 ba {eh ig fü ie e, gehen. 


ER 
uliss, 145.35 


“, — 2 * » ” a 
a Usage 5 Na IB. Gyr Wert 
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TE 4727 Bu a — 
Die. Vorigen. Marinetie, 
er er 


Na en) ee at en 

— ee » min an 

be Du bier? 

Se ea N —— 
et VSJa, wie Eie ehent 
or nee de 
Um Ihtelwillen blos trabe äh, auf imeine. Ehrd/ 
Seit einer Stunde ſchon herum bie Kreug und Quere? 





Erher Aufgug $ 


Seäf; : . 
Um ih: 5 
I Marine 68 
Far 
5 Eraſt. 
Sprich, von wem bu abgefeibet biſt! 
Marinette 


Bon — Jemand, der auf Sie nicht eben site Mn 
Bon meinge. Dame, turd, wit eingm Wort zu fagey 
, J Exaſt. I 123 6452 
“6, Marisue buͤrſt ich die zu glauben wagent 
Verhehl' mir nichts, geſteh'ſs, wenn bu mitleitig biſ 
Ob Be Gunſt vielleicht nux wine ge sul 


2 Marinetten ne N 
u a Sie a mein: Was ſetzt Sie in 
IE RR = Berodgung} —0—0—— 


Zeigt Fe m —* genug det Herzens ſuße Regang? 
— — on Buͤrge noch für Liebe ſeyn I: D 
a Ba IETI a 

Wenn nd Vaier nit hangt, ie allͤs Ttug ih Sr 


J dene rt Maringitg,. EEE BR (1; FELD 
Was Heißt dad? 
tmn.n vr Baaehaıı ° ett ae 


2 
a a VFiferfucht ü anlt 





8 Der Pichesr Buif., 


Mabinette 
| Das ift nit zu mm. 

Wie? Tann in Ihrem Hirn folh Unkraut Wurzel 

fhlagen ? 
Ich hielt auf Ihren Kopf etwas, ih muß geftehn, 
Urs uf nun fo mit Schmerz mid ſchwer betcogen 

fehn! 
HM ne ber Wurm m auch in * Kopf geflogen ? 


Ti y' HB 
acob. 


80 — Za, ich die Seelendicht 

Mich mager machen liefl va kennſt bu mich noch nit! 

Mein, accher daß ih ganz auf deine Treut daue, 

So we; daß ich viel zu ſehr mie ſelbſt vertraue, 

Um Jo hu tzlauben, daß in Andrer dir gefaͤllt. 

Wo ſindit ſich einer gleich, der mir die Wage haͤlt? 

ae Marinetie. °._.:. 

Vortreffih! Yasobl. se muß man bie Sauce faffen. 

Giue Uine Eiferſucht, ihr Maͤnner, merken: laſſen! 

Denn wad, ich bitt! hy; hakk:ihe baffirigum Gawinu? 

Dem Üebenbuhler helft ihr ſelbſt zum Ziele hin, 

‚Demäpt.euh recht, ihn gut, euch. Schon ſchlecht au 
betten! 

Wenn wir an feinen Werth auch nie getadt noch 
haͤtten, 

Ihr macht und aufmerkſam, nun denken wie daran; 

Und kurz mit einem Wort, Let ſey dem, wie ihm wolle, 


22 223 Anfyug 9 


Die laͤcherlichſte und bie undankbarſte Rolle 
Spielt in ver Liede doch ein eiferſücht'ger Mannt- ˖ 
Die — wollt ich nur beiläüfg Ihnen fingen. 


Eraſt. 
Nun ja boch! Still davon! Was wollteſt bu mie 
bringen? 


a 


Ma rinette 

Wenn ih Sie warten ließ, fo wär das nicht zu viel, 
Doch nehmen Sie! das fegt bem böfen Geift ein Ziel. 
J Giebt ihm ein Diter, 


Eraſt, fie. 
Sie fagen, daß um mid 
Das Schwerſte Ihre Liebe wage; 
Dee Sieg erwartet Sie an diefem Tage, 
Bat ſie be ——— * ſich. 
Br — Lu eiſſy.. 
O welches Glück! DO — die's freunblig mir — 
Die Worte haben dich zur Gottheit mir gemacht! 


Jacob. er 
Dun, hab’ ichs nicht geſagt 2. Wenn Sie auch gar nichts 
hoffen; 


Was ih gefagt, das ift doch ‚immer eingeteoffen. 


— Marinette. 
Ja, hinterbring' ih ihr bie Schwachheit von vorhln m 


10 ‚Der Liches« Zwiß., 


’ 


ET. 771 78 — 
Nein nom. ich war rin Thor, verwiert am oen mb 
t J Sim! — 


Und bu — mie fot ich benn ber fhönen Botin danken ? 
Sb waprk ſollſt du fehn, daß ih Arten bin? 


Marinette, 
ea wiffen Sie, wo ich Sie noch geſucht vorhin? 
a ee | Eraſt. — 
N es 
Masinette, 
Bei dem Kaufmann — — 
"Erf 
Wor 


et: Maxinette. mn" 
2.9... Ma ſchon vor ein gen Wochen 
Mie Se gu ef ben ſchoͤnen en ver⸗ 


Dee Or Beer, 
— un Ei ac 
Verſteh! — 
NER A Jacob. er 
Spisbübin!: | 
Eraͤſt. F rue 


Laͤngſt ſchen war es meine —— 
Dis Wirt zu haltͤn, dei 4: : 'mien.nal 


im: a... 


) Sr? ev. 275 yw“ . 48 
8 Ä 


ze | Marineste 
rn Nein, Ich tagt es — 
m Se ut 4 ——— > 
igaerb.“ 74— 
et SER nein, nein* wer Denkt. daran⸗ 
Exraſt 


rl Jedi einch Deiigvond Ziuger. 29 1: 
Sieh, u in: fteht bie — * bier — 


an, 
"© — du um — be —— nehmen. 
— ee Tri dal 


Sie — Ach mein Gott, ih een mich ja 
fen. © 3 iO 

Daesbe-: 
Da nein‘ verſchaͤntes Kind, nimm unb bebanfe bil 
Ein Narr ift, wer verſchmaͤht / was m bie su en. 


Pu 


Marindtte" = 
Dun — ſo trag” 4 ihn au —* — 
Kar 


Und ‚won dgff ich zu ihr, fie fehn, ihr banken, 
. a ‚any? 


Marigete en 
Sm, Hofe Sie voresff doch nur beim —* a 
Erxaſt. 


Dh! WERN: nich riet. RIEF URN 


42 Der Riekesr Im 


Mariuette. 
— In. Kornnt nachher in Erwägung. 
Genug, wir fegen Erb’ und Himmel in Bewegung; 

Auf welche Art es fey, fie muß bie Ihre ſeyn. 
Thun fie apr Ihre Phicht, für umfere ſteh' ih ein! 
Ä Eraß 
Run dam, wehlen) Abe! Meqh heute wid ihe 


wagen ! 
Er Tief den Brief no einmal. 


Marinetten © .„<: 
Und wir! Was wollen wir Yan unſrer Liebe — 
3Zacaßh. 


J 34: mil dihl WE du mi? 


Marinette. 
ee | - Een ie, num Ooraen ner 
Sacıh, 
Die Hand! — Und guet 
Marinette, w 
Led’ wohl, mein Herz 
Jacob. 
en Mein Morgenſtern? 
Marinette. 

Du meiner — Docht, leb' wohl, bleib’ mir u 
” ö a . twogen ! an N 
Jacob. 

Led’ wohl, bu mein Kurt, wein Cieoenangenbagen ! 


T 


Erſteeb Auf zeug. 8 


Leb' wohl! ˖ — EZe 
Marinette geht ab. ©. 
Dem Himmel Dank, daß es fo — eh 
Denn Albert ift wohl nicht bee Mann, ber Sie ver⸗ 
ſchmaͤht. 
Eraaſt. 
Da tommt Vaier. 
| | Jaecob. J 
Fee thut mie leid. Dem geht es truͤbe. 


’ * - Fri .- 
Pe * * er . . P } 
[| * J r — u zur 





Dritter Auftiten 


Valer. Erafk Jacob, 
Bsaf. 
Sn, Herr Valer? — 
Ballen 
; Nun, Bere Craft! 
& Er aſt. 
u Was macht die Acder 
Valer. 
— Ihre Flamme no? 
BEE et 777 Gase 
Sie brannte ſtärker wie. 


L 


14 Du Ebebedr Birk... 


Baler. 
— meine * | 
— — Kl - 
eh Bůͤr Euäilien? ee 
— Bater. 
Füuͤr Sieh 
Eraf. 
Grad, nein werther Seeund, bad muß man bod 
bekennen, 
Ein Mufter find Sie von Beſtaͤndigkeit zu nennen ! 
Valer. 
Und Sie, mjn werther Freund, ſtellt ned die Bo 
gezeit 
#18 ſeltnes Peiſpiel auf von Unexinuͤdlichteit. 
Break, 


In biefe Liebe würd’ ih wahrlich ſchlecht mich, ſchiken, 

Die fo begnüglih iſt, zufrieden fhon mit Bliden, 

Und denke nn. einmal nicht edel g'nug ‚und ſchoͤn, 

Um fo geduldig feomm und nachgeſetzt zu fehn. 

‚Kurz ‚ „wenn, ih liebe, ſeh⸗ ich's gern, geliebt zu 
„werben. 


Im Em Mein Beeund,.@ie find der Einp’ge nicht 
SU AU auf Erben. 


CeteeXufyug 15 


Selbſt dir Vollkommenſtebleibt wahrlich unggeliebt, 
Die nur in freiem Tauſch nicht Lieb’ um Liebe giebt. | 
VEraſt. | 
Indeß Lucifte Bee Ta 
en .: Balee. , a a a 
Ludlie gewährte 
Mir alledu Was mein Herz beſcheiben mut begehete. 


Eraſt. 
Sie zu befriedigen iſt alſo leicht. 
Valer— 


| O nem! 
Nicht wie Sie glauben.“ 5 
Eraſt. 
Dog würd’ ich nicht eitel ſeyn, 
‚Dem ich Lueiliens Gunſt ganz zu beſitzen glaubte. 
” Baler. 
Ich weiß, daß id barin ben beften Map behaupten 
Eraſt. | 
Berund, im Beetraun; DE Cie mit (elf fh Hin 
.... tergehn, 
Valer. 
Beeund, im Vertraun: dq Sie nicht — 
| Exraſt. -.. 
Bern “den — ER daß ihrem Her⸗ 


eu rn tt. 
n riniis . P ee 2 zen — nl (u Bu 
’ 





16 ‚ "Des Lieben⸗Zwiſt. 


— — ich th es nicht! Cu weite Ok mr 
SI ſchaierzen. 
Boler. 
Wenn ih entdeckte, wie Lucilie mich Hecht — 
Doch nein! ih machte Sie doch allzuſehr betrübt. 
Eraſt. 
Wehtan, Sin zwingen uch. 39 thu's mit Wider 
ſttreben, 
Allein Ihr Duͤnkel will bie Zuͤchtigung erieben. 
Da leſen Sie! | 
Er giebt Ihm Euciliens Bitet. 
| Baler, 
nachdem er gelefen. 
Recht ſchön! 
Eraſt. | 
| Sie Tonnen diefe Hand? 
Valer. 
Et iſt Lueiliens. 
J Eraſt. 
Nun, dieſes Unterpfand — — 
Valer 
geht lachend ab. 
She Diener, Freund Era oO ee 
Zacok; nad einer Haufe. 
17: Den Freund iſt he Sin: 
Bas wäre benn für ahn fo lächerlich da drinnen ? 


Erhrciuten —— 
K:77Y 

Bet m. fonbsrbgr] „Ime kick 
an: .. a 

Ba; en. Sehen muß hier vo verborac nd. 

y Zacob, 

Dort oben, glaub? ich, kommt ſein Martari ang, 

m Er aſt. | 

Halt, wis voerſtellen uni. rg er ſich fangen 


! ne uf. 





Bieter Auftritt. 
———— Er a ſt. ———— — 


Madtaril. 


Zu dienen einem Hertn, bee jung fund yefliobt, 
Der Himmel weiß, daß es fein größer Elend giebt! 


Zacot — — — 

KIT | N Be 

Ei apten Ka. Et ' . ; Nor 37.2 

U TE Mahler. = dl ki id 
"Shin Dank — 
"Sach, 


’ Filt Maskaril elbern 
Was macht er? kommt er? geht er? ober bleibt er 
" ee ® „ fieher ? — 
Ste Cäit 3. 2. | 2 


#, 


8 Der AMeber⸗-Zwiſt. 
Madtarit. 
Ei -Yofamtinicht, wen er noch nicht weggeweſen iſt, 
Er geht nicht, weil bu hm jegt bier im Wege bift, 
UÄE" bleidt auch nicht, weil er ſogleich mit: dieſem 
Schritte 
Craft. 
we HDu biſt von! ftrenger Kot und Sitte, 
Nur fahre, Maskaril! 
M askaril, 
6, gnäb’ger Herr, Sie hier? 
Er aſi. 
Was fliefie vu denn. vor und? Wie? Haft er Furcht 
vor mir? | 
Maskaril. 
Bon IH. Yrigeir pe nichts Befes benken. 
Etraſt. 
Wie werden jetzt nicht mehr uns gegenſeitig — 
Wir wollen Freunde ſeyn; benn meine Kebe pe 
Und willig raͤumt ſie Jegt ben Pag dem ge 


v 


— 
das 


Mastaril 
Gett geb at. F 
222 43 li 
Ben .. Eraf, ee 


i "ai Jacob zeigend. 
Der = „baß ich —* anders > wat 


% 








Crtes:Wufgu. 1 


83aecdob. Ben 
Ja, Marxinetten geb’ ich auch inr deine Eine ER 
Maskarit. 


Laß das bei Seite, Freund! Denn unſre Eiferſucht, 
Das weiß ich ſicherlich, trügt keine böſe Frucht. 
Allein belieben Sie benn wirklich nicht gu ſpaßen, 
Daß Sie entverliebt find? '-Rarm- mam Hi! drauf 
| verlaffen ? 
Eraſt. 
Ich weiß⸗ bein Here beſit itzt nun ganz bucilien 
Ich wär” ein großer Thor, wenn ich im ansehen 


very! 


ur 
„Ir * 


So ganz umſonſt bemüht um ihre Gunſt noch waͤre. 


I. [ ne) 


‘ 
vi 


Maskaril. — 
O Sie gefallen mir mit dieſer neuen Mahrel 
Und ziehen welslich ſich aus einem ſchliminen Spiel, 
Das, fol ih es geſtehn? ats. felber nicht gefiel. 


Es wär ja leider nur zum Schein, bag may. fit ebte. 


Ia, glauben Ste mir, . Herr, daß mid es oft bes 
oc ren :"'\) 

Menn ih, ber alles ja doch wußte was gefchah, 
Mit falfher Hoffnung ſtets Sie abgefpeifet fah. 

’S iſt unrecht, einen Mann fo bei ber Raſe führen! 
Allein wie. kamen Sie bazu, es auszuſpuͤten und 
Denn audgenommen mich, und Bann noch andre zwei, 
Mar_ja. kein: Zeuge fonft in jener Naht dabei, 


—8 











m Des Fieber Zwig.. 


De den geheimen Bunk in ihren Mantel hüllte, 
Und unfser Liebenden Verlangen enblip füllte, 
Eraſt. 

Du ſagſt — —? — 

Maskaril. 
no BG ſage, daß ich nichts zu — mel, 

Pant meiß, wer es gefagt, was wir mit Muͤh un 

Fleiß 

So ſchlau — Ei! wer konnt’ es Ihnen ſagen, 

Daß heimlich in der That die Ehe ſeit zwei Tagen, 

Fraͤuleiů Lucilien und meinen Herrn vereint? 


Das isen Eeaſt. 
Du — 
— Maptkacil, 
1; , Rede gern, wenn Eure Gnabden meint! — 
ge) Geaſt. F 
Du biſt ein Syafı!- 
et Maar, 
| | geb’ es Br 
Pe 77 — 


„Die Bus "wäre 
Si Banbest. * PTR 


RE Mustarik 0 
er 0 0 WE wir nee). 
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| Eraſt. 
Ah Jaeob je 
Zarob, 
 Onäb’ger Bere! 
68 taft 


US, Lügen ſtraf' ich in, 
Mad alu ihm nur zu fehet. Du dentn aur eu Fate 
nz — 
Madlaril. 
mie nichten, guäb’gee Herr! 
Eraſt. 
Run alſe ſprich! Su fagteft — {m 
Mastariı | j 
3% foagte u Fe 9 
—— — 
da, u bu mit. mie zu ſpaßen wagte, 
| Maskarit. 
Nein, nein! ih ſpaßte nicht! 
| Eraſt. 
So iſt ed wahr? 
Mastarik - 


PR 


Das viqht! 


Das ſag' ich nicht. 
Eraſt. 
Was ſagſt du denn, vetbamnter art 


/ X 





’ 


| >} Der Liedes - Zwifk 


Maskaril. 
Gar nichts. Ich mach' es doch nicht recht. 
Eraſt. 
m foot geftche, 
* Wahrheit, oder willſt du mich nur hintergehen? 
Maskarit. 
* eücheltehe, meid Herr. Ich bin wicht darum hier, 
Mit Ihnen über was zu ſtreiten. 


.Eraſt, 
sicht deu. Degen, 
| Das ſoll bie 
Die Zunge Söfen! Act u regen? Ohne Zaubern! 
Mobtatil. 
So werd’ ich noch einmal wohl etwas Dummen plau⸗ 
dern. 


r > 


Mein, lieber reichen Sie mit hurtig ein ge Schläge, 
Und ohne Mee geh" ich ſtille meiner Wege. 
Erxaſt. 
Du flicft, wenn bu — — 
Masta ril. 
Wohlan! — doch wenn Sie's boͤſe macht — 
Eraſt. 
"Du it nicht beine Schub. Dog nimm dig wohl 
A 
Un aberlege no bein jepigen Beginnen 


5 % 
ı 8 
u. 








Sefe Uufsmg = 
Den⸗ wine Anbau wirſt te uimerange ew· 


| mm... und 
einge ben ſich, was bu fagft, nur — Lüge bei. 
Maskarkl. ;.. . m Bir 


So fep es! Schlagen Sie: mir Arm und Bein, entywei, 
a möpen Sie mir boch ſogleich den Garaus machen, 
Iſt wur ein Deutchen Deug in alten dieſen · Sachen + 


Eraſt. 
Die Heirath iſt geviß — 
Maskarii 
Nun ſeh i6 freilich klar, 
Daß meine —*— hiet nen Tolpelſtreich gebar; 
Indeß das Ding verhaͤlt ſich alſo, wie Sie fagen. 
Nah manchem Nachtheſuch in’ diefen legten Tagen, 
Wo wir ald Mäntelhen Ste Hüglih vorgewandt, 
Vereinte umfer Paar vorgeftern Meieftershand. 
Streu, ſucht Lucilie nun die Liebe zu verhuͤllen, 
Die dieſes Band geknüͤpft. Mein Herr, nach —* 
Willen, 
Soll alles was ſie thut (nad um ihn her arfhieht, 
Ja felder wenn er Sie. von ihe begüinftigt ficht, 
Für eine Maske nur erkennen, um ben Dliden 
Der ganzen Welt ihe Gluͤck fo fihrer zu entrüden, 
Und zweifeln Sie noch jegt an meiner Ehrlichkeit, 
So halte dieſer da ſich mitzugehn bereit, 


- 


‘ 


M Dir diebed⸗Zwiſt. 


bb ve Wr ſo aan er Tele ſchen, 
‚-Dag alle Thuͤren mn fuͤr uns dort offen ſtehen. 


J Erafl. ——— 
Aus meinen —— Pe ü 
ee . Maptaril,.- he BE 


RE Pe ——— Gern will 4m 
Du wer ja, was ich gleip-guwelk. ; 


* 
es 
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Sänfter: Anferien 
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rl Bi ee 


he rofl, Zacebe gegen 
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ae, ° Exraſt,.. 0:0.’ 2. 
mrr2 em, 0 tert. et; 
RT A sn Ba 

we . en nm! 
Bi * Ar Ki wi Ai bet ung nicht Betten 


sl ri rt ae 


Eraͤſt. — 

Es iſt nur zu 7 er hat, und nicht belogen! 

Es iſt ber hoͤchſte Schein ber ficengften Wahrheit da. 
Valers Betragen, als er dieſes Briefchen ſah, 

Zeigt ihr Verſtaͤndniß klar, und baß ſie es nun ſendet, 
Weil es ber Liebe bient, die fe ‚m ihn ‚verfpioenbet, 


. . — . 
e * —— Pr . J — 
u Mel — 








Geker: Aufzung. 2 
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“ ® » a hr - 
‘ 4 Les % 2 
—— “rer, + 
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rer elite 


!:’Diie Vorigea Mmat inetto ae 


en ' Matinekte' 
Schon wieder fie? ich mich mit guter Botſchaft ein. 
Lucilie wird heut’ allein im Garten feyn. . 
Craft. 
Du Schlange, kannſt du noch mich anzureden wagen? 
Aus meinem Angefiht! Und ihr, ihr magft bu fagen, 
Da fie mit Briefen mich fortan in Ruhe ließ, 

Und bieß die Achtung fen, bie ih für fie bewieß! 
Ex nperreißt Luciliens Billet und geht ab. 
Marinette 
Was vuM. bad, lieber Greund? Was hat ihn denn 

gebiffen ? 
Jacob. 

Mich anzureden wagſt bu, Weib, bad nicht Gewiſſen 
Noch Schaam im Leibe hat! du Krokodill voll Gift, 
Du Herz, wie man es nur bei Kanabalen trifft, 
Du Baſilisk, du Alp, bu Tiger, du Sirene, 

Du Murmelthier, du Luchs, du Wölfn, du Hyaͤne, 
Geh’, trag’ die Antwort hin! Nicht Narren mehr find wir, 


Und Sie kann nur getroft zum Henker gehn mit dir!? 
Geht ab. 


26 Der Tiebed«- Zwifl, 
’ \ 


Ä Morinette e 

Schlaͤfft ober wachſt du denn, bu gute Marinette! 

Welch’ boͤſer Kabold treibt fein Wefen hien? Ber 
hatte J 

An den Empfang gebacht file unfre Artigkeit! 

D darauf ift man wohl zu Haufe nicht bexeit! 


v 


weiter Au fi ug. 


Erſter Kufteite 
ER Kata Sophie. DR 
Sophle. — 
Nun denn? ‚Sir wiffen wohl, wie gut ih föneigen 
A kann. 
| Alan. 
ga, meine Freundin — | 
| Sophie. — 
Nun, fo ſprechen Sie, wohlan! 
Askan. 
Kommt auch Niemand? 
Sophie - | 
Mein, nein! Sie bärfen ion puon. 
Askan. 
Wie cite ed mie fo ſchwer, bad Schweigen bie zu 
brechen! 
Sophie 
Ei, dad Orpeimniß muß fhemape ſehe wicheic fm? 


x 


’ 5 Der Lieber⸗Zwiſt. 


Askan. 
Nur zu ſehr! Und ſelbſt hie geſteh' ichs ungern ein. 


Sop hie. 
Sie Kanien mid‘, Adtan ! Mir, di id fo vi, Jahre 
Das Wichtigſte für Sie in treuer Bruſt bewahre, 


Mir, die ich weiß 1008 Sie i in biefe Kleider zwingt — 
Ri 3 ee Ve 3 7 y R 3 


Was Herkunft und Gefchlecht mich zu verbergen bringt, 

Dun ja, bu weißt es, weißt, wie ich hieher gelommen, 

. Bir, nad, dem Ton Askan's bied Haus mich qufge 

x nommen, 

Damit bie Erbſchaft niht-in andre Hänbe Fam, 

Die nah dem Teftament fonft jener Zah ihm nah; 

Du weißt's, drum. fol bein Blick in dieſen Buſen 
— ſchauen, 

“Und dad re ſtreng verſchloß, das will ich dir ver⸗ 
— trauen. 

Doch eh ih ſpreche, nimm mir einen Zweifel ab; 

Der mir zu denken opti And: oft zu forgen gab: 

Sprich, Tate Abbert ſelbſt noch wie geahnet haben, 

Was ar zum Vater tie gemacht, und mi we. 

u | Knaben. 

Sophie, 
Der Zweifel hat bei mir ſich gleichfalls ſchon geregt; 
Ta Finzerhab' ich oft mit felbet Vorgetege > 1.3 2 








Smeites Kufıde m 
EL einuſt den Alan , en 


foren, wen 

Dos eines Oheims Gunft, fihen ch’ ed noch — 
Mit reichem Gut bedacht, nahm ſie, ſe, viel iſt klar, 
Aus Furcht vor dem Gemahl, der juſt abweſend war, 
Faͤnd' er gädtehrend um bie Echſchaft ſich betrogen, 
Von der ſein Haus und er ſo großen Vostheil zogen, 
Sie nahm dee Amme Kind fogleih zu fih ind Haus, - 
Und gab dem Vater ed für das geſtorb'ne aus. 
Died Kind find Sie, Bon und hat Albert nichts 

erfahren, . | 
Und feine Grau, fie ſtarb zu ſchnell nad "wenig Jaheen 
Sie hat ihm nichts entbeckt. Indeſſen ſteht er doch 
Mit Ihrer Mutter ſelbſt ſtets in Verbindung noch, 
Er fol fogar für fi e ben Unterhalt beſtreiten: 
Das ſcheint bob auf etwas befondered zu beuten, 
Hinwieber treibt ee Sie zu eiher Heirath Bi, 
Und fo wie er will, hat es nicht Verſtand noch Sinn. 
— er den — vielleicht, doch She Seſhtegt 

| nicht kennen?· 

2 — Sie! = ſehn mich vor ve 


u Dez brennen, re 
Hstan | 
Sophie; bie Liebe kaͤßt ſich aaͤmmer hintergehn. 


Ward alle Welt getaͤuſcht, fle Hat doch ſcharf geſehn, 
Und in der Maͤnner⸗Tracht, es ſchmerzlich zu verwunben, 


El | + Der diebes · Zwiß,. | 


Ein arıked Mab chenherz — aufgefunben. 
ss liebe, 

Sophie 
Wirt Adkan! 

Askan. n 
— Erſtaune nicht ſo ſehr! — 
Died thoͤricht ſchwache Herz, es hat wohl bald noch 
5 mehr — 
Und fameren Anlaß zum Erſtaunen bie zu geben. 

Sophie 


- 


Run denn? — 
| Askan. | 
Valer iſts, ben ih liebe. 
Sophie. 
Wie? ip eben, 
Ihn fieben Sie, Askan? Ich zittrel Ehen ihn, 
Dem Sie mit dem Betrug bie Erbſchaft juft entziehn ? 
Au ben fie gleich zusüd gegeben werben müßte, « 
Wenn er auch nur ein Wort von ber Verkleidung 
‚wäßte?. 
Sie hatten recht ‚ baß bieß noch flaunendwärb’ger wär! 
As kan 
— etwas uͤberraſcht dich bog gewiß noch mehr. 
. Sophie Ä 
Da? Er 


Bmweitee: ‚tafygüg 31 


— Astan.: — 
— feine Frau. 
Ze Soph ie. 

Frau — — DENE 
Zu Askan. 
ET I ö rt St 
| Sophie 


— | O das wird fertig 
Mit melnem Kopfe! | 
Aston. 
Sey nur beſſers noch gewärtig. 
en Sop a — 
Wie?! — | 
Yılan | 
Er bin feine Stan, unb er, er weiß MN nicht, 
Hat Üben mein Geſchlecht nicht das geringſte Licht. 
‚Sophie. 
Oo — mir! Halten Site um Himmels willen inne, 
Denn Sie. ———— Streich auf Streich mir alle 


Sinne! F 
Due An ja Nächten, bie niemand begseifen kann. 
zn) Alam 


Sol ih fie loͤſen, nun,:fo hie mi ruhig an. 
Ich: ſah Valeren durch Qusiliend Meiz gebunden, 
Und hatt ihn wohl ſchon oft recht liebenswerth gefunden. 


Konat’ ih verſchmaͤht ihm ſeha and feinen ſtillen Sram, 
Daß nicht das Mitleid Platz. in meinein Ger nahm? 
Ich theilte feinen Schwerze ich horchte feinen Klagen, 
Ich fhalt Luciliens Gtolg, ihe hoͤhniſches Betragen, 
Ich ſprach fuͤr ihn, und ach! ſo oft, fo warm, daß fi 
Die Lieb’ am Enke felbft in meinen Buſen ſchlich, 
Und wie fih ein Geſchoß abprallend oftmals wenbet, 
Und töhtlih da verletzt, wohin es nicht gefenbet, 
& traf der Blick, das Wort, bie er an fie gewankt, 
Mein Herz, bad unverwahrt ihm gegenüber ſtand. 
Es wuchs bie Leibenfhaft faſt mit ben Athemgügen; 
Die Flamme ſchlug empor: ih mußt’ ihr unterliegen. 
Im Dunkeln traf Valer mich einft verkleidet an, 
Hielt für Lucilien mid, ih nutzte feinen Wahn 
Geſtand ihm Neigung zwar, boh um bed Vaters 
ont. sr. elle — 
ug (qh fut jebd mo fie ind Geheimmtz han; 
Gleichgültig werd' er mich wie ſonſt bei Tage ſehn, 
Usb als Vertrauue nur die Magt gu Bei iund Reh, 
Dochr laß wich oͤbergehn, and ich noch ſonſt txſonnen, 
Wie ich den Faden mit Geſchick ſo fort geſponnen; 
Genag,auff Acußecſte triab· ich dab kahne Tael⸗ 
Valer iſt mein Gemal „und. weine Lieb’ am Ziel! 
wege Seat rn 
Was für Zalepte. nicht in dirſein Köpfipen. Segen! 
Wer fpupt daa Foeen werde Ne Mieten Sekten; —XX 





Bueiter:Anggug » 


rn wre — De waren [che ” 

J ſchwind. 2 
Wenn au bie — jetzt noch gut aan fi, 
So iſt bob Har, weng „Gierden Ausgang überlegen, 
Def. fig mit: lange ithrHerheimlicht ——— 

erden Aue: > » 1. Ve 

‚ Die wahre Liebe — ber Ausgang nicht — 
Sie ſelbſt iſt ſich ihr Ziel. Doch zeigt’ ih deinem Blick 
So ganz mein Innerſtes, um deinen Rath. zu hören. 
all: — ao da iſt wa 





| 8 weiter Yuftı ie 
Balet. Die Voriger... --ı. - 
I Valer. U | 
Sollt' ih hier etwa ſtoͤren, 
So geh' ich wieder. 
Akan. 
Nein — nein, bleiben Sie — denn de 
Bon Shnen ſprachen wir. 


Valer. 


Sie ſprechen da von mir? 

Und darf ih — —? — | 

| Astan. 
Mom ich ſprach ‚es taunte wohl vor Allen, 

Eontefl. Schrift. 3. 8b. ' | 3 


m Der Liedrd- wi 


Bean ich vn ikbihen wär, wie bach Malrergefalien, 
Und Hebt’ es mich, ’ wuͤrd' ih — wuͤrd' er gluͤclich 
Er ter 
— Meiiſchte ſich nur nicht FAR enn daen 
ne ug wenn ich ao doch beim Wort bie Freunbſchaſt 

haielte? 
J atom 
Bir rt ee 
 Baler. 
Wenn ich Liebe nun für eine Anbre immer 
Und bäte meinen Freund, mie fecunbüg —— 
2Atkan. 
Sie möchten ch getaͤuſcht in Ihrer Boffnung ſehn! 
Valer. 
Ei, das it in der That verbindlich nicht zu nennen! 
| Askan. | 
Wie ? Sollten Sie's im Ernſt von mir erivarten koͤnnen? 
Verlangen koͤnnten Sie von mir im Ernſt, Baler, 
Wenn ih Sie liebte — und wenn ich ein Mädchen wär, 
Dann Ihrer Liebe für ein Anderes zu dienen! 
Baler 
Da aber das nicht iſt? — — 
Askan. 
anno m Als Maͤbchen ſagt' ich's Ihnen, 


"ty « 
— 21 


— 








Bweiten Aufgug u 


Mein Freund, als Maͤbchen, uud fo nehmen Sie’) au 
J on — Da 
Baler. 
Will denn ber Simmel nicht ein Wunder für mic thun, 
So bin ih alfo ganz um Ihre Gunft betrogen? 


Askan. 
Wo es um Liebe gilt, da wird genau —— 
Verſichern Sie mich erſt ganz frei und unbedingt, 
Daß gleiche Freundſchaft mir Ihr Heu; entgegen beingt, J 
Und, waͤr' was ich vorausgefegt ‚nun Beine Lüge, 
Daß es, mir treu, dann nie für eine Andre flüge, 


Valer. IR 
Hm, eine Eiferſucht ber Art iſt wahrlich nen, 
Dog ſchmeichelhaft, und ih verfpregpe was es voor, 


; | Askan. 
Gewiß? | 
Bee 
Mit Hand und Mund! 
Askan. 


Wohl, ſo verſprech? ih Zhuen, 
Nun Ihrem Vortheil wie dem eigenen zu dienen. 
Valer en — 
Vielleicht vertrau' ich bald ſehr Wicht’ges Ihnen PM 
Wo dies Verfprechen mir von Nutzen werben Tann, 


‘ 


* "DRTER Bed gwiß 5 


BE, ar Da TIER Re — 
Ach, etwas Wicht'gedntann auch ih kaum mehr ver⸗ 


] ·fſMweigen. 
u Pen — — .. ‘ un. er 4 
— — Baler: Be: Er A | > GR 
RI N 
Auch Sr u - 
Abtran. 


"36 hebt und barf nicht meine Febr zeigen; 
Tief. in bei Bruſt nür bebt fi ie ſtumm unb mmebkannt. 
So Sie — Voler! Mein Gluc — es liegt in Ihrer 


—X rs E 


Br Hand! 
Bar Po en} i 
Bale 7 
Askan! u Spechen Sie! Vermag ih es zu 
gründen, 


So REN n Ste a2) nicht daran, es gleich zu finden? 


Astan. 

Mehr als Sie glauben, ſchließt dieß Wort in ch, 
Bu Valer! 

Bater. 
9. — Die; — Sie meinen, wer? 
u ee 2 
99 tem ed mir nicht Ze. Doc iſt's wer, barf 

Ä ee Tagen, | 


—R — 








zeit: kufgun ME 


Baler.. 
Pie? Duͤrft' ih zu — wagen, 
Daß mein fa 2.22.05 
| Alan. | | | 
on tumia muß Rh file jehi Hoiß ſevn. 
Erſt um das Ihre taufh'; ich mein Geheimniß ein, 
il Vater In. .mt ti of 
36 —* mit daju eeſt eined Dritten Wil. 


. %slan. 
RER wer fein Wort am —— | 
. oa j el in. b A ig 127 
—— Bahn 07% 4 11% | 
o kan, auf Wioserfchn! 
Weh ruf ae a 
Yetan, I 
eiſt als wohte fie fin noch jurhdlenfen 3 ya ns —TE 
veſinnend. 


ee 2 Ballroom - Miedenſehn! 
Soyyte: J 2) ‚iQ 
De Bruder Beiſtand,  glanbt &, wird ihm nicht 


wvuwchehn. ni2 
y 5 
— - 
Pr ⸗ 7 a sis " — — — RE 
+ RR . “ — 
Br I 
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— Bee u Feel 
Dritter Auftritrt 


„. Lucilie, Maxinet te Adtan, Sophie, 


* Lucilie. a 
So iſrs beſchloſſen Mur an Rache will ich benfen. 
= hop ich feinen. Stolz am fihmerztichften zu 
kraͤnken. 
Dardar nur iſto, was ihn rocht tief verichen: kaun. 
Du triffſt auf einmal mich verwandelt, mein Askan! 
Dein u wird nun „erfüllt. Valeren will ih 
' lieben. ' 
Alan. 
Wae? Nein! das hieße mit ber Liebe Spiel ge: 
| trieben! 
. !Wuckter. Wie? mehr if bir Eraſt nicht werth? 
Nein, folder Wankelmuth ift wahrlich — 


MOST. Rorilie — 
Dein Wankelmuth Tepe mich weit mehr — in Er⸗ 
ſtaunen. 


Du Hagteft mich ja fonft des Eigenſinn's, ber Taunen, 
Der Härte gegen ihn, ber Grauſamkeit mid an: 

Dun ih ihn lieben will, iſt's auch nicht recht gethan,. 
Ja, feindlich feh ich dich felbft gegen ihn dich kehren! 


# — | . 
Suekten uf 99 
Askannn. 7— 

* fonft! N Aben — Ich will ed bir e 

EI et er zu IR (7.17: N cc⸗⸗· 


Sirht/ ‚aine-Aud’ce —8* jaht — ja Aber 
Jnweißnen geng gewiß m Und weſcher Sons 


Für di, 
wm er, zuruͤcgeruft „Dir, Rüͤckkehr abgeſchlagen! - 
un ' Lucktite Br end ni 


Sir meinen Ruhm wie, 6 ſchon ſelber Sorge — 
Din w ei er liebt; bad iſt cite wohl seht en 
ei nn rg " D———— 
Drum fag’ ihm wur geiroſt wie ih für ihn geſinut. 
Mint du nicht, fo empfängt er'die wieöninind Kanve, 
Eh diefer Tag vergeht‘; aus meinem eignen. Munde. 
Du — Du krhrſt dich weg? Wie? hab' I 
RR ee 2] "ögegt" ‚etc‘ EB — 
Se ſeh' “ Thränen gar in Keinen Augen. ſtehn! 
Se nal. dito ode dla 
u "ykran 
Lucitie Witt du bed Bruders Bitte hören, - 
Vin ich die theuer,. ſo — ol raube nicht Valeren 
Dem armen Kinbe, bas ihn fiebt! Es iſt mir werth. 
Nam den Entfhluß zurüdt Ach, wenn fie ihn 
erfaͤhrt, 
Die uUmlucherge! — Ich nur habe ihr Vertrauen — 
Und koͤnnteſt du wie ich in ihren Bufen ſchauen, 


4 


“0 : Det Lieben Bwifk 7 


Dem bein Entſhluß — FSreud' und jede Orſnuns 
PIE ! aſtahl — Un— 
Ach ja, ih fühle ſchndes armen Gerzens Qual, 
IH fühle ihre Vruſt ıim heißen Schmerz Rh haben, 
unse, EEE auch — ſle ws BEINE 
j et eben 
en Pula" ri 
Mein Himmel, — Ar Was heißt denn bad, 
Hund de 393”, * | „an - 
SH reif mit, werfen. nimwſt, bu digh 6 kärte, an? 


dans 


— brechen wir jetzt ab! Vergieb, ih muß ges 
an . on 5... feben,. ERDE 
MR; meinen Grillen ‚rönfsr, id, wich ‚men ı Mr 
— it he 2 sr in Dam De Bi a ee 
ad 7 un STE Alan, En ea 
Wohl! Dod.babenkiy.,baß bu zum Aeußerſten mic 
Paola EL | ao Aawingſt, — —5 
Sobald du den ent, ie, aur Vollführung Seingft! 


—8 ki A a 


di “y — — ———— 

mul or. la — 2 try hin 

Be er r Zer NUNG, me. 

er | er je Di ä k | v2 Apıy: eh 4 u 

‚n Pe rrl)dı \ » Free » a ii. en a) 0 Ilias: 
‚133 

ger \ Cl . » ra. % ee * A 

a a Nom Mi — !5 ru Az 


rt Wins Te ni (hi ein la A 
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Zweiten Bufyug. 24 


an re en eu 

Dur 8 6.0.8 Hu f-t:e. fi — — 

SEE Eueitie, Marinette, — nz 
4 


muniotu nn SR er 2. in deli 
Mit dem Entſchlüſſe, Häht sh, wär es ſchnell ge⸗ 
SEA SER ER ae nen site 


u tr.ty a J * 
—ö — 1y7 11 il ID (vor all 
ueifie 


Ber, —5 — wehl J ber fof@en nf en 


1:3G nun ui d 
Püngen ?" 
| — 
5a, ber rbeutiget Ah, ih ertengt ed nike 
1 BIN DIE Fre 709) hal us 9 


— 7 Mapipette a 


Ich bin noh außer. — J— ſobald man davon 
mn. Kun : Beihke. FALL BSR EE In Sa Bu 4 

Wie —B8 ward M zuerſt. nicht aufgenammfn! 

30, „Di zus Gottheit war's ſogaß mit mir gefonunen, 

Als er das Briefchen (48! Und als ih wiederkam —: 

Ay eine fo: ſchimpflich ward — ich brenne, nor. ge 
Scham — 

— Kammermaͤdchen ſeit der Schöpfung je bes 
 bänbelt. 

Mas in der kurzen Zeit nun alles fo verwandelt, 

Und was gefhah, bleibt mir ein Näthfel in ber 
That — — — 


Der Liebes: Zwifh 


"Brettte 
Nichts iſt geſchehen, nichts! Abſcheulichkeit, Verrat, 
Ereuloflötelt ; wie fie Gen Deauincen aNeh igia 
a ws! Und keinen Grund wirſt du du mir ſonſt noch 


zeigen, 
en beim — ihm — 
LET Tu entziehn I Bu U Bu 


Mei, nein! Uns Ass u feisf zu meinen Fuͤßen im, 
Uns ſaͤh' ih ihn fogar. bereit, mie Gluͤck und Leben 

u feiner Sul bereuend hinzugeben, 
Und ia, and ſelbſt geſebt, mein eignes Berz, es fen, 
Sich zu vergeffen ſchwach genug, dann ſteh mie bel, 
Stell mir beſiaͤndig vor, was er an mir begangen, 
Unb hilf der Rage felbſt zum, Ziele zu gelangen. 
1 A u Marinette. DE — 
O ſorgen Sie nur nicht! Nicht minder — 
"Bin ich, und eben fo auf Made nur debliht, 
Unb ſon ih au ſogar — ein hartes Pond auf 
Erden! U 919 Si 
of Is darüber auch ale ‘alten Jungfer werbin! - 


a 
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F “ a * 
vo.lafa ET SE 
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* J J * ” E r 
— 4 — 1 r t — —— ts ——— 
Dur sur ur 5 3 4 ve .; Pre 5 7 3 — 7 vn ! — 


Bi HE 


ywıronm 


Bänfter Auferiee 


gr f 147 9 r 1 ” > [1 H 2 ar 
en Albert, bie Vorigen! MT 9 


pe a a a Al b ax ni 112 5%) 
Lucilie, du gehft ja eben in bad Haus — * 
So rufd mir doch den Magiſter gleich Neranad, Hi. 
ſehe den Askan ki ſchon feit mehreen Zagen, 
So eruiſt, ſe ee vielleicht kann Te DATE 


— mir — 
De iR, 4 ondp Pal dell 


— ‚Seöfe er —— — 


Alpers, aeln. 
In welchen aturund doch von Unruh, Angſt, und 
sr: Moth 
Stürzt eine That, bie nicht bie Medlithkeit· gebet! 
Wie er hab’ ich es ſchon gebüßt, mit biefem 
‚>. Knaben 
Den pöfen Unterffeif aus Geiz gemacht gzu habe! - 
Bald denk' ich zitternd: iept eufbedt man beine gift, 
Zetzt wird. es offenbar, daß er bein Sohn nicht iſt! 
Und fehe fhon mein Haus der Schande Preis gegeben; 


“Der eetzdwik i. 


N 


Bald fuͤrcht' ih wiebermer; ta ihm, an beffen Leben 
Mir — und Ve ‚hängt, ein Zufall Scheden 
7 — Mt,‘ : h it 2 
Und wenn mich ein Geſchaͤft vielleicht zium Ausgehn 
zwingt, | 
So eil ih, und zugleich auch bangt mir, Keime 
z “ram Me — 
Denn er sent’ — was wirſt MM iebt ef 
EEE : höwen?;. “or 5 
| PER und. af, ſchleppt eich, wit für 
sem Schritt 


Und, tief — * Stirn, ſich auch bie en unit, 


⸗— —— 





ie a i RN 
Shine Ruftritt. 
Albert, Metaphraſt 


2, I 8 
Metapprafi | 

Miulletis obsequor wies 0 nie duı 

mia, ae 


Ichch wollte — 
Main end 


Mh - 
5 Kommt von ter'uhbi ee 
ı Dieimaf fo anf ar er 


werten Au f.Du ng. #5 


Ä Albert, 5 
u 17 > \ ern ich vol: Bun ww ante 
Ich ne Sir. ; 


Eee IE 


ee  Mrignprafk Baer 
Fahren Sie nur fort! | 
EEE Älbert, 


” ‚Das will ich us, "ilein 

Dann fahren Sie wicht, fort, mich ftete zu’ unter⸗ 
brechen. 

Nun denn, von meinen Sohn wollt' ih mit ‚Shmen | 
ſprechen, 

Und fagen, daß ee mich em ohne Sorgen lat. 

Ich eh ihn — — 

| Metaphrafl. 

Filio ‚praeferri, non potest | 


Nisi Filiust F = 
7 Albert, 


Hört, (Freund, wenn wie zufammen teben, 
a das Latein! bad iſt ja Sutter nicht für Jeden. 
MEERE 


4 


Sehe wohrt Ä ir ee ee 
a Albert ot 
Nun dann, mein Sohn — wie feines, 
als ſcheu' er ſich 
Vor einer — Sehn Sie, das bekümmert 


u . - 
y | mich 


a Der Liebes3 wiſt. 


Metaphraſt. 
ar Cicero’s Bruber iſt es gleichfals ſo senefen, 
Wie in epistolis ad Atticum zu leſen. 
Ja, ja, misogamos, wie bad ber Grieche fagt, — 
Albert, . 
Laßt mid mit Griechen und mit Türken ungeplagt! 
Das bat mein Sohn mit aM’ dem Volle zu ver- 
kehren? 
Metaphraſt. 
Nun dann, Shr Sohn? 
Albert, . 
Nun ja, ich wollte faft d'rauf ſchwoͤren, 
Daß etwas Wichtiges im Herzen ihn bemegt, 
Daß er wohl gar barig verborgne Neigung heat; 
Denn als ich geftern in ben feühften Morgenſtunden 
In einem Winkel bed Gebuͤſches ihn gefunden 
Sm Garten — — 


Metaphraſt. 
Winkel iſt das rechte Wort wohl nicht. 
Ein abgeleg'ner Ort, secessus, wie man ſpricht. 
Virgil hat fo gefagt: est in secessu locus — — 

| Albert. 

Was fol Hier der Virgil und al ber Hokus pofus f 
Don dieſer Sache weiß ja der Virgil fein Wort; 
Denn außer meinem Sohn und mir war hiemanb bort. 


write, Kufz;ug & 


Mega p hraßa 
Virgil wach‘ and aut hiet als Deifpiel angegeben 
Gewähltern. Andbruds, old Wie fh —X eben, 
Und nigt ald Zeuge. ME er 
RR Albert. F F — 
Ach, was Beiſpiel, Autbeul! SG, 
34 mb’ geſehn: bas iſt genug für Sie und — 
Metapher, 5, ur 
Man wählt die Worte doch vorzuͤglicher Autoren, 
Dem Tu vivend — — . 


Albert em 
Menſch, haft du ed dem geſchworen, 
Mich umzuttiugen? Die? | 
Metaphrafl. 
CH giebt Quintilian — 
- Albert. 
O Belial! — 
— Metaphraſt. 
Er giebt darob Verſchied'nes an, 
Und wiſſen werden Sie wohl gern, was ee empfoh- 


len — — 
N Albert 
Der Teufel werd' ih ſeyn, der kommt, um dich zu 
holen 


Dur Mohrenangefiht! 


Ss Deridtdbede gif. ( 


Mera ie: 
ma RER, Ti PORSERE FRE: 
Barusi — HET daWas waren Dir von mir 
Aber > * 
ang alle fol man, ivenn ich ſpreche! 
en Metapfrafk 
ae Sr Baar 


oil viliig! 


Wenn es nichts weitet iſt, ich — gern und 


u 0 Ey Ep willig, - I las 
| Albert. na 2 
Ste thun ſehr Hug bacamı | 
Metaphraſt. 
Wohlan, ich Hei gan, Ohr! 
| Albert, | 
Run endlich! So Hs wicht! 
- Metaphraft. 
Nun, tragen Ste nur vor) 
Albert, 
Wohl alſo — 
Metaphraſt. 
3% bin. ſchweigſamer, als ich ige 
Albert, ner 


Metaphraſt. 
Fuͤrchten Ste nicht mehr bie Unterbeechng, ineine! 


4 


Surf‘ 








‘ 


Berta upgug: 6—α 


an” 
Dan Unlht |oeer n Z 
ee lia h het ſt. ν 
3 Sprechen Steve immer zu 
= Abert, | 
wss33lz 
IH war — _ .- !-- 7 — 
Metapkroß 
er 9, halte Wort. 
haare a ont 
— JH;glaub’?d ! 
NYaREn Metaphraft. 
u ee 
ar 
Deniahohl 3:0... Kadane | 
tn Me. in 
Ich bin fur. 
Albert» -- q mul 
‚Gott geb's! 
Eee 17717777 
pe SR, SET Bau Ba Na, 
Jetzt hi Ste * nicht / mehr über mich zu Hagen, 
Ich wage meinen Mund Ir gar’ nicht aufguthun #2 
nHAdbert.““ 
“Hey ben Berrälerti,.: ” 
Conteſſ. Schrift. 3. Bd. 4 
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Metaphenfl 

Doch vollenden Ste au 6 muy} -. 
Schon lange Hör ich zu, und ehne Unterbrechen; | 
IH moͤchte ba. Aun Anh; ein armes ärthen 


ſprechen. 
——— Albert. 
O, Ungeheuer —! — — = 
Metabhraſt. 


Wie? Bei Gott, zu wen geht das! 
Bin ich zu ae bloß! verbaͤmmt? 
Ir, 
| | Arr3antsDn Satanas! 
Rie- Tann ih denn m — — 
5  Metanprafl. 
Noch mehr? Negt fih kein Mitleibefnchen 
In tiefer Seele? Hy, par. Jovem ih bin trunten! 
Arbert. 
Zum Teufel aber — — 
| :TMetaphraft. 
Wie? Sa Hören Sie nicht auf? 
—— on denn nichtd biefer Zunge ? 


A Aber Ti la. 
96 — a — Ge EN 
Metaphraſt. 


D nn ich = vergehen! 


+ il „Tor 9 HI D 





Zweiter ’Yinfyjug U. 


2 


Um;ein waar este aur maß ich dach ernſtlich fläpen. 


Ein Narr, ber garnicht ſpricht, er — ſich 

an — nn; 

Albeit. ee 
Du mit ſicherlich! 


— — —— J 
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— Kuferien 
"Metaphraft, ae. 


Weshalb ih auch ben: Spruch fehr Hug — weiſe 


nenne 

Des Philofophen: Sprich, auf daß man dich — 

Sol dad Vermögen. mir der Ned’, entgogen ſeyn, 

So buͤß' ich keber gleih bie ganze Menſchheit ein,. 

Und wandle mich zum Thier! — Wenn niemand 
| hören wollte, 

Was ber Gelehrte ſpricht, wenn er ſtets ſchweigen 


ſollte, | 
Dann wär? die Ordnung bald ber Schöpfung ume 
gekehrt, 
Dann wird ed Mode, daß bad Huhn ben Fuchs 
verzehrt, 


Den Hund der Haſe hetzt, die Laͤmmer Wölfe jagen, 
Der Narr Geſetze giebt, ſich Weiber fuͤr uns ſchlagen, 
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Di Hr Verbrecher Naht an ſeinren Nichtet Abt, '; 
Anf ſeinem Lehrer ſelbſt das Kind - vie: Nuthe giebt, 
Arznei: vom Kranken wird bem. Arzte zugemeſſen, 
Der Eſel Laute ſpielt, die Dichter Diſteln freſſen, 
Der. Ocht ben Bleifher ſchlaͤgt, ber Steom das 
| Meer verſchlingt, 

Der Teufel - —— — 


— 





Er zz e = x ı” 
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Neunter Auftritt. 
it ci Albert. Metaphraft. 
Albert tommt mit einer großen Glocke, und lautet damit den 
lin del. Wertuöhtafb in die Ohren. 
MI Metäphraft, davon Taufend, 
en a ana mein ——— zerſpringt! 


las iss 
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Erner Yuftrite 
| Mastarit. 

Oft giebt ber Himmel u, Laß kuhne That ‚gelingen: 

Man zieht fih, wie men kaun, aus einer böfen 
Bhlinge, 

Fuͤr mid, ber bumm genug, zu viel geplaubert hat, 

Tür mid fand vor bee Hand Fein paffer Mittel flatt, 

Ad daß ih num mein Spiel auch durchzuſehen wagt⸗, 

Und unſerm alten Herrn ben ganzen Handel fagte. — 

Sein Sohn ift nicht der Mann, ber Federleſens 
macht: FE 

Sobald Eraft erklärt, was id ihm hinterbracht, 

So mag mein Roͤcchen fi id, nur auf ein Taͤnzchen 
foiden. s 

Sept, eh' er es erfährt, Tann mie noch andre 
glüden; 

Auch teitt viel cher noch ein günff'ger Umſtand ein; 

Es kommen gar vielleicht bie Alten überein. 


! 
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Und bieg wird nun verfuht. Im Namen ımfers 
Alten A 

Seh’ ib zum Andern ohn' mi weiter aufzuhalten. 
er 


u Be 
.. . 
F 





[7 2 weite 


Zweit er a ufee see 
24 3 ] i 1 3 ‚a 3 * “ = -. 


Aivett ——— 


| DR: . Abert, ’ 
Wer pocht? | — | 
1 mem n Madkaril. 
Gut Freund! 
Albert. 


Ei, el Freund Madtaritn — mag 
Sn zu mir bringen? 
Maskaril. 
‚Her, ih komme, — Tag 
Zu wünfgen. 
u Atbert. 
Giebſt dir fehr oiet Muh, bei meinem Leben! 
Von Herzen guten Tag! 
Maskaril. 
ee ne Das heiß’ ih kurz gegeben! 
Der Dann ift grob, | 


Erst. 


Er pocht. 


Ne 








Deiitten Wwfjug A 


Aßlernc 
unpenibene "E30 et 1. Ri an 152 
en u na j 
Masrarik 


eV men pi er * mise RD) au Bi 


‚Sie hörten mich wicht ar — 


2 Y- u Aare 17 3D nd ıd 
Haſt bu nicht guten: Tag ‚arfagt? 


ea: 3 Mag bar idi 1.3 nd n 09) 
ee Se an — 
r 
el a zu a — A “ Spgidaplı Me 
Wehe nat! Tngt BR du artist en 
Er geht, isner hält Ihn auf, 
1.21 2. Mara RR TE 
Altern,’ 28 iſt mir aufgetragen, 
Don dem Hexen Polibos ein Compliment zu fügen. 
| Kern ur En an 
Das iſt was anderd, So? Herr Paliber ſchict dich, 
Um wid zu grüßen? a 
| Mastarkt, 
ee ren 
De — a Aber J 
Schr Fomeigeipaft für, r ! 
© Tag': ih wünfh” ihm Glüf und Gegen ohne Ende. 
- Gebt ab. 


7 Dar Vebedizwil.” 


Mas karal. 
Der Mann iſt eben nicht win Saeund der Complimente. 
Er — itert teist herans. 


Er Fe | 


Noch wien Sie, mein Herr, ben ganzen Auftrag 


— RA Die € san ac nicht 
Er baͤte Sie ſehr ger Ani eiwas von Gewicht. 
Hyper J 
So ſag pm, daß wy gang zu Heine Dienften flände. 
Masfa ril, ihn aufhaltend. 
Erlauben, Sie, daß ih — wenig Worten ende. 
Er wuͤnſcht, daß ein Geſpraͤch ihm Ir ketverghnoet 


mar, Y 
Was Wirges zu. pertraun/ und kommt ſogleich 
—V— 3 Bu il, zhieher. 
mer u ha Tenffenk 7 mi... men 
Und was benn, wa; er ed fo noͤthig ihm ge⸗ 
nl Ya Der ae ſchienen, 
Mich ſelbſt zu en Na —— — 
| Maykartl. 
D, was, Großed, fag ih Ihnen! 
Er drang jept eben erſt in ‚ein Geheimniß ein, 
‚Und ohne Zweifel wird es beiden wichtig ſeyn. 
"So weit mein Auftrag. , 
EN me wer Zee | ar 


iin 





—3 


N f 


Deritiee Calyug 8% 
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3 Deister Auftra ee — 


ir. lbert. 
O, mein Gott! mad werb' ih ‚hören? 
Ich Habe mit dem Mann ja wenig zu verkehren. 
Sa, ja, es ſtürmt auf, mich ein Ungewitter an. 
Und bie Geheimniß, ah! iff meins; mid) taͤuſcht 
- fein abi, — | 
Die Hoffnung bed Gewinns trieb jemand zum Enke 
beden. ” = 
Un meinem Namen Hlebt von nun ein en’ ger dledent 
iſt alles offenbar! 9, ſchwer verheelet ſich 
ie Waheheit lange Zeit. Wie beſſer war's fuͤr mich, 


Und meinen Ruf, wenn ich gerechte Bucht anhörte, 


Die Polidorens Gut mir zu ‚behalten. wehrte, 

Zurüdzugeben trieb, was ih ihm ſchuldig Hin! 

©» ging die Sache jegt in aller Stile hin. 

Allein nun iſt dazu bie Boffnung mir genommen, 

Und dieſes Gut, durih Liſt' und Trug ind Haus ger 
kommen, 


Nimmt es — nun vielleicht mein eigned mit. 
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Vierter" Auftritt t. 


Polidor. Albert 


[4 
D 


. . ,. Moflibor, 
ohne Wlbert zu ſchen. 
Heirathet im Geheim Lucilien! Welcher Scriitn 
Gott gebe nur, daß ich zu meinem Zweck gelange. 
Mic magt bed Water? Zorn und großer Reihthum 


bange. 
an fe. ee 
ne, lie er 
"Wehl er kommt. 34 ſceue feinen au 
ar Dolibon. ==. jun 
I —* anzugehn. er 0 
= Albert 
| Die Sucht Hält mid) suräd. 
... Me rn 
Boni fang! ih nun an? 
* Albert. 
Wie ſoll ich jetzo handeln? 
Polidoxr. 


Er iſt bewegt. 
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| Albert, | | 
3q ·ſeh⸗ ihn feine Farbe wandeln. 
Polibor. 
An bein Vordruß, ben man in Ihren Augen ſpuͤrt, 
Seh' ih, Sie wiffen fon, was mid hieher geführt. 
ne Hast. . na. 

Polider. | 


Kein under, wenn bie Nachticht Sie erſchrecke, 
Ich haͤtt' ed nicht geglaubt, was eben ſich entdecte. 


00 . . Albert. — 
Ber Scham muß m ‚, bei Gott, erröthen, Polidor! 
Molidor Aue ZN 9, 1 


a, biefe Handlung kommt mir fehr verwerflich vor, 
Und. ‚dem Verhrecher Tann ic ſelbſt fie nicht — 
‚Albert 
Gott laͤßt Barmhetzigkeit dem Sünder angebeihen, | 
Polibor. 

Wohl, wohl! Das ziehen Sie nur Immer in Betracht. 
Albert, 

Man muß ja heiflih fm! —— - 
Polibor. | 
Das ift ſehr ſchon gedocht! 


er 
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| Aldrrt. Ä 
Um Gnabe, Polibor, um Guabe um ih fichen! 
Polidocr. 
36 md vor Ihnen bier um Bnabe bittenb pen.) 
Albert. 
Sie zu erhalten, werf ich mich auf meine Knie! 
Polidor. | 
Sn — Stellung muß AG ‚chen feuer a Sie! 
RN nes Albert. 4 
- Mm Mitleid muß ih Ste mit meinem Schickſal bitten. 
2 Polibor. | 
Ich bin ber Bittende; Sie haben ja gelitten. 
— Albert. 
brechen mit das Herz mit dieſer Guͤtigkeit! 
Polidor. 
& geoße Demuth fegt mich in Verlegenheit! 
Atbert. 
Verzeihung, noch einmalt 
Potibor. 
Sie müſſen mir verzeihen! 
Albert. 


Mein ganzes Leben. wird mid dieſe That gereuen. 


Detitter:: Kaya g 6 
odo irb cr. 
Ich Ein darider ganz fd Aeußerſte gebtacht. 
Albert. 
Um Himmeldwilen nur, daß ed keia Aufſchn macht! 
polidor. 
Ach, Gott, mein beſter Bteuhb, das iſt mein Wunſch 
unb Wille, 
Albett. 
Die ehee ame geſhornt 
Poltbor. 
Min machen's in her Sue 
Albert, 
ER &te, mad noch an Geld = — 
Polidor. 
Was ihm Ihr Wille giebt, damit begnuͤg' ih mich. 
Sch made Ste zum Herrn in ben Vermögensfadhen, 
Und bin zufrieden, kann ich Sie zufrieden machen. 
Albert, 
9, St Main (Sottedf voll bon Sanftmuth und 
voll Glimpf! 
Poltbor. | 
— —— san ge 2 einem folgen 


ss ı Den Litbeſs⸗Zwiſt. 7 


Albert, 
Im Leben ſhlage nie ein Umglügt Cie: tunisteeb 
| Bene 
Son flärte Eliel —— 2 
| Albert, 
E D, wir umarmen und. old Brüder! 
Dolibor 


Ich thu's von Herzen gen, und bin fehe ho erfreut, 

Daß Alles beigelegt in beſter Einigkeit. 
Albert. 

Der Simmel fen gelobt! 

Polib er. | 
Zr ae nicht wehren: 
Ich war niht ohne Grund vor Ihrem Zorn in Sorgen. 

Da von Lucilien der Fehltritt doch geſchehn — 
Und Sie, fo reich au Gelb und Freunden, an⸗ 
geſehn — | ' 
Albert. 
| Lucilie? Sehfteitt? Freund, ih weiß nicht, was Sie 
ſprechen! — 
Poli —— 
Sur Beſſar iſt es auch, daven nun. abzubseigen. ı 
Den größten Antheil bat gewiß mein Sohn daran. 
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Ga, wenn ed Ihnen zus zum Troſt gereihen Tann, 
Geſteh' iQ, daß die Schuld allein ihm beizumeſſen. 
Lucklie; haͤtte ſich niemals ſo weit vetgeſen 
Haͤtt er fie nicht verlockt mit Liſt und Spmeigelel. 
Drum ſchweigen wir. Mir daͤucht, das Allerbeſte fey, 
Wenn man ben Schimpf, den er auf unfte Häufer 
Ä . beachte, 
Dub eine Heirath gut und beide gluͤcklich machte. 
an Albert, Mrd. 
D weicher Mißßverſtand! Was fagt der Dolldor - 
Aus einer Unruh waͤchſt bie andre mir empor. 
IH: weiß, Fb mannigfach bewegt, nicht was ih füge, 
Und fürgte Seloftverrath ten id zu ſprechen wagt. 


Molider. 
Was denk. Sie, mein Freund? Sie von je Ic 
* 1 — ort. 
Aber t. 
O aacuu Bi. ſprechen wohl Herma noch weilte 
ehe te... 
Ein viösfie Uebel. — 6 ‚ann nicht Hänger bleiben. 
Seht ab, 
oJ 


66 Der Liebed 23Imiſt 2 
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Birteer Keferten 
i Polidor. Hernach Balen \ — — 


A3 Polibor.⸗ BER ET er ara 
Merk'sd wohl bad Uebelſeyn, das — bavon mag 
treiben! : 


Au was bie Klugheit ihn auch ſchon geneigt gemacht, 
Sein innrer Aerger iſt zum Schweigen mis getzeacht. 
Zuruͤcgedraͤngter Schmerz verdoppelt fein Staͤrke 
Da kommt ber Schöpfer. her all bieſer — Bere: 
Baler, tritt auf. 
Mein feiner Zeifig! fo ſtort jeben Augenblic 
Die ſaubre Lebensart des Vaters Ruh und Gluͤck? 
So wind mit jebem Tag ein neuer Strekich: geboren? 
So kommt uns jeden Tag was Schlechteres zu Ohren? 
Valer. 
Mas habe ich jemals deim Verwerfliches Jethan u 
Das an Vaters Zorn fo fehr verbienen kann? 


ro. f ee a 


Polido er. 
Ich bin ſehr wunderlich, von garſtigem Gemuͤthe, 
Dies Kind zu tadeln, ach Tooll Froͤmmigkeit und Güte! 
Lebt wie ein Heiliger und bringt in frommer Ruh’ 
Bon Fruͤh bis in bie Naht bie Zeit mit Beten zu. 








s 


DEREN & - 


— man, daß er mit-ber-Detur im Streite liege, 
‚ Und made‘ zog aus. Nat: v welche freche Lüge! 
Daß erauf Water micht und Freunbe RNuͤſicht / nahm 
In hundert Faͤllen; o Vetlaͤumdung ohne Scham! 
Daß er durch Heirath, die er wohl verheimlicht meinte, 
Sich auf Gerathewohl mit Alberts Kind vereinte, 
Und ihm die Foelgen nicht beachtenewuͤrdis ſind: 
Dan iert in der Perfon! und bad unſchuldg e Kind, 
Es weiß ja gar nich was ich damit wolite — 

O Menſch! den ich zur Sein vom Himmel haben ſollte, 
Wird es befländig denn nach deinem Kopfe gehn? 
Werd’ 9 dich denn nit Flug, vor meinem Ende fehn? 


N 


⸗ Geht ab. 
Valer. 


Wer konnte dieſen Streich mie fpielen? — Unter allen 
Kann ber Verbaci allein auf Maskarilen fallen. 
Doch iſt er nit ber Mann, der ein Bekenntniß hut; 
Bier gr HR ſeyn, und’ bie gerechte Wuth 


Ein wenig swingen, Ze 
—* kin) in: don rn —— TEE Ba ZULEN 
a — — 1i1 a Is Se 
re a 121: SE Ar er 
„ 


. — ‚ 
” ” * * 8 .. 
+ vi % 1) — a 2 * * 4 ⸗ 1: = 
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= er R 254 ’ M r Dr | * r * 
INT. DISS LT. 
— 
— 9 Zur.» A a 


ı : Fr 2 . iz! Su — 
— n Watch | 
en me Büren wen 
"Hr, ich ſorach ben Vater eben: 


— 
Er weiß pen —— man hat“ ihin Bind ge 
EEE u geben. — Be 

len 3 Mastarik, — A 
eig ale? ee ae 

| -. Sale * 
3a. 
Madiarit. 
a "Bon wem, zum̃ Henker, wige es wohl? 
De “ — a) Vater. Be N oe 
36 meiß vicht, wen ich recht bed Mlaubernd zeihen 
ſoll;z 


Doch hat es ein Erfolg begleitet zum Entzücken. 

Es fiel ihm gar nicht ein,.mir Fehler vorzurüden;z 

Nein, er entſchuldigt fie, heißt meine Liebe gut, 

Und wiffen moͤcht' ih doch, wer biefed Wunder thut, 

Wer ihn fo menfhlih macht, fo gütig, fo gelinbe. 

Du glaubft nicht, Maskaril, was ih für Freud' 
Dan. 
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Maskaril. 
Mein: Oexn⸗ war ſagten Sie⸗ idazu, een vieſer 
ri tn Mauu un 
Ind, öhstligkeit für Sie, Nub Dinkame m; 
Fe 7al Waler. ENTER — 
Geb, geht” bu Haft wohl, duſt, "nie ed wei zu | 
Br .11 


„r 1 
441 —* 


ar _ are er „Matkarik 
Bon.’ Rn) mir, fe — ber. ee | 
F aa ee GSachen. Sad and 
36 — ben Fee Sie 66, oo J 


124 er — ⁊ —— — ö IR) 1 % 7 
* 


ler. 
Vein, witfi 3, Spns Fagp? ne 
Be 


mai ee A 

Iſt es zwi. fat Sof eben ach el dr nn 
f or dns DIN ed 17) 
Ihn Wat. der Bruſt faſſend. 

1.17 Mb nl, mich el ern ohn⸗ Bmubeanı, 
— du nicht dem Lohn für bein — 


Plaudern? MIETE UNE 
25 37 [2 ! r 10 


een ‚Mastaril.. | 
as fell das heißen, Here? Betrug verbitt' ih mir! 


cs . Des Llebei Bwifl, 7 
| YWalen: 
DC win Dreue, bie Ad mas verſpeach von? — 
Und machte dieſe Ob: 6% jetzo nicht zu Schanden, 
Du Fyardefk; mir den Dtreich im Leben nicht geſtanden. 
Verdammter Bube, ber. mit gift'ger Zunge mir 
Dei Vaters Zorn —** und mich verni gtet ‚bier, 
Hier firöft bu heute nd 
m a karil. 
Ich Hin nicht heute grabe 
Dan Dierbem aufgelegt: Net! Haben Die dia Gnabe, 
Und fehn Sie den Enfolge Nicht fonder wiht’gen Grund 
Man's; was Sie ja felbſt nur mißfım:. beugen; Fund, 
Es if ein Staatoſtreich ‚Hear, trifft alled recht zu⸗ 


ſammen, | 
© fol ber Ausgang wohl noch Ihren Se ver⸗ 
2... Bamen. 


u “a tunaee ‚no mich tobtzufchlagen Zeit. 
Allein ih bin darum nicht in Verlegenheitz .u ı. 
Gott Hilft den Seinen, jef. Vol Freud' in wenig 


art Tagen 
— Sir mit Dankbi mein fohtenebi Betragen. 
ri au ee! nz 
Allein Lucilie? ..;: 
= Maskaril. 


em se Vater. Er kommt — 


Ar: a 23513, 
- X 
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Te at, ai 
: nt Bene eh an [er Ehen el 
Albert. Whrtige 


4 =.) very lner A 
voB. 1} ER} » - 


"Albert, für fie. 
Je mehr ih mid vom’ Schreck erhole, deſto mehr 
Cafe wi; vaß mic: jetzt die: Reden erfh Yerksiehen; 
Die fe gzefaͤhrlich mich in Jerthum fallen ließen: : " 
Lucie ſchwoͤrt; baß man’ ein Mähren nur erdacht, 
Und abe Bettagen ſelbſt Beprett fit vom Verdacht. 
Valer bike" "ne 
Sind! ws; mein Bere, der füh der Frechheit air 
33.4crwindet, 
MU meiner Ehre fee, ‚ moh, dieſt Tg’ efinpet2 ;- 
Mabkaril. 
Herr Albert, ſprechen Sie in einem mildern m, 
”” sürnen. Sie — fo mit Ihrem a 


. 3 J 
— 24 
u * ? 31 »s 


Albert. ““ 4 
— NIEREN Du Shuft! Du Haft mir 
Unten mrzir be see 0 


A. wie bad Hauptgetrieb” an... biefee Schandmaſchine, 
Und magft mir wohl zugleich. aus Ihe Erfinder ſeyn 
M asta rit. 

Was Sie ſo roſe macht ‚ das ſeh' ich gar — 
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Abert. 
Ss ea recht, den Ruf des Madchen ‚zw beflecken, 
Und unſer ganzes Haut mit Sqhande zu bedecken? 
Maskaril 
Sie ſeh'n nach Ihrem Wunſch zu a ihn bereit. 


vie 4 


‚Albert... .,;: 

FR — non alt was bie Bohren Im — 
Menn:Lieh! und Achtung ihn fuͤr meine Torhter trieben; 
Maeein anſtaͤnd'get Weg ſtets ofen ihm geblieben. 
Es blieb/ ihm, ſchlicht unb recht den Water _angehn; 
Doch ſchaͤndlich war ad, ſich nad Lügen umzuſehn, 
Die Ehe ‚mb Sittſamkeit Luciliens verwunden! 

sa 
Wie?’ fie iſt heimlich nicht mit meinen Herrn ver- 

17:3 guliben ? 

Wie? nicht? 


| an, — Unp wird ed niemald — 
ae KRaktarkt,. — 
Doch ws, wollen Ste ben . a Su voice 
il Es 
ur Tr nicht, oil bu‘, ah man bit *— 


Han inb? Weine 
Bistbkägt 2. Gr dt nd Vom tale 








1 
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ae ee Vai en. Ei ur 
ew leicht HRS, daß bie: nz 
Den dem, was. er gefasst ..: 
as: SER 
Auch ver noch! Wie — ae 
So auh ber Heel O, Zeug» und Lügenooll Ge: 
ſchlecht! 
| Mastaril, 
Bei meinem Ehrenwort, ed ift fo, wie wir fagen, 
Valer. | 
Weswegen follten wie Sie zu betrügen wagen? 
| Albert 
D, Sie verftehen fih, fo wie zur Jahrmarktözeit 


Die Diebe! — 
Maskaril. in. 


t Y ‚ —2 5 
arten Sie! ich ende diefen Streit. 
Her Albert, laſſen Sie Lucilien felöft geſtehen! 


‚Albert. 
Und ſtraft ge Lügen euch? | a 8 
— | 
* - Dy.208: ieh’ nicht geſchehen? 
———— an nur die re 
So unterweef ih mich dep ſchwecken Zuchkgunz, 





di 


RR .VDer: Lieb es 43wiſt. 


Volgt bad Bekenntniß niht "won: dem geheimen Bunbe, 
Und ihaer Liche gheich and ihrem niguen Munde. 
—— ——— 
Das muͤſſen wir doch ſehn!“ | 
un. Errggkt ꝓaſhᷣ Are She. 
ln. 2 Muablaril.! .:. © 2.202. 
| Nun, alled wird noch gut! 


. 


-Aldert. - 
Hedal' ellie l en: Wurt -- 
Valer. 
en Itch fuͤrchte —⸗ — 
Mastaril. 
Math! 
'; its. : — — — rn 


—⸗ 


—A Anferten 
Lueilie. Die Vorigen.‘: 


M adtarit. | 
Here Albert, weuigftend belieben Sie zu ſchweigen. 
| Zu Rırchiten.- 


Mon, enhlih wil: das Glüccſich Ihnen günflig zeigen, 
Und per Herr Vater: ba ‚bekannt anti Ihren het, > 
Laͤßt Synen ben Beat; heift Ihre Liebe gachu 
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Dobald Be aur von: zeit. on: alle Srrspt varbanan⸗ 
Und frei beſtaͤttgen, daß role; und nichts fm... 7 


Daß Ale: Wahrheit iſh. Ben. 

Lueitie nn? 

. ö "Ras win der dreiſte RN 
ae Mastarit — 


Gottlob, da macht ſich ſchen ein ——— a 
| Bueilie, m Beier, 


Ben hanft man denn, mein Her, has — Br 


4 


fizeben, — 
Dieß ‚feine mahrder heut zum Beſten uns zu geben? 
SP Baler. Mr 


RN Theuerftet durch einen fremben Wr 
Ward ohne meine Schuld jetzt unſte — kunde 
ıı I ı +. rt * > In m 
Lucklie. 

Was? = 
; Bater. I, — J 
Man iſt nun einmal dahinter uns gekommen, 
Und die Verſtellung kann ‚und jebo nichts mehr 


a a er Bee feymmen. ya ae 

‚+ Breilie . 
en ae A 
' Ballen, . J 


EEE, "7 habin wohl An — and m. 
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Ind Dunkel haͤen Sie mit Fleiß: pie Hrirath ein; 
Doqh weiß ih auch, baß ich mir enge Schranken ſetzte, 
Und bag ich Ihr Verbot auf keine Ast verletzte. 
Allein — — 
Ber din Mastarit, 

un ja, ih bist Es iſt buch mi geſchehn. 

— ——— 
Hat jemand ähnliche Betrügerei gefehn? 
Mir ind Gefiht kann man das zu behaupten wagen? 
Ste hofften alfo, mich durch Liſt davon zu tragen 9 
Beim Himmel, redete auch Alles jegt für Sie, 
Mein Vater, dad Geſchick, felbft meine Neigung: nie, 
Mie würd’ ih den Triumph fo feiger Liſt bereiten, 
Goſchat und Vater. waͤrd' und Neigung ich beflzeiten, 
Za, lieber, Beber tobt, als je mit dem pereint, 
Der auf fo ſchlechtem Weg mich zu erhalten meint! 


Baler, ıu Maskarll. 


— — — Sie kann durch nichts befänftigt 


"werben. ER 
| Maskaril. nn 
Ah laſſen Ste mih nur! — 34 Enciieen. Wer wich 
| + fi fo geberben, 
Und fo verfiellen? Seyn Sie doch nicht wunberlich, 
Und fteifen wiber die ſelbſſeignen Wuͤnſche ſich! 
em Ihr Hert Paten ho, ein. Wenſchenbecſfer wäre, 
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Nun ja! Allein er giebt Ia ver Vernunft bie Ehre; 
Er fagte mir ja ſelbſt, haß feine Zärtligkeit 
In Auees ſtimnmt, find Se nut zu Geſtehn bereit, 
30 glanp;8.mohl, daß Sie ſch ln Hiächen ſhamem moögen, 
Ein ſolch Geſtändniß frei und frank hier abzulegen, 
Allein Sie waren nicht Vie eiſte auf ber Welt, 
Und find bie lehte nicht, wofern es Gott gefällt 
kucilie. 
Mein Vater, können Ste die Schaͤndlichkeiten hören? 
Und wollen Cie behn:. naht: dem Unverfhämten 
J wehren7 
Aulbeft.. .— unge 
Was fol ih thun? Es ſetzt mich in Bet 
B9 Hr gan⸗ außer ine. En 


| Mustaril, 
u en Ei He: Zeit, 
Es zu geſtehn! 
Tucitie, — 
2 Und was’ geftehen? ' EZ a Bes 
Mastarit | 
ge 
as — meinem Deren — Ihnen in — 
Ehe wiſſen⸗ un very ——— — 
duciic 


Es f mehr, „ai ih ertragen Tann! 


‚Si siehe Ion ein Dont, und geht ab. 
i —F Yo 2 42 2] 17*415 + Al 


% u Daey Bir dasr Zuifk - 
* 5: un Br un 


FE Pa 
ahr.t: Beunfen „Auftritt... —— 
au wet X = 6. EC 
— ee Be ae 
| ‚.Mastlarik. 
Ich deade.ame, fi ſtrich an —— nr 
Ylbert, 
Du Enter: —— Recht that ße ae Brite) 
: Mastlaril, 


Und — mich * gleich der erſte beſte Teufel, 

Sf nur ein Wörtchen Tryg, und ifl an alles fol 
ern Gsete ” 

Soneibi mir bie Ohren ab ‚.teeibft da N — 


DMastorit 
Zwein Zeuthen PelP ich, Oete, bie Wahrben “ — 
Albert 
Zwei Leute ſtellꝰ ich, Scuft bich tuͤchtig ——— 
Maskaril. 
Sie keytzen chneider Flau, der viel Kunden — 
nen Dann sulbbesk.:.. —J 
Du kenuſt doch Meiſter Schuuͤr, PR 
ll Gtadt7 
u BE J— Ti 


alarm gere - 


‘ 
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AR Are York : OD entnipr 
um —* auch, da blauen an re 
N ril ne 
ai ihren Aug ſah'n bie: bie — [ig — 
er ae. 
Bor meinen Augen hier, bu ‚Schurke, baumeiſt sr 
| Mastarit, 
5, iiberfpenf ger Man! a 


| ne 
-\ Adern, % 
u Betrüger ‚ohne, Schande! 
Ban“ meinem Ale, Keil, 1, ap; ich nicht meh im 
| "Stande, u 
Set zu beſtrafen, bin‘, war du dich anterftehftt 
— ich — wi N bu mir nicht entgehſt. 
— — Freut Le 
in 


Zehnter Auferiee 


— — —22 


Baler- Maskaril. 


⸗⸗ 


Valer. 

Die ſchoͤnen Folgen, Freund, bie alles haben ſollte — 
Mastaril. - 

Ich weiß mit halbem Wort, was man ba fagen wollte? 

Auf mich Haft alles los! Wohin ih auch mag fehn, 


18 " Der Riebes+ Bwifl, 7 


Da warten Prügel mein, ‚tustfeh’ ih Galgen flehn. 
Allein Yh. ſchaff mir. Mahl bei fo verwitrten Dingen; 
Ih geh’, und will hinah von emem Belfen fpringen, 
Wenn ‚ber DVerpwelfelung ,. bie. mir am Perzen. feift, 
Nur einer hoch genug für, ihre Größe iſt! 
Abe, mein Del er ee 
Baler.. 
Nein, nein, bie Flugt iſt nicht bonnöthen, 
Du folfi dich lieber bier vor meinen Augen töbten, 
Dastariı, 
361 tann nigt ſterden, ber, ſieht man mid an babe, 
BVaier. 
— ng! Ich zeige bie, ob, Zeit, zu fpaßen fep- 
A ‚Mast ea til, 
8, du unfgult'ges Schaf! was wirft bu ales heute 
Noch leiden muͤſſen um die Suͤnden andrer Leute! 
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»Vierter Aufzug. 
Erfie. Scene ni 
tt Alam ’Sop die un 2 

Sophie " u 
Ein aͤrgerlicher Steg! ! 
Alam 
"Sophie ; ib muß dern 
Auf mein Verberben iſts voin Schickſal abgeſehn. 
So bleibt bie Sache nicht iſt ſie fo weit. "gegangen. 
Lucilie und Valer, fie werben Licht verlangen; — 
Vernichtet iſt mein Plan, ehr er zur Reife fam! 
Denn ſey's, daß Albert Theil an dem: Betruge nahm⸗ 
Sep’, bag man ihn zugleich mit aller Welt betrogen, 
Pb jene: mein Bean" mein. Stand‘ aͤns Liche 
ea i i gehogen, ENT 
Uns bringt. dus — * er genoß/ in anhre Hanb, 
So wird fein Herz gewiß auf immer mir entwandt; 
Er gieht dem Stande mich zurün, ber mich erzengte, 
Und wenn Valer fogar fih zur Verzeihung nejgte, 
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Erkennt ex dann mid wohl ald feine Gattin an, 
Die arm und huͤlflos nur fi ſelbſt ihm bringen kann ? 
| Sophie 
Das Zeißt! de Gathen zehtsvortreffiieh uͤberlegen; 
Doch früher, früher war bad alled zu. erwägen! 
Warum geht Ihnen denn bied Licht erſt jego auf? 
Es war nit Hererei vonnöthen, um ben Lauf 
Der Dinge glei’ zu ſchn7 wieꝰSie ihn jetzt erſt ſehen, 
Und ich, ſobald Sie mie erzaͤhlten, was geſchehen, 
Ich ſah den Ausgang gleiqh. 
Er; tan... 

| Was fol ih Ar chuns 

Set bie an meinen Pag,“ Sophie, und rathe nun! 

on Sophie. 

Ipes Kummer thut mie weh, unb gern möge” ich ihn enden, 

Do wie? wie ſoll man nun bie Sade gänftig wenden? 


u — Kay +; 
Wonn hiqhta aue Helfen, kam, (> Bleibt wit nur ber Tob! 
as a, Sophie. De ee RE. 


Oapi eiſt teunee Baltn:unk: pie thut 28 mie; Neth. 
Der Tob iſt Arzenei, bie immer zu befoinmen, 
— Ma ſp mag ———— 
MELDE Ze Astant: re 
— ‚Abe — * nicht an — ohrune bin, 
Muß ich verzweifeln ER 
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Craft Jacob. 
— Erat at uneh. 
ei * — Sr Bear ENT A 
eh Jacob. —— 
— ſUe hörte man Geſandte fhlechter anf 
| Kaum BET höflich mid) ihr mit ber Nachricht nah, 
Sie En nur mit ihe ein Wortchen no) zu reben, 
© rief fi fie, in bie Bruft ſich werfend, mir bie ſch nöben, 
Fatalen Worte zu: »Geh, geb, ich made mie 
Aus Beinern theuern Herrn ſo viel als wie aus bir! 
Erj mag fi ſich teollen! « — Sal und ging fo ihre Strafe, 
Und Maͤrineti⸗ drauf mit einer krauſen Nafe 
eu ſonippiſch u mir ein: Laß und, dummer Zeus 
AP hin,« ar ey 
Uns‘ ff mi afbern flehn wie bie Gebieterin. 
So u ‚She — fich dor Biel — ie 
— ſchaͤmen! 8 
Eonteſ. Sift. A 2 6 


ad tr. ft 
3 Hi 


yo 
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Eroft. 

Die Undaukbane! So bie Radctehr aufnehmen 
Des Hexzens, bad mit: Recht ſich fchwer heleidigt fuͤhlt, 
Und glauben muß, bag man betruͤgriſch mit ihm ſpielt, 
Und dech bed Argwohns Glut erflict; bie in ipan lodert, 

Nicht Schwur, nit Rechenſchaft vertrauend von Ihe 
fodert, 
Nein, währen led noch in Ungewißheit ſchwebt, 
Sie freiſpricht und es ſelbſt, fi zu entſchuld zen 

ſtrebt. 
Kann ſo viel Liebe — noch ihrem SHE entgehen? 
Statt gegen den Verdacht mir freumblich beizuſtehen, 
Der fo verzeiblih iſt, duch ein Wort, einen Blich 
Wifft fie von neuem mid in Eiferfucht zuruͤck? 
So ſchwacher Anftoß Tann dad Band ber Liebe löfen? 
ein ‚ wahre Liebe, nein, bie it ed nie geweſen . 
Ö nur zu deutlich ſeh ich ihre Falſchheit ein. 
Von welchem Werthe kann jetzt alles file mich ſeyn, 
Wymit die Laune blos ber Leidenſchaft geſchmeichelt ? 
30 tag’ mid los von ihr, die Liebe nur geheuchelt, 
Ich fag’ mig los und bin von heut an tat grad The! 
3acob. | 
Bed fo! fo mad". ichs au! Net) fo gefällt ed ir! 
Wir wollen böfe: feyn, und nicht mehr an fie binden, 
Die Liebe fhreiben wir ind Buch ber alten Sünben, 
Ja, Mores lernen muß das Wetterfahngefhlecht, 
N) — > 


Vierten. dafıug. ER :? 


Mel fühlen, daß man and Courage hat. Gang. vet! 
Wer ſich verachten laͤgte, will, daß mem Un neunten 
O waͤr man nur fo Flug, baß man ſich geltenh machte, 
Sing’ has Scherwenzein nur und Kriechen nicht fo weit, 
— mon fie verdirbt in — at BR; BR 
BC ee. 777% | 
varam m mich! — Nein, ber Sieg pa fe 
mniicht fen! 5. 
36 will, ur Strofe ihr, mich neuer Liebe weihen. 
Jacob. 
Ach mi, mid gehen al’ die Weiber nichts mehr an. 
"Und thun Sie fo wie ih, fo thun Sie wohl daran. 
Denn ſehen Sie , bad Weib iſt, wie ne pflegt 
zu nennen, . — 
Ein munter Sehr faſt gar might — 
Von bem ſich bie Natur gar ſehr zum Boͤſen neigt; 
Und alfo wie ein Thier ald Thier ſich immer zeigt, 
Und Thier ſtets bleiben wird und braͤcht es anuch fein 


Leben 


Auf hunderttauſend Jahr, ſo, wird mir zugegeben, 
SE Weib beſtaͤndig Weid, und wird ed immer ſeyn, 
Bis über diefe Welt ber jüngfte Tag bricht. ein. 
Drum ift ein Weiberkopf nach ber Natur dee Sache 
Der Wetterfahne gleih, die fih auf unſerm Dade 
Nah, jedem Winde doeht, und ed vergleiht daher 
Freund Ariftoteled ihn mit bem wilben Meer; : - 


\ 
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Meon etgen man auch ſagt, daß auf: ber gunen Crbe 
Nichte ſo:beſtaͤndig ald End Meer Alfter werbe. 
Nan folglich benn, ich will hier gleichntßwetſe gehn, — 
Das Gleichniß lehrt ind erſt ein Ding recht klar verſtehn, 
Das Heiänig will daher auch uns Geleheten allen 
Bei weiten beſſer noch abb der Vergleich gefallen — 
Kun, gleichnißweiſe denn, mein Here, wenn as.belichtk 
So wie wenn Sturm entfteht, dee Himmel fi betrüßt, 
DR Meer ſich ſhhwer erboſt, die Winde ſchrein, han· 
thieren, 
Die Malen gräufigen Goehtatel deob verfügten; 
Und unſer Schiff , wie ſehr der Schiffer wibexfteht, 
ahd auf dan Sehen ſtaigt, bald ja den Kelſer gehtz 
Sp auch, wenn:eime. Frau die Laune kriegt, fo ſehen 
Wir in Geriiter daran in Form des Stutars entfichen, 
Dgo burch gewiſſe Bot’ up Neben ſteeben thut ·⸗ 
Unhrin tgewiſſer Wind, der — burch gewiſſe Stat. — 
Syo win gewiffer Art — auch. Elfen ohne Zweifel — 
ie dann — bie —— kurz, ſie taugen ai ven 


Teufel 
— SER — 
ee PER — 
ine — 


db ar. ija) Gott ſey Dank, —* 
An. mein Leſter Herr, dort — ich beide — 
Sie kotnmen.nGSlaudhuft nn!" 2 
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Lucilie. Marineitg, Eraſt. — 


sahne mMarinette. 
Er. iſta. pe Bitte Cie, Ft: gehen —E 


Eu ciljer 
Be Bi DIR ip 00 fi an 


PIE EN Sa — ches 12 

Er tonc Bil m er dum —— Sr mind 
SIR a Bu imma zuc, 

Sie bürfen nicht die Blicke von mir kehren; 

Sie ſollen nicht ein ort von meiner Liebe hören. 

Es ift vorbei; ich bin geheilt und’ kehe Här, a2 

Wie wenig, wenig meil 9m Ihrem Herzen war. 

Ein fo: befländigen, Zarn, hust Feine Bitten flillen, 

Um ride Schatten ja. mu Bon Weleibiguag: willen, 

Sept Ihre Kälte gar zu deutlich mir ind Lit. 


ET 
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Ein fein empfindend Herz ertrkaͤgt Verachtung nicht. 

Einſt Frei, ih goſtrhs, fand ich in Ihren Blicken 

Was ich ſonſt nirgends fand, fand Leben und Entzuͤcken, 

Und jeder war mir mehr als einer Krone Slanz! . 

Wie liebt’ ih Sie! wie lebt' ih nur in Ihnen ganz! 

Ach nein, ich werde nie, nie wieber etwas lieben! 

Do ba Sie biefed Herz fo oft von ſich getrieben, 

So fall ig Ihnen Heut das lebtemal zur Loft 

Mit meiner Gegenwart. 
7euritie. 


©: Mo beſſer ſcheint es faſt, 
Mein Herr, wenn Sie mir auch dies letztemal erſparen. 


Eraſt. 
"Run wohl, recht wohl! Ich wills, will Ihnen ganz 
| willfahren. 
Wir brechen benn, und zwar auf immer brechen wir, 
Sie haben ed gewollt , und fterben will ich Bier 
Zur Stelle, wenn Bi je mit Ihnen wieder fpreche ! 


‚N Le a F 5 — 


dubilie. 
D Sie verbinden mit * 2 
Esok. . se 
: Beyn Sie — ich — 
Dat Br ni, das ih gab. EURE EHE WENN 
genug 
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Ihr Bild nicht, das ich ſtete in einer Seele teug, 


Daoch kehrt ich wie zurück! — 
LQu cibhe. 
N ee | Die Mög: wär’ auch verloren! 
Et aſt. 


Mit eignen Händen üb” ich bieſe Druft durchboren 
Könnt’ ich im Reben je bie Niedrigkeit begehn, ee 
Nach her Behanblung ah nur einmal =» zu ſehur 


V 


Lueitie an 
Su, föieigen wie davon /·· I — 
Exraſt — 
Nun ja, ich will nicht ſprechen! 
Und um mit einemmal gleich Alles abzubrechen, 
Und daß Sie ſehn, daß ich ganz ohne Wiedertehe 
Aus Ihren Feſſeln ging, fo will ich auch nichts ehe 
Bon allem, was Sie mir zurüdeuft, aufbewahren. 
Hier ift Ihe Bild zurück, mit feinem wunderbaren 
Uns taufenbfahen Neiz; — doch biefes Reiz verhüllt 
Mur tauſenb en Hirt =. — Bild 
Jarob. 
Gut! 
Lucitie. ur Rn 
: Um: Ihnen nachzuſtreben, 
Sie ru der Ming zurück, den Ste mir _. gegeben. 
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Ma TER pe öR 7 77 VERE . 
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EEE Year auch, dad man mich nehmen He. 
— Sueifie, — — 
Der Saphir, ‚ beffen Blau mir Treue einft are 
tn. ER rn Ba — 
»Sie lieben mich mit, heißer Liebe, 
»Und wollen, daß meinHerz üch au. shlemen, giebt: 
»Menn ich Eraften nicht ſo wieder liebe, 


uiſt ‚Bo. lie lieb! ig wenigftens, daß mich Eraſt ſo liebt.« 


“. 
arg sm vartliee 


hi, daß — E —* — Siehe waren, 
MR Dielen Folfüheit,fof hie Strafe J | 


e Er erreißt es. 
MIGHT. ren e 


when: um Pügktie KR ne enges 
Nu einteilen 
ai. Weiß nichh, mir lansi-ich werke bakaın: mägen, 
»Dod aber eins, o Theure, kaum ich wiſſen, 
»Daß Sie ewa Ki muß.« 
u) »Eraſt.« 
Hier ſagen Sie, daß ſtats ne Ihre Liebe blieb: j 
Geles ſhat hab Blatt, ſonwie bie Hand, die's ſchrieb! 
Mel nn EIG Du Pe en 
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‚Satek. : 
Friſhzu net 
| Ero 
Auch biefem fol ein Bleche Tetiirfahren, 
Nur feft! a N 
Lucilie, ebinfans Sriefe zerreißend. 
2ER mie innen anefpie. 
ala 
Mit allen fort! N N ER 
Mastnette 


rag wätin.c Recht foti Mus immer biefen Gang! 


Lurifie, 
Der Reste, dat ee u. Wo 
a EEE ae 
Er 11 Se 


Und 2 iſt alles, Gott fen Dank! 
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Ant "hate, ich nicht mein Wort, ſo will ich nicht mehe 
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Der Hinynelt ſtrafe mig,i ift mein's umfonft gegeben! 
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s Marinette. | 
Das geht ja recht hand. 
Sacab, 
Sie trienpheen Bett. 1° > 
Ma rimette. 
Mur laſſen Sie und gehn! — 
KA ee Sac ob. 
Beh fdc da: Die Beweis von Ihrem Muthe gaben. 
Marinette, 
Was warten Sie benn noch? 
Jacoh. 
Waods wall's Sie denn noch haben? 
Er aſt. | 
Lucifie, bei Gott, ein Herz wie dieſes war, 
Wirb man vermiffen!. .-. 
By ci — Lucilie, I. 
. DD Eraſt auf bie Sefapet. 
Ein PEN er biefed, tagt fi ih wahrlich leicht erfetzen. 
Eraſt. 
Rein, nein, Lucilie, Wie geting Sie ed auf fhägen, 
Kein anbres Fan für fie ſo eingenommen ſeyn! 
Das ſag' ich etwa nicht, um Sie zu ruͤhren, nein, 
€ waͤre thoͤricht jetzt, noch dieſen Wunſch zu fafſen. 
Sie haben ſich vorher durch nichts bewegen laſſen; 
Cie wollten brechen, wohl! auf immer ifid vorbei; 
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Doch niemand wird nah nie, was man auch fagt, 

Er treu, 

So — Sie lieben. | 
Pa 2 Lueilie \ 

Dein, Graft, Hebtiman bie Leute,  — 1070 

Betrachtet man fie auch pgn ‚einer beſſern Seite, 


Eraſt. 
Liebt man die Leute, kann man bei fo Aactem — 
Von etwas Eiferſucht wohl :eingennemen ſeyn; 
Doch, liebt man fie, fo kann man ben Entſchluß nicht 
u‘ faſſen, | ei 
So wie Sk thaten ; fe auf immer zu verlaffen. 
| Lucilie. — 
Die Eſſerſuqt vergißt die Ehrerbietung wicht. 


Eraſt. 
Man ſieht Beleidigung aus Lieb' in milderm Licht, 


ey Lucilie.. 
eu, Cie wurden nicht von eblem Bars getrieben. 
..Eraft 

Lucilie, bei Gott, nie. konnden Sie mid Beten! 

Lucilie. — 
Das kaͤmmert Sie gewiß ſehr wenig, und a6 mis, 
Mir wär’ es beſſer — — wozu dies Reben hier? 
36 Mage en ga. 


® BE. I Lara 12 5 2 567,7] °2 
DE ei ‚rad ee 


Lu Br zu; 


v 


Bueitie —— 
Nun, weil wie brechen! 
& ift jetzt mat weit, — is Erna 
ID — * &rafk f — 
— Se — 


{55 } BE 33% .r x r 5 Racktie.- 2 4 — 1 


uAllerduags TR nz ar nis are 
LE) a 2 Frafi. tl z 
Unb Sie, Ste können vor mit felgen —* fehu? 


. SEN sat IE — 
Luͤcilie. 
132 


Wie Sie! IE 
SCI DEN. EN ae? 
i Eraft. | 


2 5 — Far} 
Wie — — 
Ihr’ mine a ae J 
2 —— 


Ja wohl.! Denn frei den Leuten zeigen, 
end ſchmetzt/it niel ber Dchwach⸗ 
ĩ heit eigen. 
LED 77) BETT EEE BE Etaiſt. ET i.i 
Dog find Sie Schuld; dapan, denn Ste, Sie woll- 


} 
er * —— — 4 * 4 —A 
aba Pag due ee ir A ae “— 


este -TESEER EEE Ele Z » 2. SS Pur een EEE PEzee 
ermehr! Nein, Sei. Ihs Wilgnungefgah. 


35° nimm 
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| Senf. 
Ich? Ihre Wünfhe glaubt’ ih dadurch zu erfüllen, 
Sr Au. SE SEES 
Hein, Sie rin nur — an am 
Era! 

Doch — wollt’ m nun, url — Feſſeln gehn? 
Wollt ich troß allem Zorn doch um Verzʒeihung flebn? 
Lu eifie. 

Das thun Sienigt! So feße, mein Stolz dagegen ſtritte, 

Gewäper ih ſchwach genug zu bald nur Ihre Bitte, 
Era 2 | 
Nicht zu bald Können Sie Gewahrung zugeflehn, 
Nicht zu Halb kann ich ſelbſt um Die Gewährung flehn! 

hucilit, nurn erſt nit uaſerm eignen Leben 

Sol diafe heilige. Glut vecifhent Ian Ga: geben 
Eihörung mir, verzeihn! Nur ein. Wort, einen Blick! 
[1'717 — 
Tel 
— Sie mid ir daR Haus zurückk. 

“Weide ob. | 
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‚Vierter Kuferien. 


Marinette, Sacob, 
Marinette. 


1 
veighergige Perſon. 
Jacob. 
| D Schwachkopf ohne Gleichen? 
Macxinette. 
Ich bin ganz roth vor Zorn. 
| Zacob. 
WVor Wuth mocht ich — 
30 ae mid mi fo bb Se Nine ei 
Marinette 
Ich werde wahrlih nicht fo beine Narrin ſeyn. 
Zacob. 
Die Naſe ſollſt du bie an meinem Zorn ablaufen! 
Marinette, 
Sir wen benn hält er und, mein Freund? Er mag 
fie kaufen, — 
Wie er fie Haben will! Seht doch das feine Thier! 
Den faubern Vogel! O ja, ber gefiele mir! 








Berlin Ku fig %* 


.: &aen. Be ae a 

= — af Wort ; wagt Ri Dal. heine 
| Spanger 

Sie iſt nicht werth, daß ſie auf meinen Hute krange. 
‚Masinette 

Und daß bu fiehft, daß ich von Herzen gram bir bin, 

Da nimm nur deinen Brief Carlöpaber, Nadeln Hin, 

Den bu mis geftern gabſt mit fo viel Län und Problem. 


| Jacob. a 
* Meffer au! das Stud iſt tar, ice dee 
zahlen. 


Es koſtet werägftend "on achtzehn Pfennig ; — 
Marinette giest In ein Buch 
Empfindfam Allerlei, gedruet in biefem a; 
Das meinen ſchweren Zorn am letzten Jahtmarkt Fühnte, 
nt Facob, nf, 20, 
Das neue Tafhenbuh Für luſtige Bediente. 
| Marinette. en. 
Ih habe Feinen jest. von deinen Briefen hier, 
Doch all ins Teuer werf ih fie, verſprech ich bie! 
Jacob. 
Und beinen wahrlich foll was Beſſers nicht geſchehen! 
Marinette. 
Daß du nicht wieder kommſt, und willſt um Gnabe flehen! 
Jaceob. 
Borg’ nicht VDaß uns kein Weg. zur Guͤte offen fen, 
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Hier iſt ein Strohhalm,Loenm /den reiſſen ie entzwei; 
Wr rn don Er iſt sach Heine He: 

Aloe | 
Maſh Hein Meugeldent “ER hat mich Kuh’ ver— = 


0.9 
* 


NV ibroffen. 
"Marinette 
Si, fhlete mich nicht an bin nun n dufsetrachte 


... — er 


Pen . 
, En 4 ” y1 A 4 PR: 
R I > is fh", ku „Ist P j « Boa 


ee wi 
Zach, 
Sy zut J hann iſts vordei aufi immer, Reifim- Sie 
— ae 
DE EEE DEE Te 20) 
Du masft mid iachen, BUS: en 
SE Ei Jagyb. PER EN 
— he ——— — 
Dein Zorn ri — — Was — wir nun 
ee 2 :mahen?t.. 2 — 
De Seen ober nicht Re 
Bin. Marmette; no. 
DE BE ED i Sietß zul5u 


r 
Er eG 


Jacob. 
I ee Be u "Dur u BE 
—— 
J Sp on aut 
—— 





Iſt We’ denn recht, wenm ich Dich aicht meh tiber? 
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2 : Marinette, 
Was bit — daß ich thu’ ! 
Sach. 


Nein bu! wie bu willſt! Nebel 


Marinette 
Ich nicht! — 
Jacob. 
Nohh ih dazu! | . — 
Marinette. . | 
© ſchweigen ale. Seel 
ee 
Ach au! Run ließen wir, daͤcht' ich, He Bumee 
Da, ie verzeihe bis! 


Marinette. 
* — wenn (as 
Barıh. - 
Mein Geott, wie Kin ib —— 
Matinette. 
Ach, welchen Narren hab’ ich nur an Bir gefreffens 
\ Sie och ab, 
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Süunfter Aufzus. 
———— 

Erſter Auftritt. 

Mastarit. 

»Sobald die Dunkelheit wirb auf ben Straßen Megan, 
»Werd' ih mid flil ind Haus Luciliens verfügen. 
„ehr bir fogleich jest hin, und fege vor ber Hand 
»Die nöth’gen Waffen, auch bie Blendlatern' in Stand. 
So ſprach sr, und mir wars, ald ob die Wort’ erkfängen: 
Geh, hol’ bie einen Streit, um did; bean aufzuhängen. 
Hier her, mein Herr Patron! dam ich war fo erflaunt, 
AB Sie mie. den Befehl vorhin ind Ohr geraunt, 
Daß mir nicht möglich war, ein Wörtchen aufzubringen. 
Tr Sprechen will ich jest, und Cha zum Schwel⸗ 
| gen dringen. 
Nun, mepl. pertheibigt, Ereund, unb feinen Laͤrm gemacht! 
Lucilien wollen Sie beſuchen dieſe Nacht? — 
»3a, Mastarül, « — Und wie, wie wird man Sie 


betrachten? 
»Wie einen Mann, den Lieb' und Sehnſucht dazu 
brachten.« 


— Wie eiken Menſchen, ber kein Hirn im Kopfe hegt, 


‚S 
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Weil er ganz ohne Noth die Haut zu Markte traͤgt! 
— weißt ed ja, was mich dazu gebracht; noch 
immer 
»Zürnt ja Lurilie.« — Füuͤr fle nur befto ſchlimmer —J 
»Berföhnen muß ich ſie; bie Liebe fobert das.« — 
> Lieb’ iſt nicht geſcheidt, und will, fie weiß 
. milicht was, F 
Wird dieſe Liebe denn uns auch vor den Gefahren, 
Wer Vater und Nival und Bruber und bewahren? 
»Meinft du, fie thäten und etwas, fie allzumal?« — 
D ja, dad mein’ ih ſtark, vor allen ber Rival. — 
Mein guter Maskaril, wenn auch das ſchlimmſte 
waͤre, 
Wir r nb- PER kommt und jemand in bie 
Quere, 
»So hau'n wir und herum.e — So? v0 hiezu 
hat juſt 
Ihr ganz ergeb'ner Knecht nicht bie geringſte Luſt. 
— Ja doch! bin ih denn ein Eiſen⸗ 
freſſer, 
Ein Roland? Het Miet — Mein, ba Im’ ih 
feloft mich beffer ! 
Bebruk' ich, ih, der Ih mir ſelbſt fo theuer bin, 
Schon zwei Duerfinger breit ſchlecht Eifen zeichen hin, 
Ein ehrlich Menſchenkind, Haug! -In den Sara zu legen; 
Fuͤhl' ih mein Eingeweibd' vor Aerger fih bewegen, 
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436h hüll⸗ Ki ‚vor Kopf zu Buß in Eiſen eine — 
en dann wuͤrd' ich nicht fo leicht zum Lau⸗ 
fen ſeyn. 
Uns Seine fung giebt's, die fo geſchloſſen ſitze, 
Daß nicht ein Weg noch bliebꝰ für eine damme Spitze. 
aAllein ſo ſieht man dich für einen Feigen an« — 
Wenn ich hienieben ur noch lange kauen Tann, 
Ss ſey's! Dei Tiſche will ich gern flie dreie ſtehen, 
Allein ich May’ für nichts, FO ed zum Schlagen gehen. 
Aurz, finden De ed ſchön in jener andern Welt 
36 fie, daß es mie auf Diefee ſehr gefkiti, 
Mech kann ib Bungee richt. nach Tod 
| : fühlen, 
Uad Sir, Sa ſollen go allein den Narren Tptelen ! 


Zweiter Auftritk. 


Vater. Maskaril. 
| Valer. 
Faſt PR ich/ daß bein Tag ſo bag’ geworten iſt 
Und daß bie Sonne ganz am Gimmel ih vergiße. 
DE jene Werge fie in ihren Schooß verfieden, 
Seh’ ih fo ewig laug noch ihre Bahn fich ſteecken, 


\ 
N 


| | 
Gönfter Lufsug. IM. 


Daß ca mir iſt, ala Lam’ ſie nimmermahr fo-meik: 
en zur. Bergweiflung bringt mic ihre Laveglamkeit. 
Maskaril. 

Und dieſer Eifer, Herr, in grauſen Finſterniſſen 
Ein Unglüe ſich vielleicht zu ſiſchta — und Die 
wiſſen, 
Mit der Lucilie iſts nichts, es wird nichts — 
Valer. | 
Dos abertuſſge Geſchwaͤte laß zu Haus 
Müßt ich, um fie su ſehn, mi in die Holle wagen, 
Ich kann ihr Zürnen nun nicht. länger mehr ertragen! 
Befänft’gen will ih fe, wo nicht, zu Grunde gehn. 
Es iſt beſchloſſen. 
F Maskaril. 
Ach, die Hitze laͤßt recht (sin! 
Doch übel Abe, man muß ins Haus ganz heimlich 
bringen, 
Valex. 
Nun ja | 
Maskaril. 
Ich fürchte dann, Sie in Sekt zu ei 
Valer. | 
Wie fo? 
MWoskacit. 
Der Huften plagt mich heute fürgierch — 
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Und er verraͤth uns ganz gewiß — Ste ſehen, ih — 
Und immer fort! — was hat ber Menſch nicht aus 
| zuftehen ! 
Valer. 
Nimm nur Eateigenfaft, dann wird er fchon vergehen. 


Maskarit. 
Ich glaube nicht, ed wird von keinem Mutzen N 
Mit Schmerzen la ih Sie für dieſe Nacht allein, 
Unteöftlih aber müßt’ ich fern, mar’ ich's gemefen, 
Durch den Ds fieber. Here eih Unglück aufgelefen. 





Ben Kufersen 


. Degen we Vorigen.: 


— 
Mein Herr, von guter Hand ward mir jetzt kund 
gemacht, 
Daß Herr Eraſt auf Sie gewaltig aufgebracht, 
Und daß Herr Albert Arm' und Beine Mastarilien 
Zerſchlagen laffen. will, um feiner Tochter willen, 
Maskaril. 
Zum Benker, was geht mich die ganze Wirthſchaft ant 


Lv 








Sunrftes» Auf zu 9. | 408 


Matt am und Bein? entzwei? Was hab’ ich denn 
gethan u... 

Soll r benn in ber Stadt: Hier alle Mäbchen hätte? 

Und bie Verfuhung, läßt. fi über. bie ‚gebieten?. ° u 

Dat will 5 armer Teopf, treibt fie — das Ser 

er 7% dazu? 23: u age 


# 
— 
— 


— Baler:: > RT alle 
So — werben fie's nicht meinem. Bleib' in Ruhr: 
Und on Muth auch Lieb’ und Eiferſucht som 


gaben, 5 — 
— bach mit und ſo leichten Kampf nicht — 
— Degen. 2 — 


Sie wiſſen, Herr Valer, daß ich von — an 
Ein tücht'ger Bruder war; ich ſtehe meinen Mann. 
— em ſteht zu Befehl, 2 a fonft gelegen. 


Baten .nsd.n 
9, ich J Ihnen ſehr verbunden, mein Herr Degen! 
— F Degen EN ar 


Im Nothfall Hätt’ ih noch zwei Freunde mir geliehn, 
Die gegen jeden, wer's Huf) ſey, vom‘ Leber Beim; 
Und bauen bürfen Sie auf ihr honen Seife" 
| Mastarik .- 
Ich bitte, nehmen Sie fie an! 
Daten - 
* Du viele Güte! 


\ 
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= dh Degen 
Ne außerdem wär’ und ber eine Franz gewiß, 


Ben ihn ds Schickſal nicht fo früh den Welt entetg. 


u Ya: ben Diemft.verflanbi Und welchen Schmerz 
ich fühlte! | 

Sie wiſen ja den Streich, ben bie Juſtiz ihm ſpielte. 

Ha, mie ein Caͤſar ſtarb der Brave! und er ſprach 

en eine Sir, als man bie Kuochen ihm zerbrach. 

ne Valer 
2 ein ſolher Mann, von bem Berbienfi, 
| DEE Degen, . 
Pr bed — werth,; doch Ihrer Hülfe wegen 


Daul' ich echeb⸗nſt!/ 


BEN Reg Wegen s 

2 Wohl! Mehh ſag 14 mus fo ai, 
Sie Haben noch gewiß .mit ihm ein böfed Spiel. 

Tyan oe Malen 


Damit Sie fehn, daß nicht bie Furcht mid ein- 


genommen, 
— sit ig dem, was er perlangt, entgegenfommen, 
Und durch die ganze Stabt jest gehen ganz allein, 
Und niemand, als er ſelbſt, ſoll mein Begleiter ſeyn. 
Dion geht ab, 
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Do 2:00 


ö nn Se RE = 
Biere Auftritt. 


Balen Maskaritl. 
Maskaril. 

O, Herr, Sie wollen Gott perſuchen? Und Sie ſehen 

Und hören bie Gefahr, in der wie beide ſtehen? 

Von allen Seiten — MEN 

Valer. 4 


Mun, was ſiehſt bu fo dahin? 
Maskaril. 


Weil's nad dem Prügel riecht nach jener Seite hin. 
Wenn Ste fi biefmal nur von Klugheit leiten fießen ! 
Verweilen wir nicht mehr, gehn wir nah Haufe, 
Schließen 
Mir hart und feſt und ein! 
Baler. 
Ein Schurke, der das ſagt, 
Und bieſen Memmenſtreich mir vorzuſchlagen wagt! 
Mach fort, entſchließe dich, mir das Geleit zu geben! 
Maskaril. 


Ach Gott, mein lieber Herr, es iſt fo ſuͤß zu leben! 
Nur einmgl flirbt man ja, und auf fo lange Zeitb 








N 1 
bj 
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Valer. 
34% bringe dich noch um, biſt bu nicht gleich bereit! 
Do halt, da kommt Adkan. IH will ihn jegt noch 


laſſen, 
Und“ deu N exsft fehn, ben er von r feloft wird 
fan 
N e i " u. - 
Mastarik 


Zum Henker mit ber Lieb’ und biefer Maͤdchenbrut, 
Die erſt doch naſchen will, und dann ſo zimpern thut! 
N us. 





— u Askan Sophie J 


Askan. 
Iſt's moͤglich? Traͤum' ih nicht? Darf ich's zu 
glauben wagen? . 

Erzähl”. mir, o, erzähl’ mir, wie ſich's zugetragen! 

. Sophie. 
Ja, es iſt wirklich ſo. In dieſem Haufe find 
Sie nun Fein Fremdling mehr, find Alberts er 
Kind., 
Ich ar mich ‚ganz Fury; gepiß in biefer, Stunde 
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Moch hoͤren Sie's genug „ benn ſchnell von Mund ws 
Munbe 
Gehn Dinge dieſer Ar — Nach jenem Teſtament, 
Das einen Knaben nur als Erben anerkenn 
Ward Albert's ſel'ge Frau gar nicht von einem Knaben, 
In welchem Wahne wir bis jet geftanden: haben, 
Von Ihnen, nein, ward fie entbunden. Albert nahfe, 
Da biefer Ball ihm nicht ganz unerwartet fm, 
Sogleich der Amme Son ind Haus, ganz wie — 
ſeinen, 
Und Sie — dieſe Frau zu ſich ſtatt ihres Kleinen. 
Bald d'rauf reiſt Albert fort an einen fernen Ort. 
Indeſſen nimmt ber Tod bad arme Würmchen fort, 
Und Tucht vor dem Gemal und Mutterliebe Iaffen 
Nun Spree Mutter gleih den neuen Anſchlag faffen, 
Ihr eigned Kinb hinfort ald wirklichen Askan 
Im Haufe zu erziehn. Gedacht, und auch gethan! 
Sie werben vor ber Welt ald Knabe nun erzogen, - 
Albert halt Sie für tobt, und warb bis jegt betrogen. 
So ift auf einmal denn nun bad Geheimniß klar, 
Das jene Amme, bie und Ihre Mutter war 
Bis jegt, fo lang’ verſchwieg. Sie fagt, aus welden 
Gründen, 
Uns ohne Mühe find noch andere zu finden, 
Die Ihren Vortheil nicht zum eignen ihre gemacht; 
Kurz, ber Befuch bei ihe that mehr, als ih gebacht, 
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Zu Ihrem Wohl, Sie läßt iehweben Auſpeuch fahren. 

Da dad Geheimniß ſich nicht länger ließ bewahren, 

So weihten wir darin auch Ihren Vater ein. 

Ein Brief von feiner Frau beflätigt obendrein, 

Was wir gefagt. D’rauf warb ber Baden fortgefponnen, 

"Das Süd begünftigte, was unſte Liſt begonnen ; 

Der Akten Vertbeil, Fury, warb fo genau bebacht, 

Und Polidoren das fo fachte beigebracht, 

EOo kluͤglich wußten wir ihn b’rauf vorzubereiten, 

Daß er, ganz voller Greuk! und voller Zärtlichkeit, 

Bd Band beſtaͤt'gen will, dem Sie Ihr Herz geweiht. 
Askan. 

Sophie, koönnt' ich doch die mein Entzücken ſagen! 

O, welche große Schuld hab' ich dir abzutragen! 
Sophie. u 

Der gute Mann iſt jegt zum Spaßen fehr geneigt, 

Und will, daß man dem Sohn das ale noch wer: 

| | ſchweigt. 








’ 
\ 
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j 


Sechſter Auftritt. 


Relidor. Die Borigem 


’ 


Polidor. 
Ir meine Tochter ‚ denn nun darf ih Sie 
nennen, 
Da wir da⸗ Knäbchen hier. in dieſen Kleidern kennen, 
Sie haben einen Streich geſpielt ſo ſeltner Art, 
Der fo viel Geiſt und. Wig mit fo viel Kühnheit 
paart, 
Daß Ste entſchuldigt find. Mein Sohn ift zu ber 
‚ meiden 
Yın biefen Schatz vom Lieb' und Klugheit, * mit 
Greuden =. 
Say ich, Sie werden mehr aa ar oft ide fin 
Allein, da kommt er ja. Schnell gehn Sie jest 
hinein, 
Und rufen Alle her. Doc heißen Sie fie — 
Alam 


Gehorchend will ich mich zuerft als Tochter zeigen. 
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Giebenter Auftritt 


vperidor. Valer Maskaril. 


Maskaril. 
Ein Ungluͤc wird und oft vom Himmel kund gemalt; 
Denn Iofer Perlen viel fah ich verflofne Nacht 
Gm Traume, lieber Herr, und auch zerbrochne Gier; 
Das fhlägt mich nieder. 
Valer. 
Gauch! 
Polidor. 
Baler, ein Abenteuer 
bie bevor, bei dem bein Muth wird nöthig ſeyn. 
Ein BERN Gegner ſtellt zum Kampf mit bie 
ſich ein. 
| | Mastaril. 
Und niemanb, niemand ft, der hier zu Hülfe fpringen, 
Und Menfchen hindern will, einander umzubringen ? 
Ih, ja, ich will es wohl, doch wenn es nicht gelingt, 
Und wenn ein ſchwarz Geſchick ums einz' ge Kind Sie 
bringt: 
— bin Schul daran, 


Sünfter Aufzug . 1 
Molibor, 
F Du kannſt ganz ruhig ‚bleiben. 
Sn biefem Falle muß ich ſeldſt ihn dazu treiben. 
— Maskarit. 
Der Nabenvater, el: 


Baler = 
Mein Vater, es verehrt 
Ihr — die Dentungdart, ganz eineh Mannes 
werth. — 
Doch hoff' ih wenigſtens, Sie werben dabei ſehen, 
Bir ſehe a mich reizt. 
' Polidor. 
Mein Sohn, ih muß geftchen, 
Ich fuͤrchtete ihn erſt; allein feit dieſer Zeit 
Hat alles fh gewandt, und ohne Möglichkeit, - 
Ihm zu entfliehen, teüt bir ein ſtaͤrkrer Feind entgegen 
Maskarit. 
Kein Mittel zum Vergleich ? 
Valer. 
Fliehn? Welche Meinung hegen, 
Mein Vater, Sie von ‚mie? Und wer könnt' es 
| wohl feyn? 
| Polidovr. 


- 


Askan. 
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Valer. 
ar, - ; 
Bw Pelibsr. 
Er ſelbſt. Sogleich ſtellt er ſich ein, 


Valer. 
Er? und konnt er ſich zum Beiſtand mir ver⸗ 
binden? 
Polibor. J 
& meint, bu hätteft dich erft mit ibm abzufinben, 


Und Zweilampf fönne hier nur bie Entſcheinung fern. 
Auch kam ich felber fhon mit Albert Kberein, 

Du follteft den Askan darob zufrieden flellen, 

In aller Form, wie ſich's gebührt, in folhen Faͤllen. 


we Valer. 
Und hat Lucilie mit kaltem Herzen ſich — — 
—— 9solt᷑bo x. 


Eraſt heirathet fie, und fie vernstheilt dich. 

Sogar damit man ſieht, wie ſehr du und beteogen, 

Wird die Verlobung dir im Angeſicht vollzogen. 
Valer. 

Das iſt Abſcheulichkeit, die mich faſt raſend macht! 

So ſagt ſie lee Scham und Ehre gufe Nacht! 


[ee 
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Yldertı - arilie. Eraſtenn Die Wo Azr 


Adern te. rt 304 


Nun bat bie  Rümpfes}, holt mie ben, ber für und 
„feeitett En Se N 
Bir ſteht a — Sie ben Ihr'gen worbezutetäl:; 
Wales. 
Entfihloffen fehn Ste mich, aufs Aeußerfte zu gehn! 
Man läßt fo Seltene Treuloſighejt wich ſehn, 
Daß meine Liebe — ‚ nichts mehr — als 


PR : Bade: 390 
J — 
Doch nicht, daß — — an Sie noch Anſpruch 
made! 
Sie töft: in: a = — fi auf > und warb bu 
—— DE Bar FR mich a 


Erſt ihre Schande nur — kauf und Gent; . 
So ih ich wenig mehr nach! diefer Heirath fragen 
O ſchandlich iſt's, wie Sie ſich gegen mich betragen! 
Kaum: glaubꝰ ih es, was ſeibſt die eignen Augen 
Eu fahn A 
Sonteff. Schrift. 3- Bd. 8 





ME: .. Don Sirbeg»dmih.: 7 
Und ſierben follten Sie ve Scham, daß Sit 
" gethan! 
— See | 
Valer, Ste here hart und fönnten mich beleid’gen, 
iii oudke nit jemand bei, betitafer uich det: 


theid’gen 
Und raͤchen wit, Da foinmt mein a ber Sie 
Ber ai." } "pafb - x 


Ganz andere — feet, und hr er ‚Gewalt 
a =. 


ENT no 
Weiter ERUNTE 
6 * ee h 
‚Asdlan, aa Jarod. Die 
——— 
Wer Ze 0 
. Baer 
Ba 1 —— wird — vollenden 


Wenn zwanzig Aeme, gb mit feinem fi verbänden! 

Es iſt mir leid, ‚daß. für eine: ShHal ge ſcht, 

Doeq will fein Ittthum Breit, „fo fl. ich A auch 

Tr ER ie TU ; Nil, ste Ai. ie. 

HZeeleich auch Sie; mern mein ‚Heldu micht unfte: 
ü — li 
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— — Luſt mich damit: zu — 
Alain; @ie ſehn, Adtanı nimmt ſich der Sachrn ze 
Aub alſo· a0” en ‚au Feinen Thril Baron 

WValer. 
Vortreflich! Klugheit ſteht! wohl an in’ jedem Tele). 
Dh — — er 
Ba a Eike... ee 


Er wird zur Vernunft Sie Bringen. fie uns — 


Valer. 
Er? | 


a Wonder | 
"ga, m mein Sohn. Vertiaue nicht "dern, Shen! 
Der knob 13 eigner Art, x | u 
Balz. | 
2: Die, Köpfe ſclag⸗ is ein 
| Den. eeflgn,. die mir noch einmal fo albern laden ! 
— Sad! | eh 
Aetan 
g0 bin nit fo bös als fi e mid — 
Mein g ſehen werden Sie xielmehr wie ſchwach ich vin, 
‚Und daß des Schicſals Hand mir Armen feinen Sinn, 
Kein. Herz gegeben haty: mid, ‚gegen Sie zu wehren; 
Daß es den leichten Sieg bereitet für Valeren, 
Luciliens Bruben ganz zu tilgen non ber, Welt, 


h) e tg I 
Panzer ee . 


4 


— 


116 + Der leder: Bi, 


Ja Ste, Sie ſind's, durch den Askan ben Tod erhält. 
Dos ee Nirbe gern, gern rl er alb ria Opfer falten, 
Befeiedigt Sie fein Tod, iabdem or, Hier vor len, 

Die um: und ſteha yut Bam. das Madchen Diem 


Riebt, 
Dad Ihnen nur gehört, und dad Sie herzlich fickt, 
| | Valer. — — 


Wenn eine ganze Welt mich * nach dem m 
und diefee Ftehheit u 
A⸗okan. 


Pein Valer, ich darf es idam, 
‚Dad Betz, das Sie nur üebt und Ihnen angehört, 
Sn ſchulbloe gegen Sie, war immer Ihrer werth, 
Es liebt Sie rein, es hat die Treue nie gebrochen; 
Ihr Vater ſelbſt bezeugt. 
— Pol idor. 

Ba | Ja, Ste Hat wahr geſprochen. 
Wir haben beinen Zorn, mein Sohn, geneg belacht; 
& if nun Zeit, daß man dem Sc ein Ende 

madt. 
Das N ſieh, mit dem du dich — im 
Stillen, 
Hier 2 es vor bir, hier!' Um einer Erbſchaft willen 
Fand bie Verkleidung flatt von ihrer Rinbheit an, 
. Und eier zweiten dann, bie Liede ſich erfann, 











\ 


SGünftes Jufrup Ay 


Gelang's wor kurzem, daß fe, zwiefach big kerüdte, 
Sie war es, bie dich ala Lucifie beglüdte. — 
Des Streich, verwirtt dich ganz; du chf es nah 
nicht ein, J —F 
Doch leinen Augenbli tanvſi du in Zweifel fen. —— 
Vater, 
Nein, nein, ich gebe mich Gern If “ ‚mig 
nz beſiegen. u 
Die Ueberrafhung iſt fo füß, und von Vergnügen, 
Erſtaunen, Liebe, fühl” ih mich zugleich denegt! — 
War's moglich, daß ich Sie —⸗— 
Albert. | 
Vaier, dieß Kbeid verträgt 
Sich — — wo dem, was Sie ihr fagen 
weile, - - et Nun 
Erſt gehen Sie, unb ziehn ein andres au. Sie follen 
Indeß erfahren, wie das hier zuſammenhaͤngt. 


Valer. 
Verzeiht Lucilie, wenn ih mannichfach bedxaͤngt — —! 
Lucilie. | 
Ich kenne vichte, was ich fo Leicht verzeihen könnte. 
Albert. 
Laßt und nah Haufe gehn, Dort macht euch Compli⸗ 


j mente, 
Und wir und obendrein. 





MB: Der Liebesß⸗Zwiſt. 


".@rafe © — 
nn Sie denken niht daran, 
Däs Blutvergießen geht ja ebeh erft reht im! 

Sein Mastaril, und hier mein Jacob, wem von beiben 
Soll Marinette ſeyn? Nur Blut kann das entſcheiden. 


— Mas laxil. 

Mein Blut befind‘t ſich hier in meinem Leis zu gut. 
Er. mag fie nehmen; hin nicht boͤſe, wenn er's thut! 
Ihm: wich doch, fo wie pir dad Marinetthen kennen, 
Ein Fegefeuerchen ſchon hier auf Erden brennen! 


nn] 


| Marinette 
Still, Eigeldau Wir find ja doch das Salz der 
J t Erden, 


Und ne Weider. — u nimmer en werben! 


REN \ 














wis 


ur 


Sin ber: Kine bed Penediltiner⸗Kloſters u * .. 
befindet ſich in einer Seiten» Kapelle zur Rechten ein 
Bildaiß, vor welchem jeder gern verweilt, um ſich 
det wunderſamen Schönheit und Kunſt, bie. man 
baran bemerkt, zu erfreuen. Es hatte aber bort gar 
lange gehnugem, und ward, ba ed vom Mauch ge: 
hwärzt und Alters wegen gang unfcheinbas geworben, 
naht eben viel beachtet, bie zwei Freunde, bie aus 
Wälfhland. famen, dem bamaligen Abt Gervaſius 
bus, Anbietung eines anfehnlihen Preiſes dafür enb« 
lich bie Augen öffneten, fo daß er fih ungefäumt ent« 
ſchleß, es ſelbſt durch geſchidte Hand wieber herfiellen 
zu laſſen, und warb biefed Geſchaͤft Meiſter Diet: 
richen, dem Maler, übertragen, ber, obſchen jung, 
in feier Kunſt dennoch wohlerfahren, und in folder 
muͤhſamen Arbeit geübt war. 

. 3 zeigte AG auch dem Maler gas balb, daß AR 
bie Mühe auf gute Zinfen gelegt fen, obwohl bie 
Arbeit, wenig förderte, und manche Schwierigkeit dabei 
war; dena da bad Bild, aus Furcht vor Koch größe: 
rem Schaden, nicht aus feiner Einfaffung auf dem 
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Altar genommen werben Tonne, war e4 dem Meiſter 
nicht fonderlih zur Hand. Allein er achtete deſſen 
nicht, fondern brachte jeden Morgen feifche Luft und 
größeren Eifer mit an fein Werk, ja ed ergriff ihn, 
da ed auf feinem Bilde fo zu fagen anfing Tag zu 
. werben,’ und bie himmliſchen Geftalten bush’ feine 
Sorgfalt immer deutliches und herrlicher wie aus der 
Macke: heroorgingen, eine: folde Liebe zu demſelben, 
baß er an nichts anders dachte, ale wie er cd gänz- 
Uch von ber. Schmach, bie ihan bie Zeit und Unacht. 
ſamkeit ber Menſchen zugefuͤgt/ befreien: was "allyu- 
ſehr verhorben und verloren gegangen, durch bie Kunſt 
des Pinſels eogänzen und: wieder herſtollen, und: ihen 
fo wirder zu ſeiner urſpruͤnglichen Schoͤnheit, Meoft 
und Glauz verhelfen- niöge, wie er um und- feifg 


ner ſich ſah. 


Zu ihm nun, wie ee M — kam bes Öftern 
ein Mann von ſtattlichem Weſen und Auſehn, ob er 
sbeich nur in ſchiechter Kleiduug, faſt wie ein. Jäger, 
einherging, und ſah ihn ſtundenlang mit Wohlgefal. 
len zu, und ba derſelde bie Welt wohl: zu kennen 

bien, auch von göttlichen und menfblichen Dingen, 
belſonders aber von: ber Kunſt der Malerei mit Ver⸗ 
land und Wiffenfhaft zu ſprechen wußte, hörte ihm 
WMeiſter Dietrich gern zu, und ſah — allezeit liebet 


| Nommen als gehen, 
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So traf es ſich dem einſtenals auch, daß bieDiebe 
darauf fiel: »waſs für des Lebens Gläck und 
defſen Abſicht und Zweck zu halten ſeh,« 
wo denn ber Maler fein Loos nicht genug Yreifen 
konnte, das ihm ein Geſchäͤft angewieſen, an welchem 
er mit Treue und Liebe und alten: Kräften feines 
Seele Hänge, dazu ein braves Weib und’ zwei-liche 
Kinder gegeben, und ſo in feines Lebens Zwett und 
Abſicht zugleich bed Lebens" Gluͤck mit veichllchem 
Maaß geſpendet habe, — Der Gruͤnrock lächelte. Ihe 
ſeyd gnugſam, Meifter;« ſprach er, »und bad Mezu 
leben. Es iſt auch nicht Adel, fein: Haͤutlein ins 
tiefe Thal zu bauen, mo Kohl und. Nuͤben wohl ge 
beihen ; doch find da manche, De gem Ind Weite ſchauen, 
und bleiben biefe freilich lieber auf ben Bergen.“ 

Des Maler wandte fih auf feiner rn und fah 
ihn an. 

»Ihr wimderi Sub fuhr jener fort, »und ſchaut 
mich an, als wollter Ihe fragen, was in ber’ Welt 
denn noech höheres und beffetes ſey, denn ſein Weib 
lieb haben, Kinder zeugen und erziehen, und feine 
Tage, einen wie ben andern, am Pfluge ber gewohn⸗ 
ten Arbeit in regelmäßige Furchen legen? Habt Ihr 
„denn niemald ein Begehr und Verlangen-in Euch ver- 
fort,  vörtisem Ihr nicht recht zu ſagen wußtet, 
wonach? iſt es Euch niemals geweſen, als fühltet 
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Ihr Euch nur halb, uud abb-möffe etwaa außer Euch 
zu: finden ſeyn, wodurch Euer Leben, Seyn und Über 
fen erſt zu einem tuͤchtigen Gauzen werde ?« — „Liter 
ber Herr,« entgegnete bee Maler: »es iſt alfe, wie 

She foot Woe Ihe ba andfprege, Hab’ ip in frü- 
bern Zeiten gar oft gefühlt« 

np wußte eb wohl,e ſyrach ber Andre. ⸗Slaubt 
mir nur, Ihr feyk zu etwas Hüherem auserfehen, 
ala bis an Euer Ende ben Pinfet zu führen, und Euer 
Leben an ſelcher Arbeit abzunupen; glaubt mir, ver⸗ 
tramt auf wich — iqch ſet' es nicht uf — mit 
nem Gaben, mit Enger Jugend und Geſtalt Ins 
es Euch nirgend ſehlen.« 

Der Mater ſah eine Meile ſchweigend zur Gebe, 
«Ihr isst Euch in mir,« begone er dann, »wir ſoch 
mein Vater in mic irrte. Der hätte auch gern etwas 
Großes aus mir gemacht, und hielt mich fleißig zu ber 
Geber an. Doch die Natur kaͤßt ſich nicht zwingen. 
Ich bin zu dem geberen, was ich bin, und feitben 
mir Gott mein Weib und. meine Kleinen geſcheult, 
iſt alles eitle Treihen unb Begehr von mir gewices. 
Haͤtt' ih woch einen Wunſch, fo wor’ ed, daß mir 
vergönnt ſeyn möchte, mid auch ah in Waͤlſch⸗ 
land umaufhauem.« 

Dazu fie fich vielleicht Sat fünften,« erwie⸗ 
derte der Unbekannte, »Wollt nur, ſo könnt 
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Ihr auch. -Das Speüchlein merkt Euch, und richtet 
Eure. Augen nach oben, denn She ſeyd zu Obhem de 
rufen. : Und fo Euch über: kurz ober lang ein Bunfch 
antruͤte, gedenket mein und vertraut mir. Gin (Freund 
kann und BR nuͤtlich ſeyn, wo wir ed am wenigſten 
rn Au der Demant traͤgt ein unſcheinbar 
Kieid. — Ma lautet's im Kloſter. Die aa ai 
mich. Gehabt Kuh wohl! « 

VEe Hatte unter diefen Neben einen wpiaſel ergehen 
and gleichfam bamit fpidend drei rothe Steenlein an 
die War gemalt, Jetzt legte er ihn hin und ging. 

Es inschte ſchwerlich zu deſchreiben ſeya, in wel⸗ 
cher Gemuͤthsſtimmung der Grünrock den Maler zu« 
ruͤckgelaſfſen. Saft war. ihn, als haͤtt' er etwas Mich 
niges vergeffen, und müffe ſich num darauf heflnnen, 
und wenn er über alles nachdachte, verwireten-fid 
" feine Gedanken; und Me wunderlihften Bubber ſchluͤpf⸗ 
ten: in hellen Barden an ihm voruͤber. Würiheute 
war ihm alle Arbeit verleildet. Er ſchaute noth :tin- 
mal kopfſchüttelnd ſein Bild an und machte ſich lang ⸗ 
ſam auf ben Weg nach Hauſe. — Leiſe öffnete er 
die Thuͤr und trat in bie Stube: ba ſaß feine Frau, 
den Knaben auf den Arm, zu ihren Fuͤßen das Wch⸗ 
terlein mit ber Puppe fpielend; und wie bad Kind 
fein anfichtig warb, rief ed: »der Vater kommt! « 
und fprang auf ihn u, hing fih an feine Kniee und 


ı 
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feagte ihn, ob er Ihm nichte mitgebragt. Der Vater 
aber nahm ed auf den cam, und ba bie Mutter. ihm 
entgegen. dam und, füh feiner frühen Hetmlehr fensenb, 
den .‚Mwib zum Nuffe bot, febte er ſach auf einen 
Stuhl. neben ber Thuͤre, zog fie auf ſein Knie .ber- 
unter und hob dat Mätchen auf bad anbene; indem 
Afnett der Kunde auf den Mutter Arm die Yugem, 
er fah den Water und machte das zahninfe Mündfeis 
ort auf und jauchpte laut; und ber Vater Kite ihn, 
und hesgte bie Mutter und herzte hal: Zächserieim, 
and. bitte feiner Luſt Lein Ende gefunkem wem. nis 
Die. — aufgeſtanden waͤr und ihm. ben Knaben 


fer. »will ich dir bein Geibgerigt bereiten, weil ba 
mh: fo zeitig erfreut Haft and fein fromm und artig 
Sf“... 

& way nun vergeſſen, was ber Unbekannte ww 
ihm in ber Kirche geſprochen und al’ bie wunderlichen 
Oinge, bie ihm durch den Sinn gegangen. Gleich 
‚wie. harmlos fpielende Kinder trieben fih feine Ge 
banken und. Wünfche wieder, wie fonft, fuöhlich in 
ben. engen Grenzen feine Wohnung unaper und 
begehrten ‚nimmer über bie Schwelle hinaus, _ 


EEE ESTER 
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‚DR tewehhater ‚Luft und. Aebe 'ging er He audern 
Drvögen. wieber. an feln Tagewerk. Alser bieten 
itestihein: an der Wand erblicte, (halt er Sich felber 
einen Thoren, daß: er auf: ein Paar lebhtfertige 
Meete einen Fremben gaachtet, der vielletcht nur „Fein 
nen OApett mit ihen gearlehen aiud nahm ſich ver, 
ie hente weihlich mit gleicher Muͤnze in verteltene 
Allaun ‚ber. Unbekannte licß heute feinen Bieſich: ver⸗ 
ach) erwarten, und Meiſter Dietrich ging aͤrgerlich 
mach Hauſe, und mußte. ſich af den anbern Tag getede 
ſen. Der andere Tag kam; Meiſter Dietrich wartete, 
aber ber unbekaunte Freund kam tobebersem niche; deck. 
Fo werig ließ er ſich in den felgenden Tagen Biken, 
ud je: laͤngen, jt mehr ‚jener an feiner Wiederkehe 


verzweifelte; deſto ſaͤrler tegte ſich bei ig ber Wunſch 


darnach. (Er meinte, dies ruͤhre von ber GBewehn 
heit feines. Mıngangd her, ba es dehh lediglich das 
Begehr mach des Fremblings geheimtißvellen Wefen, 
und fehmeichelnben Worten war. Das — er aber 
fh fFelbſt nicht belemen. | 

Indeſſen blieb er in feiner Arbeit nicht — | 
Det Bilde⸗ Shönkeit: wurde immer .offenbarer , und 
09 manchen zaus bee Stadt herbei, Ber. am ſolchen 
Ringen Mefallen hatte. So gefhah #8, denn. au 
eines Morgens/ old er eben auf ber Leiter Rand, daß 
eine reichgekleibdete Frau, von einem. Dienes: begleitet, 
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is Die, Bampelie trat. Die trug, nah Tambeifitts‘,‘ cine 
Ymumsttte Kaphe, ſo daß er ihr Geũñcht che: ſehen 
kounte, doch bäucht? über, weesnnd: cdleren: Mache, 
noch auere Geſtalt eb: zu haben; und ba;fie, 
da feeunklich. begrßenb ‚. thoen Meneſch, bad: Bilbniß 
zu beßeachten „ı tus that klang ihee Stimme {5 um 
berfüß, def ihn gar ſehr verlangte, ben Mund ya 
fehen, bein ſo Uebliger Tim zu eigen. . Er.fiieg: ur 
ig von bes Leiter und räninte alles aus bem Wiege, 
wer des Bitbrd Antik hindern konnder Mie aber 
ſchug die. Sammetkappe zuruck und trat. däherrmm 
eb, Altars Stufen. Bier guten Diettich us wit 
anders, als bb die Morgenſonne aus ben: WBulluchen 
voctraͤte, und mit ihrem. lang ihn ‚feisk.iunb ben 
Raum um ihn her verherrliche. Er tetraute ſich ws 
verſtohlen, kurze Blicke nach ihr auszuſchicken, gleich 
als fuͤrchtete er feine Augen: zu biasben, und da fie 
ſich von ohngefaͤhr zu ihm wandte, ihn“ Eber etwas 
gu befragen, blieben fie gaͤrzlich auf been Beben, und 
er wußte kaum ein armes Worttein mit Stottern ud 
Stammein zurückzugeben, fo daß dd fände: Geſtalt 
laͤchelnd zu ihm ſagte: alieber Meiſter, ſaſt muß ich 
glauben, meine Gegenwart ſey Euch umgelegen, da 
Ihr nicht allein kein freundlich Wort, fonbern mh 
micht einmal einen freunbligen Blick wie‘ goͤrrnt.⸗ 
Inden nun Meiſter Dietrich darauf mit Ooflichkeit 
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gi erulaßent.: fuchte all n der Augſt nicha DER 


etwas finden Tonnte, und feie. Verwirtemgg Dahn | 


imeet moht auwaichs, quht · zene mit.hoitfeligee Ger 
berde feinꝛ. vweia Ihr sungebegene. Befuhneijoite 
fo zürres mit Crch feldſt: und· Euren Geſchiclichh⸗eig 
dir auf⸗ ſoſcht treffliche: uns fall: vmabecbacẽᷣ Art⸗ bies 
Tunſtwerk, wilches [dem gaͤrtzaich ber Nache uin Ben 
wichtung verfullen Ichien, wiedern ins: List eh Beben 
Wueiiifäes und: ihm: fein: attes Recht auf ine Be⸗ 
wunberumng-ber Menſchen Harfielt: "Ip abee: will Ep 
erw. Zeſtehen, daß ich werigeu. um. bed Bildes. blicke 
Yargebuemiteni. bin, ald weit ich Betlangen. tig’. Du 
felben Aeunen zu deinen, von den ich, ſeit⸗ einge 
Anwoſerch eibnin⸗ dioſet "Stadt, Achen Fo Cities 
gehbet anab mianchen ſelbſt gefehn, was dentuͤchagen 
Meiſtet vertühbetz! hennin dem Lande, mo ich enge 
gen, Lan: aan. ſolche: Bete.uıı 7 ii eu du iue 
Sis.uge Wieranf: neh :nndperlei: Hinzu) eb 
von ungruteiaeim Vrrſtanbe dab manuichſalager Rome 
wi zeugte, iz Meiſter Dietrochen noch niemals wh 
ciaemi Molte voegtkommen war, ſo daß es Mruͤber 
auch warm in der Bruſt wurde und ſich ihm endlich 
Srerane Bange Hifeten: Undb ſte hätten ihreb Ge⸗ 
Geis) ein GEube gefnuben, wäͤre nicht bes: von. fern 
Nechende Dirner, ein "bare junger Menſch, Fehr 
reich auf hauiſch gerteider, mit einem gie * 
Conteſſ. Schrift. 3. Bd. 
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WR. Aafrhin Roee, —— 
dert; Maßres bald Mittag ſey· —— 

Og wandte ſuh die ſchone Gen zur Abfgiehe 
mehr ſpeach: nieht wehren lieben Meiter; ich 
doffe/ daß unſere Belauntfänkt wicht ſo jung fizcben 
werder Geyb mein eingeben; She fol dald weiter 
ur: min: hoͤren.« Doanıit.;giag‘ fie. Yafligen , Bichritten 


darvn, doch an dem Eiugaug. der Müykile, we: ihr 


Weg fh um bie Ece daehae, fhantec.fie Roh: einmal 
. gnrüd und winfte tm. (erunbläh zu. Der male 
absſqied ader übeneafchte den Maler ĩ ſo ſehe/ das er 
Seh? gegiemenden Geleits dergeſſnd, mit ſtarven Am. 
gen .unbiioffnem Minde, gleich einem, her. woider 

zum Aeyfein in feiner Hand geträumt; unh beinn Er⸗ 
wachen nichto darin gefunbden, auf. dam Fleck, mo. fie 
ihn verlaffen, ohne Negung ſtehen: blirb, bib:ipm 
endlich einſtel, ihr von. Brite: nachcuheigen, ‚mu, 


wo: fie: wichne nah. wer cfie: fen, zu ſahren. Er 


Ying dem Mautel um unk ailte durch die Aisde. bin; 
Koh wieiat. chen. and: her Thuͤr fihreiten weilte, trat 
dp: Seins alter Freund Baünrenf 1 MON RENININE 
dhn:. auß. I ** weni 
— —X au, mein — geeeri ſprach — 


Weihe ebdles With verfolgt. pn: fo hibig daıı Makıda 


A Meißer Dietrich ungebiudig vpon Ihre Pod: mocher 
molue; nähe heit, fir nicht wehr ein,».: ſuhnat Fate 


f 
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„bed. ee — verlangt, Fame: — 
fagen.« · — u u 3.in, Ze 
+ Ze Maler Tief einenlehgen ätpenäher: has Ser 
Et wohl er.:tungte: nAhm Habt fie gefchen. aud · kennt 


eleei. 3: 0 om itmeron Meet ne. 


1» Qeihad, a, entgegnete jenera und da die: Menſchen 
doch einmal mit bed Schönen biefer Erſcheinung SE 
nicht degegen, ja fein. nicht chen Froh werben umägen; 
ar bid fin. es in, den Rahmes irbdiſcher Werhältniſſe 
eugemöngt: und. rigen. Nasran und Urſprung machger 
wiefen haben, : fo will ich Euch: nar gleich neutzauen, 
daß bie fhöne Grau, bie Euch eben verlaſſen, ‚bad 
Ä junge, Gemal bed Grafen, Ropero iſt; eine Deutſche 
von Getprt, boch in Itqlien erzogen. Es witd mans 
Serie, vom ber. Macht ihrer. Schönheit eeräplt. und, 
ſcheint es, Ihr wißt ſelber bason zu ſprecheß . ,, 
| Unter, biefen, Reben, waren fü ie nach ber Kapelle 
zuruckge gangen wo beibe ſchweigend vor dem vilde 
ſtehen blieben, der Maler, ohne barauf binzufehen, 
ber‘ attbere aber, ed aufimerkſam betradtend. °' 

Nach Einer Weile hoͤb der lette an: ͤbis hileher | 
bie Roſen; num werben wohl‘ bie Dornen tommenY«' 

„Wie meint Ihe ba? f fragte Meiſter Dietrich 
aufblicenb. II L 
heiten, erwicderte ber Grimroch, v daß Eure 
Fe Geſchicklichkeit an dieſen beiden Käpfen da 
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weh Tenber@i an’ brih Brammiiepf: in her Minte, za 
Schanden werden möchte, bie ja beibe fo ſchmaͤhtich 
sugtrüchtet: nub beſhaͤbigt "fie, daß gar wenig von 
rein -'wermligen  Buflonbe.. gir erlernen. Und doch 
werbet Ihr nichts gethan haben, wenn ed End’ wicht 
yelluge, in dieſen Nepf bie große Kraft ab Echoͤn⸗ 
yet Std. Uebrigen gu erreichen, ja zu Abedteeffen; 
dera woti⸗ dieſes die Hauptſigur des Bun: iſt, ſo 
fleht zu deumuthen, daß der alte Meiſter das: Höhhlle, 
wol Zagenium mb ſeines Pinfeld_ Zortigteit 
wertet; vor wm a. * werde verwendbet 
rn. = a A dn ” J 

Oftmals in guͤten Stunden —* ſyrach Meiſter 
Dietrich nachdentů J hat das ganze Wert fo’ Hat 
im Geiſte vor mir geftanden, daß ich “Hoffen durfte, 
ed mit "Gottes Süffe herrlich zu vollenden; doch muf 
id eu betennen, ent ih jetzo A see baran 


verzweiſten « 
.f 


Der Grüntoc reitt ihm bie Sand, und ſprach: 
2.1009 einem Menfpen, möglich, ‚gensfen, 
daran, fett fein Mens. ‚verzweifeln, Sept 
ber ſchoͤnen Gräfin Sonterfei an die Stelle ; ‚daB wird 


dem Uebrigen Feine Schande machen.« FRE 


MU nichten?« vief der Mater agpr'sare Gräfin 
Schönhär M zu fehr von dieſer Bi: Wiel hei 
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mochte mei Wolbe Biel an — Oue safe: 
= menu: . ..: w 

"Better mitte mit tem — amd lachte dabei auf 
—** Weiſe, die dem Maler ſchon oft. au ihm 
zawider geweſen war. Duauf ſprach er: »Beichem 
allen: daxert es mich am meiſten, daß Ihr hie ſchane 
Kraft an ſolches Stück⸗ und Flickweſen vergeudet, 
und überhaupt Euer ganzes Leben in ben Schatten 
eined Handwerks fegt, von bem Euh keine Frucht 
fält, ald etwa ein Paar Holzäpfel. Doch was gehts 
wi ant- Lebe. wet, wenn — — N ſehen 
wir ws wieder | > 
Meifite Diemich PPRRFREVER ein na,’ 

no nifmuihiger: auf ſein Bild zuruck; denn je meße 
er verſpuͤrte, vaß der frohliche Glaͤube an ein wackres 
Vollenden ven ihm gewichen war, deſto heſtiger ver⸗ 
dreß es ihn, daß der Scart: Macht habon ſoutc 
und er — — ſaltzer Arden — e 
haben. 

TER TRETEN INTER SAGEN 
Haufe Was ihm heut’ begegnet wor, hatte fein Se 
müth zerfpultenz es geivahrte deffen wohl, boch konnce 
oder wellte er fih bie Urſach/ nicht fagen. Heut 
erfrewte ihn nur halb bes Töchterleins Koſen, bes 
Säuglingd Jauchzen. und der Mutter gefchäflige 
Sorgfalt. Das Bike der ſchoͤnen Ocäfin hidlt feine 
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Sinne gefangen; feat Aberai zroiſchen Im und feine 
haͤusliche Luft, Thun und Treiben, daß ieruſte wicht - 
erfaſſen konnte, und feine Gebanten:'imb :MBänfche 
fptangen., wie bed Zaumen bekige :Moffe »'-Mbee “bie 
engen Schranken feines diehoerigen Lebens, and: wuch · 
ſen zu — Rieſenbildren u we; benen 


er ſelbſt erſcheace. nah 

a # “ ” ä - f 

a ——— a —— Ze u 
= A “ ji 

i au = 2 at vn. —X —X 


u Es waren —— verſtrichen. Der ‚under 
rannte Freund war, ſeines Verſprechens uneingedent 
aut, erfchienen. Steh ergeftait hatte es Meiſter 
Dietrichen nicht gluͤcken mollen, ber. Selen anſichtig 
zu werben, obwohl ihn ſein Weg ger oft vor. ihrer 
Wohnung vorbeifährte.. Da traf es iſich eines, Mor⸗ 
end, als cr über: den Marktplatßz ging, :baf eben 
Johrmarkt gehalten. ;wurbe; , bie: feemben „Kaufleute 
hatten ihre Buden’aufgefhlagen, und ed ‚war großes - 
Gebräng’ unh Treiben bort. An.einet. noh ben Bu⸗ 
ben. aber, morin allerhand koͤſtliche Eliziee unb Arf- | 
imrien zum Verkauf. fanden, erblidte er ben Gruͤnrock, 
bes fein. ebenfalls. gleich, gewahrte, und ihn heranrief. 
. »Molt Ihr Euer Leben. verlängeen,« ſprach er, 
nober, wenn es Euch zu lang bucht, bem lieben 
Gott ga. Hülfe kommen ?. Ihe biksft. nur fagen. 


/ 
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Sm Freunbe Wehen Ser anfı chen Bee uf 
Eich: beblumt.« 0. . — 72 Bora : Be AR Wer? 


LI vKrus: von beiden ⸗ — ber Males: ne 


Sn wei Gott geſallt. c. . 2.300 hir 
.: Bprifent: cn frame Mann rloachte qener⸗ 


»und foichen wirt. bad. Sinmiglssich,: Shr.släieet: ind 


erbsuiegut Büort:Tüc; mich eintagen. ¶Me lehr ca 
aber vor ran Erbänd.. BE die (One 
ſcheinung: Su noch nicht wichen: erfpienen Bern er 
Matten fgüätche den Kopf run Ihr nf 
a. ſie wieber zu Sehen ?« :ı fuhr der Ohänrodifürts 
BEE! ante. mic Shelfen;,, : fo Netu aeſthäh u 
ſptach ·ber Daher mit:ifalſchem Gleichmuth; ; damen 
aber ſah ihn an unb; per Gure augen Halten 
micht:gutt Nahhbarſchaft· mit Euttm Bunde zndenn 
ihre Möthe Aenfktigir: ‚ber, Lüge. Sagt: eaufwch mir 
oedabẽ heraus/ for Abt: Cuch vielleicht zuchekent Ir 
: Mr Dietrich ſah Wa vetwundert · in efl n 
Ai au, er en: Ari: "nein folgen Wunſchiſt 
ulemand gan veratgen,n amwenigſten einem: Maler, 
dem ja; ſontzu ſagen/ ein. Pant Bingen meht genen. 
ind, denn: andera Deuten.e : 20. on...) 
»Wohl dann,« erwieberte der andre: — werhen 
ſahn, was ſüͤr,Wuch zu thun:iſt. — Er wandte ſich 


baganf gu: dem Kaufmann, und :eebete. ihtzin seiner j 


Gegmbe Speicher au. Dee Kaufmann: holte ein wotl⸗ 
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sinkt. Kſftlei herror, nut: nk han bamıkd mei 
Heine Släfer, welche er zu fib flcdte,- un: jenem 
bafhe eina Teibenen Hertel mit Gele in doe Ganb 
beüdte. Zu dem’ Wlaler aber ſprach etr vkauft doch 
den wach Mann auch :etmnd ab won biefem Le⸗ 
benobaiſan. Wer weiß, wo Ihr ihn beauchen Iiamt.« 
Unb Min bieſer feier: guten Gefuabheit : ormanae, 
mente: Te, bed Valſam ſheyh auch nur fr: bie Azuge 
ſachen; und er tele: nur imıiee ein Bkiileke Fk ihu 
nittaufen und: ihen aufheben, um: ihret Sreandcheft 
wu: fie auch noch ei geben mb: bezahlte 
ed. Magauf: fhleben:: Heiße Aachend : cum: dem Kauf⸗ 
manu; ber @Brünzod..teht an NE 
Muter aber ging. an feine Arheit. en am, 

un ld os: gegen: Miliogiun: Qaufe leheend amd ber 
‚Rande Ant, ſpeach ihn einer wohlgeltaidete Diece malt 
ber Srage ans ‚ab. er Meiſter Diieseich , :. ben. Maler, 
NER "Da rer ſolchet· bejchet, fagte fie :remublich : 
ae Fra, die Gräfin Diener, Kit Kine ; bed 
faäuften begrüßen unk:maiben „ haf: fie bigfew:. Date 
mittag. Exrsr geraͤrtig feyie werbe, mi Ah: 
Euch wegen einer Arbeit 4 — wie fie 
begehrt. : ; not 

| Meer Dienig, wußte nigt, we. in: aefah 
Baer dieß werndgen,. und us. gedachte Wen: Häuigen 
Üreto: des Ghrämeone Die (Gimme Diene fh ip 





Meier :Däsasim ww 
eine Teile ind: Geficht; ‚ben da fie won om -Ackan 
Amt. — grüße. — lachend > - 
- Babe, 

FEN ein —* ni — 
und da tin ſeine Frau um ‚hie Urſach befragte, fang 
er ige, er ſad zum Guafen Navers beſchteben, Fü 
ven er sen fol Wenn Ins ſauft keint Moth bhaſ.⸗ 
erntgegarte: Nenigune: neh iſt ie. wicht bad erſte Mal, 
deß au vor Grafer uch Haaaeı Achfl, unb wei: 
hop non hiefemn Malſchen nicht ſcheuen« Mies 
Würteih Bible ,. aß ex vi wurb:in Beliht, fe 
uf, wnke:slüfite ſeine Bram. uni: ie Sticn. - Krank 
legte er feine beſten Kleider am. wub wage ſid auf 
ben Weg nach bei Geafen Dam 

- Rei. Deng ſchiug hhin meer ,. old er bie; —* 
— hnauſtieg cad einen Timer bat; Keime 
Gezenwart auzuſagen. Der Diener ſahrte ihßn in ip 
grefes, wit: vielen : Bilbern: ange ſchenſctted Vanuch 
temoch, und hie ihn hast verweilen: Dex Meier ieh 
Die Bilben mit Erſtaunen am, bene: es uuuen Aamiey 
herliche Brida aua der itelenifen. Schule... wie a⸗ 
deren wiemald ſo viele. und: - ge: taefflihe beiſfammeu 
geſehen. Die Kraft und ver Glanz der Darben, DR 
mqigen Matfen tiefer Schaten und ſcharfer Täcktes 
an den Werken winner neuern Meiften blandeten, je 
betäubten ihnz "mit wunberkeren Macht aber zug ihe 
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Ai Beinäite zu ſich, dies in der Ge Ping. Eo 
WR, darauf eine Muster Gottes vergeſtellt don: Sagein 
umſchwebt, im Vorbergrund zwei anbetende Figuren: 
Er ſtand Eben bavor,“! da ſth hinter⸗ ͤhun bie: Thuͤre 
aufthat; und die Graͤim :evfhien, Dau: Vlut flieg 
Wih au Herz; da er ihr entgegen: ging; fie aber, 
nachbem' fie ihn freundlich begrüßt, fragter ge, ob er 
Kenn bilſes: Mis allein von all den audern Meifler 
weitäh Ber Betrachtungiwerth gefanden 70h kabe,c 
fordg-der Maler mil: Beſcheibenheit: »adus dieſem 
Mizen Blumenbeet? ste eble Ale. mir erwaͤhlt / und 
wWanſchte wohl, ben ——— ” — 
ſo Herritches wollte = ·· 
»Was Ihr fo bewundert,⸗ entgegnete bie. Seife: 
Sr leini Werk bes Naphael Sanzio ben: Viele ben 
BGseodtlichen nennen. 1: Der oMesſchen Meinung if ver 
Ahieden‘ und ich will keinom die (einige boſtreiten· — 
Damit Miete ſie dl: durch ein anſtoßendes zweites 
Gemaͤch, gleich dem erſten autgeziert und Inden. er 
ſWneil, wie fie vorausſchritt/ ihr folgte,: Reken ſeint 
Augen auf ein Ville ſeilwaͤrts an der Wand, umb 
wnfkand ! nor Eeſtaunen Mill, : denn 06: glich dem 
, Geeuwe: Grünrock auf’ ein: Saar, obwohl er andre 
Aleibung trug, und er weilte den Rund: auftbum, 
die "fin zu befragen; -allein fie :flank ſchen im 
Heer Zienmet, hielt die ihre in dac Ganb, - und 


+ 
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‚soheifte: ihm. einzutreten uf" wie eb "hineintadt ; "Tab 


er eine: uufgefchingene‘ nn en mad am . 


Malen erforberlich. ET. En 
1 5 Da: braußen,«, ub tie: ‚Och ont. bett” ich 
den Math wicht, Euch mein Verlaugen zu entdecen 
Dem nicht, :um Euch ein Kunftwerk aufzutragen, 
ure⸗ wuͤrdig, beſchied ich Euch hierher, ſonderm In 
mein Bitenif zu derfertigin, dad: en — 
oben ·wanſchte· et 
r:a Der Maler, vielleicht daß ein "gutes Ball — 
warnte, erſchrack im tiefſten Herzen bei biefem Mn . 
rrag; ſo daß er erblaßte, woraͤber Lie Stdn UAheind 
Mpeache fie habe es wohl gewußt, daßihen ihr Auf 
Ren nid gefallen ‚nesbe,.- zumal: ba. es — 
Anſchaun hoͤherer Dinge komme. it. | 
“ Allekther -Maler',«. entgegnkte Dieipeh Diirie — 
faffenb: smögte:fih vermieffen, mit alles: face Hunt 
Osheres zu erreichen, ald hier den liebe Gott im; fe- 
nem beſten Stündlein geſchaffen Kat« — Drrauf 


ſetzte er ſich an die Staffelei, nachdem er der Sein 


einen Seſſel gerückt, und fing —— — 
ternden Hänben an. u 

Er ſah bie Graͤfin num — 
ben Weintrinkern zu ergehen pflegt, bie mit: einem 
halben Kaͤnnlein anfomgen zur Mahlzeit, balb aber 
noch eins hinzufigen, und wieber eius, und ber 


2 
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Queſtiauuen: mehr ih, je..öfter: fe. ihn loͤſthen 
bid ſie smblinerueimen ‚: Se Manten wit mehr. lehen 
wenn fie nicht bed Bachus voll fin; fa wuchs ihm 
wich bar Verlangen, bie She Beam zu fiber, im⸗ 
men: haͤher an das Gerz, je. öfter er Me ſah, uns 
ad dauchte ihm enblich jede Stunde verloren, bie er 
ihr: beh.. ihre: vertzucht. Mie eine Pflanze, die an 
ainem ſNax ſam erhellten Orte. keit, mit alien Keaß 
ten ihres Lebens nach ber Seite ſtrebt, vnen wannca 
bad LAT qhaveiabeicht; ſo Naden auch Feine Gedanken 
und alle: Ixielte feiner. reife nur. nach ihe gementen 
An tae Aubelt im der Venchittiger ⸗Kirche ging er 
me mit Alalaſt, und be. er jeben Tag mehr an beim 
eidirhen Baltenben . — — er — — 
ganz liegen. 2 

Seine Fan wenb-- ee: — — an 
ihm wahl ſaut doch darck ihren Fragen beöhalb.uidt 
Diebe. fine, hr amd wehl dienſtfertige Zungen, wie 
eb u geſthehen pflegt, eithat won: bes ſchͤuen Gräfin 
ans Ohr geraunt Hatten, fo. Iief fie, überhaupt gar 
fanftes und in ſich gelehrteu. ermäshänzt , zuletzt kein 
Mort bavon mehr über ihre Tippen, wumb Rabe ber 
filten Gru gehufbig In zrem Buſen auf. Dei Ma: 
ler aben,. dam dieſes Schweigen unb ihees Chefihteb 
Auamerxolle Züge. lauter, temm alle Wenwäzfe, ſeine 
Schuld voruiekten, fing am; ſein Gaud zu mreiben, mb 
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beahte ME: Bo," da -etimhlßt bei der Moiſia fen 
tennte, meiſt in. Fechtecen un: Cpücihhlfeik hin, 
machte · es daltush fein Nebel noch Ardesi: :ı_: 
Einsmald, ba er Sad: Üben zeitiges ald gewoͤhn⸗ 
fi nad Hauſe kien, hügte:oe-üuf.der Mumppe) wie 
feine Frau demi Kuabon inben Sqhlaß fang hatte 
dad Lieb ſchon ſonſt von ihr vernommen, doch duͤnkr 
im heut‘, als habt. et as niinmesigehhet se ſiel ihm 
wunderlih aufs Herz; :09 Ichäte: Th ur die Wand, 
feine Augen wiicben; vol. Waſſerntabem er tyrzuhörte, 
und er fland noch auf venn Meile; iba:basukins ſchen 
farige zu Sauer! war. Wagreiurb hich ale: RS) 
lan Yıcr did na en el 
Das Büchlein läuft bergab geſchwind, 

2 Yale een. en 39 | 
äXEEXVVV 
Tree ee een; qhi sa Ann 
a I ehe is cr ru 
re: Sa ein isn; 
nes nd Nora. em dan no nd Bd 

11 Ov⸗ Behätin eat rt Anefpe Bine ci 1a 
2; — Genacilob zu: Greta ai 
"Die Ruoſpe ſpringt u en: 
— — Holneäflie : ua woran 
EZ DUE mag wohl ihre Rh — rc Er a 
2Schlaflein, mei Kiud, la ea ie 


18 Menſteir Dituetzi 


2. uud ar 
1 Ge auch: verſchwunden. Br 
Des Buptiniah tamunit, tie Kuofp u 
. fie Minbt zur ſelben Btunbe.. —— 
u. Bi ug wohl Schhlings Arie feun. 
ee, — dm, 
NE er ij ir 
Ba {ug ie en ern Ri ' 
. —EE————— Debaohent u, Mat 
a ee AT 
ee ra dab: ser miches wrcfanechren - Fe 
& weg.bie; Mrner Alp meh fe 1; ©: 
Sqhlaf ein, mein Kiud, fhlaf ein! 
men tan Bund an... 2 
Er trat ſtill zur Thaͤr hineis, bot; farundlich, doch 
wit fchwcakenher Stimmei,. Kaugunben guten Abend, 
wi ſehte ſich ihr grgenüben in ben alten Beh, 
ber fo oft in bee, beffern Zeit ihn ;unbi- all bie «Seinen 
sugleich cit ſeinen/) Ancaen Meoulocq paßt, hatte. 
Und ald er ba ſaß, und fein Weib mit dem Knaben 
anf Iperun@igenf. anfah, mie bie Rhein geden Ainte 
ige bleiches Angelicht, zu verllaren ‚Ahiemm fürk.dhın, ec 
wußte nicht wie, plaͤtlicq fen Gemoibe im Her Venen 
iütiner - Kapelle ein; Æn ſah 06 anf :einan: Kugenbiie” 
ganz vollendet vor fhbı Arhen;, und in aſeiner Bruſt 
ward ihm daber fa wach. -unk ho fa;. ZSdaß er 
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dies: ſeltfame üb, nich an year 
miedhte,.flanb daher aufs:meb; ging. hinkker ya. fginene 
Meike »:mab.ihüßte den Achlatenden Knaben. Kau 
wuarkt:ichlug hie. Augen laugſam zu Hen auf / und ‚ei 
Strom ‚von; Ahraͤnen amd daraus beeuse; «Er ·abre 
faßte ihre Hand, und druͤche fie hefiig-an sun Vruft. 
bie iheihach entgegen Abluge:: : 2.00% 

. Da hat: ſich die Thür auf, unh hepaintunt Aus 
Brüngod:* Eeſtaunt und, verlagen wanhte.:: Ip Ber 
Malen, eß ſeines Waibes Hand, und ging: Ihm: em⸗ 
. gegen; Huch jerer ſchritt, auf feine, Weſe laͤcheinh, 
an: ihm voraber and fpradı, vor Rumigunken testend:. 
mir. werthe ram: wenn it Geh fa 
Do: unfer lieher: Meiften ſich:nicht mahr: Aei: feines 
Arbeit in Aer Kirche Antreiken laͤßt, wähnt! ich ‚Ihm 
krank. Allein indem ih Euch anſchaue, Kama icht: t⸗ 
U icht gen. hafı..ar Meier dahrun; bei, Euch 
zunkkii „108 -frinem. Panhmerh auf. Der : Straße: ande 
Hufe. 1.3 33%... No sit Bit nz BIRTALUPYEET 
5.3 Meiſtaern Mietrichſahec ihn wit, Verwunderum AM, 
Denn indem er eben ben Mantel ein mang sble 
Hg; um!feinen. Dat: obsuehnten, gewahete jener, 
daß er ein praͤchtiges KAfeih. von ſchwarzem Adam 
ik / xinr Acfibanan: indem Kragen. und eine, galdene 
Bette, und: Hale, Kerle rog . war Dan BR AIR TUI 
Da alnab er eh Malere Werwunberung: nicet 


> 
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che, free Ber: Freund,den Wäntek. gurfaincnenn 
Wagen; gegen iyn: gewendet feet: ⸗Glaubt mie, 
won ig: Care: Stelle wire, wie eine, Auſter 
st. Ach nimmer mein ;Guaad verlaſſen / hab mie:ber 
mean Gen METER: um 
Meiſter Dietrich wurde roch, und winkte ihmn mit 
Un Anz" und much Aber Kunigundens Get lief 
ehe Knete, ohne bed Malers 
Mint zu deachten/ſprach Laͤchelab zu Weinigwiben: 
SIE wißt dech, ſchoͤn Vrau, welche hzefcheliche Mor 
Veln er: anfermmmen?: Des- Grin Noveocdetagtaͤg⸗ 
— Bagen: fhauek berdatt mid) 
ra ie ig gi a 0 0 rt a 
— a Du EP 
Deresndieſet —* war tin Dos. Ka 
— Detz ar oe Deu we Ihr wer Schmecz 
zerfpringen. Da ſtand fie auf, druͤckte den Kuaben 
RR BEE ONE bad 
— I IL DH 
a 2 — ara: prach der Miles/ antuqh 
* nk merſcheeitenb/ da ſie a en © 
28 mette woßl,w' entgegnte Jemen vduß ich Walt 
— 8* Haͤnden den wunden Fleck brrühete, unb 
uch? nith ſeſber batobe zu beſtrufen, eig 1 Euch 








Meier Dirteih,. dd 
auf der Dtelle. Es wirb Euch indeß nicht ſchwer 
füllen, : den Frieden wieder herzüſtellen, werm Iht 
fonft nur die ſchöne Graͤfin aiffgeben wollt. ABee 
merkt wohl; mas ich ſage: die Wetber ſiüb es 
in dieſem Leben, bie uns hinauf ober hin⸗ 
unter ziehen. Die Wahl if Eher! Gute Nacht.« 

So ging er hin, ünd nahm aid diefem Saufe Sen 
Srieben auf immerbar mit ſich hinweg. Dein’ Mar 
fer entſtand der Muth, feiner Frau unter bie Augen 
ju treten‘; und bes Augenblick war dorbei, wo fein 
guter Geift ihm noch einmal die Sand geboten Katfe, 
und follte niemals wieberkommen. Sein bethörtes 
Herz zog ihn um andern Morgen wieder zur Tönen 
Gräfin, und Küunigundens Bi in feiner Bruſt 
verblaßte nid. verging vor dem Drahl ihrer Wild 
gen, wie ber Mond am Pe Mörgen, — M 
bie Senne zeigt, ee 


Die Arbeit des Malers nahte fih Ihrem Ente; 
er ſah mit Entſetzen bie Zeit herber kommen, wo er 
des taͤglichen Anſchauens ber hertlichen Geſtalt Het 
ſtig gehen werde, und konnté fich Bann ſeinen Zuſtand 
nicht anbets denken, aid eines Werbammten, ei 
einſt im Himmel geweſen. Da ſprach bit Gräfe 

Eonteff. Schrift. I. Bd. 410 
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eimed Zaged zu Am. von ihrem Semal, mb erzähle 
‚ ter anuderm: daß er feinem Geheimfihreiber durch 
hen: Tod verloren, und num um einen gefhidten: Maun 
verlegen. ſey. »Haͤttet Ige- nicht Weis. und Kind;;« 
fühe fie laͤchelnd fort: »ich wollte Cuch zureden, ſelbſt 
um bie Stelle zu werben. Es fehlt Euch nicht an 
ber: nöthigen Geſchicllichkeit; ein Kopf, wie ber Suse, 
warde auf. biefer.. Stelle nicht. lange raſten, und bie 
Auso ſicht auf bad Hoͤchſte wäre Guch geoͤffnet.« 
fe mich,« ſorqch der Maler: fg mich ur 
ein Einiges, wonach ‚mein Geben lechet, wie dus 
Sonnenbranb eine Pflanze nach dem Thau; — 
Ru Umglädliger! nimmer werb' id bad exiangen.« 
N: .,=Ihe achtet uch ſolber zu geringi,« - — 
sifin... ↄMWei die Matur fo viel gegeben, der bazf 
von han Menſden aules hofen. — -Sie-fah:ign mit 
einem Side an, an bem fein Blut Ah. egtzuͤndete, 
und wie ein Teuer buch feine Abern lief, daß er 
kaum athmen Tonnte und ihm Bie Hände zitterten. 
„ Mein Gemal,« hub fie von neuem mit leifer 
Stimme an: „mein BSermal: verlangt: nach dem Bilde, 
unb, wie ich fehe, werdet Ihe es — in u Ta 
gan ‚vollendet haben 
... »&ch., ‚mit dem: lebten Yinfeiftzige , ‚a 'chef.ber Pr 
lex: »ſtreich ich mic. felber aus dem Buch der Gele 
am , und unterzeichne meine: Berbammungie« 


* 
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. Die Griß ſchlug —E —— 


im: Meile. Dann ſprach Mesfenfgmb:. Unſacn lebe 


ſten Wäsifigen wird in -biefem:zauhen ; Leben: kedu 
Gifüliung‘ reifz wie Pflarzen iaus : meins Ichonen 
Italien in Euren kalten Himmelsſtrich neudianit, 
hzohhſtens biũhen, doch minimer Früchte tragen. Alles, 
wad dem Volk begebtensmerth.::erfäeipt.,, ft: ınlg, 
geworben: Most. Eher, ı Nektpthenm und dog fin 


Giuͤtt; wenn: mein Herz iſt Aca geblichen 


AIhre Augen: wutden pol. Thraͤnen, da fie: tin. 
Wen: : md: fie. lohnte ſich in. iden Armfetel zurduk,. 
fie mit ber Hand bebecend. Dariblleb ber Ralen ſeiz 
ner Leidenſchaft nicht: länger, Meiſter, masfıfd uns: 
aefkäi :wor.äßr auf bie Kuber,. Areckte die Arme; woſl 
we, chuender / Sehnſucht: nach ihr aus, und ſprach mit 


bebenber Stimme: O, mscht Ace. hoch Hirt mullinaen 


Zaten mid . in Euerm Auſchaun ſterben, crdenn au 
leren vormag ich bach; wicht, wenn :tch. Eu bp 
mehe fche.n Sie blichte ihn liebreich an, und: reichte 
ihm bie Hand, Er ergriff. fie. heftig; hoch. wie sei 
Bügfizahi-vubhfähr. ihn bie: Beräheung; ein; haſtiges 
Zitteen uͤberſrel ihn, hoͤrbar flug ihm das Herz an. 
feine Bruſt, 03 warb ihm ſchwindlich vor ben Augen; 
wie einem Trunlenen, er war außer fi, -hfafte. 
ihhre Knire, beüdte fie an ſich, und da fie, ihn abzu⸗ 
wehren, fi vorwaͤrts bog, flug ex feine "Arme 


nn 
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ur Macht um ben :Hphähler deib, zog fie za fich 
herub;, at feine kechzenden Liypen braunten auf Ihrem 
Wunde. Was macht: Ipil« rief die Gen, wand 
ib aus feinen Armen, ‚ma war ſoen ⸗ ein⸗ 
OSeuenchere entwichen. 
Moch lange blieb bee —— 
air. ſein Grſuthl hatte ſich, den Übrigen Korver nen 
luſſend, in feinen Lippen zuſammengebraͤngt, auf 

denen ihm immer moch der Graͤſin Lippen..zu gluͤhen 
Aitnen, und nur in diefer Giut war er ſich ‚feiner 
AR: bewuſtt. Da. iteat entlich bie Zofe ber Qraͤſis 
herein, ihn mit Unuteen Gelächter tweitend. - Erd ip 
Geh beten helfen da tief. ie. Meier. Dketeheh: aber 
renng beſchaͤmt einpor, -unb verließ eilig. had. Dimmer, 
7 Miächt weit nom Huuiſe hielt ihn der Gehuendt um 
uRorim Bi ‚ce ſproch er lacheind: when. Hefah am 
Rage: sim Bechet her? Ober iſt es ber Frau Wer 
war: Folbzeichen, ſo Ihr auf dem Gefichte taagt} 
Ss maß Cuch ein frines Handgeld gegeben — 
De iart wohl bei des Seife : «2 
iDexrliebte, bie von ihetrm Oft Le Mic. 
Iwein. ansfefengen. Gar balb hatte Maiſter Dieeriq 
ben Gruͤurock nichts mehr gu verfihwdgen.':."- 

»Ueb wie nun weiter ?e fcagte: dieſet. Es · blaͤſu 

em friſcher Wind im use Segel; ins Mongenreth 
zeigt fi. die goldur Hüfte, doch ner Scahifflein fipt 
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af eine Saubbant fehle: - RER nicht Bir und 
Kipben Hätte —— 

Der Daten feufjte tief rg 

»Sch weiß,« fuhr jener fort: ——— 
fagen will. Ihr fangt in Gebanken an Aber VBord 

zu werfen. — Wenn Eure Frau jeht fäche — mad 
— Ihe? Exrſchreckt * vor Euren — 
Wünften?« 

Der Mater ri ſich engliink von ihm —— 
geher. Doch jener hielt ihn zuruͤce und Trab: ure 
Ohren find keuſcher als Eusr Ser, Dip kaͤufcht 
dieß Zuͤrnen nit, mit ben She mich, ja Euch Win, 
gern betruͤzgen mAtet. Ihr wuͤnſcht ed Boch; krauf 
# fie ehnebieß, und wenn The es ausfpnäht, Mäne 
. Much wilieicht zu heifen.« — TRREER 
ſprochen, wandte er ſich unb ginge 

Kuniguäbe war wistäh krank, umb es fopte bar 
Gran um fa gefhhftiger ihrem Leben je, be fie ihn 
un fig vorſchloſſen: auferzog und naͤhrte. Sie fuhue 
ijhre Kräfte ſinken, doch kam nimmer eine Binge darch 
Aer ihre: Lippen. Da aber bieſe Krauklichkeit, wie 
fie pfligt, hee Empfiublichteit vermehrte, vud ihee 
ſonſtige Gedulb und’, Gelaſſenheit verminderte, fo 
Mien Bfters unangenehme Worte zwiſchen ihr und 
dern. Malen, woburch — en Haus — nipe 
erlpibet: ucbe. | 
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: He‘ Meter: Wietrich anf’ andern. Dissen, ber 
Graͤfin harrend, vor ber Staffelei ſtand, in dugfl- 
licher Erwartung, mie’ ihe: Einpfäng ſehn werde, 
trat fie ,:don ihrem Geral · begleitet, in ·das Gemach. 
Der Der: erſchrack“ heftig, und ſtand ba, wie ein 
vrmer Sander, fiber ben der Stab gebrochen wirb, 
denn rr glaubte aus bei Graͤſin Bögleitung” zu erken⸗ 
‚nen, daß fie über feine geſtrige Kühnheit Für... Da 
Meder Graf; ver ipn.Hinterteid: nF vieß der 
Mann; won dem Ihe mir:gefagtYa Und al ie Era⸗ 
inſvlcharmit · Kopfnicken bejahte, waßsen ihn nit 
ernſtem Blick von oben bis anten, bdaß es den Ma— 
fer.Ybalb-- heiß balb kalt Aberließaca Darauf fahr er 
vrt zu! demfelben“ geweñdet: »Ihr wollt alſo, wie 
ich Yöde „dem Pinſel Valet gebru, und” fortanzuder 
Feber ſchwören dẽ — Diefe Worte flärkten ben Maler 
wunberbat. Er neineigterfih tief vossbem Grafen, 
und hatte jetzo erſt den Muth; feine Magen: auf bie 
lange,hagere "Geflalt:gur erhtben:: "Das braf "aber 
trat: zu bein --Bilde:aufı dee ! Staffelei, mb: nachdem 
ee es eine Weile aufmerkſam bewachtet: win ber 
Künfi;« begann er von neuem: »foll man nichtd Mu 
telmaͤßiges dulden. Wad nicht: vortnefſtich iſt, iſt 
ſchlecht.« Mit dieſen Worten bot er feiner: Bemnnlin 
die Hand, und mit dem Kepfe nickend ſpeuch er im 
Abgehn: »Ihr habt Euch in dieſen 8Wagen:. au der 
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Sanzlet zu nelben. Seyd Ihr: zu brauchen, ſo pie 
Br: mit mit gufsießen fehn.: | 

Vergebens hatte ber Maler’ nur auf — 
Her Gräfin gehofft; Fe ging, ohne ihm angefehen zu 
Haben: Doch jett in Weggehn Ne‘ fie eine Biere 
Selten, bie fie: in: ber Han getratzen hatte," und da 
an fjmelk:Yimgufprang, fie: aufzuheben, ars % 
daß fie lächelte. 

So war ahm benn bürdy des — mit 
fe · rauher Maniet er ah geſchehen, bie Moͤglichken 
eröffnet, nicht allein ſeine Liebe noch ferner zu ſchauen 
ſondern ſogar mit ihr in einem und demſelben Haufe 
zu wohnen, ja eb burfte glauben, baf fie es felder 
‚wnfchte. Obwoht nun aber ſein Herz baväbdr "WM 
guter. Dinge wär, nicht anders, als Bütte ihm jemand 
eine: Leiter‘ an ben Himmel gelege; ’ fü hing ſich boch 
immer der Grbanke an- Kunigunden wie eine - Gent« 
nerlaſt · an daſſtibe, und zog ei zur Erde nieber. — 
Er ſah ſich uͤberall nach dem Gruͤnrock um; ed: war 
ihm, als muͤſſe dieſer einen, Math für ihn haben, ba 
er ſich ſelber nicht zu berathen wußte; allein en 
PY 2 ließ ſich nirgend fehem 
: .&e. trieben nun Ungewißheit, Zweifel, — 
Mitleid und Begier, bald: zuruckhaltend, bald an⸗ 
formed, balb dahin, balb -börthin lenkend, ihn 
unobläffig umher, und da er indeß auch bei: ber 


\ 
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Maiſch, wenn er ſch, das Biltdniß au velenben, ein 
ſtellte, bald unter dieſem, bald suter ienem Verwanh 
ahastoiefen murde., -. fa bedinlte ihn fein Deſtaad mit 
isbun Kage wnträgliher, wub eh leg auf feinen 
Venßz wie ein ſchmeres Verbrechen / fo daß er op Sich 
ſelber, ſich beſinnend, fragen mußte obiı en. xtwa xud 
mad er denn Entſetliches begangen ;: — ben 


Kain verfolge. 


: jet Abenda, gembe.ba er in fein Ha tseten 
— faßte ibm eine. Haud vos hinten beim Arm, 
wah..ha er ſich ——— Kand wieder Wer — 
Bar. him. 

AWie geht —2 Beifkete — v. — 
— Denn wahrlich Ira: iß, wer ewig ' 
amithen Wollen zud Michtkoͤnnes hine mb wieder⸗ 
want. Binz. der Eutſchloſſene iſt ber Geſunde. 
Tor dauert mich. Ihr ſchmachen Seelen ſuͤhlt bie 
Schwerin bei, — unh * a bie Lu 
an dem Oehornen. 

uf Sud dab" ih gehn — ber Ma⸗ 

er. »Ihr ſollt mie rathen.· a 

»Was fol Euh mein Rath ?« — jenen. 
»Wenn Ipr mir Euren Pinfel gebt, bie ih brum 
ſchon ein Maler? Und was kann ih Euch aus Ende an 
ders rathen, ald: hier laft fahren, und bort greift gu. 
Mer · micht entfagen Tan, kann nicht befigen.«, 
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Der Male ſah zur Erbe und jener: uhr nad 
einer Weile fort: ubu biſt ein Kind, Meiſter; ich 
will Fir dich ſorgen, und fo geh'-jegt une hiarin, 
da thöriged Kind, in beine. Wiege, aus welcher: du 
heraus verlanzſt; keinmt hoch bie Zeit, wo "bu bein 
Hergbiut harum gäbft.; ſo du noch beinn Lügen 

Mie wiefen Werten. ſchob sr ihn nah ber. Dauh- 
thuͤr bin; doch plüglig wieder zog er ihn zuruck um 
ſerach mit dumpfet, leiſer Stimme: 2Wenn ich 
mollte, gingſt du nicht mehr hinein, nie mehr! Doch 
ehe dale fuhr er mit Kopffchuͤtteln fort: »ich bin 
rin. Kind wie bu. Geh nur, geh bin, ungtaͤdlicher 
Blidtiher. Du ahneſt aicht, welch we Opfer 
4: bir bringe.« 

Er ging, und Meifter Dietrich blieb Rauneob unb 
nadpbentenb über fein feltfames Thum und Meben zu« 
ruͤck, und fah ihm ange nad; und baier in feine 
Mhnung trat, fand er fein Weib in Thraͤnen; doch 
wollte fie ihm darob nicht Diebe ficken, Tonbern 
winkte ihm mit bee Hand, zu ſchweigen; fein Taͤch⸗ 
teslein aber zeg ihn auf einen Stuhl: hemb unb 
(nme leiſe zu ihm: nber grüne Mann. it ba ge: 
weſen.« De er 
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Er Hatte: am andern Morgen pben Ne Le in 
ver Gaud, den Gruͤnrock aufzuſuchen, ba trat Mumie 
gunde and ihrer Kammer  umb:.üffnete ben. Mund, 
benn fir hatte. in mehreren. Tagen nicht mit ihm gei 
sehat, und ſprach: »wo willſt. bit hints Und / ba er 
ſich befrembet umkehrte, gewahrte er, daß ihre Ban 
gen preunten wie in Fieberglut und aus ihren Augen 
eim ungewöhnlih euer hewwerbrach. »VJch wolle,« 
fuhr: ſie fert: »du bliebeſt Heut: bei mir, heur nur 
aoch! Es iſt leicht das letzte Mah, daß ich dich 
‚ Bitten Und ſeine Hand ergreifenb: »was wuͤrdeßt du 
mit unſern Kindern beginnen, wenn ich einſt eher 
ſtürbe, als du? Bring’ fe. gu ‚meiner ‚Geiseln, 
Sie liebt bie BR | En — kit — 
Heben: .. ” A * 

nRumigunbe ,« rief ben Waer beängfligs — 
»was haſt · du vor cẽcẽc 


Dech wie ins tiefen. Nachſinnen ſprach fie: — a 
»Nimm dich For dem Grünen in Acht. Ich wart 


dich. Eo kaun ſonſt ſchrecklich mit. bir. enden. IS 


weiß es, ein Traum bat mir's dieſe Nacht gezeigt. 


Steh ab, vom. deinem Wege, IN 
jenfeit verloren.« 

Der Maler fand erſchrocen und gerührt und 
- fühlte, da er fie anſah, plöplih “fein ganzes Herz 
gewendet. Und fie. breitete ihre Arme gegen ihn aus 
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nahm or rthwe an ſeine Beuſt und ſprach: -»Cich, Weit 
die’ aufm len Eorittungen N zu ande. = 
gehe jest. und alles wirb noch gut.« J 

Sie aber riß ſich ven ahm los —— 
gehſtl« — nich gehe,« — er: und wenn = 
wiederkoemme, iſt alles anderse« — 

»Ja anders!« ſpytach fie: haſsg, kehrte ven 
ihm, nahm: ben Auaben,bder an ber Erde fpiekte, 
auf, undxheb ihn haflig, wit zum Himmel gerichteten 
Angeſiche und Augen, hoch empor. Er aber, leine⸗ 
ae voll, achtete - alles Legen nicht, bacht⸗ 

daß es bald anders werben, ſolle und eiite 
— ſolches in's Werk zu. ſetzen. Denn es war 
das Gefahl ſeines Unrehta wit. Mact über ine 
gekommen, unendliches Mitleid mit ſeinem ‚armen 
Beide hatte ihn ergeiffen, auch regte ſich bie ale 
Liebe zu ihe von neuem, und es ‚war fein chalicher 
Wille und Voerſab, ber Gräfin auf ber. Diele zu 
entfagen. Weil er aber theils ſich ſelber nicht ver⸗ 
trauen mochte bei laͤngerem Verzug, theiks auch 
weil ihm bed Grlineods wunderliche Neben immer zu 
Sinne lagen und eine bange Ahnung ihn beahalb / ouf 
dad Herz drüdte, fo trieb es ihn mit Gewalt, jenen 
ohne Weilen aufrufuhen, bamit er nichts heginne, 
‚und dann im Hauſe bed Grafen auf das Geheim⸗ 
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freibtemat Wenige zu leien imb ſolhergeſait da⸗ 
Bruͤctein, das ihm noch kurz vorher ber Eingaug 
in’ das Paxradies goſchtenen, mit on OMSndben ab 
zubrechen. 

EEE tief, ven Geanroe 
aus utundſchaften, und niemand ven ihm wiſſen 
wollte, fiel ihm ein, daß er ihn einſsmals mit einem 
Monch BEE Benedictiner⸗ Klofters im Geſpraͤch geſe. 
Yen, nahm dethalb ſchnell feinen Weg dorthin, im 
der Hoffung, etwas wow: ihn zu erfahten. Dog 
da au ; hler fen Borken vergeblich gewrſen und er 
wißmnuthig langfamen Sehrictes über ben. Meflechef 
sucüd ging, da weite 8. fein Geſchik, daß tie 
ab hentza⸗ offen ſtand. Es kam ihm ein groß Wen 
Jangen an, ſein Bild einmal wieben zu ſehen und er 
Tat hinein und ging nah der Kapelle. FSoben zog 
win ſchiweres Usperoitsse herauf, bes Himmel bedecte 
mit ſchwarzen Wolken, in bie Kapelle Krl durch 
nie Höhen, gemalten Fenſter wur ein ſchwaches Lt; 
% war duͤſter unb MIA darin wie in eines Gruft. 
DSem Dialer draͤcte es bad Herz zuſammen, Ba er 
Janeintrat; das Wie auf bem Altar kam ihm ſo 
Menidb und feltſam vor, daß en erfchruk; and ba er 
ſeine Augen abkehrte, nahm er bie drei rothen Stern⸗ 
Kino ber Wand wahr. Das Geſpraͤch mit dem 
Gruͤntock lam ihm wieder in den Sinn, alles was er 
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ihm verhetfen mb was nach dieſer Dit erfeigt un 
wie bie Gedfin Ay les zuerſt erſchienen, und eu ſah 
fie. von. fish Ehen in ihrer wunderbaken Schoͤuheu 
und hoͤrte die himmliſchen Kbne ihter Summe loden 
es ergriff Ihn ein heftiges Sehnen und Wexlangan 
nach Ah, errnfichlte, ‚daß. ed. mmögim fen: he Im 
entfagen und obwehl er, feines armen Weibed ſih 
erinnetud, alle Kräfte feiner Seele aufbet, bes; Ge⸗ 
banken au ſie gu entriraen, vermochte erv denmoch 
nicht; ihn Bild blieb zulaͤchelnde ammer vos ihm Frken 
weh: „hier: nicht. ab von. ih. Sn biefer Aunfh: au 
tmwerkhem Kampf wanhte er ſich wiederum Mach: dam 
GBensiibe ,. a8 wollte er dort Gälfe ſuchen; fehel: ba 
daͤucht ihm, bie mittlene weibliche Geſtalt vermanhle 
Gh te Kunigunden unb wie en erſchreden binfarzte, 
beraiate. .fie ſich und ſtrechhe bie gerungenen Haube 
wach ihm ab. Zu gleichen: Zeit erſchallte ;burdıbie 
Nayelle ein nutes, ſchercliches Angftgeſcheei und wir 
er. Rd) .unfchaute, war niemand zu ſehen und alle 
wieber fill. Da faßte ihn Grauſen mb -Entfegen, 
nor ‚feinen Augen ward ed dunkel, er tote Aehen 
und konnte nicht, . in dieſeen Augenblicke praſſete nie 
faͤechterlicher Domerſchlag herab, und ohne Demut 
Term ſtürzte er gu Bohn... 

Da er. wieder zu fh Im, fand er ſichia eines 
Zelle, auf nem Bette Tiegend, zu befien Fuͤßen ein 
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After Nonch ihm zugewendet — Der Minis fupie 
feine: Band. und fpradi: -: „bleibt mr ganz it mb 
wohin. Ihr ſerd in ‚guten. Hänben. Unſer heile: 
diger: Wer Gervafius mich Muh freuen, Such wieder 
unter’ den Lebenben zu willen. Der Zob Raub nah 
ww Eurem Hanypte, Gottiob, bof er > —— 
vadergegangen!« 

8: dauerte lange, ehe.fich ber — 
beſinnen konnte, maß ihm begegnet fey. Mit reinen 
ſale Aberflel iha bie Erinnerung did ſchreclchen 
Uugentlliks in ber Kapelle und er fprang: mit einen 
lauten Sqheei von feinem Luger auf, und bu.ba en 
ſchrodene Monch ihn wiebrt mit: ee 
sunbfäieen wollte, ſoruch ec: 

vdaßt mich fort am“ Sottes Biken, und meiner 
Seele Heul IH bin geſand. Es get etwas Ein- 
ſeblicher· vor. IH bdarf nicht länger weilen/ — viß 
Mb damit led, vennte and dem Gemach und Def :ia 
einem ſort, bis er gu feinen Wehnung gelangte. Diss 
in ber Abenbbämmerumg. . : J 

- Sa es die Thuͤre öffnete, ſah er fein Bussi 
—— ber Knabe Ing ſchlum⸗ 
mernd auf ihrem Schooß und mit leiſer kindifcher 
Stimme fang fie aus dem: Liede, welches er eimf 
von Munigunden gehört, lets‘ wieberholenb bie 
Worte: . — 
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z Der Nachtwind kommt, die Knoſp anweht; 
ASie ſtixbt zur felben Stunde. en 
die Mutter ?« rief der Maler; — — 
ſchtaͤft,« entgegnete bie Kleine nach der Kammer zei⸗ 
gende. iſt gut, daß du kommſt, Vater, mir 
waͤre: bald Wigſt gewarben Kier alein.n.. ::- 

Balb beeuhigt- ſehte er ſich, um Odem zn. mberfen. 

Da zählte: nun dad Zochterlein mit. kindiſcher Ge⸗ 
(märigkeit: . wie Mutter : Heut’. recht wunderlich 
deweſes fen unb fir bald... ſich gerufen,. heftig an 
wie: Veuſt gebrucht und fie. geliabkoſ't, balbſie wieder 
haftigvon ſich geſtoßen habe. Wie fie oftmals: zum‘ 
Roiſtenn hidausgeſchaut mb baun gefagt: »wenn er 
jett kaͤme, waäͤr's noch Zeiten — ae — RR: 
en 

nMich hungerte Fehr se. ‚Sube: bie aleine ferte: abda 
* ‚mir die Mutter ein Stüclein Brod und einen 
Anfel und. ſprach: werte nur. bee Vater briugt dir 
etwas mit. Hernach Fam ber grüne Mann harein 
und wollte mit ihr ‚fpeschen ; Mutter aber war ſehr 
böfg auf ihn, und ba er nicht geben wellte, lief für 
in die Hammer und verziegelte fie. Der grüne Mayr‘ 
Kand lange wor ber Thür; endlich ging er forte: 

‚Dem Mater überlam eine:große Angft, ba er dieß 
hörte; er wollte auffichn, ſauk⸗ aber erſchoͤpft in ben 
Seſſel zurück. Wahrend dem erzählte das Kind wei⸗ 


% 
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tee: Die Mütter ſey nach langer, "langer Zt wie- 
ber heransgeteeten and ber Kammer, habe aber fo 
feitfem ausgefehen, daß ſie ih vor ihr gefäcihtet, 
Daranf.-fep. fie vor dem Bilde bee Mutter Gottes 
fiebergefkiet und habe Me zu fi gewinkt und se 
befohlen zu beten) -da: fie bann ale Gebetlein hetge⸗« 
fnat hade, dir ihr bie Mutter gelehrt; und bie Mut⸗ 
ter habe auch mit: lauter Stimme gebetet. Dann fep 
he aufgeſtanben und habe den fpielenden Knaben won 
der Erde aufgenommen, ihn‘ gelüßt, und ihn Wer anf 
den Schooß gegeben und gefagt:- fie fälle hun’ mut 
mens -worfingen; der Vater wäsbe bald kommen; Mi 
wolle gehn: und ſchlafen. Und fe fen Me- —* der 
Kamder gegangen und ſchlaffe.. 

Dee Maler riß fih mit Gewalt empor = 
fmantte nach der Kammer. Kunigunbe lag ansge 
flerat Auf: ihrem Bette, Ca rent hinzu und ruſte Fe 
beiſe dei Be Namen * — or — 
an a a re DE ee: 

Sie lag aber at und wegtr Pr nicht Ev 
— er ſeine Hand aus-, ihre Hand zu: faffeee, boch 
fie war ſtarr und kalt wie eines Tobten. — Laut Auf 
fhrie der Ungluͤckliche, taumelte nude, fein Saar 
Mröubte-fih empor; Ein ungeheuerer Scheerz gzuckte 
durch fein Gebein, daß ihm die Bruſt zerſptingen 
wollte und feine Augen ſtarrend aus ihren ‚Höhlen 
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drangen. So ſtand er,. wie einen, ben Band 
‚getroffen 

Eublich aber enbarmte fi die mitleidige — 
feiner, raunte ihm ein mitleidiges Wörtlein zu und 
trieb Ihn hinaus aus dem Gemache zur WRachbarin, 
die ſonſt oftmals Kunigunden beſacht. As num diefe, 
die mit ihrer Tochter ſpinnend ſaß, ihn bleichen und 
entſtellten Angeſichte hereintreten, ſprachlos nach ber 
drennenden Lampe zeigen und ihr winken ſah, erſchrak 
fie heftig, ergriff die Lampe und folgte ihm mit ihrer 
Zochter auf der Stelle. Und da fie mit einander vie 
Kunigundend Bette traten, brachen bie Weiber tn lau⸗ 
bed Wehffagen aus; er aber lehnte ſich mit gefaltenen 
Bänden, erfböpft an bie Wand, feine Kniec ſchlotterten, 
feine Zähne ſchlugen in Fieberfroſt an einander md wäh. 
rend bie Nachbarinnen, Hülfe fuchend, gefchäftig waren, 
nad) bem Arzte ſchickten und die Wohnung ſich allgemach 
mit mehreren Leuten füllte, ſtarrte er unverwandten 
Vieh in dad Antiigz ber Entſrhlafenen, auf welchem 
die flühtigen Strahlen ab und zu wandeinder Lichter 
hin und wieder er und — mit' den Tode 
ſpielten. — — 

»Ihre Seele ſteht vor a: ber wird ihr gnäbig 
fern,« ſprach Meifter Ludwig, der Arzt: — »für mi 
iſt hier nichts mehr zu thun. Dort aber ſeh' ich einen, 
bem meine Hülfe Neth thut.« — Damit wandte er 
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ſich zu dem Maler, Faßte feine. Hand und fuͤhrte ihn 
aus bee Kammer; und da er ein alter Freund der 
Zamslie war, sehrte.er ihmgu, fih.mis feinen Kin: | 
bern .zu..feiner - Grauen Schweßer zu: bageben,, - wohl 
porauaſehend, daß er ihrer Mflege- bebüsftig fegn 
werde, üuͤbertrug darauf ber Nachbarin die Sotge 
für bad Haus ˖ und verließ mit den Verwaiſeten, den 
Knahen auf bem Arm, bie Jammeiſtaͤtte. Der Me: 
‚Sex. Aber ließ, wie ein Kind, alles mit ſich geſchehen, 
Ind folgte. ihm ſchwejgand na; doch waren ſie kaum 
 „boet, angelangt. als jhn Heftige Bieberglut. exgriff und 
ern Batte gebracht werben mußte. — Drei Wochen 
lang hieſt. jhn eine. ſchwwere Krankheit auf deim Siechen 
Anger; ‚fein. Bewußtſeyn hatte ki —— 
Art ihn — 


—— 
er — 


Ur 





u an 7 u SE — out 


Do Bädsein fünf bergab sehaniet,. 
— ht bei bin, vecbleiben. 
Di Wolken gehen mit dem Winb, 
wohin der Wind will treiben. 
er EN Te 2 Wa F 
Unbeeſtaͤndiger aber udeflüchtiger noch, 
hey Zen — und Wolten iſt de, Menſchen 
u! Se. ; re, N 
[9 \ a 
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Gegen‘ Aller Erwarten war Meiſter Dittrich mine 
berum geneſen, und obmahl..bie Befinmung bei ihrer 
Mödkepe ihm den herbſten Schmerz mitgebrampt..hatte 
und kein Tag vergangen war ohne heiße Ihränen um 
Kunigunden, : fe ließ: ſich doch ber. Zeit gemähnliches 
Bemuͤhen gar bald Tpüren;. bad ‚Leben. machte; wieber 
fein Recht geltend und malte das halb erloſchene Bild 
der Gräfin: nach und nach wieder mit ben fiföeften. 
Sachen: ad. . . Br — 

Es hatte es in den — — feiner. — 
hundertmal verſchworen, fie jemals wieber,zu ſehen, 
allein: jetzt ek. ihm zur rechten Zeit bei, daß es ſich 
gezieme, ihr: fuͤr ihre Theilnahme zu: banfem,...da.fie . 
ſoch zum: üften, nach feinem Befinden ertınibigen ‚la. 
fen ;-audifen, ea, meinte. er, fente Schulbigkeit me 
nigſtens ihr Geruälbe zu vollenden, dann aber wolle 
er ihr auf immer entſagen ‚und. Kunigundan einzig 
und allein in, feinem. Herzen bewaheen, Be Fee anbe- . 
son Götter habenſolle neben ihr. . ::: 

Allein ‚ba ihm. bie "Gräfin bei feinem. fu, A 
fo liebreihem Bedauern und mit einer Freundlichkeit 
‚entgegen kam, bie, gleichfam wiber ihren’ Willen. aus. 
hen, feuchten, Augen hervorbrechend, ‚noch eiwas meh⸗ 
rexte zu. verrathen ſchien, auch im Geſoraͤch sin Marl⸗ 
Aein honon, fallenküeß, dah bie. Geheintſchraiberſtelle 
hei „ihrem Gemal, noch inuner unbeſebt fen, war 


En 
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gm nicht anders, akt u wach langem älter ein 
warmer Gehhling. in feinem .GHergen: nıit Gewalt auf- 
schen wolle; neue Btäthen: drangen hervor, die wel⸗ 
den Biatter — fislen ab; feine Gedanken waren mit 
zinem Mal geivenbet ımb che noch wei Tage veergin⸗ 


ven, 408 er alt Hautgenoſſe in's Baus bed Grafen 


Die Geſcthaͤſte ſrines neuen Oerrn ließen chen Zeit 
genug, um auch nach Vollendung bed Bllbniffes ber 
Seifen mancherlei Arbeiten zu vollſcchren, wie We ihm 
auftrug unb es gar freudig ‚übernahm, ba fie ihen 
ägte Nahe vergoͤnnten. Sie bezeigte ſich ihm auch 
mit.:jebem Tage freundlicher und. vertrauficher, fo 
daß ihe ſegar manche Klage ntfiel, Aber iheed Ge⸗ 
mals, vanhes und kaltes Weſen. Doch, obgleich da⸗ 
mach des Malers Hoffamgen immer kaͤhner wurden, 
sbnfre fie ihn dendoch Aheit tn cheerbietzger Entfor- 
«ung u halten und alſo balb anlockenb, balb zuruͤ⸗ 
weiſend feine Liebe bergeflait zu entzänben, daß ale 
Kraͤſte ſeines Willens und Gemuͤthes F — 
und lelbeigen wurden. 

Einet Tageb, ale ber Maler In. em Gemech fü 
wei Deco bef&äftigt war, bes ihn eben auf einen 
Augenblick allein gelaſſen hatte, ‚trat Nie ‚Gehe 
haſtig zu ihen herein, zog aut einem Ward ſchraut 
win Papier. hervor und begchite: vom: in, LAG er 
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eine Bufkhrifli beson. nehmen amd ihr zufielien :folle: 
Und alt. ex fie baranf verwundert unb erfchroden 
anfah — bene bad "Papier. betraf eine wichtige mb 
geheime Verbanblung mis. einem audlänbifehen Hefe 
— ſprach fie zuͤrnend: »Defimit Euch nicht lange; 
fanbern thut, mad ich befchteln Doch glech mit 
srüberm Tome: »Ihr Habe mie oft geſagt, ball Ihr 
wrih)) Rebeer -fegte Me chend hinzu =" jene 
echt ed bei Euch, mie deu Beweid zu gehen. Weiqg 
ich bech einen Cohn dafaͤr, der Euch Weber iſt ala 
Gelb fe SVndem hoͤrten fie: den Grafer, ber: zuruͤck 
kehrte; ſchnell ſchob fie ihm das Papier in den Buſen 
ind eilte daven. — Treiſter Dietrich nußte feine 
Seit aub in. Wenig, Ermden Hk fie bis les in 
Er 

Kein wugernder Unkraut au bas Um 
— —Hat nar erh sin Samenkörnltein 
Wurzet geſchlagen, IR auch Held bes 
ganze Acer überzogen unb bie Sünde if 
feine Blüthe, das en — 
Foucht. * Re t 
G66wurbe ii ii: — 
orſte Scheiti geſchehen, den Maler zu girich m Dienſte 
ferner zu vermsgenz allbeinber fuͤße Lohn, ben: eu 
hegehrte und erwartete, warb ihm zugleich noch Immen 
mehr Hinaudgetädt. : Oſft wenn ve von Linke. umk 


— — | 
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Wirkıngek"gtühelib und gitkernd vor ihre ſtaub nah 


feine in: Cheaͤnen ſchwinmenben "Mugen zu: ihr flehe⸗ 
Be, brach: fie ir bittere. Rage‘ amd über. ihr Geſchic 


bay ſie: mit ehernen Bunden der Pit un bie Seite 
eines Mannes gefefftit;i der, zon- ihr an Akten‘ und 


Gemmqtrtart - fo weit’ verſchieden, das Leben: zu veiner 
Laſt für fie mache, womi:wehdher nur der Tod auf eine 
oher die andere Art: fir erldfen. koͤnne, zum: dauu 


zeigte ſierihm, mehr mit halben / Wotten und Mliidiw 
als mit deucüchen Reder in iher Ferne cchie Audſicht 


“auf ben: Beſih ihrer Ganbi mbh-ten- Pacht feinen Diebe 


und: Ernie -.; PERL NLA EN 
BDobehrte ſich nn des Malers ganges Dafen nl 
Binnen. gehen: bie: Zukunft, und Feineräinbilbung war 
gefhäftig, fie nah Gefallen aufs "DBefte andy: 


ſchwuͤden; Ebdch aber vertochte Alte: nicht eine: feltfaine 
* Unsabe: und: Bangigkeit zu heſchwichtigen, bdie,! über« 
all ihm' zur Seite ſtchend, ſeine Bruſt zuſammen⸗ 
drudten,, und wenn er Hann vergleichenb.wohl rin · 


mal ber Zeit gebathte, wo aihm bie. freunbliche Gegen⸗ 
wart umfing wie eine Geliebte, fein Haͤuslrin af 
feine: Wauſche in ſich fpfeicthb er einfältiger ‚und 


frommenHorzens ſeiner Rumft ſich ergab nuch Wieib 
mb: Kinder liebte ahıte: aubderes Begehe, vold Ef 
morgen immer feyn möchten wie «heute ba:dam * ihm 


fein jebiges Teeiben -und: fen fremt ; amiebunber: 


— 


| 
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lich vor/ U  härtkterciuh ſeleſt — und 


x 


+ 


er Tomte ſich soft: ber bitreen: Thraͤnen nichererweh 


ven. + Mecgern nahm er jegt ferne Bang durch den 
Vateſdal, bemad war als cobnwie · Wildes ifanceie 


Schuls vorworfen | wollten and: ihre. Farben? wie 
ſtecheude Flammen auf ihn‘ eindrangen; umb. bos: bien 
Master dedgottlichen Maphaets,“ das Ahn ein fr 
erfreut, neilte er —— Augen 


* 
venibis. : ae 


..nr ir — war ei: a: — ein: gewiſſet 


hen. an wer Geaͤfin Zoſe Deframbluh wurbe;,':fe 


- wie bie. oft. zornigen, oft -laueween Blicke ‚bes Dies 


nend/ in beffen Begleitung er: vie Grafin zuerſt geſe⸗ 

hen, * — zu drakrn gaben. : m? vun 

' Te a 6 
. —— EU 


Be 


Der Sommer war vergefigengi:bit Blätter. fingen 


an ſich bunt zu faͤrben; ba. begabnes ſich Auf Meiſter 


Oietrich eines Abends tn Garten! hinter tem Hauſe 


feinen Mebanben nachhaͤngend, ſech ſo lange verweiltr 
bid es ſchen anſtag dunkel zu werben, und da er eben 


and ber Laube, worin er gefoſſen, heraustreten 


:.wellte, um fib auf ben Mädreeg; zu begeben. hörte 
er ſſchuelle Tritte bus) dad Lärre: Lgub herbeirauſchen; 


nicht weit von ihm hielten fie an, und er hörte zwei 
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Gimme ſich left, Aaıhı Fümalt sub willig wait ein· 
auder ‚untenschen, Er Ieunie aber weher won Leim 
Geforoch etmead wenfichen,, wech in ham buskien Bo⸗ 
gengangt: wie Gelelt. den Sprechenben unterſcheiden, 
ten daher haſts hemmen, iS näher yu:untercihten; 
be in dem Augenbik war::ched seeftummt, niugenb 
ein menſchih Weſen zu ſehen, mb. ſo cufig er auch 
bie umliegenden Gebtſche durchſuchte, ſorrwar doch 
feine Mühe vergeblich; es regte ſich migtd ale bee 
Uberkuind,- der. bie: bireem Vöhtter von ben Baumen 
a ge ah 
es cite mad bem Duufe | 
auf dem Tiſche liegen, baramf:fianbı  -:... 

„Der Gruͤnrock a: Es waere fe ei 
dem Plage vor ber Benebietiner - Abtel.« 

Niemand aber von ber — weite wiffen, 
. wie ber Zettel dahin geakecawen fen. .. 
nichts yon dem Gruͤnrock vememmen; jetzt gebaute 
‚wer wanderlichen Worte zu jener Zeitz:er:tung großes 
Verlangen nah. ED — een 
morgen ernſilich abzuferhern. er 

_ Die Dad vengig ifen in geufen ana; eng 
liche Toaumbilber erſchienen vor feinen Diele mb 
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mehrmals fahr er erſchrecken and dem Chiafe ie bie. 
Di, ka. ihm denn immer. daͤuchte, es habe ihn 
jewand laut hei ſeines Namen groufen. Gegen Mer 
arm aben tuäumte ihm, „atıfahe Kuniganbennen.ftin 
nem Datte ſtehen; Me ſah ſehr blaß und traurig am, 
und; da er. halb erſchr»cen, halb esfrent über. ihrem 
Yuslie, auffſpringen wollte, fühlte er ch. au allem 
Gliedern· gelaͤhmt, wab:: vermeckte ſich nicht zu riche en 
Darauf ſing Kunigunhe an die Linpen u Acwegen/ 
und. an. ſoh, daß fie mit ihm ſprach, alein er kornte 
dein⸗n Samt pernehmen; fie; aber gehebrbrte. ip Immer 
_ ängftliher und heftiger, unb zeigte mehrmel mit Dan 
Such am. fan Havptichin, mb ba- er bie Augen in 
vie. Säle ſchlug, gewahete ar. eine: ;riefashafte Baur 
die hielt ein langes, ealted-Spmert , mit. ber. Oypise 
na ihm grichat, und dieſes Schwerd war gang in 
lt :.getempt., wolches nah cauchte. Ein ungeheuten 
VGungttetzen uͤberkel ige, en weilte fliehen und Konnte 
Gap: nieht sühren, ja er vermadte wicht einmal feine 
Auges ‚vun: dem @prmerte abzuwenden, : u beffen 
ee ſich ein Blutotropfe ſauumelte, der inamr großer 
unb geößee warb, und anf fein Geſcht herakfallen 
weilte. Unb fo lag er, unb. fein Sen. arbeitete ſich 
eb: in- immer zuuchmender guäfiggen Angf, - 
Auen aber häste er ein leiſes Wehklagen und 
Bämmere, mie and ber. Ferat her, und be eh ihm 





170 Meifes Dietrid.: 


mit geoßet Anftrenghrig-gekiig , ſeine Augen Tai ber 
Seite zu wenden, fa ed: Auniganden An wicter Ent⸗ 
fermung' wor fi auf ben: Kniken liegend’ sunb--die 
HSaube⸗ Zn them · auäfirhlind.: VuSie⸗ ſHien! don“ ven 
Wellena riner Jeoßen dantklen MWaſſeritacher · greragen 
.. 46 werben‘, bie fie immer weldes unb weiter oA ihm 
dt: een" gegenüberliegenben Ufee- flihrten/ vörkches 
- tr Ban: der Morgenſoeme pongte/ Er wolite “fie 
sapen une anfiehen., Ihn in ſeinre ſchteckchen Neth 
R nicha zur veriaſen; — :da' Fief' der große Blateiropfe 
som Sthiberte. gitchend : Heiß! auf ſeine Siem! Head, 
and berddrs ua ei u 
:, GR Hetz·pochte Amt FÜ) Feieiernt he Main 
tattee : Bivooif) , und ſeine Di iebte an Gauneu 
Dr Mocheiiesth ſchaude durth ie Safer iR 
Miug: fear Ge ſprang auf t aleidete fu ans; Amt 
te Auen Saar; 'wın Mernſchen · mare“ 
denn hm gränete:.allein.:: Auf der Treppe bentamete 


— Um die: Zefe! der Gran - »Nonimt mur glocch Mei 
‚mit za wief ſieihm ntgegeis wie / ſolten Enke wocan; 


‚Die: Qraftn · waort Gurerr⸗ Eeine Danbretgteifent, 
zog : fie: ſehnell die Derppe hinab, Öfen bad 
gBimmer dee Belfin:, und ſchob ihn hinein. 
Weinemnb, init aufgesſſterr Gum; mannihm bie 
Grufn entgegen und Tori Ihr ſeyd verleren / und 
ih mit Euchwenn Ihr nicht den Muth hubt, und 


Merken: Dirersß | iM 


PIE pen Graf wech, haß hr von jenta Pa- 
nieren! Hrimliche Abfchrift igeſwommen habt; alle Um⸗ 
fihnde , :foht ganzes Vetragen: Kaſſchn niich Kit zweier 
ſeln, sa er auch weiß, anf Stock Anitteb. Was 
wird: Euer/wad wisn wiein· Lob ſeyata: Si sd © 
Der Mater Sea beige uab Fit a Fehr 
an. MDibt ærgraffi ſeine Hand. 3: Ohheunidt Bat 
ſprach fies »Lönnte virllriche Und Nrrttenriellrichte 
Abey che hehe: nicht. LDleder ¶chnellew Er won⸗eig · 
ee Hünd, a ſangſumedr Bring at ie anti ah 
enter Ei: Brit rh ein anderes Mit, 
Bas: deutt Ihr zu than far m: at a A 
"Bei Euch:· bleiben zacınaeinngäf der? Maler rigen 
Sub tank” men Hohe unbe 
erben ee 
BL > Soifie Ikats 1::R08oG Ps wir micht = 
weit,ſprach fie: noch: bleibe una: rine: Wah, wann 
Ihr ein Mann ſepd. Er ober wie. Verſccht * 

mich du 7 4 BE 
ylhn - Sinti willen, « "hof = ber: Maler voll MOat⸗ 
ſetzen2 wer gabiEurch ben Gedanken ein he wo 
— Ie verlangt von mie: —Minmnermnehr!«⸗2 
Nun bar, fostite; Mich, Auf: mid) huͤmes: unb 
“nette dich, Fetzer !Auf mich. mein pol bie — 
Grafen alemeiı - . tie ee 
Der Malrtlief, die Häbe — im ‚Sees 
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bie weh wieder; da Bel. pen, mic ein Up, ber 
Gedanke an. den Gnimeod in tie Seele, es mar ihei, 
en: wußte ſelher nicht warum, alt moͤthte jener Silke 
für ihn siffen. web. er wandte fi zur. Gräfe unh 
bat fie infläntigft, in feiner - Ahwefenhei nichts zu 
utemehipen; er merde halb wishes zuslsfichzen. Damit 
verliuß sx fie fehneh und — Iefimaten Det, 
Ak er cheueimt en ie ie 
heſtigee Bewegung : amd. dem Micflerhoe. . die fa 
vier ni mb in feimamı ganzen. Wirken war ein: 
befonbere Unruhe zu fpüren.: Dez Maler gebachte hei 
feinem : Uußid- «a Aunigunbeud Teb: unb es Aberlief 
ige sin alten. Scpanben ;. Dia aegemmättige Moch aber 
untechrödte ſchnell jeben Gebanfen an bad Vergaugtue: 
Ge erzaͤhlte jenen wii ühtigen Mentrie alles, wie 
ea: ch begeben; ——— um —— sach 
VBehſtand. Kae J 
Der Sehnrot ee ein — „She traut mie 
wiak zu, fpuach en2»itan Ihe bereeint;: dal Euch 
wien MEN zwifhen. Min Molgen zu: Euner Recheen 
und den Verkbrechen zu Eurer Tinten ſein Tauber 
binbupfüßren ‚Eügsie uw werbe. Diez in, ſolchen 
Düsgen Math verlangt ,:..;bern. iſt mußt: au” vathen; 
Ein Mann bedarf fremder Huͤlfe nichs "What was 
_ Bertolt; nar that ed. gang’ unbifgeiell, Fr Habt 
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Ihr wohl gefhan. Das iſt mein Nath.« — Alfo 
auch Ihe verlangt, Ihe wollt von mir« — rief ber 


Maler, — 2936 will, ih verlange nichts vonitEuch }« 


unterbrach ihn jener: »Wenn Ihr den Wink bes 


Schicſalt nicht ſelbſt verſteht, ich — keinen Se 


ihn Su zu bolimetflhen.« 
Mie dieſen Worten brehete er fich · um und — | 
einem Diener, ber in ber Berne mit zwei Pferden 
hielt, und jest eilig herbei ſprengte. 
»Wir haben beide keine Zeit zu verlieren,« fuhr 


er darauf fort: »Von dem, was ich Euch ſonſt noch 


zu ſagen haͤtte, —— ein anbermal, —— 
wohl!« a 
Er feste: den Fuß in ben Seeigbügel, 606, als 


sob er ploͤtzlich ſich beſaͤnne, kehrte er fih noch einmal 
gegen Meiſtet Dietrichen und ſprach: »Sch trage noch 
‚etwas bei Wir, sad Euch gehört. Wir ſehen und 
ſobald nicht wieber, drum nehier es hin, Die WBie- 


Yang. tfi foned u und fichet; ſchnell und ner, tus’ ich 
Euchl 

Nactem ee dieß gefagt, ſchwang er ſich aufs 
Pferd, ſprengte davon, und Inf Meiſter Dietrichen 
ein Flaͤfchlein in ber Hand guräd) bas diefer alſobald 
für daſſelbe erkannte, welches ber Gruͤnrock ihm auf 


dem Vahrmarkt im Scherz für ihn getauft und * 


aufzuheben verſprochen hatte. — 
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Bald jenem nachſchauend, bald bad Flaͤſchlein an- 
‚flarsenb „_flaub .er lauge gedankenlos, ‚unk Temmte ſich 
ſelbſt nicht wieberfinben; wie ein ferne? Glockengelaut 
ober. durch Nacht und Nebel, ſummten: ihm hie letzten 
Worte des Gruͤnrocks leiſe vor ben Ohren: die 
Wirkung iſt ſchnell und ſicher, ſchnall vnd ſicher, fag’ 
ih Euch! Und fo gelangte er, ohne daß er ſelber 
‚wußte, wie, por bed Grafen. Haus zurälfe  . - 

Hier fand er an her Thür bie Dienerin her Graͤ⸗ 
‚fin, feiner wartend. Sie zog ihn bei ber Hanb ins. 
Haus hinein, und. erzählte ihm ba, unter Thraͤnen 
und Wehllagen, ..baß. der Genf im höchſten Zem ‚zu 
ihrer Grau gekommen ſey, und fie hart angefahsen 
Babe, doch alles in. wälfher Sprache, fo daß fie 
nichts davon verflanden, , und baf bie, Gräfin, - ba 
feine Gebehrden immer: hrohender, und feine Blide 
immer mwüthender geworben, endlich in HAhnmast. 
geſunken fen, und da fie ihrer Gekisterin. beifpringm 
‚sollen, habe er ihr bafohlen, : fih- zu euifemmen , has 
auf felbft das Gemach verlaffen, es feft BEER 
und den Schlüffel zu ſich geſteckt. 

aA Euch Hat er mehrmals. gefingt,« fiyse 
ſie Hinzu; ‚»unb, mit, Mienen und Geheheben, :bie 
nichts Gutes für Euch verkünden... MOreht daher ur 
auf ber Stelle wieder um und rettet Much, weil a⸗ 
nd Zeit iſt. Ich abex pill wich in bau: Garten 
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‚unter bp Fenſter der Gräfe ſchkeichen, gu ſthu, ob 

ich ihr dienen. hann.« — ; Berzweiflung:-ergeiff- bed 
Dalepd Hexz. Die Graͤfin wollt' er, mußttsem-reiten 
oder ſterben, unb ohne recht. zu wiſſen, wad erste 
gann, eilt' ex die Treppe hinan, ben Weg: nach ih⸗ 
rem Zimmer einſchlagand. Siehe, ba ſiel ihm,: als 
er an ber Küche vorüber lief, bad. wohlbeannte ſil- 
berne Gefaͤß in. bie Augen, welches mit dem Fruͤhſtück 
des Grafen, bereit, ibm. aufgetragen zw. werben... auf 
dem Heerde ſtaund. Bei dem Anblick ſtutte er unwill⸗ 
kahrlich vnd blieb ſtehen. Niemand. mar :in:;her 
Kuche zu ſchauen. Beine, Blife trafen anf. das 
Flaͤſchleig, das er noch in der Hand «hielt, und es 
laͤutete wieder vor feinen Ohren: »Die Wirkung iſt 
ſchnell und ſicher, ſchnell und ſicher!« und immer 
ſtaͤrker und ſtaͤrker. Da trat er raſch, boch zitternd 
wie im Fieberfroſt, in- bie Küche, öffnete das Flaͤſch⸗ 
fein, und. goß: es aus in das Gefäß. Micht mehens 
aber, ald zifchte dia Höde aus dem ſchaͤumenden Trauk 
herauf, wandte er ſich vell Entfegen, ba ed..gefchehen 
war,..und -flürzte: hingug;, . bie Treype hinab, aus 
dem Haufe, und, fa immer weiter lief er, allen Men⸗ 
ſchen ausweichend, denn ed. vogz ihn, als läf en. in 
‚allen... Blicken: feine: That, durch abgelegene. sagen 
und verſtedte Gaͤßlein, bis er nord Thor; hinausge⸗ 
langte ins Freie. Dort ſtrich er, gebahnte Wege 


—— 
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meidenb, durch Gelber ud Walder, über Berg und 
Thal tum Kreiſe rund um die Stadt umher, wie ein 
Gebanater. Werm er feine Augen hinwenbete nad 
Men ſchwarzen Mauern, überfiel ihn Furcht und 
Schrrcken und. teleb Ihn zur Bucht, und be wieber, 
wenn er bie Hohen Thuͤrme nicht mehr ah, faßte im 
unfägfihe Angft, und jagte ihn ru ewirts nach den 
nahen Haͤgeln, daß er ihrer wieberum anſichtig 
würbe., Der Regen, ber unabläffig vom Gimmel 
ſtromte, durchnaͤßte ihn. Heine Qabung kam über 
feine lehzende Zunge. So trieb er ed, bid bes Abend 
geaute. Da enblich konnte er feine Qual nicht laͤn⸗ 
ger teagen, er weilte fie enden auf eine ober bie an⸗ 
Dee Ast, und ſo kehrte er emppierfenen: Schrittes neh 
der Stäbe ne 

Je näher ee dem Haufe bed Grafen kam, beflo 
mehr bedunkte ihn altes faft wie ein fchwerer Traum, 
der ihn graͤngſtigt; ja wenn auch zumellen mit Ge⸗ 
walt dad Gefuͤhl ber Wirklichteit verlehenb hervot ⸗ 
beach, fe regte ſich doch immer lebendiger bie Hoff⸗ 
nung, er werde mit der Angſt davon kommen, ber 
Inhalt bed Flaͤſchleine ſey vielleicht ganz unſchaͤblich 
geweſen, ‚der Zorn bed Grafen koͤnne ſich befanſtigen 
laſſen, und alles a a 
‚gang neigen, 
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Deh mis ice in 0 Haus tray: war ai rot 
Uaruhe und! Hin⸗ und Mieberlaufen, fd baß:er wicht 
zweifeln Semiste, es fen "etrdas. Michtiges: Und Außer⸗ 
orbeutliche gefchehen,/ und: ba er mit Hopfeiibähs Hev⸗ 
Jen; ehne den Muth, gu Kragen, bie Treppe dangſam 
hinanſtieg, rief ihn einer ber Diner m ,öne ee: 
Sangk veriseile; : bie GEraͤſinveclange fh nach ihm, 
und: lafſe Ihr; überall auffuchen. : Inbenifpring TUR 
Zofen bes: GSraͤnn ‚Herbibtiund! mef: Da iſt br jala 
is feine Hand und zog 16H’ hoſtig mir (ig fort 


»Wie munberbar hat fi boch alles gewenbet!« | 
ſprach fie im Gehen zu ihm: „Iſt es nicht, als 


ſtaͤndet Ihr unter bes Himmels befonberer Obhut, 
ba ee ben alten Grafen juft ſo —— iegten Zeit zu 
ſich nit 

Der Wie Seh Gen. „Re fage She] Anm 
melte er: ader Graf ꝛ.. ee ae 
Mie ſtellz Spa, Engel« ‚migfdie Dieng aut: ‚u 
Ihr denn wieklich mit, , wadıin. Euren Abweſenheit 
bier vorgegongen if. „Rift e es an noch 
nt, daß der Graf tab. 3. : 1 

Der Maler erbleihte, und — ſi — an 
die Wand, denn feine Kniee wankten unter ihm. 

»Was ſtarrt Ihr mich ſo an?« fuhr jene fort: 


»Er iſt tobt, ſag' ih Euch; an einem Ai ift 
Sonteff. Schrift. 3. Bd. 


— 





m | Weiler Dibe ti 
en geſteder, ‚unb Wer hat michtä mehr zu Sückhien. . 


aufs Rohahett, and Aaub it wieber 
Dep tommt ums, Icmmil bie Bein wich 
ales enzäplen,« 


 blighen fir. einige Sqhritte von einanker ſtehan, ſoher 
fh, mit ſeurn Blicen an, beide vor. einanber er⸗ 
foredend, und bie Zunge verfagte ihnen den Dienſt. 
Enblig rangen fi fig aus des Malers Bruſt dumpf und 
leiſe die Worte: »Die Wirkung « ſchnel unb fiber, 
ſchnel und ſicher Tag” ip Eule Ds rehrte ſie ſich 
ab von ihm, verhuͤllte ihr Geficht, und ſprach mit 
Hefugkeit: »Geht, geht, unſer Beifommenfepn Könnte 
Berdacht erweden. Ich Bitte Euch, gehti« — : Der 
Maler Preckte feine: Arne nach /ihe and, Te aber. 
wirtte ihm mit der Hand, ı fh zu entfernen. Er 
ſah fie fange, fange an, feine Arme ſanken — Thrä 
nen ſtuͤrzten aus feinen: Aegen / "und aa wantte 
er — Bimaet, = 4 

BEN wi ee ee 


- - 
m & ‘ ı 4 a 
I: 24 = . iD ?, X — Ä 
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Dir ſchnelle Ted’ bed Grafen machte Kirk Kaffe: 
Gen bei’ Hofe und in” der Siadt; ba deu Graf ade 
hoth in Jahren ftanb, thn auch ſchen ftuͤher einmal 
ein Anfal vom Schlagfluß betroffen hatte, fo regte 
5 nirgend ber’ gertagſte Argwohn, Buß es dabei 
nicht ganz nach dem natuͤrlichen Laufe ber-Dinge zu⸗ 
gegangen ſeyn konne. Das Begraͤbniß warb: mit 
großer Pracht vollzogen, und im Haufe kehrte — 
bar alles zur alten Orbnung zuruͤck. 

: Obwohl num folchergeſtan Ste Frrcht allmaͤlig — 
des Malers Herzen wich; fo wollte doch keine Ruhe 
darin. wieder einzichen. Hin’ und wieber, KT und 
ab trieb. er fh ohne Raſt umher, und wäre: 
ſelber gern. entflohen. : Der Gräfin. Gegenwart: Allein 
wermechte ben böfen Geiſt;, der ihn verfelzte, auf 
Augenblide zu beſchwoͤren, und fis war eb lediglich, 
bie ihn aufreht erhielt,‘ "baß' en. nicht unterging ia 
fich ſeibſt. Seine Leibenſchaft war ſeit dem Tode des 
Grafen in immer heftigerer Glut entbrannt; in dem 
Bewußtſeyn bes Schuld ſchien fie, wie in einem bee - 
freundeten Elemente, nene: Kraft zu gewinnen, ja 
ſelbſt eine gewiſſe Schen vor der Graͤfin, mehher et 
ſeit jener Heit ſich mußt ganz erwehren konnte, gab 
ihr durch einen geheimen Neiz friſche Nahrung. 

"Men konnte es nicht fehlen, daß mancher nach 


Re ſchenen und zeichen: Wintwe großes RE 


— 
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tung, web Ihe Haus ger bald einem Sehmenfteile zu 
vergleichen war, zu bem bie. Faeier mit dem Gemig 
füßer Reken und Bewerbungen ven allen Briten eu 
fg ‚perbeiflogen; - und da die Graͤfin am dem Azriben 
wh Gedraͤnge allzugreße Luſt zu finken ſchien, ver⸗ 
moqchte ber Maler feinen Unmuth vazäber nicht zu 
wenbengen, fenbern ‚gab ihm ducch Icife Klagen, ja 
wohl auch ben mürriſches Bezeigen und laute Bor 
wife, zu erkennen, worauf fie ihm Anfangs mit 
Sagen, dann ut ſrernblihem Vertroſten anwor⸗ 
pie, enduch aber wi Ernſt und Stolz the in ſeine 
nenn zurucwier, ja oſtmals vnerflänbäih darauf 
bdertex/ daß fie die Herrin, er ber Diener ſep. 
.:. Den Glaubr an bet Cheäfin Ghrgehliebe;, die Hofe 
ung ihers Beſites, hatten dem Maker allein ben 
Mut sum Pafepn exhalten: ſo flug: ihn nun ihr 
zebiges Detragen gaͤnzlich zu. Boden. Wie eine äbe 
Maſte voll Sonnenbrand, dehnte ſich nun weitge⸗ 
Beet dad Leben wor ihn and, und nirgend bot ein 








Daum ihen Labung ober Schatten; hinter ihm aber, 


meit hinter ihm Ing ein: freundliches Land mit grü⸗ 
wenken Üekäfigen und friſchen Eiuellen, unb wie ber 
Wind vom boys heraberſtrich, bracht rr'iken froͤhliche 
Weifen aus feiner Tugend mit. Doch üerall, wenn 
er ih rüdwaͤrte wandte voll ſchmerzlicher Sehnfucht, 
Aral. jhin der Racheengel mit flammendem Eqhwerte 
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entgegen, und trieb ihn drobtud wieber aus in dem 
giuhenben Sand, und immer weiter einem ungeheuren 
Abgrunbe zu, dor in der Feete bonspfenb woſent 
ſich fuͤt ihn Ufnete. 

-  Zuelilgezogen in fein tes Gemach, 

et jcho, meiſt einſam, ſeine Zeu, ee 
Halte Tatze im bumpfem Binnen, bie Augen fiat au 
eben Flech gerichtet. - Es war aber nur ein Gedaute 
in feinen Geiſte, un mit wachſender Qual tepete 
derſelbe immer gu ihen yurid. Wie ein Woͤrizee 
Radium ,- der in Sram unermeßlichen Gewinns 
He ſein Hab win Sur an einen ſchlechten Hauel ge⸗ 
fest, hatte er feines Lebens Gluͤck und feinen: Bot 
Hrd ker Ochfäs dargebracht; und Wichte Gaflie gewon- 
nen, ald einen Augkublic raͤuſchender — * 
dar zung ZuBint — Rem. ' 11 


I hieler Zeit wurde Hm aemeldet, Koh fein 
Süpufein. ſehr krank fen, und feiner ragen, Sans: 
fer pat ihn, fie zu beſucher. Doch mit büflam 
WER, enigegmgte er: » opt ihm, mens ihu.cin. fr 
her Zob vom. Leben rettet! Ich mag die NE 
Kinder nicht fehen, ‚die. ich um ihre Muttar ger 
bracht habe“ J Nonnen 


Doveillen aber, wie einen duvch — 
Jereuden das Vetlangen no: der Seune cab, 
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“ergriff ihn Die Sehuſucht und) denr Aut der Geã⸗- 
Mn; die GBoffnung regte ſich wieder in the, feine 
Einfamtuit: wurbe ihm zur Marten, und er ging bin, 
fie aufzuſuchen. Allein obwohl fie A .idm fies 
feeunbfig- ergeigte, wenn er feine Klagen ſchweigen 
‚ We: dieſe Sreumblichleit zerriß ihm dennech das Herz, 
unb ba. er, überbinß ſie ſelten allein, fonbern meiſt 
von froͤhlicher Gefellſchaft umgeben. teaf, ſo kehrte er 
allezeit mit. getaͤuſchter Hoffnung und — biuerer 
—— iu ſeine Abgeſchiubenheit zurück 
Gen Scickſal trieb Abm immer — Pe ben 
— und die Zeit — wo ed mi iun en⸗ 
in ſoltke ee 
vr As einem Abend — leege vor: dem Gemaq 
im: Gräfin: geſtanden/ wagte er es, kein erqͤufch 
darin vernehmend, bie Fhite beiſe aufemsianen, usb 
trat hinein; Die Gräfin hatte ein Fenſter geöffnet 
Imd Aland bavor. Bei feinem Eintritt kehtie fie ſich 
raſch um), "und da fie ihn rblicte, ſptach fie‘ Ünfortig: 
Was wollt Ihr, wis begehrt Ihr Hier zu biefer 
Ste re” Er vermochte nicht zu antwoluen⸗ "Fonbern 
flürzte zu ihren Bügen‘, th Thraͤnen aueðrechend, 
und ümſchlang ihre? Kniee. Enttüſtet wolle He fi 
von ihm losmachen, er aber hielt fie mät' feſter unb 
ſtammelte: »Gebt mir den Kob! 6 Yan tab Le⸗ 
ben ohne Buch nit. länger -twagen Ic. — mich ansfiche 


F 


* 








— m m u en - 
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Su wicht,“ entgeanettce Ru : — verſungt Ir 
wenn. eigeneſich von“ ine fat — Da enifeilien ſih 
feine Arıneı, ai ſchlg die Främbe vor’ bad GSeficht une 
tief: »D Gott, dab Mm She fragen? Warchhertig« 
Seit verlange ich von Euch, Durmherzighein, Damit 
ip wit vetzweiſte! Den / Lohn verlange ich von Euch/ 


„ben Spt gir verheißen, am den ich wir hei Sinne 


verſcherzt, Ne: Holle erwarben habedl =: © 3 
. Wie. core: ihin die Hand. BR ae fprach 
fie > ADhr fepb Man Sch vl Gach weg, Ha 
"Range daran gabacht, wie ich Gare · Lebe und Tuchd 
gegten ine betchuen morhte. So wie Ihe ee, varſtt 
Ar wit Nugee bleiben, a8 fahlt her Fe; a | 
ſe her: ich KEnch rathen, einr vorteilhafte: ERIES 
- anzunehmen, bie ih Euch bei amferena Geſandi en abet 
Idfeckihere Dofe verfihafkt babe: © 3 daR 
Der Meute Praug auf and firte ſie Tine au 
»Dad atſe Curt Beni — We e 
mich von Euch?« en re —— AR! 
Nothwenbigkrit 
De⸗ ale ft: made Lohn, det Rein dinus Be 
den vo Unſchuld, Gtäd und Frirden / Guch geopfrorna 
⸗ pad. er Preis, mn wen: ld: zum Boerrutgerrnumnd 
- Mörtie wann? um ben ich indie armes WE: 
"Sei und’ Zeb oeftefrnde u Ten 
= we vergeßt Ep, Meiſter Dietrich,« unketbrach 


— 


⸗ 
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ac: Dar nn Coetwillen. Als macu had Grafen 
Ungeaui leben. iafiend. Beukammuung im cin: Miofer, 
Gub-uies ven Galgen. Baia Maht!« 7. : 
Ge tote ihr⸗ Dank, Ge zuxudhaltend. kl Adel 
tb Barmhenzigleit en nipfen mild: se ri 
ale nn ſcuch gehnt v Die aber. xiß: ſach lea, are 
griff die Klingel und fpelte.- Leuchte dein: Meiſten 
un Artts: yarik ie anfrage ſie zu Me eintueten ⸗ 
den Zeſa, ‚nk: eilte, ieh: Mebengimmien: WEktizte und 
‚ Weist and ber. Malen, ihr ‚mubfinuenb.: Die 


Wine argeicq iha - milleitig.-Dri. der Enud rnh fügte 


leiſe: aVan fpich: ein ſlechtes Doiel mit Euch; ich 
weiß 3, ehe. = u ‚fo gaiziänte — 
belete rend ken Amah.. 

Dog draußen, minnen auem — — 
Hanuta ex ch beſeeucc uc, ſoroch HE: biſe für 
ge eute Math und laughiun tie Sera — 
ſteigend verlleß er bad Haus. — 

Er mochte lange durch —— ſevn, 
Rare ur fang. Fencinn, auf 
due, Binphafe: fand; ‘mo ; 22 von: KERistinng an 
einen Airahe: niebesgufuniess man. Der ih Zeuito 
darch die Erlen den Kinhthurens; nut eisen Senſter 
ber Kirche warf eine Lampe ihren Sure. henber, 
Ber: Maler. richtete ſich of; ed fing ste Re an 
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XX we. werbden; ‚fine. Mugen fielen: auf das 


Kreuz Über dem Dügs,. wen er ſaßt Ar-hebran 
fa ;. befbrst ſpraug er super And trat naͤher; hei⸗ 
ler und heller fhien bie Lampe in ber Kiccdd‘ aufge 
Reden son: IoB meiter,,. and mit einem Scheti bes 
Gpınurges :ıfünste.: en. iſich wiedar auf: dea: Suͤgel. 
nr, RamgunhensEOrnb. Seine Axme nmfaßten 
dea Bea, usb ſeine Sunden griffen Kampfhaft in bie 
Erde, As wolſie er ſich hiumter zraben zu Abt, ;hie ° 


im unten iehlief. - . rılag- eu lange, und wie du 


endlich fein Geſicht erhob, wichtete er ed--mpar zum 
Gimeiiunk meiite bedem/ aan: ſrine Bodanken ver⸗ 
wish ſich;4f war. ihn, ale ob durch Va Mwchen 
Brlten „Ile, fü en Ana WM aspte ;ufaumneninliten, 
fe Vorte zum, ter; nicht hinauf bringen Sinti, 
und: da Seine Wilde wieher sah der KKabe fanden; 
ab. ıen;seinen-: sifmhaften Schaiten an: ber Marer 
über tie Abrhber weg auf Ge zuſchreiten, und ploͤſlich 
fer eine Btitume hinter ihm: vHeda, Mefelt, 


wait du Hat Bag die Todten ſchafen· — — 


Und. ba an: fig umkehete, fiehe, ba erkannte er den 
Dimer: ker Graͤñna. »Unftliged, Meifteriein ‚« — fuhr 
dieſen ‚fort, :»bkd hicher hat dich bie: Liebetqual 


getueben? Mach' ein; tr Meinl ber 


ſehlt den Gram and Dem Dergew unb alle Sünden 


ai dem Gewiſſen wig. Kaum ‚mit, und Laß die 


[We 


— meiter Dietri« 


Kobteh ruhen. Ich füge bie, Fe Ahlafen αν 
fit; voemä- fie bes Richtes zufie | ° 
KILLELTS TI 
nehen ſich 
t a ae ——E— md = 
ven · Gtaͤbern negangen md ihren Dörte erſcharnen 


‚6? : Ein alter Monch ſagte enir cumal, wenn 
man um Mätternacht fein Ohe an bad Grab eines 
unmnataͤrlichen Tebes Verſterbenen lege, ſo Naſſe ſich 
oin eſeltfarnes Getaͤufh und — barin ver⸗ 
me : 


— hin: unter undt hatte ghr mie" gehe 


"A te Angler er 00m pailk Des 
Bickre Yorke anf »Hort, bört,« tief bir acdete, 


- Ben: Maler iſprang Del Eileen Au. —Meinh 
tem mis sein: Graufen am,e ſPprach Fewee Weite: 
‚win Vleſoeni Gebeingaͤrcheln, 100 cd heit; al rodli- 
ten bie, Grͤber ihre Sebebne and Ukhtiwrelbene; Suche 


Duſpenzwiebeln im Fruͤhjahe. We’ wicht ua) Michi 
guter Geiſt in mie, ich fürtztete hei ver Arie Boſen 


und ‚Hätte ‚meinen Weg wicht hierdurch: genommeni«a 
Er 'neigte, ſich gegen das Ober Yed Daher: wi wit 
Euch fageny "es legt mir amp einer hier; den ich 


ei wonig Früher zur. Seligheit gehelfen. Dort bie 
Sen, ſchaut, dert kegt er!? — Ich fehe bt! gem 


"Yin, Kommt! mir kiebt bie Zunge am dem Gauuuu. 
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Min wollen mo eins tricken.« — Er füge des Ma⸗ 
weiches weiß „bush bie acht ſhinmerte, blieb: «u 
ftehen und ſprach: »bad iſt unſeres Grafen Miihefkägte: 
hen,: der egt auch gewiß nicht ſtig.« — Darauf 
riß er ben: Muler weiter fart, ber ihm in halben Er 
täubung.-Felgie.. ‚Bir traten in ein Sand, amd: dem 
ihn der. Geſang Tufiger Behlmüber: entgegenſchalte 
. Die tube war poll Laͤnm un Grorung . Umer dem 
. Hinsfen ſaßen einige Solbaten, bie ben audern women 
gzrzut ranken Schienen. — —— a 


Li 3 + r D 
3 — Be Pe Pie u ee en 


? Friſch. auf — bie: wveh⸗ ae. 
Der: Mann, ‚ber trinkt, en 
zb sehh,. ein ferien. Fuͤeſt, und fein." — . 
— uud m Pe ab tm 
Bro Mair fehte PR r einen Winkel; — 
brachte ihne Wein. ⸗»Aufs Wohlfeyn aller :Kobtine 
tief w Ein varzeheender Durfh brannke in des Dies 
lars Zuntrenn; ee trank in laugen Zagen. ⸗Aul·dat 
Verderben aller buhleriſchen Weiber, bie ſchoͤne Bra 
fin nicht audgefloffenia rief ber anbere won neuem 
und brachte es dem Maler. Der Mater. ſtarrte ahn 
an und wies ben: Becher zuruück. . 


1 
& 
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"niemee , Tropf,e- feel. ener bu ill” wicht 
aufs: Veochberben inet Welbes trinken, die bich wer: 
diebt? die wie ein weni gewordenes Mertzeug bi 
wegwheft. ober zerbeicht, wenn bu Kühl insbe: für 
- Ihre Pee! taugſt? — Die einer Daspye gleich an 
heinem Leben ſaugt, did fe es um alle Freuden, um 
Wehth: "Inch ı:; Ruaft zedracht, uad Wchuftem oben 
Gebbfämerh 10 enden? — Wie du ihe wich, bin ih 
ige: and: gewefen, unb void da biſt, Dad war ich auch: 
ein Wen; wie du! Bi: gab eine Zeit, we Ih um 
irren: Gesdublihen Blick om the mem Votes 
‚ umgebracht hätte, we ie Handebeuc mich zum Ver⸗ 
brechen trieb, wie bi. Verfluchter Marıi«e — Er 
ſchlug fih 'mit der Bank vor die Siem. — »Zrinf! 


Der Heulen Nerderbeu! Wir find beide detrogen 


und haben z:le armſolige Aohnes, um vinen fhlech- 
ten Lohn nur eine Anderen Mosthail: zeiten. Ein 
Bsembfing, ber hier im inftern ſhleicht, ein Spien 
woa Koller), wenn mic mäht: alles: trͤgt, Für Tem fie 
ihe Vaderland und ihren Mann berratfei, ber ſchtorigt 
mein Meiſterbein, an bes zeichen. Tafel, iso ba bad 
Deſehrn haſt. Geh mur: * ns — 
bei ihr.« 

Dev Maler ſprang auf, fäne — — feine 
Hunde balltın ſich. Der Anubre fahtseı «Dat dich 
dad_aufgewedt? Mich: kAmmert's nut mehn. Ih 
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Hab’ mein oergangenes Leben won mir geworfen, wie 
ein altes Kteib und mis ein amed zugeſchnitten. Der 
wackte Mandfeld laͤßt jetzt werben; ich ziehe mi. 
Es lebe die Freiheit! — WR du Hug, fo folge nie, 
Doch willſt de ee nr 
mich ie 
Der Pier eegeif fein Ban, laden FRRINB 
a —— | 


Die Meit WE rk dummyerei, 7 
Bing: dich an nichts, ſo biſt du frel. 
Gexwiß if jeglichem bee Tod, 
ER WER RR. 


Das Haus ber- Sräfk war offen. Der Maler 
wanfte bie Treppe hinan. Alles fill. Er ſchlich mit 
feifen Zritten nach ber Gräfin Schlafgemach. Halb⸗ 
laute Stimmen ließen ſi ich darin vernehmen. Sein 
Blut kochte. Er legte dad Auge an das Shlüſſel· 
fo. Auf einem Nuhebette faß bie Gräfin, neben 
ihr ein Mann in reicher Kleidung, den Nüden nad) 
ihm gekehrt, der fie umfaßt hielt, Ihr Arm war um 
feinen Hals gefhlungen. Indem wandte ber Frembe 
fein Geſicht; der Maler taumelte ie ed war ber 
Gruͤnrock. 

Eine Hölle erwachte in feine Bruſt. Wahnſinn 


100 Weiler. Diietrig 


numchelte feine. Gimme, Mit eimeın -Eefteist ſpreugte 
sr Wie .Aghe und brang in bad flimmer. Auf bem 
Ziſche Ing bad Schwert feines Seindes; er ergriff «8, 
as eb md der DGaeite uud ſtuͤrzte -in- blinder‘ Muth 
auf jenen Ind. Laut ſchreiend warf die Cedfin ſich 
wmißhen deide: ber Stahl fuhr in ihre Bruft; fie 
(at zu Beben. Und dem Miebenzimmir forarig bie 
Date herbei and erfullte, hei dem entſetzlichen Anblick 
das ganze Hand mit ihrem Geſchrei. Der Gruͤnrock 
war verſchwunden. Bewegnuagelos ſtand bie Maler 
und flarste wie Wande an, bie ſeine Oand gefhlagen 
und wie bad firbuente Blut bie weißen Biken bed 
Vufend beflectte. — Die Dienerfſchaft weilte herbei. 
Mubig lieh ex ſich eutwaffnen, ruhig nach bem Se, 
fünguiß fühzen,, und ald er am Morgen zum NWechör - 
gebracht wurde, geſtand er willig und ohne ſie zu 
mildern, ſeine That, ja er geſtand auch ohne Befta⸗ 
gen, baß er den Zob des Grafen verſchuldet. 

So konnte nun ſein Urtheil nicht lange ausblei- 
ben. Es fiel dahin, daß er aus beſonderer Gnabe 
duch bad Schwert vom Leben zum Tobe gebracht 
werben folle, unb ba es ihm vorgelefen war, faltete 
ee bie Hände über bie Bruſt und ſchlug bie Angen 
zum Himmel empor, dankte barauf feinen ‚Mächtern 
und ging feften Schrittes und heitern m. nad 
feinem Sefängniffe zuruͤk. 


— — — — — * 


2 
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„Men. Hefe Woentae tar cr im feinem. imes 


ER Befen verwandeit. : Die ſchwere Blutſchuld, 


bie ihn ange „in - zafliefer . Qual umhergetrieben, 


wach min gebäft und er mit Gett verfühet und mit 


ſich ſeibſt. In bie Macht ſeines ‚Lebens beach vom, 


jenſeit ein faaundliches Mergenroth hercin und er 


Schmte ſich hanber nach dem. feinen Tage. Lab wie 
er; nun fesubig. dem Augenblick entgegen fah, - we 


ferne Seele bed. Leibes Feffeln ‚non fi werfen fpüite. 
unb Ruhe und. Heiterkeit wieder in fein Semi - 


Gemälde in ber Kinhe, au bem er einſt mit, fo.nieler 


Liabe gehangen, . mit. aller Klarheit und: Gewalt wie 


derum in ihre; es ſchorerzte ihn, daß er cd munal 
lenbet laſſen faßite, und er bat feine Richter, baf:fie 
ihm vengömsem. möchten, es ww. vollenden. GE ren 
igen. zugeſlanden; und fo war er. beun vom - ferien 
Mergen, bia bie. Seune unterging, wit Luſt und 


⸗ 


Sleiß dabei. Eo ging ihm mit ungevopaten Fartig -· 


keit von der Hand und alles giüdte ihm wunderbar 


umnd ward zu feinem eigenen Erſtaunen ſchoͤner noch, 


ad. es in, ſeiner Seele vor ihm geſtanden hatte. 
Nachhen er nun: acht Tage lang mit - umtdäfligre 
Anſtrengung daran: gearbeitet, ſo daß er kaum feinem 
Leibe bie nöthige Nahrung ginnte, that er an einem 
Rahmittage den lebten Strich daran, ſtellto ſich 
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Kann. banss.unb hause es fange an unh ſaine Zugen 
ſuten ſcch wit. Thränmm; Dome Änierte.. zu an bei 
Yeti Grafen wieber, und ald er weht eine: Diss 
seiftwehe ins Gebet. vorweilt, ethob er ſch⸗ hs lichß 
Ach und: dem Mathhaunſe bringen, trat Ber - feint 
Miqeer, i die da verſamenelt waren, Legte infel wuh 
“Bela. auf. ben Tifh dor ihnen unb ſprach: ned # 
vollendet?« . Darauf bat er, es wiht finger zu ven 
ieben daß ihm fein Recht angethan- werde, mb 
da der anbere Tag. dazu beſtimmt wieden, ging er 
| u ‚feiien Orwatefam; Arß feine‘ Kinder zu 6 
demmer,  depte ſuch wis Ihnen und ıfiche mit. bein 
Suaben, is es Abend ward. Da kaßte er He and 
Aogwete: fin, kuwfahl fie nechmais der Ipfiüge :uab 
VObhut ferner Schwägerin; und ba biefe Im: Rlsgah 
und‘ Shränen auebrach; ſprach eb: and. urinfl bu 
um wid? Mir iſt wohl. Morgen wrrde ich Sri ie 
ſeter Kunigunde ſeyn.« Dann verlangte 'er,- kauf % 
deim gingen, denn er ſehnte Ah nach dem @xhlafe. 
Soeh eben als er ſich zur Ruhe legen wollte, Ik 
nete fich die Thür feines Kerkers noch ein Mal’ Ein 
Kapuzinermoͤnch teat herein und bot ihm guten Abend, 
Die Stimme fihien ihm bekannt; ba warf bee Blind 
die Kapute zuruck, zug ben falfchen Vart vos Gefiht 
und bee Maler erkannte den Gruͤnrok. — ⸗Ihe Hat: 
tet es mir ſchlecht zugedacht « Hub deſer· an? und 
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doch lich /Euch wohl: RAhnhab Euch immet ae 
gewollt, Alein Abe haba wich nie verſtanden, Ich 
Pommie: Euch zu vetten. Sicht. Euch ſchuell an: und 
folgt ar. wid Thuͤren ſtehen und: offen Jch Iringe 
Sb in Siherheitin.—ı Den: Maler aber wandte fi 
von Ihn, Fepte. ch auf ſein Bett und winkte ihm 
mit der. Haub, zu geben, mb ſo viel auch jentr:cen 
dete, ihn zu Beivegen, ſo blieb te dennech ſtum 
und ſah ihn omicht. mehr ann Da detammte bet 
Gruͤnrock ebenfalls, trat zu ihm/ uͤßte ihn uf, die 
Seirn und ihn die Hand. reichend: »Gute Macht 
denn ufilbbie. Ewigkeitſ« ſprach en und: entfernte ſich 
laagfam. · Der Maler aber UNibenließ fich ohud- Deur 
and. ohne Worlangen en DE: — — iR 
feine: "Home lo. eh 
Und ed. mochte gegen. — — a 
ihm, er fen auf ber. Mrife. Wer: Weg, auf: dem er 
wandelte, ging. durch ein nagenehmes:iefentgni. au 
rinem füllen Boͤchlein hin. . Auf sinmal: el: ihn ſeit⸗ 
Wärtd, hoch auf ben Bergen, rin prachtiged Mebaͤude 
in bie Augen, beſſen . Darf: wie: Kolb ‚in: bes Ahende 
fonne glänzte,: und es ergeiff::ähmn:. eine große VBegherde 
ed: näher zu betrachten; au, dachte er, müſſe cd 
ihn. ſchneiler zu feinem :Ziele : führen, wenn „er. gedr 
dezu bie: Berge Aberſteige, ſchlug bahn "beu, naͤchſten 
Seitenweg ein, unb:.gelangte bald in, ein Tel’ vñ 
Conteſſ. Schrift. I: 13 


> 
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mwohen: ieiſen zing® Anmfäßfeffan. . Cs wurde· Mache 
Die Fetſen . rüsten: :intiner ndher zuſamenen. Endlich 
fonds: er’ nor einer ungehöuren Bergwand; ber Pfad; 
auf · welchem er 'geleummmm; war verfötuuben und 
aitgentd fah>ee: einen Au⸗weg. Und als er num ängfl- 
ih ſachend Yin mb. wieber lief, trat ihn ein Maun 
von from Aueſehn amb hehen Zugen un und fügte: 
»Du ſucht vergeblich. nwarum Haf du deinen rechten 
Meg xeriaffen ? Doch ich, drin Freund nnd Aunſtze⸗ 
noſſe, will mich dein erbarmen.«. -Bubent er affe 
ſprach, ſtieß er mir einem kleinen glatten. Staͤbchen 
an verſchiedenen Stelen in bie Gebe, and. wa „29 
Binfieß,: Shküpfte. eurıdeichter :Mekel aus ben: Erde, 
Ver: immer dichter warb und: ſich aufreiutd zog und in 
mancherlei beflügelte Geſtalten bildete, Die emkllih wie 
von: einem inneren Lichte anfingen zu leuchten, ſich 
dewegten und indie Hohe fliegen. Wie ſie dem Him⸗ 
mel. währe kamen, vffneten: ſich die Welken fiber ih⸗ 
nen, eine unbeſchreibliche Klarheit drang Haraus bet: 
wie, bie Welken ſenkten ſich zur Erbe nieder;, ale 
welnte der Himmel bie‘ Erde umarmen, und en Ma⸗ 
ler fühlte ſich mis: feinem: Gefuͤhrten in bis Hohe ge: 
hoben und ſchwebte in der Glorie aufwärte. Da er⸗ 
fen: vben, fie zu einpfahgen, eine weibliche Geſtalt, 
ehkh::der Heiligen auf dem Bilde ie - ber. :Kicche; 
Der te Meiften ſprach: '»Wne iſt die, welche hu, wie 


’ 
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mich verherrihht und wiaher au. Ehren gebracht, paflı“‘ 
— Und; da dar: Maler. nochmals hinfhante, -fab. er 
noch eine andre an ihren Geite,und ſiehe! er erkgunte 
unigunden, die ihm freundlich zulachelte ‚und, ihre 
Hung, ihna entgegenſtrekte. Da. wand aber ‚bes Glang 
her ſie umgab fa uͤber. alle Maßen maͤchtig, daß feine 
Augen. ihn: nicht ertxagen kannten, und indem er ehen 
nach feinem Mantel greifen wollte, ihn var .kad Ser 
fiht zu halten — ba erwadhte ex. 

Vor feinem Bette ſtand, bie Lampe in ber Hand, 
ber Gefaͤngnißwaͤrter, hinter ihm ein Mönd aus bem 
Benebiktiner = Klofter, der er wohl kannte und ber 
gefommen war, ihn auf feinem legten Wege zu bee 
gleiten. Wie neugeboren fprang er von feinem Lager, 
umarmte fseubig ben Mönch, Heibete fih an und knieete 
dann mit bemfelben hin, zu beten. — Als fie ihn abzu⸗ 
holen kamen, faßte er feines Begleiter Hanb und tsat 
mit feſtem Schritt den fauren Gang an. Es war einneb- 
ligee Morgen: doch als fie nor das Thor gelangten, zer 
theilte fi ber Nebel und bie aufgehende Sonne fland 
in prangenber Klarheit Über ber Herbſtflur. Da fal- 
tete ber Maler die Hände und rieft »Das iſt ein gu= 
tes Zeihen!« Und fo kamen fie zur Stätte. Ruhig 
warf bes Maler das Oberkleid ab, entblößte feinen 
Hald, fendete dann noch einen Blick über bie ver: 
fammelte Menge nah ber Stabt hin; dann nad bee 
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Some, fehte fi dann ſchnell, ſich ſelbſt die Augen 
derbindend, auf ben Sefſel, und ein raſcher Streich 
vereinigte ihn mit Kunigunden. 

Zu ſeinem Bilde in der Kieche zogen lange Zeit 
die Neugierigen herbei aus weiter Ferne, wohin ber 
Muf gebrungen tat, und ter vor diefem Altar mit 
erifter Andacht betete, en allzeit ne ums 
von bannen. | 
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Luſtſpiel in einem Aufzuge. 


1809. 


DPerfonen 


pet. = Ai 
Caroline, feine Gran 
Sophie, feine Nichte, 
Si rillo. Ze 
| Heimfeld. 


Anmerk. Girillo tragt in der erſten Scene eine 
gepuderte Perücke, von der achten Scene an eine ſchwarze, 
die natürliches Haar vorfkellt, und einen Rod von ders 
felben Farbe wie Heimfeld, 





Erfter Auftritt. 


Das Theater fleut einen Saal vor, mit zwei Mittelthüren 
und einer Seitenthure. Im Vorbergrunde ſtehen zwei be⸗ 
hangene Tiſche einauher gegewäber.  — :.i u 


eng t 





Albert, Siritlo | 
eaſetiidern ſi igen an einem Tiſche, anf weldem Pe Haar 
| Zlaſchen ſtehen, und trinken. 2 
Atwern Noch ein en der — sun 
Abſchiede! 

Sirillo. Noch eind. Daun aber fie} Zeit 
aufzubtechen; mein Pferd ſteht ſchon vor deiner Thüre. 
Ich wollte meine kleine Braut nur noch einmal ſehen, 

und du und die guten Freunde da auf dem Tiſche, 
ihr habt mich ſo lange aufgehalten. | 

Albert. Gi was! ein teoduer Abſchied taugt 
ne Thränen ober Wein! Die Thraͤnen für 

junge Verliebte, ber Weinfür alte Freunde. — Roh 
> ein Ga! Herdbſtluft verträgt. etwas. Wir trinken 
ja Huch ſebald wicht wieben init 'ieinanber.. — Wer 


Wechen bent bu wegzubleihen? 


' 
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Sirilte. Drei ober vier, je nachdem mein 
Geſchaͤft mich loslaͤßt. Ich werde nicht fäumen, al⸗ 
ter Freund; denn es bleibt babei, wenn ich zuräd« 
fomme —: | 

Albert. Wird meine Nichte beine Fran, ober 
ich zahle. 3000 Thaler. Es bleibt dabei; du haft ja 
meine. Verfhreibung. in Haͤnden; und wenn auch Eie- 
wendungen bagegen gernacht wurden, denn ohne Tin 
wendungen thun bie Weiber nun einmal nichts. Ich 
bin aber, Gott ſey Dank, Herr in meinem Hauſe. 


Sirio, Noch etwas. Mein Bruder hat mir 
geſchrieben, daß ec au meiner Hochzoit kommen will; 
allein ex weiß nichts von biefer Reiſe, bie ſich mie 
fo ungelegen aufbringt; es tönnte baher ſeyn, daß er. 
waͤhrend meiner, Abweſenheit taͤme. — — 

Albeet. Nun bayn wehrt er indeſſen bei mir, 

Sigillo. Ja, das wäre mie lieb. Ip meinen 
Haule zwunge — — tn. — 

Albert. Nein; nein, ex wehnt bei ir. Hin« 
teclaſſe sum an a man an ſogleih — 
weiſt. 

— er — den IR FU — 
ie. einigen -Jabzen: nicht geſehn, denn es war eine 
Heine Spannung. zwiſchen und; uunhat eh: Dan — 
Schritt zur Ausſoöhnung:gethan dem. 
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Ah Das iſt bram. 
 Gisille Wenn aber. ver Heer Bruder ‚feinee 
Due nicht Zaum und Gebif — ſo wird ber 
Friede nicht lange dauern. —4 
‚Albert Wie fo? > “ 
Steikle. Si, es mer von jeher feine At, ale 
— zu meiſtern, und da ſchreibt er mic ſchon wie⸗ 
ber: in feinem legten Briefe, ich möchte doch bie 
Hochzeit. noch ein paar Wochen auffhieben, dann 
könnte ich ſie zugleich mit meinem 31ſten Geburtstage 
feiern. Solche einfältige Reden verdrießen mich, 
Er ttinkt. Was will denn ber Herr Bruder! Mas? 
Sf man-benn im 51ſten Jahre etwa zu alt zum 
Heirathen? Wie? | 
Albert Dumme Reden, Herr — wenn | 
er kommt, fo fol er an meinem Beifpiele fehen, daß 
Bad dumme Neden find, Ich lief auch ſchon nahe an 
ben Viexzigen herum, ald ih mi noch au: bem 
Salto mortale ind Ehebette entſchloß, und od ich 
gleich neh einmal fo alt bin ald meine Frau, fe 
mußt du doch geftehn, daß ich nicht Urſache habe, / 
den Sprung zu bereuen. — Man muß aber auch ven 
Tann. ſo zu zichen verſtehen, wie ich. | 
Sirillo. Ah was! das bente ih eben ® gut 
pr. verfichee ..iund .mit- Gumſt, mein lichen Freund, 
ob iſt mir doch manchmal norgelsenmen,. als oh ſich 


— 
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" der Klipp« Klapp in beinem Haufe ganz leife verneh⸗ 
men ließe, — Ich kenke die Weiber! Ho, ich Tenne 
fiel Was milk du werten, I siehe meine Frau 
beffee ald du? 

Albert. Halt, Freundchen! Laß mie dad Met: 
ten weg, fonft gefchieht es ſchen Barum nicht. Du 
biſt nun einmal ungfädtih im Wetten. Ha ba ha! 
Sitillo. O, Herzchen, bilbe bir nicht zw viel 
darauf ein, daß du unſere letzte Wette gewonnen haſt. 
Dein Plan war boch ſchlecht anzelegt, ka es war 
mehr Sefülligkeit von mir — 

Albert. Pah! pah! 23 war Teine Gefaͤllgkeit. 
Zum Henker, nein! Beſinne dich nur, Wir hatten 
gewettet — 

Dikitlo. Nun ja, wir Hatten gewettet, wer 
bern andern am meiften Überrafhen würbe — 

Albert. Und ich überraſchte dich, Ha ha hat 
ich uͤberraſchte dich, daß bir bie Augen übergingen. 

Sirillo. Mein lieber Here Übert, Sie übers 
säfhten mi ganz unb gar nicht, ‘aber. ih wollte 
Ihnen den Spaß nicht verderben. * gar = 
faͤngt man mich nicht! 

Albert. Kleinigkeit, wein lieber DER Sicte, 
Kleinigkeit! 

Siriie, Zum Seter, nein, Mein lieber Herr 
Albert, nicht Kleinigkeit. Ich Yin bei Augenblic 


Der 
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bereit, dieſelbe Wette noch einmal einzugehen, und 
wir werben bann fehen, ob es Kleinigkeit iſt. 

Albert: Du verlierft fie noch ee werthge« 
fhästes‘ Lamm! 
Sitrillo. Werthgeſchaͤtztes — das ſoll ſich 
zeigen. Ich beſtehe jetzt darauf, daß die alte Wette 
erneuert wird. 

a bert. Thue ed nigt! Du bexeuft en. | 

Sirillen . Nein, ſchlechterdings, ich beſtehe batz 
auf, und. wette obendrein, daß du fie verlierft. 

Albert Nun, wenn du nicht anders willſt! 
Ich kann mir’! gefallen laſſen. Doch damit bu ſiehſe, 
wie gewiß ich bin, daß du gegen mich mit keiner Liſt 
aufkommſt, fo wette ih, daß ih bir foger in bem 
Augenbide, wo du mid überraſchen wii, mit 
eines noch größeren Ueberraſchung zuvorkomme. 

Sirillo. Ha ha hat Herz Albert, Sie ſigd 
fühn! Aber es fer angenommen, um — zu. beſtxa⸗ 
fen. Und ver Preis —? 

Albert. Warte, ih hole Dinte und Feder, 
Wir wollen glei ale Bebingungen niederſchreiben, 
damit hernach Feine Ausflüchte ſtatt finden. 

Sirille Wohl, wohl, das thue. 


Albert geht ab. 
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en an nd 
Zweiter Auftritt. 


Sirillo, auein. 


Halt! da iſt mir eben ein herrlicher Gedanke durch 


ben Kopf gefahren. — Cr hebt fein Glas enpor. Du 
folift leben, du Gebantenvater! Du Poet! — Wenn 
ih nun meine Reife noch einen Tag heimlich auffhöbe, 
und, während man mich weit entfernt glaubt, hier 
im Saufe meinen Bruder fpielte — Wie? — Es 
Iönnte mir dann am (Gelegenheit zur Weberrafhung 
auf Feine Weiſe fehlen. — Ho, Sirillo, der Gedanke 
iſt gut! Weränderte Kleidung, veränderte Sprache, 
eine andre Perüde, Schminke und Pinfel ein Bis: 
hen zu Hüffe genommen — ed muß gehen! — War⸗ 
ten Sie, warten Sie, werther Breund, Sie follen 
mir Ihren Hochmuth bezahlen! IH fange Sie. — 
Mebdenbei, Strillo, haben wie noch den Vortheil, 
unfee Braut in ihrem häuslihen Thun und Laffen 


zu beobachten, wenn fie bie Brautfeite nicht heraus=. 


gelehrt hat. Das ift ein Vortheil, den nicht jeber 
Bräutigam hat, und um ben mid mander Ehemann 
beneiben möchte, 
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N Gelände er — 
Dritter Auftritt. 
Albert. Sirillo. | 
Albert Nun da! Segte dich. Wir wollen 
beine Niederlage feftfegen. | a; 
Sirillo. Das wäre leicht möglich, 
Albert. Abo, kommt: fhon die Neue? 
Sirillo. D nein, fohreibe nur! 
Albert, ſchreibt und ſpricht zugleich. Endesunterzeich⸗ 
nete find mit einander dahin uͤbereingekommen, — 
ſelſeitig einen Preis von kont. einen Preis. von — 


«HI 8 a Hr ah 


Sitille. Bon 20 Louisb'or. 

Albert. Nun, ih bin's zufrieden. Sqareidt. 
Preis von 20 Louisd'or auszuſetzen, welche demjeni⸗ 
gen: von ihnen, dem es gelingen wird, dem andern 
die groͤßte Ueberraſchung zuzubereiten, von dieſeni 
(egten ausgezahlt werben ſollen, und zwar. macht 
fich unterzeichneter Albert noch beſonders verbindlich, 
unterzeichnetem Sirillo im Augenblide.felbft. fri« 
ner prätenbirten Ueberraſchung mit einer noch geößern 
zuvorzufommen, widrigenfalls er fih für überwunden 
ertennen will. Die Friſt, innerhalb welcher jeder 
feinen Plan auszuführen Hat, fol fon — 


t 
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Sirillo. Um meinen Meiſe willen mäflen wie 
bo) wenigſtens 8 Wochen ſetzen. F 

Atdert, ſchreibt. St ſeyn, 5 Hohen von heut’ 
angerechnet. Er Tief es Ihm vor. — &o, ba unterſchreib'. 
Ha ba ha! die 20 Louisd'or follen gut ſchmecken. 
Mine fen Glas. — Virl Glück, Herr Sirillo! 

Sirille. Viel Gluͤc und viel Verſtand, mel 
Here Albert} J > 

Trinkt; fie ſtoßen an Und: füngen beide an zü lachen. 


* 
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seine FE ak mp bat —2 ie eos 
. ‚nee. Kgung gemacht 43. 

Albert. "Seht du" Kinder! FERNER 
seht. Ihr müßt Euh ald Zeugen unterfchrriben. 
Wir baden eine Wette rad, bie — ——— 
——— 

Sirilte. Die er verliesen wird. 
Albert. Er will mid uͤberraſchen. 
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Sirille.: Und! ich werbe ihm übersafhen!. 
3 Barstine. Bo .erpähle:boh, war habt: 3 


denn gewettet? j = 


Albert. Da komm PR lieg, Pr 2 
Er giebt ihr das Papier. 
BStretito; zu Soppien. So iſt mir ˖ beim endlich 


meine Sonne aufgegangen . — — a er 
und gehart. - | 
Sophie. Das thut mir! leid. Uebrigens # — 
Simmel. heuf recht truͤbe, Herr Sixillo, Bu wer« 
Sen: Regen iciegen. er 
rt Thut nichts, mein Kanes. Sehuthen: 
Bon außen-trübe, aber von innen bie Vlebe „und 
die hält warm, trotz dem. beften: Mantel, ; 
Albert, ou feier From. Nun unterſchreit bich als 
Zeugin. 
Sophie, azu Eko. Wann reiſen Sie Inne: 
Sirillo. Diefen Augenblick. Ich wollte mei« 
net Braut nur noch ein Lebewohl fagen. Das thue 
ih nun hiemit zärtlihft und ſäume nit länger. Je 
eher fort, je eher wieder — Zu Albert. — Lieber 
Freund, es ift bie höchſte Zeit. Ich gehe. Yebe 
wohl! — Su Earolinen. — Unterthänigfter! — Hu 
Eoppien. — Liebes Engelhen, in brei ober vier 
Wochen fehen wir und wieber, fo Gott will. 
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Sophie, mit einem Beaer, Ah jat. - : 
Sirillo,! ihr ie Hand kaſſend. ra ſich u 
Zeit nicht lang werben. . N 
Sophie Ahnen! Are 
— SDirillo. Empfehle, mid) nochmals .gferfpitt — 
Moc einmal zu-Soppien. — Und. hören Sie, liebeß 
Hühnchen, denken Sie ein wenig an mid, 
Sophie. Ah jal un, 
Sirtito. Empfehle mich, empfehle mid. — 
Im Ubgehen zu Ulbert. — Werther Herr Bruber, es ift 
mie beinähe;, :.al& wären meine Beine etwaß dudis! 
Ha:ha Hal — Sich ne eiumal auwendend. — Empfehle 
mich, empfehle mich ct 0 0 nor 
Albert: Iheuked:: leben; faſt iſt mit’s- auch fol 
Die Bi if uns in ben Kopf — — 
mu vu (uam ab.* 
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. near 
Fänfter Auftrien 


N Saroline Sophie. 

Sophie. D, wenn er doch nie wieder käaͤme! 

Caroline. Der arme Mann! 3b glaube, bu 
wärft ed zufeieben, wenn ihm ber liebe Gott um dei⸗ 
netwillen irgend ein mitleidiges über ben 
Hals ſchitte. 

Sophie. Aber Sie müſſen doch geſtehen, daß 
ich in einer ſehr troſtloſen Lage bin. 

Caroline. Wie kann ein Mädchen, das einen 
Bräutigam Kat, in einer trofklofen Lage ſeyn? 

‚Sophie. Der Onkel feheint entſchloſſen, ſich 
Beinen Widerſpruch gefallen zu laffen. 

Sarsline Das wär auch ber grade Weg, 
alles auf einmal zu verderben. Er fieht biefe Heirath 
‚ mit dem zeichen Sirilio als das größte Glügkfür bich an; 
überbieß weißt bu ja, daß er und beined Heimfelds Va⸗ 
tee ſeit langer Zeit unverſöhnliche Feinde find. Hier 
dürfen wie bloß auf unfere Lift vertrauen. Ich warte 
nur auf eine günftige Gelegenheit, um meine Mine fprin- 
gen zu laffen, und das Gluͤck müßte gar nicht galant 
feyn, wenn es nicht auf unfere Seite tzeten wollte. 

Sophie, Bis jest. habe ih noch nicht gefehen, 
daß ed und. begünfligte. c 

Sonteff. Schrift. 3. Bd. 14 
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Caroline. Rechneſt bu denn biefe Neife deines, 
fo Gott will, Braͤutigams für. nichts? Ih denke, wir 
wollen dieſe Friſt wacker benugen. 

Sophie. Ah, hätt ih nur gleich dem Oheim 
alles entbedt, hätt’ ih Ihnen nur nicht nachgegeben! | 

Saroline. Stil, FH mein Kinst Laß mid 
maden! Es fol alles gut-werben. Vor allen - Din 
gen wuͤnſchte ih mit beinem Heimfeld zu ſprechen. 

Sophie. Ih habe ihm geſchrieben, daß Sirillo 
verzeifen würde, und baf ber Onkel bie Heirath auf 
feine Wiederkunft feftgefegt Hat. 
| Garvline,. Nun, bie Nachricht peitfcht den ars 
men Menfhen gewiß her. Wir wollen bann mit 
einander einen Operationsplan entwerfen; und ba ber 
alte Menelaos und das Feld frei gelaffen hat, fo fol 
der gute Schäfer feine Helena erhalten,, ohne baß er 
feine Zuflucht zur Entführung nehmen darf. 

Sophie. Sie > alſo wirklich Hoffnung, 


liebe Tante? 


Caroline. O bie alergeünfte, bie man ie 
kann! 

Sophie. IH ſchrieb Heimfelden , daß ih ihn 
noch einmal zu ſehen wünſchte, vielleicht, um auf 
immer von ihm Abfchied zu nehmen. 

Caroline. Ei’ pfuil wer wirb gleich fo muth- 
108 ſeyn. Im ſchlimmſten Fall bleibt bir ja Immer 


f 
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noch ein feſtes Mein dem Oheim entgegen zu fetzen, 
an dem ſich fein Zorn doch endlich brechen muß. — E 
Indeß., thut es nur immerhin, Kinder; ja, ja, nehmt 


Abſchied von einander, ſeyd recht aus Herzendgrunbe, 


unglücklich, berauſcht euch in Eurem Schmorze! Die 
Liebe glänzt. am ſchönſten nah Thränen, wie bie 
Blume nach dem Gewitterregen. — Auch ſo etwas 
muß man in der Liebe verſuchen. Wer weiß, ob es 
euch zum zweiten Male fo gut geboten wird.— 

Sophie. Ah, mer bod immer bei fo guter 
Laune ſeyn könnte! J 

Caroline. Du mußt es probiten! .Die üble 
Laune macht 658 Ding noch ſchlimmer; die gute iſt 
ein Magnet, ber das Glück an fih lockt. Doech Hill: 
jest! der Onkel kommt. | 


Sechſter Auftritt. 
Albert, Vorige 


Albert. Ma, er iſt fort. Er trabte fo friſch 
bie Strafe hinunter, daß lihm alle Hunde aus ber’ 
Nachbarſchaft das Geleit gaben. — Nun fag’ einmal, 
wie gefalt die unfee Wette? He? Hab’ ih nicht 
Muh . - e 
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‘ Caroline Ih fürdte, nur allzuviel, lieber 
Freund. Du wirſt ſie verlieren. 

Albert. Ach Poſſen! Ich habe ja drei Wochen Zeit, 
mir etwas audzufinnen, und du wirft mir beiſtehen. 

Caroline Von Herzen gern. 

Albert. Sieb mir die Hand un ae 

Garoline Da. 

Albert, die Hand ſtreichelnd. Ohne — Hand iſt 
nun einmal kein Heil fuͤr mich. 

Caroline. Laß das die andern Ehemaͤnner nicht 
hören, fie lachen dich aus. | 

Albert. Immerhin! wenn ih nur zulegt lache. 
— Aber umfer Richten fleht ja fo traurig da. Was 
BR) 21 zu 

Saroline. J, mein Gott! ber Abſchied liegt 
ihr in den Gliedern. 

Albert. Laß es gut ſeyn, mein Kind. In drei 
Wochen iſt er wieder da, dein Braͤutigam. Vielleicht 
noch eher. 

Sophie. Vielleicht auch noch eher? 

Caroline. Ach, fieh doch, welche Freude das 
gute Maͤdchen barüber hat. Ja, die Liebe, bie Liebe! 

Sophie. Lieber Onkel, ih muß geftehen — 

Caroline. Daß du ihn herzlich a Mir 
wegen ed, wir wiffen es. 
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Soephie. Nein, lieber. Onte, ih liebe ihn em 
Caroline. O fie ſpaßt. 
Albexrt. Du liebſt ihn nicht? — Je nun, das 
werlangt er auch vor ber Hand noch nicht. Er will 
mar, daß du dich von ihm lieb haben läffeft, und wenn 


du erſt; feine Frau biſt, fa wird ſich auch dei bir bie 


Liebe ſinden. Wenn man Wein trinkt, findet ſich auch 
das Riuſchcher. She. koͤnnt's heute 'an meinem Bei⸗ 


ſpiele ſehn. al ee 


Serkie. 34 zweile!... En Bei A 
-Ylpert ‚Wie fo, ich zweifle? wie ſo? 
Sophie, Dee Unterfchieb ber gabe. ur 
Albert, ihr nachſprechend. Der Unterſchied der 
Zahre! hl Sungfer Zweifel! Sieht fie nicht täglich 


ech Ha 


bes aß. einfäftige Gerpbe barle Lügen fraft? .., 


Caroline Es find aber auh nicht alle Maͤn⸗ 
ner von beinem Alter fo. liebenswürbig und vernünf- 
tig ald du, mein Freund. 

Albert. Ja, das ift wahr; und nicht alle Wei- 
ber von beinem Alter find fo Hug und brav als bu, 
mein Linden. | 

Caroline. Ja, das ift auh wahr! 

Albert. Allein Zungfer Nichte, wo kommen 
denn auf einmal die Bedenklihleiten her? Warum 
erfährt man denn erſt jegt etwas davon? 
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" "Eatsline Laß bad. arme Kind. Das find Grif- 
in, Saunen, Müden,' bie im Sonnenſchein fpielen ! 
Du weißt ja, nie wie Weiber find. — Wolfen wir 
nicht lieber einen Gang in ben Garten mahen? Du 
ſprachſt geſtern von einem Noſenbosquett, bas oͤn 
wollteſt anlegen laſſen, bu ſagteſt aber nicht, we? 
— Ih bin neugierig, welchen Platz bu gewählt haſt. 
Albert. So komm, komm! Ich will bie bad 
Plaͤtzchen zeigen. Du wirft mir Beifall geben. — 
Dent dir nur, wie hertlich has ſeyn ·wird, wenn 
wir beide darin ſitzen; " und’ bie Roſen uͤm uns her, 
und ich dann ſo, dald bie Roſen, bald dich anſehe, 
und die Roſen nicken dahin, und wir nicken dort⸗ 
hin, und’ die ganze Welt fängt an ſich um uns zw 
drehen, und wir drehen md am Ende mit — und — 
und Na komm, komm nen! Mir werden ben 
Gärtner ſchon in voller Acht finben. - 
- og bietet ihe den Arm, fie gehen ab. 


2%) . i = ‚Ir 
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Siebencee Yuferiek 
Sophie alein, bald darauf Heimfelb. .. 
Sophie. So läßt fie mich nie zum. Worte kom⸗ 
men, wenn. ih es auch einmal verfuchen mill, ben. 
Oheim ein wenig vorzubereiten, „Ge war bei guter 
Laune, und ich glaube, ich hätte ben Muth, ‚gehabt, 
ihm alles zu fügen. Der grade Weg, ift gewiß auch 
hier der beſte, und unſre Liebe darf ihn geben, Indem 
fie gehen will, teitt Heimfeld herein. Heimfeld! Und 
Himmels willen, was en — Wie kommen Sie 
bier beten? Di 
Heimfeld. Ih erhielt Ihren Brief — Abend, 
umd er ließ mich nicht ruhen , noch:raften.: Ich mußte 
fort und will. num aus Ihrem Munde hören, was ich 
dem Papier nicht glauben konnte. L 
Sophie. Mein Gott, Sie haben mi erſchreci. 
Wenn man uns hier uͤberraſchte! 
Seimf eld. Ich komme Ihnen ungelegen? 
Sophie. Unerwartet in dieſem Augenblick. Ich 
habe mich mit ganzer Seele nach Ihnen geſehut. 
Heimferd. Um fih meiner defto eher zu entlebigen. 
Sophie. Stil, ſtill! Sch fehe wohl, mein une 
glüdennwerer Brief ſpult in Ihrem Kopfes Bo gan 
bürfen wir ned nicht — — 
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Heimfeld, unrerbrehend. - Es bebarf nur zwei 
Worte, mein Schidfal zu entſcheiden. Antworten 
Sie nur auf meine a ganz turz mit Ja oder 
Nein. 

So phie. Geo fengen Sie. 

BSeimfelb. If ed wahr, daß Ihr Ontef Sie an 
Sirtlio verheirathen wid? 

Sophie ga. 

Heimfelb, Und er hat Shnen (dan Willen 
erklärt? 

Sophie. I. 

Heimfeld. Und bie Hochzeit iſt auf. N 
Zurädtunft feſtgeſetzt 

Sophie. J. 
BDeinfelb. Ensfeotig! und Sie wollen ihn alſe 
hits 

Sophie. Nein, 

eimfeld. Nein? Nein? — O wiederholen 
Sie mir dieſes Nein noch einmal. Es fuͤhrt das Leben 
in meine Bruſt zurück. 
F ‚ Sophie Wenn es Ihnen Begnägen macht, 
fo oft Sie wollen. 

Heimfelb,. Und doch, .befe Sorbe, konnten 
Sie von einem Abſchiede auf immer ſchreiben? — 
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‚Sophie, Ich ſchrieb vorgefteen im erſten An« 
laufe des Schreckens, ald mir eben mein Oheim Si 
rillo's Bewerbung und feine Zufage angekündigt 
hatte. | | e 

Heimfeld. ber warum erMärten Sie ihm 
Richt Ihre Abneigung? Warm ſprachen Ste nicht ? 
Sophie. AG, Ih wußte ja-in dieſem Augen 
blicke kaum, daß ich eine Sprache hatte, .Imb er ve 
bete fo zuverſichtlich ven dem Glücke, das mir zu 
Theil wuͤrde; freute ſich fo herzlich daruͤber, daß es 
mir unmoͤglich war, ihm zu widerſprechen. 

Heimfeld. Aber Sie werden ſich doch erklaͤren? 

Sophie. Das will bie Tante nit. Sie glaubt, 
daß und nur die Lift zum Ziele helfen Tann. Aber 
gem Sie jegt! Sie Fönuen jest nicht: länger Hier 
bleiven, — gehn Sie, lieber Heimfelb! Ih fehe Sie 
diefen Abend im Garten, und dann follm &ie mehr 
hören. Der Oheim Könnte und überraſchen. 

Heimfeld. Ih habe Sie kaum wichergefunden, 
ba ih Sie auf immer verloren glaubte, und dachte 
nun meined Glüdd erſt recht froh zu werben — 

- Sophie. Mein, nein, Sie müſſen ſchlechterdings 
fort, Alles wäre verloren, wenn Sie der Oheim hier 
traͤffe. u | 

Heimfeld. Ich gehorche. Leben Sie wohl, befte 
Sephie. IH gehe gbikliger als ih Lam. 
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Sophie. " Leben Sie wohl, auf Wiederſehn. 


Sie begleitet ihn bis an die Thäre. Er iſt aber Edum hinaus, at 


oe. er ſchuell wiederfommt,. 
Heimfeld. Es kommt jemand die Treppe her⸗ 


auf Ih glaube, ed iſt Herr Albert, 

Sophaie, Mein, Gott, er barf Sie nicht ſehen! 
— Wohin? — Kommen. Sie, geſchwind bier hinein, 
in dad Schlafzimmer ber Tante. Schliefſen = vs 
innen zu Ich gehe und hole fie. 


:@elufeld ins Kabinet. Sophie durch die. andere 
Thuͤre ob. 


f 


ErazE AKufteke. 
a Sirillo vrtleidetn —— 
So? — Ales leet? — Niemand dar — Hm! 
ich ſah doch einen jungen Menſchen aus dieſem Zim⸗ 
mer koinmen, und wie ber Blitz wieder verſchwinden, 
als er mich gewahr wurde, und: es war mir ſogar, 
. a wenn ich ſprechen hörte. — Er guckt in alle Winkel. 
— Ei, Al vor wen. wird bem bier Verſtecens 


geſpielt? — Ex hebt die Teppiche an den verhangenen Tifgen 


- af und fieht darunter. - — Ein junger Menſch, ber 
ſich nicht ſehen faffen will, "der in .dibfem Zimmer 


| 
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wit Jemand ſpricht; und einen Augenblich nachher, 
voeber dieſer junge Menſch, noch diefer Jemande im 
dieſem Zimmer zu finden? — Das fähe wimderlich 
aus, wenn ed irgend ein. Menfch :gewefen wäre, :ka 
ed aber ein junger Menſch war, fo fieht ed nicht 
bloß wunderlich, fonbern auch bebenflih aus. Sollte 
wohl gar Sophie? — Mein, das ift nicht möglich. 
Sie fi ieht viel zu. unfhulbig aus, und fo etwas wär’ 
mir auͤch' zu’ ” Ohren gelangt. "Sp einer Heinen Stadt 
barf ein Mädchen nicht mit ihres Fleinen Bruders 
Nußknacher liebaͤugeln es kommt heraus, — Oder 
etwa Alberts Frau? Sm! — Es ſcheint zwar , als 
wenn ſie ihren Mann liebte; allein trau' einer den 
Weibern! Das iſt die beſte, die noch nicht in Ver⸗ 
ſuchnug geweſen iſt. — Wir wollen und bald überzeugen. 
— O, goſegnet feuft du;; bu guter Genius des Meint, 
bee mir ben Gedanken dieſer Verkleidung zugeflüſtert 
hat! Ih will and. alle Tage hir au Ehren eine Flaſche 
mehr trinken. — Unkenntlich genug habe ich mich wohl 
gemacht. — Wie wär's, ‚du guted Kind, wenn bu 
au ein bischen Verfiedend, fpielteft? Diefe ziehe 
feinen ja bazu einzuladen, — Ga, bu gaſtliches 
Weſen, nimm mich auf in deine treue Seele, wie 
ein ſtilles Geheimniß; ſtehe vor aller Augen unbefan⸗ 
gen und beſcheiden da, wie vorher, und verrathe 
dein Eingeweide nicht. —Er kriecht) anter den Tiſch. 


14 
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RE Hinmel ſegne — Eingang. — Etet.nach eine 
Heinen Vuaul⸗e dan Kopf deraus. — Puh! Etwas unbequem 
aiſt es dech Hier unten. — Ich glaube man kommt! — 


Binunter N Sirillo! 
Zieht den Kopf surhdi. 


4 Er 
[0 nn u rn 


.Reunter Auftritt. 


B Saroline Heimfelb, Sirillo. 
J Taroline, pocht an die Kabinetthüre. Heimfelb, 
_ Seimfeet machen Sie auf. 3% bin eb. | 

. Deimfelb tritt. heran. - | 

Striällo, geat den Hopf hervor; Fr ſich. Alberts 
m, fo wahr id lebe! Skatufire, mein e Herr 
£ ‚Carolin e. Ich tomme nur auf einen Augen⸗ 
dlick, um Sie willkommen zu heißen.” Ih habe mid 
nach Ihnen geſehnt; denn jetzt muß gehandelt wer⸗ 
den, und Sie Fönnen hiht heißer wünfgen , Shre 
Liebe am Ziele zu fehn, als ich. 
Seimfeld. Wie fol ich Ihnen be für biefe 
Güte! 


Sirillo. Es iſt uqug. 


R 
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Caroline. 36 bin mn ganz bie Ihrige. Ihre 
Beſtaͤndigkeit, Ihe Eifer haben mich dberzengt, daß 
Sie. wahrhaftig lieben und verdienen geliebt. zu wer⸗ 
den. IH will Sie glädlih mahen, mas auch mein 
‚Mann dawider einzuwenden haben möchte. 

Sirille. Bravo! Zu 

Heimfeld. Ich bin es fhon buch biefe Bene | 
zung. 

Caroline. Diefen Abend wird mein Mann 
‚vermuthlih ausgehn, und ba Sirillo, ber Yufpaffer, 
und niht im Wege ift, fo werben wir ganz ungeflöst 
ſeyn. Ich habe Ihnen viel zu fagen. 
Sirillo. O ja, ih glaube. | 
-Garoline So wie bie Sachen flehen, Tann 
und nur die Lift zum Zwecke führen. Ih habe auch 
vorläufig fhon einen Plan entworfen, wie wir es 
anzufangen haben. u 

Sirilto. Wie? 

Heimfeld. Ih unterwerfe mich gänzlih Ihrem 
Willen; -indeffen wär’ ed doch nicht vielleicht beffer, 
gerabezu zu gehen ? 

Sirillo. Was? 

Caroline. Nein, nein, das geht nicht. Folgen 
Sie mir. — Jetzt verlaffe ih Sie. Gehn Sie wie 
ber in mein Zimmer, dorthin kommt niemand. Ich 
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vehnichte Mie zuar aurs ihrer Gefangenſchaft gu: bes 
ſeeien, allein. mein Mum iſt unten. im. Haufe — 
Warten Cie, ich will doch erſt einmal hören, ob er. 
noch unten fl. Sie geht nad der Ihre. 


Sirilld. Nu, mein guter Albert! armer Teufel! 
du dauerſt mih! Ich glaube gar, bie Frau will mit 
dem jungen Menfhen davonlaufen. 


Saroline. Ih höre ihn noch unten ſprechen. 
Gehn Sie nur wieder ins Cabinet. Vielleicht tam 
ich Sie bald een: Adieu. 


Heimfeld. Laſſen Sie mich nicht zu lange 
warten. — & kuͤßt ihr die Bond, fie geht. Giriko zieht ſich 
zuruͤck. Als Heimfeld wieder ins Kabinet wit, findet er die Thuͤre 
verfglogen. — Verdammter Streih! bie Thuͤre iſt ine 
Schloß gefallen. Was nun mahen? Er verſucht die 
Ihre zu öftun. — Zu, feſt zu! — Er läuft nah der 
Mittelrhäre, horcht hinaus, kommt wieder, fieht in dem Zimmer 


umher, endlich geht er nach dem Tiſche, unter welchem Siriue nicht 
ſteckt, und kriecht darunter. 


Siri LIo. nach einer Pauſe, ſteckt den Kopf hervor. Iſt 


ee. fort? — Still — ih höre Geraͤuſch. Er verkriecht 
ſich. 

Heimfeld, nach einer Paufe hervorguckend. | Es if 
doch niemand im Zimmer? — Nein — Ich muß mid 
getaͤuſcht haben, — Bieht den Kopf zurhd. 


Sirille, Was iſt denn bad! Ei mar mir ja, gar, 


N 
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als hoͤrt' ich ſprechen. Der Golan im: Kabinette 
hält vielleicht einen Monolog zum Zeitvertreibe. Siehe. 
unter. . 
Heimfeld dald darauf hervorſehend. Nein, ih kann 
mich boch nicht getäufcht haben. Eben vernahm ich es 
gar. zu deutlich. Siehe ſich um, horcht eine Weile, dann zieht 
er ſich zuruͤck. 
Sitrilto. Schon wieder? — Er hebt den Teppich an 
ofen Seiten des Tifches nach einander anf nnd fiehe ſich um. Nach⸗ 
dem ex den Kopf zuruͤckgezogen hat, gut Heimfeld herans, ‚dann, 
wieder Sirillo. Sie wiederholen diefe Bewegung nod ein paar 
Mal, doch in Immer Plrzern Zwifchenräumen, endlich kommen fie - 
beide zu gleicher Zeit hervor. — Sie ſtarren einander eine Weile; 
on, dann: 

Heimfeld. Wer find Sie, mein Herr? 

Sirillo. Wer find Sie, mein Herr? 

Heimfeld. Was. mahen Sie da unter dem. 
het | 
Sirille. Was mahen Sie ba unter bem 
Ziſche? | i — 
Heimfeld, hervorkriechend. Wiſſen Sie wohl, 
mein Herr, daß es ſehr ſonderbar iſt, ſich in einem 
fremden Hauſe unter den Tiſch zu ſtecken, um die 
Leute zu behorchen? 

Sirillo, hervorkommend. Wiſſen Sie wohl, daß 
es noch viel ſonderbarer iſt, daß Sie in dieſem Haufe 
etwas zu behorchen geben? 


Heimfeld. Wie fo, mein Herrt 


ı 
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Sirilfo. Ih bin ein alter Bekannter und Gaft 
in dieſem Haufe; aber Sie, was ſind Sie denn? 

Heimfelb, I — ih gehöre: ind Haus. 

Sirillo, tahend. Cie haben Recht. IH dachte 
nicht baran. In einer wohl eingerichteten Haushal⸗ 
tung barf heut zu Tage fo etwas nicht fehlen. In⸗ 
deß möchte doch Here Albert gegen bad Amt, weldes 
Sie hier beileiben, einige Einwendungen zu machen 
haben. 

Heimfeld. Was wollen Ste damit fagen? — 
Ertlären Sie Sich! 

Sirilfo. Junger Freund, hüͤbſch bemuthig und 
beſcheiden! Ihre Heftigkeit iſt hier am unrechten Orte. 
Vergeſſen Sie nicht, daß ich unter dieſem Tiſche ge⸗ 
fiedt und folglih She ganze? Geſpraͤch mit Madame 
gehört habe. 
 Heimfeld, für fü. Sollten wir uns verrathen 
haben? 

Sirillo. Und daß ih alfo alles weiß, alles. 

Heimfeld. Was wiffen Sie? 

Sirillo. Ihren Liebeshandel weiß ih, ben Sie 
hier im Haufe haben, Es iſt mir alles bekannt, alles. 
Geſtehn Sie alfo ohne Zaubern bie reine Wahrheit, 
und ſeyn Sie fein bemüthig und gefhmeidig, benn 
ih könnte Ihnen einen garfligen Streich fpielen. 

Heimfeld farſich. Ber Gott, mir haben uns 
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derrathen. + Bien. Wangen; war Oi 
alles wifen:, mein Ders ‚co ie, are die 
heftigſto, vie zeinfte Oiebe in diefrs Haus Faden: 

— ladenb. Die Lelaſte; ja; ha. erahnen 

Herinf eib. Eine giwẽ de ale Sinsernige Aue 
vermehrt haben eine Liebe, uber wollche ee 
Glalt haben wirt‘, vle aber oo} feine Wei 
Auge zu ſcheuen haͤtte wenn liche” gr e 


fe ywdngen, fs ih dag Sepeiiiilg dub hüdeh, A 


rmiısd. 
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- 3a wohl find pas für hen armen — "hr mie 
liche ‚Unmflänte, 


wand Ar hing 
De hp &eßdr. ‚Sie, ſchemen mir, gic ananenaänfe 
fg, und in Ihrem Gefihte brädt fi ich vieh,u how 
Un .ein ebleh,Genith,andn,eie daß ih fünhter; Sie 
woͤchten ‚einen. übten, eßrnu ‚nam, Daun maden, amp 
Sie migen. ‚und weh a rn sn de 
Bst Bir swolennseiigens here 
as bavop:au machen fin Menue anfallen 
ie Si inaauacMirthſchafiacaelegt hatoı fe itonmt 
4.0 tn Dritten: iphuungAgwibegndtEn j hen 
ich kaun doch nickt ſHwadend anfeien..  inearn Dreag 
wit! Quenvben Fink audern: Fienaum. ‚nfähen ı cı. 
ee enges Pe 
chem Rechte Sariı kafar Ye — 
Gonteſſ. IE: 3. 8, 
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(rn Giant menu Diess: hebt: bie Vebꝛe nur 
gie Fis emha m Yahsfier- Id. hab ediemir ‚orunchen. 
Qiæii lan. Minis. Sähte doch aber — 
.. — Der, Mo hat feltſame Peinripien,, 
em Bu imfelb,, ‚Und nam, biefer Andere noch dazu 
an ah 94 ie, beffen „ap nzes Verdienſf m man — „au 
ra Hang er 7, bung, hie Bünger Kt 
—— u ef 
Al * ef öfreh,. 
Heimfelb. Wie darf 6 en Retng zur Sof 
(ht am ha 9 air allisıl 
—— 13% Br zangh, Ip 2 a Ya a? 
Heimfeld. Ich bin auch aberzeuhi Bee 
1110 FIT) daitgek"uebeitigähg atea?dad Feis- ein 
we Be bir a) 4 i uun 
ISrdri]) hc Wenonmenternn uch2 FJünget 
Hetr, Ob Haben? eiitch "gikten: Gtkabch."" eth "iöte 
Ihnen aber doch nicht erithehtl, bäraulf jüuwarken. 
ee Bent ir wird er muß 
es elaſechen J inbivocan ·nicht a - 
mai lol? UBaehrt ran iD Deere 
wien Sid ts Inh gan serifähruati rt Woken- 
vn Die youageen Mine Seierten QAα Bu 7er Be 
De. FR fr pie 
ubcha hr een Rühren th fünte x gerothe⸗ 
en fuleusigfin gu: regeln Haft 1.5 9 
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Sisill o2. Hrn Sie doch, Sie. haben mir ja 
noch nicht geſagt, wer Sie eigenilich fine? -- 

Heimfeld. Ein andermal, zur bequemern Zeit; 
jetzt begreifen Sie, daß ich Eile habe, 

Sirillo. Ja, ja, das begreife ich. 

Heimfe (6, Alſo ghr Diener. Jch bitte Sie 
nochmals, du ſchweigen, und nicht durch eine umzei⸗ 
tige Entbeckung ein: Untuͤhſtifter in dieſer Familie zu 
werdan. Dagegen ſoll Ihr Bampement unter dem 
Ziſche, welches Ste, gelind' geſagt, menigſtens in. den 
Werdau einer. unbeſcheidenen Neugier braͤchte, eben⸗ 
falle, mafipiolsaen bleiben. Ihr Diener. 

a OR 
 Sisjlfo, atom. Diener, Dienee! - — Dun, ba 
pätten wie ja eine Ueberraſchung in Händen, ber Al« 


— dert — nicht den Rang ablaufen folte. Allein es 
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gebrauchen tönnte. — Spiweigen Tann ich aber oh 
nicht ganz · Einen Wink muß ih ihm geben; 5 wär 
ed aud pur, bamit en feinen Uehermuth, gbzäumte, 
und. ‚ befpeiben einherginge, wie andere Leute. — 
| Bie oft hat er nicht über den unb jenen ehrlihen 
Diann gefpottet, dem ein. ſolches Kraͤuttein im Gar⸗ 
ten gewachfen war, und jeht —Adbet ſo gehro, 
fo geht's: man ſieht ben, ankern neben. ſich betrogen, 
man lacht — Er lacht. — und denkt niht, daß man 


pe) Sb sin mein Nruades. 


ſelbſt betsngem ill —. Mini voill Min ——— 
mich der — — he 
—X Re re RR. 

J — — —— 


Behnter Auffiieg 
Lo — bovin tig dutdyı einerachee hr. * — 
on. Rn, anhängen e 
Soßphie, Ans Rank "Wiebe —* — 2* 
nicht meht en Kabineie. 
Caroline: Defto viſſer. Ich wollte — eben 
herauslaſſen; denn da &trille'$ Bruber gekommen iſt 
fr Tann heute Abend unfer Divan nicht ftatt finden. 
Sophi e Wenn ihn me N etion’ ber’ Onkel 
bier gefnirben hat: er aeg NE Er 
Earotine. B; dann imäre das Gewitter laͤngſt 
ausgebrochen. J, mein Gott) ber arme Menſth hat 
Langewelle gehabt und iſt fortgegangen, 'oder er hat 
gehungert; denn; ach, mein Kind, die guten Zeiten 
"find micht mehr, weiche Verklebter gar nicht zu eſſen 
brauchte. Heutzutage‘ füpft- jeder unter‘ Teient’ Herzen 
ans nöth tinen Magen. te 
Sophie Haben‘ — Bruͤdet Jefehen? 
"Sakolime Ja. Er ſieht Siritteh Anti Saber 
— gefaut inte: une MDa Ükinten Re e — 
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Eilfter Auferiek 
Albert, Sirille Vorige 

| Albert, Ach, hier iſt ja unſere Nichte, — Wera 

ther Freund, erlauben Sie, baß ich Ihnen bie Braut 

Ihres Herrn Bruders vorſtelle. 

Sirillo. Das iſt ſie alſo, daz? Beim Simmel, 
es hat. gut gewählt. Erlauben Sie mir, daß ic, bie. 
ſchöne Hand kuͤſſen barf, die meinen Bruder us 
machen wird. 

Caroline ‚in Gesbien leiſe Bedanke bich boch füg 
das Kompliment. | a a 

Albert. Was fagft du, Linhen? — 

Caroline. Ich fragte, ob nicht die Yehnlid: 
keit mit Herrn Sirillo recht groß wäre — 

Sirillo. Ja, das iſt wahr: wir ſehen einander 
fo ähntih‘, daß man uns beinahe verwechfeln Könnte. - 

GSaroline Wenn Sie nicht eigned Haar’ tigen — 
Sophie Aber, liebe Bante -bie iger ‚Find 

au, ganz anders. ea 

Caroline. Die: Haft: Recht, jetzt finde ich es 
eben fo. Auch bie Nafe, daͤucht mie —.: "ri :} 

Sophie. Ian, es iſt eine ganz ander Mr 

Sirillo. Erlauben a * — bed, 28: 

waͤre hieſelbe. ..nl 2. a 
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Caroline. Verzeihen Die, Se Dafe hat einen 
ganz andern Schnitt, - 

Sophie. Und if. nicht fo fang. 

Siritto. So? — Wenn ich erſt bie Ehre habe, 
Ihnen näher bekannt zu ſeyn, fo hoffe ih, werben 
Sie noch größere Verfhiedenheiten in unferm Cha= 
rakter entbeden. Mein Bruder‘ ift ein eigenfinnigee 
Menſch, ein Rechthaber, — Er ſieht ale an, ale ſchweigen. 
— ein wenig eitel, eingebildet, "bildet fih viel auf 
feinen Reichthum ein, häft ſich für klüger ald andere 
Leute; — Me vorher. — iſt auffahrend, hart, und 
manchmal ſogar ein wenig boshaft. — Paufe. — & 
ſcheint ja, als ob Sie mir Recht gäden, 

Albert. O, bad nicht; ade — 

Sirillo. Geſtehen Sie mir nur ohne Vesflel- 
lung, nicht wahr, ich habe Recht? | 

Caroline Mein Gott, es hat ja jeber er 
Sqhwaͤchen. 

u Albert... Er waͤre Ya —8 wenn er nicht 
ae hätte. 

‚ Bareling Ihr Heer: Bruber ri Km ein fee | 
— Mann — F 7 

Albert. Dem. id: von: onen Dan: ſchaͤtze 

mb a .. 

Caroline, Un dem Sie in ber Kparig viel 


\ 
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Boſen mſagen. 7 Vieleicht sieht di⸗ MAtelkeis ehe 
könnten Sie nicht ganz Unrecht huben. 1a rn 2:4 

Albert. Heyue,cja,“ er Hi fi I Heute 
noch“ zu eine Woite mite mir verleiten laffen ? 'die er 
ſchoeun eiamal veelocen Hat, Vermuthlich meist etiſie 
aun aduchdas zweite Mal verlivten. min ei tl 

Sirillon er) weni νν ein Tod 
Albert. Aber ‚ohne: ein: gewiſſes: Vertrauen / in 
fi) ſelbſt, bringt man ja auch nichts Gutes hervor. 
Sir id lo.! Ohne, Zweifel. — Wei !fagt Denn 
unſere kleine Beaut dazu? ich maß geſtehen, je ans 
gar ich in biefe Haren Augen ſehe, heftnanebe:: kin ich 
ayneigh., - meinen Vruder zu enufchulbigen ;'beus Aa 
Mehrheit zu ſagen, ich war mit: feiner: Heirath nick 
niftiedenz zeht aber „finde ich - feinen, Entlchluß fehe 
natürlich. Es ift In gegaugan, wiereinemauhen, zu 
lange in bie..@penue. ſieht: er kann fi des Niefend 
nit enthalten. J | 

Albert. Nun fo wollen wir freundlich, zur Ge⸗ 
ſundheit, fagen. IH wuͤnſche ihm, daß er ſo ‚glüd- 
lich lebt ale ich mit meiner ran 7 

Sirillo, tat ich Das wünfg’ ic ihm nicht. Sat. 
Sie find wohl recht ſehr glüdih? 

Albert. Ja, das bin ih, umbijehie wär es 
an meiner Stelle, ber ein gefimbes Herz hat. Gin 
geraͤnmiges Haus, ein huͤbſches Vermoͤgen,ein rin · 
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tehufget. (Befinäft, und vor en en — 
die mich von Herten Hit mr - 

Sirillo. Das habe ich gemerki. 

Albert. Sie iſt ſo klug, mit meiner. Vebe in 
mrine Jahre gu binibiren, mab fa Miet ige al ac | 
tient immer ein biutjunges Menſch. Und wenn Cie 
fie erſt näher Kennen lernen, fo werben Die fehen, 
wie gut und treu, wie freundlich umd BERG wie 
gefbäftig — . 

Cazaline, Halt, men Gesund! Pr babe es 
ame gern, mens ich gelobt werde, aber es muß hin⸗ 
ter meinen Ten ‚gefchehen. — Unfer Saft kommt 
von der Reiſte, und wirb.ed:fp bequem machen mul 
Im. Sch gehe, chm win Dimmer in Otand zu ſeten. 
Komm, Sophie, degleite wi. — Umn magſt du 
— name ... ein biäen ioben! 

ne en. 
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Albert. Siriilo. 


Ulne ut. Nah ſche Se; Innen — — 
heter, mad. ianwe::mad, Tiche und child. hei: allen 
inne Taynensmnb. Diosupeiten „nat lag, Alps: 
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ESirilie WDason mich: Aberzeugt. 
Alb ert. Aber dei: alle deig,. — ui en im 
er ae en 

Sri So? — ar ja; ie feld Ehe iſt 
ein Gimmel auf Erbden; allein be bie. beſte — 
immer: ein. MWenn :obex ein — 


Albe xt. Mag wohl ſeyhn. tin... | 
SDiritlo. Ea ſtellen ſich —* ein; 


Die won oft gar⸗ nicht geahnbet hat. ©: zur 1 
Albert. Das glaub ich. en 
Sirillo. Mein kibri Hear Albeit, es if 

ſchwer Sie Meiber gang: Leunen zu lernen. Auf ärgenb 

einem Munkse: hat. man nn — ober As 

— zugetraut. ee 
- Mblusrt,. Sich Bi peeitatgeit an 
Sirillo. Ich? — ih sr je, 6 din neofeitathet, 
Albert :Bo, ſo! — Ade ah. — Der gute 

Tropf hat gewiß ein rechtes Hautkreu, 

teile; mit men Dedenmaden Bantomime.. Beſeunders 

giebt es gewiffe Unannchmiichkeiten —⸗ 
Albrert.“ Werſtehe. Freilich, da hilft nun Oebuld, 

— Gene Maim faſteid. Schuld, — Far a 

Der ame Teufel! 

Btrille Dech wenn: ara feine — Best? 
Albert: So muß man vom bem Augemi m 
aufhören, fie zu lieben. 
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Sirillo. Aber die Shce, bie Ehrel 
Albert. Säaͤngt ber. unſce Ehre Son jemand 
ab, der ſelbſt keine hat? 
Sirilia Wenn man dbergleichen ſo! wenig ver⸗ 
muthet — als Sie — unb ſich enblich für. fein Ver⸗ 
trauen, feine Liebe, fo belohnt fieht!. Es iſt bitter. 
Albert. Muth! Muth! ber wahre Mann muß 
flaͤrker feyn als fein -Singläd. — In der That, ich be⸗ 
dauere Sie recht fehe, lieber — allein das iſt 
Schickſal, Schickſal? — 
Siriklo. Sie hebauern nis! its: , 
. Albert. Von gangre: Ekele ; unhehaftig‘! | 
- Sirille. Höseni Eie Liebſter, von ... 
— die Rede nicht. * 
Albert. Micht di Berzeihen Sie! * —* 
Mun beſto befſer fuͤr Sie. vi allen 
Sirillo. Und deſto er für me 
Albert She mi? 2:1 ci: 
Dirillo. Ehe Sue; Bis ‚ohne Unnſchiveife, 
Cie, Sie find-bder. Bedaurungswuͤrbige. 
. Albert an Maun, was fol badı heißen? 
Sirilto,. Es ſel Heiden — ed: (di: heißen — 
bog Ihre Grau — nun daß Ihre Frau — verfichn 
Sie mid denn gar’ nicht 7. MNun, zum Henker, 
daß fie einen ‚geheimen Liebedhanbel mit einem jungen 
Menfchen hat, an © 











— — — — — — 


Ip binden Bi DEE 


Albert.’ Here!. Oiectssiricht bei Sinnen] 
" &irilte, Gebulb, Baar Höre: Ct inich 
ganz gelafen an '- -- ER 
‚Albert: Noch einmal, Ger; ei tm un 
Ei nicht wahr! nicht msglich! — 
BSirilien. Muß u mög fm; es wirk⸗ 
Be. ER 
Albert, Woher — a: Ber A > 
geſehn ꝛ· 
Sirillo. Ich ſelbſt. Nur ei ih — 
Albert: Mein, erzaͤhlen Ste nicht; es iſt doch 
nicht: wahr. — Doch ja, erzählen Sie. un, ſo 
erzählen Sie, zum Teufel! Ich liege. auf. ver Folter. 
.Sirilloe Geduld! — A. ih, vor. einer Vier« 


telſtunde ungefähr, bie Treppe herauflomme, tritt mie 


ein junger Menſch aus dieſer Thüre entgegen. 

Albert. Wiet 
Sirillo. Aus biefer Thuͤre — —. zieht 

fi ‘aber ſchnell wieder zuruck, als er mid gewahr 
Albert. Mai}. . 2 
Sirillo. Ih komme — und — im Bine 

mer fprehen — 
Albert. Speahen?. : 
Sirilie —— und als ih jene — 
Albert. Nun? nun? F 


/ 
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Siril ſo. IR niemaud ba, gar niemanb! 
Albers Wollen. Sie mich zum Narren haben? 
Sirillo. Gebuld! — Die Neugierde plagt 
mich; ich “werfiede mi unter jenen Tiſch! Micht lange 
batauf kommt ein Frauenzimmer, unb bad, wohl zu 
merken, mnr, Ihre Stau, geht nach jenem SKabinette, 
zuft, ed kommt jemand heraus, —* das, von | 
werten, war ber junge Menſch. & 
Albert, kleinlaut. Der junge Deu, aus bem 
Kabinette? 
Sirillo. Kabinette. — Ei wurde — 
gen geſprochen, bie gar nicht zweibeutig waren: vos 
treuer Liebr, von. Belohuung, von giädlih machen unb 


ven eine, Zuſammenkunft En Abend, wenn Sie 


nicht zu Haufe waͤren. 
Albert. Zuſammenkunft?. 
Sirille I. — Es fielen heiße. Dautergie 


ee: Handkuͤfſe und fo weiter. 


.Albert. Unt ſo weiter — 

Sirillo. Ja. — Ich habe zwar nichts BETON 
allein bei einem fo zärtlihen Duett * ſich ind Accom⸗ 
yagtigment leiht senfen: : 

Albert Denken — 

Sirillo. Ja! — Michteſo — 
ber Sreund. Das iſt Echickſal, Shidfal. 

Albert, Ab, ich lielte fee ſo herzlich“ 


“ 
I 
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+ &teilto. Ruf — x Aνν de — | 
* at: fein Ungluͤck. in! 
Tl fo zu: — —— 

Sirillo. Hier Hilfe nur. Gednid, Gebuldt 

Albert. Nein, Hetr,“ cd iſt nicht waht Sie 
ſind ein Narr! Sie fi nb se. Es kann nicht wahe 
feyn ! 

Sirillo. Ich wär ufeehen, wenn es meine 
Ohren: ut hihh beffer waͤſten N 4 Aebrigens Lonnen 
Sie ſich dieſen Abend ja ſelbſt Überzeugen, 

Albert Dielen And, alſo — Abend iſt 
Anker? ee 

mr m ano al no 

Albert. Ich — dabei ſeyn. Beim —E 

ich werde dabei ſeyn! — Aber wo Hi de Map — 
bes. Unmenſch — der Teufeh — wo iſt er? —30 
will ihn ſuchen, ich will. ihn armorden — nein: nein! 
zu ihr will ich — zu ihr — ich will ſie zu Boden 
ſchmettern — ich will ſie — mit ne 
achtung — ih will — ER 

Sirillo. Und was? Sie alles, abläugnen laſ⸗ 
fen, nichts dabei gewinnen, als fie noch vorſichtiger 
zu nahen! Warten Sie dochlieber bie’ Zuſammen⸗ 
kunft! ad zuaberzeugen Sie ſich; und nehmen Sie ” 
ad Molichkeit ſich zu rechtfeertigen. "1! 

- Hlbeit-- Das wolle der Himmel nicht! — Doch 


er. 
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Air Yabenı net; za Herma ben Arnd erwartes, ich 
will mich mäßigen, ih will-Ealt. ſeyn· Di.zum Lew 
fel, sehn Sie — = weiß: — 
—* * — — 


ur ee 





R: „u Dressehakr, Kuferien, 


Dia ‚Earsiian | D Die Borigen. . 

— Nun, mein Herr, iſt es Ihnen ge⸗ 
faͤlig, mir zu folgen? a will Sie in — BR 
kahren. — 
— Straͤlle⸗ Ich bin zu Ihrem — Zu Ulbert. 
65% einmal: Geduld, Gebuld! — Enipfehle mich. 
LO ALHEHt, der bei irein Eintritt auf fle zügeſchoſſen aud am 
fh er iſt, jeht,—da’fte sehen nis: Madame! 

, Earoline.: Rufſt bu mich? u, FE 

Albert. Ja. — 

Caroline. ss Tomme glei. 

in Were - 1: 

Albert. Aepe:eneriigite nagseniend. Wenn dech die⸗ 
| fe Menſch lieber nie in mein Baus geßommen ‚wäre. 
Ich war fo glücklich, daich nichts. wußte. — Aber 
nein, mein ed iſt mir lieb, daß er mic: ben. Citaae 
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gefogen: Hat,’ wenn mid nun auch das Achte umbringt. 
das: eh. iſt entſetzlich; ned iſt graͤßlchn —: Die 
Schlange! — welchem menſchlichen Gefihte barf man 
vun nah trguen, ha bieſes gelogen „hat! Geh' 
hinaus, Albert, geh” fort, weit fort von alle. Mens 
ſchen, hinaus in bie Waͤlder, unter. die, wilden 
Thiexe! ‚bie freſſen dich doch nur, aber Mr betehgen 
bie wicht. Er läuft heftin anf und ah... _ 
R ‚Garoline, hereintze tend. Hier bin ig, in kin 
ap will, du . Zuet hört nie exi he. Mein, cett/ 
was da hut. Mag fehlt die? So rehe,,dog;i, Du 


mas mir, Ang. —r- Steh, doch ſyn und ſprich, nnd 
fehlt bir? 


4% 
str 
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Ilpext. Fehlen? 2 nein, es fehlt mir EL — | 


6 habe nur etwas „au viel F 
Laroline. Lieber Simmel, was fol das hetenr 


* * 


Biſt bi fränt? Saft hi viefeigt wieder einmal gahn⸗ 


ſchmetzen. — 
Albert. Ropffepmeizen! Sopffomeijent a = 
i Faroline.“ So wollen wir nach dem Dottor 
— Meinft bu nicht? Meinft won en 
Albert Stel dich · einmal dorthin — mir gegen. 
aber; ſieh mir grade in bie Agent: 
Er. Me 
Albert Es iſt nicht möglich! Es’ ſind else; 
auter Rügen! — Seht anf fe zu,’ bleibt aber ploͤnlich Repen.- 
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Mein! Bept: geh! mente Riefe heuchlerißhen Augen 
, WB wis Dig. de re —— 
mahen. . .' 2 

Terstiat. zn —2 — * 
AR das? 
Albett.“ O eind ink, eine wahre Klei 
ntteit Ein bißchen Heuchelet,· Betrug, Abſcheulich· 
keit, Sgoaͤndlichbeit, Serteamorb! Aber Dal iſt ja 
was altes, oa ganz alltaͤgtiches er wird ſich 
haruͤbern wundern #' Ein ehelicher after Rarr wird 
et ſein Vettrauen, feine "Liebe unerhört bettogen. 
Aber 8’ gefchteßt ihn gay rect. Warum mat der 
Marz nicht Mögen 

Earorfine ' Albert, i6 Beftibre big! foeig 
beutliger! Ih verſtehe bi nid, ’ 

Albert‘ "Madame erftehen wich nit, 9 Ma 
bame“ thun fee wohl daran’, ſich in’biefe Upbefangen- 
heit zu Heiden; fie fteht, Ihnen ſehr wohl! — 

 Eoroline —— ku wi, m opti 
| Albert... Sofa machen? heqe fe) —* wer. 
den Sie recht boͤſe! Das iſt ber. gewöhnliche Kuuß 
griff der Weiber, wenn ih auf BIER 
reien ertappt fehen. — 

Garoline. ‚ein — e⸗ — martig? 


"39 bin mein Breuder. 24 


Albert. Unartigk O ja, gewiſſe Lite mögen 
allerbings weit artiger. ſeyn! J 

Caroline. Wenn Sie fortfahren i in dieſem Zon⸗ 
zu reden, fo werde ich Ihnen gar nicht mehr antwor⸗ 
— ——— 

Al beit. Dir mehr. antworten ? Nicht mehr 
antworten! Gut, Mabame; ; ich will Sie und mich 
in eine Cage fegen, wo ich des Sprechens und Sie 


bed Antwortens ganz fiberhoben ſeyn werden. 


Caroline. Ehe en, war Sie wär laſſen 
koͤnnen 

‚Albert Ich wife — fo — — lebe! 

Ich liebe Sie nicht mehe. 

Curoline. Dad that mie ih! 

Albert. D es fol Ihnen leid thun, db wish 
Ihnen bei Sort leid thun. — Punfe,: während welder 
ex fie von der Sette anfleht; dann mitt mildertm Tone. Eie wer⸗ 
den niemand finden, Ber Sie fo Herzlich liebt, ale ich 
ed gethan habe, niemand, 

Caroline. Wer weiß, mein Herr! 

Albert. Wer weiß? wer weiß? — Nun denn, 
wohl, Madame: Wer weiß! So wiſſen Sie denn? 
ih liebe Sie nicht allein nicht mehr, ih haffe Sie, 
ich verabfheue Sie. Nicht länger will ich mit Ihnen 
unter einem Dache fepn; noch heute will ih fort, 
noch diefe Stunde — dieſen Augenblid; iR gehe! 

Gonteſſ. Schrift, 3. Bd. 16 
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Er geht haſtig fort, Teine Schritie aßer werden langſamer, je noͤ⸗ 
her er der Thuͤke kommt, endlich bleibt ex ſtehen und wendet ſich. 


Wie? — — wieder nähe? “mie barfher Stimme. Was 
——— un. Mm 
Fre “N — ae “ 
"Cardline Nickel 


Albert, päherfommend. Gar nichts? Du fagteft 
gar nihtö? - — Du willſt "nigt reden? Du wendeft 
beine Augen von mir? 


—— — 


C — ſi in e, ſteht ugentſchloſſen anaſtus. J 


— 


Atbatt. So iſt ‚ed denn porbrii Op Leb' 
wohl — Caroline — Linchen — Engel — Schlange! 
regelt, Du ffiehſt mich nicht wieder! Adieu auf 
immer! ‚Er scht.eilie ah. 

Caroline Er geha witklich — Mein Gott! er 
iſt fort! —: Ich wien. . re 
. Sie folgt, ihm hurtig. Sophie hegeghet ihr · in der Thhp 
Sophie. Liebe Tante — liebe Tante}. 

Faroline Kauft, ohne zu Sören bei ihr vorbei, ER 
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RE ee ee 
EB u F 1 
Vierzebnter Yaftri t. 


Sophie alein. "Dann Sirimte 


Sophie. Sie hört uid fi icht Kit; und braußen 
kommt mir der Oheim entgegengelaufen, rennt mid) 
beinahe um, "und ſtürmt die Treppe hinunter. Da 
iſt gewiß wieder einmal ein Bank gewefen. — Das 

- bin ih gewohnt. Che bie Sonne antergeht, verſoh⸗ 
nen fie ſich doch wieder.“ 

Ich weiß nicht, wie es kommt, ih ‚habe neue 
Hoffnung, ſeitdem Sirillo's Bruder bier iſt. Er 
fcheint mir ein recht artiger und vernünftiger Mann; 
folte er bie Sache night am beſten vermitteln können? 
Er ift mit feinem Bruder und mit ber Heirath nicht 
zufrieden. Wenn ih ihm alles offenherzig geſtehe, er 
hilft uns vielleigt. Da kommt er, Muth, So⸗— 
phie! ih will wenigſtens einen Verſuch mahen und 


leife —— 
Te Sieillo tritt. ein. . a " 


Sirillo. Ei, ei, ba ift ja — tleine. Braut, 
und ganz allein? — m benn — Albert und 


Mabame? £ 
*. Bopbie, .Sie machen einen Oruimen ‚mit 
einanber.... Be N 


Sirillo, Spaticxgang? So! — & iR mir 
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lieb, Sie allein zu terffen, min ſchönes Rind! Ih 
will Ihnen etwas vertrauen. | 

Sophi e. Ee begegnen’ wir und ja auf einem 
Vorſate: ip will Ihnen ebenfalls etwas vertrauen. 
Sitrillo. Cie mir? — So laffen Sie. hören, 
laſſen Sie hoͤren. Jeh bin ganz Neugier. 

S ophie. Man beſchuldigt und Frauenzimmer, 
dag wir gern Vorseden machen; ; ich will aber offen 
und ohne Vorrebe mit Ihnen ſprechen. She erſter 
Anblick hat mir ein ganz beſonderes Zutrauen einge⸗ 
nößt „deſſen Urſache ich mir kaum gu erklären weiß. 

Sirille. In der That? — Run? 
Sophie Es iſt meines Oheims Mille, daß ich 
Ihren Herrn Bruder heirathen ſoll. 
Sirillo. Und Sie wollen ihn. au, gluͤclich 
machen? Nicht wahr ẽ 
Sophie. 36 weiß. nit, ob ihn mein Beſit 
glüclich machen würde. Cr verdient eine beſſere 
Frau, als ich ihm ſeyn koͤnnte. Ich ſchaͤtze, ich ver⸗ 
ehte ihn; allein, Ihnen. en ich wohl — ich 
— u 9 

. Särälle. Die FOR Ibn — np warum 
nicht, wenn man fragen barft 

 Suphie  Bammakanfeinem Horzen gebieden? Und 
bie Wahrheit zu fagen, er hat fih auh wenig Wehe 
gegeben, wıtin Heck für ſich zu ganiaien. - .-- 
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. Brille: G, ei!“ De eh 
Sophie, Ih: ein überzeugt, bs fe gi: das 
wicht wieder: ſagen. Belsbigen möchte Ih ihn nicht. 
.&irille. U; ich Tag’ 13 Bm nie wiebet! 
+ &nphie: ı@ie werden ch’ Äh Fonbeobar Ar 
ven, duß ich. Shnen bei einer noch ſo Jungen Bedeinhts 
fhaft mit einem folhen Geſtaͤndniß entgegen: Danne) | 
/ aber, wid geſagt, Ihe erſter Unblid: dat mich mit Zu⸗ 
ten erfüllt. Ich fühlte ich gleich u’ Token: Hin 
gezogen. Sie fchienen mir nicht frenits,- ed war mir/ 
als Hätten wir aid ſchen längft’gukiähht.. - 
Sirille Wirklich! wirkhrindur var aa I 
glaube gar, bleſe meranterte Sri! meines Zcho ge⸗ 
ſaut ber kleinen Unſchuid. nn ee 
Sophie. Ih wärbe darlleicht dein Willen 
meines Obeiesd. gefuͤgt Haben ‚ob Ach gleich Zhren Bru⸗ 
der nicht liebe; doch Ihee Ankunſt Hat: mit ging an⸗ 
dere Gedanken eingegeben / fe hat wit eine dene Ooff⸗ 


nung aufgeſchloſſen. — — — u 
Birille,.. Alſs ſeudem ich hier bin, ich, ſeithein 
wollen Ste meinrn Bruder nicht mehr 


Sophie, ihn beider Hand fafſend. Ich gebe mich 
und mein Schickſal in: Iso Binden. Bei onen fol 
ed nun Re ‚bei .. allan⸗ rich‘ zu 
mahen. 14° Be ‚7 I. 17) 

Sirillo, für * So wahr-id lebe; fr iM in: 
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- mid) verliebt, und denkt, fie :liebE; meiten Bruder. 
Mun das ift haſtlig, dad gieht eiaen Dpaß 

Saphir. Meine: Lage erlaubt Fein Zaubern; 
fie "zwingt mich, alle Zuruͤkhaltung, ale Schüchtern: 
beit meined Gecchlechte zu Aberwinten unb Ihnen ge- 
radezr Ju gefepen - — daß “ — 12: vermuthen 
es dach ſchen a. 

Birille Ja, ja / ich EEE Taub- 
Han ‚aber nur Hormue mit ber ee. & etwas 
iſt; Rau Hören“, 

Sophie. .ılam.beun, fo ae — 
daß ich einen andern läebe. Er ur 

.. Sitille., ‚Umbibisfer glüͤckliche Aubere? Wie? 
— Werden Sie nur nicht roth, mein Engelchen! Ich 
will Ihnen: bie Verſegenheit erſparen, ihm zu nennen. 
Ich weiß alled, maiß alles! Ihre Aeugelchen haben 
eher geſprochen, nid She. Mund. 

Sophie, Wien Sie willen? — 

Sirillo. Still, fill, ſuͤße kleine Unſchuld! 
Dergleſchen kaun zur Maͤbchen Ye wenig verbergen, 
ald das Teuer, de Bi — y biefer An⸗ 
dere iſt in Nähe. 1. 

Sophie: —— ganz in der Nähe, 

Sirxil lo And dich Tegel : 

Sophie, ſtr ſich Gewiß hat ee Heimfelben ge 
(he a 3 a. 


IH bin mieenBiruder. * 
Sitiiko⸗ Er Mägh anen Kae ya: — 
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Sopfte. 3a, jichamzRecht. _ u 
Sirilto. - Hit ſchwarze Haare? 
Sophie Und ſchene ſchibarze "Augen! "4 
Sirillo. Kindchen; fie: fd" zwar An ein’ Bis! 
gen grau ; aber er hat geilen ganz — Bil" 
Sophie. Iſt gut gewachſen. myae.a ana 
Sirillo, ſich beſchend. ae a, er and fig recht 
leidlich. — Bi 
‚Sophie. Mit einem Worte, lite ſlebendwuͤrdig. 
Siril bo, ihr die ou — #9, , — — 
ern a 
Se Ich ge‘ vbhl, Si wiſſen alles. — 
u ich Ihnen hun eeſt no ſogen/ wa id von 
* ERW.» ET rere 
Brite: %, dar⸗ Uebtige — ia von 
cc — ih. — EEE u verbammt 
raſch zu Werke. 
Sophie! Die wollen ai ff wirklich ai ig 
mahen?. : 3: ne > 
Sirillo. Engliſches Hüuͤhnchen, ich bin ja der⸗ 
jenige, den Oie vom Keyfr bis zu ben Fuͤßen zu lau: 
tee Gluͤck machen!“ " 
Sophie Was wird aber Ihr Herr Sruber 
dazu fagen? 
Sirillo. Ab, ba mir fo fhön mit einander 
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einig geworden find): fa, Läßk, 6 wein. Veuder ales 
gefallen. Ih gebe Ihnen mirig Wort, ‚gr iſt damit 
zufrieden, hoch gufzicben. .— Jh habe pin Papier in 
bee Taſche, womit ich Ihren Mein, Aberrafhen 
mollte. nr Sie wiſſen jq von bee Wette, big er mit 
meinem Bruder eingegangen iſt; yah nun giebt ed 
eine boppelte Ueberrafgung; Sa Ha hal das wird 
N Te | 

Sophie Nun, und bieſes Papier? 
- Birilin Geb' ih Ihnen, und Sie. geben eb. bie- 
fen Abend, wenn wir alle verſamwelt find, Dem güd- 
lihen Jemand, ber von Ihnen geliebt wird, und He 
Sie zaͤrtlich wieder Hebt, mit deu grauen, ader ſchwar⸗ 
zen Augen, und dem blauen Made) he he.hri Bi wird 
ſich dann alles zu aller Zufriedenheit und hr. Meoßhaßt 
entwigeln, — Beben Hie wohl. himenliſchea Kindchen, 
ich höre jemand draußen auf, dem Vorſaalz; man harf 
kein Einverſtaͤndniß zwiſchen uns muthmafen. IH lege 
wih Ihnon au Bien, wein -Kagskgen!,. dehen Sie 
wohl. Im Abgehen. Der Here ‚Albert wird Augen wm 
0 07 200.1 7.17 Eee 2. 

.Mden Misch Die — wege exitt 

Caroline zur andern herein. AR 

— ei: ee Me S 
Se — Ines 


‘ 
* Pa a . . * 
ihn Ya un SUR llst 
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TEE ER TE Kufıriee 


Garoline, Sophie * 
Caroline, ſch auf Anm Etuſhl wurd Uhl ach! 
ich kann niht mehr! 

Sophie Was iſt Seen? Si find a um 
Athen, 

Caroline Seit eine Riestelfunde — Ing * 
ihen nach — ng 93 

Sophie Ben? ı bem Dufel? - ne 

Soroline Im Treppt auf, Trepp' ab; auf 
ben Bohen, in ben Hof, in alle Winkel; — er vorapı 
ih immer hinterbrein, bie Thuͤren fliegen auf unb zu, 
ge Tente im Haufe fehen und voll Verwunderung nad; 
ih frage, bitte, ih beſchwöre ihn, nur wenigflens 
ſtiſ zu ſtehn; er ſteht einen Augenblick, fieht mic von 
der Seite an, und ſtürmt daun weiter, ald op ihm big 
Burien peitfhten. &o hab’ ich ihn noch micht gefehen. 

Sophie. Was giebt ed denn? Was hat er? 

Caroline. Gott weiß! — Das Befte ift, man 
laßt ihn austaben, aud wurtet, bis feine Vernunft 
wieberfommt, — Doch permuthe ih beinahe, es hat 
ihm jemand Heimfelbs Hierſeyn und — ganze 
tleae Antrigue venrather. 

Sophie Das fſſuccht' ich auch. Siellebi Bru⸗ 
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der wenigflend wußte um meln — mit Heim⸗ 
feld. 

Caroline. Sirillols Bruder? 

Sophie.’ Eben verlief er mich. Ich glaubte, daß 
er und am beften helfen könnte, da er mit feinem 
‚ Bruder und mit der Heirath nicht zufrieden ift; ih 
faßte mir alfo ein Herz, und entbedte ihm alles. 

Caroline. Du entbedteft ihm? — 

Sophie Es war ihm alles fhon bekannt, und 
ber wunberlihe Mann fchien darüber fehr. erfreut. Er 
verfpeach mir, daß die Sache fih zu Aller Zufrieden⸗ 
* heit entwideln ſollte. Diefed Papier fol ih Heimfeld 
diefen Abend geben. Es hat Bezug auf bie Wette, und 
enthält vermuthlid bie Entwidlung. 

Caroline. Sonberbar! Wenn Hier nur Fein 
Migverftändnif zum Grunde liegt. 

Sophie. Nun, wir werben ja ſchen —— 
Abend — es ſich zeigen. 





Sechzehnter Auftrett. 
u Albert mit Heimfelb Vorige, 
Albert. Nur hier herein; mein Herr, nüur Yiee 
herein!. Wir finden Gefellfhafl.::- 2.2 
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- Sophie Mein Set! vo uw der Onkel! 
Mir find verloren! - 

Albert; Ich bringe — —— 
Gaſt, Madame, den ih zufaͤlliger Weiſe im Garten 
traf. Wahrſcheinlich iſt er ein Liebhaber der Gaͤrt⸗ 
nerei; ih fand ihn nicht weit von den jungen ge— 
pfeopften Kiefhbäumen im Gebüfhe fleden. O, nit 
wahr, es ift doch herrlich, zu fehn, wie jegt im Fruͤh⸗ 
ling alles fproßt und treibt, und fo gewaltig in bie Höhe 
ſchießt, daß man des Teufels werden möchte vor Ver: 
gnügen? Nicht wahr, mein junger Freund? — Stehn | 
Sie nicht da wie ein armer Sünder! Sie fürchten ſich 
u vor Frauenzimmern nicht? Treten Sie doch nd- 
ber. — Madame kennen ben Hertn? 

Caroline. Ja, lieber Mann, ih — ich — | 

Albert. Noch weiß ich nicht, was mir bie Ehre 
ſeines Beſuchs verſchafft hat, aber ih bitte ihm jegt 
dringend, freundſchaftlichſt, ſich darüber zu erklaͤren. 

Caroline. Lieber Aldert — 

Sophie. "Lieber Onkel — 

Heimfeld. Herr Aber — 

- Albert. Bie fhweigen beiberfeitd, und ie 
fpsechen., junger: Herr! Alſo noch einmal: was wollen, 
mad mahen Sie hier? .- 

..&gesline GE, nich aa —. 

Albert. Still, Madame! 


252 34 din mein Beuber 


Soppie Odme Zweifel Hat ee — 

Albert. Stil, Mamſell! — Mun, junge 
Herr, beallebt es? Ich warte auf Antwort, 

Hieimfeld. Heer Albert, ih bitte Sie, nicht 

zu glauben, daß mid ein Bewußtſeyn von Schub 
oder unceiner Abficht einen Augenblick verlegen und 
flumm gemacht hat. Es war dloß die Ueberraſchung 
und die Furcht vor Ihrem Mißfallen. Die Urſache, 
warum ich hier bin, iſt rein und lauter. i 

Albert, für fig. Ei verfluht über die Lauterkeit! 
Heimfeld. Und ich darf mi night ſchaͤmen, fie 
laut und frei zu bekennen. 

Albert, für A, Das iſt ein underſchaͤmter Kerl! . 

Heimfelb, Das einzige Vergehen, deſſen ih 
wir bewußt bin, iſt, fo lange geſchwiegen, hinter 
Ihrem Rüden gehandelt zu haben, Bir folten Ihncn 
- Lang alles entbeden, und Die hatten gewiß unfss 
Liebe durch Ihre Einwiligung beglügt. 

Albert. Zum Teufel, — And Sie nerrädt? 
Meine Einwilligung! a 

Heimfeld. Ih weig weh, daß und — 
Hinderniſſe im Wege liegen, allein ich habe auch bas 
feſte Vertrauen auf Ihre Güte, auf Ihre Klugheit, baß 
Sie der Stimme der Liebe und ber — Gehoͤr 
geben werden. 





1 
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Albert. Nun find Berninft —R bei wie 
baid zu ie eh 

..Beinfelb. — einen Grund: amfüheen, 
bei für mich fpricht, aber es if ber maͤchtigſte. Ich 
liebe Sie von ganzer ele, und habe bie * Gewiß⸗ 
heit, eben: ſa geliebt gu werben. 

Albert. Was? Sie haben bie Froechheit, mie 

na: Geſicht zu ſagen. 
un Drimfeld Warm folk ich bad nicht? Warum 
fol ein Gefühl, das in meinem Herzen wohnt, nicht 
auch über meine Lippen gehen? Linfre Liebe darf Feines 
Menſchen Auge‘. ſcheuen. 
Alberte Jetze, Bert, jetzt thua Sie mir den 
Gefallen, und machen, daß Sie fortlommen. 
.:Heinifelb.. Nun denn, ich ſehe wohl, daß jetzt 
nicht ber Augenblick iſt, zu ſprechen, und ich gehe; doch 
haͤtte ich fuͤr eine ſo beſcheidne Bitte, fuͤr eine ſo ehr⸗ 
liche Bewerbung, einen andern Empfang erwartet. In⸗ 
deß, ach verzeihe diefe Heftigkeit gerne einem Mame, 
den ich als den zweiten Vater meiner Geliebten verches. 

Albert, Gehn Bir zum Henter! ..Bie find che. 
Dars mie Iheem ywtiten Dates, ein wmenfhänmter 
Menfh! den Augenbtuf gehen Se — . 
. Beimfelß, Zch gehe; and neh einnml, ich der⸗ 
zeihe Ihnen Ihre Beleitigigen: —Sie werben bei 
katterem Dinte einſehen, wie grauſam ed ift, bad Gluͤck 
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zweier Merſchen einer pigenfinnigen Grille anfzuopfern, 
denn ohne Sophiend Befig giebt es Fein Gluͤck, — Idr⸗ 
Hem ergentenı. — ohne -birfe.tiebe Hand hat das Leben 
keinen Werth für mich! 

Albert. Wa — — — ? 

Sophie. Beſter Oheim! EB 2 

. Albert. "Wie? 2 

Saroline. Auch ich, lieber Albert, bitte — 
laß Die. armen Kinder nicht ſqunachten Sieb ihm 
Sophien. Er: verdient ſie. BER 

Hilbert. Was} 

Sophie., feine Hand faffend. Menn — ie 
Auftiebanheit, bad’ Leben Ihrer Nichte etwas gilt — 
Ich werde niemald einen Andern dieben. 

»Albert. Die ift mie denn? Verſteh' ich Euch 
recht? — Alſo dieſe ba, — meine Nichte, 
bie. lieben Sie? | 

Heimfeld. Wen fon? - J 

Caroline. Albert, Albert, ich fange an zu 
ahnen — Iſt es möglich! Welcher boͤſe Geiſt hat dich 
beſeſſen? Kennſt du beine Caroline fo wenig? 

Albert — aber zum Henker! — Er zht fie bei Seite. 
— Er hat ja in deinem Schlafimmer geſteckt. 

‚Soroline Das war. eine. Unvosfigtigteit von 
Sophien, die ihn dort verſtekte.. 0009 

Albeert, tie vorhin, halb laut. Aber Sites Bett: 








* 
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ber hat ja init feinen eignen Ohren gehört, wie du von 
Belohnung der Liebe, ‚ven Glücklichmachen hd von 
einer Zuſammenkunft geſprochen ‚haft. | 

Caroline. Ge hat recht gehört, aber falſch ve vers 
ſtanden, ute:du ſiehſt. — Und du konnteſt den Ohren 
eines Fremben ohne Unterſuchung mehr trauen, als 
bem. Herzen, das bu endlich a fennen no — 
Albett! Albert! 

Albert. Es waͤre alſo wit! Darf ich's denn: 
glauben? — Er ſiellt fi vor Deinifeld:and Sophien und- fieht 
ibnen in die Mugen. — Aus hiefen vier Augen. fpricht bie: 
Liebe — und alfo bie Wohrhrit; — Er geht zu feiner Fran 
— und dieſe: zwei — nein, Sie. fügen nicht, fo wahr id 
lebe, fie tönnen nit lügen! — Linden, höre, Linchen,: 
ich babe: alſo wohl Unrecht? Wie? — Gieb mir. beine 
Hand. — Du biſt böfe, recht boöſe? | 

Caroline. Zch fol’ es wohl, und Feine andere! 
ehrliche Frau wuͤrde fi die ſchoͤne Gelegenheit: ent« 
ſchtüpfen laſſen, wenigſtens vler Wochen lang zu ſchmol⸗ 
len; allein da ich mich doch nicht ganz rein bon aller 
Schuld fühle — — F 

Albert 'laßt ihre Hand fahren, und tritt ein: vaar Scqhritte 


anche, Ufo. doch — doch! 2 


Caroline. Erſchrick nur nicht. So iſt ed nicht. 


gemeint. — Sieh, dieſe Leutchen lieben einander ſchon 


ſeit einiger Zeit Fe 
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Sophie. 3, Ueber Oukel, a 6 .. wich 
— daß teils und bennen. 

Caroline. Maid hatten fie zu ihrer Vertrauten 
gewagt, und theild die Schen, dir grabezu zu wider⸗ 
ſerechen, theils die bleine Eitelleit, dich eis wenig zu 
aͤberliſian, bewogen midp, ken gamzen Handel vor biz 
geheim zu halten, und eine Intrigue hintes deinem 
Muͤcken zu ſpielen. Das iſt mein Verbeehhen. Ver⸗ 
deihſ du mie ce? 

Albent. Höre Ainhgen! ebchen! — Eine In⸗ 
trigue hinter meinen Naͤcen — mich übesliflen! — Es 
iſt nich aber eb fen drumt — 3qh verzeih' dirs! 
Mer im Waſſer gelegen ai dem mat bes Negen 
wu 

Caroline. Alſe wir heben niit einanber auf? 

Albert. Topp! vom ganzem Herzen! — Uff! 
mie leicht wind es nis auf der VBeuſt. Deo muß es 
einem zu Muthe ſera, der von har Hölle getsäuut 
hat, unb im Himmel aufwacht. Bellingen, bie 
Fecude zappelt mic in den Beinen, daß ih gleich 
tanzen moͤchte! 

Caxroline. Lieber Fitund, best ſiehen ah ein 
Paar, die ein Taͤnzchen mitinachen, wenn bu ihnen 

mer aud Dem sehten Ime aufſpieift. Mie wird es 
mit ihnen? 

Albert. Ja fo, die hatt’ ich zeit wergeffen, — 





\ 
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Km, — Freund, wie — me denn 
— F Ei ee 
Heimfeld. Ich wuͤnſchte, — Rasa der» 


- ſchweigen zu dürfen. Ce wirb Ihnen keine anges 


nehmen Erinnerungen-weden. Ih heiße Heimfeld. 
Albert. Heimfelb? Sie find alfa ber Sohn I — 
Heimfelb! Ia,-ja, Sie haben Recht; ber: Name klingt 
mir nicht angenehm. Vor zehn Jahren waren wir gute 
Sreunbe, She Dates und ich; jest find wir ed frei« 
Lich niht mehr. — Doch ih Kenne Sie, bem Rufe 
nah, ald einen braven, gefcheibten, jungen Mainn, 
und da⸗Sie mir ben Gefallen gethan haben, ſich in 
meine Nichte zu verlieben, und. nicht — hm! — und. 
ih. in dieſem Augenblicke fo froh bin, da ih bie - 
ganze Welt verſchenken mödte,.:. und mid Telbft: oben . 
beein, fo thut es mir wahrlich vecht :leib,: daß ich 
Ihnen Sophien nicht geben kann. Allein es geht nie: 


Ich habe fie Sicilo’n verſprochen, und. wenn. ich .j 


ruͤcktrete, verliere ih 3000 Thaler. doch: das waͤre 
kein Grund, Ihr Glück zu verhindern, wenn ſie 
ihm nur nicht verſprochen haͤtte. = 
&arofine 3000 Thaler! Ei, ei, fiebes änne 
Hen, kann man denn eines Müdchens Her und. Hard 
verfprehen unb verhandeln wie eine Waarenkiſte, 
oder wie die Fürſten Land und Leute? Ze 
Albert. Warum habt Ihre ed duch Sure. Ge⸗ 
GContefſ. Schrift. 3. Bd. . 47 
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geininifteämerei fo weit kommen lafſen? Warum 
habt Ihr nicht gleich die Wahrheit geſagt? Nun 
muͤſſen wie wenigſtens Sirillo's Zuruͤctunft abwar« 
ven, und dann ſehen, ob ee freiwillig abtreten will, 
Bi dahin, Herr Heimfelb, bitte ih Sie, wein 
Haus — und meinen Garten nicht zu betreten. 

‚ Sophie. Lieber Onkel, vielleiht iſt es nicht 
nöthig, Sirilloes Zurückkunft abzuwarten. Sein Bru⸗ 
ber, dem ich Alles entbedt habe — 
un as} 

Sophie. Gab wir hier diefed Papier, welches 

bie ganze Sache zu Aller Zufriedenheit entwideln ſollte. 

Albert. Girlie’ Bruber? 

Sophie Ich ſoll ed dem geben, ben ich liebe; 
alſo hier, Heimfeld, nehmen Sie ed, und lefen Sie. 
Freilich ſollte das erſt diefen Abend geſchehen, wenn 
wit alle zufammen waren, allein auf einen Augenblick 
feüher ober ſpaͤter kommt ed wohl nicht an. 

Aldert Nun, nun! lefen Sie, leſen Sie! 

Heimfeld seat das Papier auf, und durchläuft es. 
. Bimmelt ſeh' ih regt! SIE möglich? Hören Siel 
— eh. — ⸗»Der Untergeihnete, buch wichtige‘ 
Gruͤnde bewogen, teitt hiermit feierlich und wohlbe- 
daͤchtig alle erworbene und noch zu erwerbende An⸗ 
ſprüche und Rechte auf bie Hand und ben Beſitz ber 
Demoifelle Sophie, Nichte bed Herrn Albert, ohne 
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Vorbehalt un henjenigen ab, welcher biefes Papter 
aus ben eiguen Händen’ ber Demoiſelle Sophie em⸗ 
pfangen wird, unb entbindet ben Herrn Albert gaͤnze 
Hd ſeines deßfalls gegebenen, Wortes. 

F Girilſo. 

Albert. Was ift bean bad? Geben Sie doch 
hex! — Ga wahr ih lebe, feine Hand und ſein 
Siegel! Ih! was tauſend, fell das heißen? 

Caroline. Min faͤllt etwas ein. Waͤre 24 
nicht moͤglich, daß Sirilo um Sophiens Verftaͤndniß 
mie Heimfeld gewußt, biefe Abtretung ſchon Tängft 
beſchloſſen hätte, und nun fi ch ber Gelegenheit be⸗ 
diente, um durch eine en Eure Bere zu 
gewinnen? 2 

“1b ert. Mit ganz ummwahrfiheinfih — bu haft 
Recht; es waͤre NN wenn nur bie 3000 = 
nicht wären. 

Sophie. Es ift gewiß, lieber u — 
Bruder ſagte ſelbſt, daß es um der Wette willen ge⸗ 
ſchaͤhe. J 
Albert. Sagte er? — Hm! hm! — Alſo hätt’ 
“er mich doch gefangen? — Carolinen bei Seite ziehend. 
Wie konnte mich denn aber ber Menſch eiferſüchtig 
machen wollen, wenn er das wußte? Wie? 

Caroline Ein Scherz vielleicht; Nederei! 

Albert. Ei, holder Henker den Scherz! Solche 
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Messe lieb’ ich nicht, bie fo tief ind Lebendige hin⸗ 
einftehen. Es hätte "übel abkaufen — wenn — 
acht ein fo guter Nart ihre. Ä 

Caroline. Une ich eine fo ee, — 
Wie iſt es nun aber mit ben Beiben ba? 

Albert. 3 nan, die Sahe wirb Ah ja auf 
Hären Wenn es Sirillo zufrieden if, und bie 
3000 Thaler fahren läßt, bin ih es auch; und fo 
mögen ie das mean Gottes :: Namen hin 


— Er führt Ebhien Helmfelden uu. 

Sophie. Beſter Onkel! 

A Here Albert! | 

Albert, Verſteht fi 6, junger Freund, nur - unter 
her Bebingung, daß Sie die Einwilligung Ihrer 
Vaters erhalten. Er u er 

Heimfelt, D, er wirb mir fie gewiß nicht 
verweigern. 
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Biehrepnier Kufeiieh 


Siriblo.u Die Vorigen.!dii 
re tritt ſauat herim, dleibt aber in der Thre 
ſtehen. — a, 

Albert. ah, tommen Sir, — Stel. Ich 
bekenne mich für überwunden — Bruder — die 
Wette gewonnen. 

HSirilIo naͤhert ich, — von der ER 
— hinblickend. Wie? Was ſagen Sie? 

Albert.Auf eine, un von ber. Art 
war ich freilich nicht gefaßt. a 

Sirilln.. Wie meinen, &ie _t MIN 
. Garaline Cine ſolche Großmuthhatte 4 in 
ber That Bicht, non Ihrem Deren Bruder erwartet. 

Sirillo. Großmuth — mie denn ee 

Albert. Ich muß geftehen, auf: eine- — Art 
verlier” ih. die. Wette ven Herzen gern. 

Sirillm. Haben Bio: denn —? nt TH 
:: Banhier. Pad Ponte foßte zwar, ſpaͤter erſt 
erbracht warhen, allein, bie AST wagen ie ai 
Bm Au 

. Sisille- Ah! — &, for Run — — 
Die Heine Loſe hat zu fuhhzeitig aus der Schule ge- 
ſchwabtz Herr Albert weiß alſ 
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Albert, Ja, ja; ich weiß alles, 
Sirillo. Und geben Ihre Ginwilligung ? 


Albert. I, warum nicht? wenn Ihe Bruder 


ſelbſt zurücteitt, fo habe ih nichts dawider. | 
Sirille. Nun, meine Heine Braut, fo geben 


Sie mie. denn Ihr Händchen und Sie — Ba ben, 


Ihren Segen bazu. 

Albert Wa? 

Caroline. Wie? 

Sitillo. Was ſollen ba noch bie Umfiinbe? 
Wir find ja mit einander einverflanden. 

Saroline Was fol das heißen? 

Albert. Was fält Ihnen ein?. 

Sirillo. 3, men Göott, wie ſtellen Sie Sich 
denn? Mein Bruder hat mir feine Braut abgetreten, 
und wir:find mit einanber einig, ob Sie geben 
Ihre Einwilligung, alfo — 

Albert. Aber — 

Heimfeld. Mit Erlaudniß, mein Herr; wie 
wiſſen nichts von einet Abtretung an Sie. 

Siriilo Was? Mad haben Ste darein zu 
reden? — Bali. Lieber Fteund, was en bee 
Menfh Hier? Das iſt ja ber — 

Albert. Stil, fit Sept wißen wir bat ——— 
chen. Es hat mir heiß genug gemacht. 

Caroline. Ich hätte Buf mit Shnen datuber 


J 
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ga sanken; indeſſen, ba es fo hut —— it, mag 
es Ihnen dießmal noch hingehen. H 

Sirillo, zu Albert Heiming. Mein guter — He 
bet, wie ich fehe, haben Ste. Eich alfo ee einen 
blonden Dun vormachen Baffen ? 

Albert, Ah gehn Ste doch, gehn Biel: PR 

ich fche, Nam Sie ein Spalt, Heber Freund. Sie 
haben ja bie ganze Sache von Anfang an gemußt: 
Ihr Bruder bat Sie ja von allem unterrichtet. es 

Sirilte. Bon was: dein? Ich verſtehe = 
‚nicht. 

Albert. Hören Sie * er. Sie anf! Der 
Spaß läßt ſich mun nicht weiter: fortfegen. Es iſt ja 
klar, daß Sie alles wiſſen mußten. > 

Sirillo. So möge ber Himmel nichts von mite 
wiſſen, werm ich weiß, mad ich wiſſen ſoll! 

Albert. 3, men Spott, wie konnten Sie benn 
fonft das Papiere meiner Nichte geben, bamit fie es 
den. jumgen Breumb da erbrechen ließe? 

Siril ho ſteht mie ofnem Monte, und Mh ein ned 
dam enden en. 


Sophie. Und ale ih Ihnen vorhin mein Ders 
haͤltniß mit: Heiwfeld gefahren. wellte, verſicherten Sie 
a, es ſey Ihnen ſchen bekannt. 

Heimfeld. Und nah unfeer Rencontre unter 
den Tiſchen dort, ſagten Sie mir ja das naͤmliche. 
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: Caroline Sp ft — Sie! Ihe ſeht ja 
a daß es fein Spaß iſt. Er — 

Sirillo. O! — o! zum Teufel, nein! 28. iſt 
mein Sof nicht | — Ei vor He Draft Fhlapind.; Dumme 
Topf!. Dummkopf! —: Bu Sebnfeld. Heraus mit ben 
Papier, junger -Hemi'hes damit ee 

Heimfeld. Halt! dad Papier werde ih nur 
mit meinem ‚Leben aa — a ve an, zu be ' 
— 

: Siritie. Sir — es aeſchlichen. Herau⸗ 
bamit! Das gilt nit! 

"Albert Freund, es ii ja Ihres. Brubere Bile, 
bap- es ber junge Menſch ba erhaltet fellte. 

Sirillo Neun, nen, nein, fan‘ Be es iñ 
fein Wille nich. 
Sopäte :Mein: PER — en nit 
ſelbſt, . ich: ‚fehlte. es — den an Wer und 
bad.dab! icht gethan. 

Heimfeld. . .Es — bem wancre ſeug 
tanz deutlich, -baf: eh. Shres Hernn Vrudero Wide iſt. 

Sirillo. Zum Satan, nein! — Iqh emuß⸗ doch 
beffer wiſſen, was mein Wie? Site 
WGarolene. Der: Hyde Willen iſt ju aber. gar 
nicht die Rede. Ihres IS wupe vo 117 Peg 
1. &Stribte "Mein, mein! mein Buben. iſt ich! 
ich bin nicht mein Braden! ich- bin ich, x 
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Albert. Mein’ Gott, . zweifeln wir — 
Gh deswegen — — 

Sirillo. D, zum — nein! ich bin nicht 
ich! ich bin eben er! ich bin jener — nein, ich bin 
nicht jener! — Ih bin diefer, ber hier ‘wor: — 
— ih bin eben dieſer Bruder — 

Caroline. Nun ja bei, ja, bas —— wir 
ja — —!! ie 

Sirille Mein, Hoͤllenelement! das wißt⸗ zhe 
nicht — ich bin nicht Euer Bruder, ich bin mein 
Bruder! — ich bin jener — o, geht alle zum Hen« 
Fer! She macht mich wahnfinnig! Ih bin ih — ich 
bin Simllo!. Er wirft die falſchen Haste ab und fteht mit Tab 
lem Kopfe.da. Wie? was? Wer bin ih? Wer? Das 


Folgende fchnell hintereinander, eine kann nicht zum Worte 
kommen. 


Albert. Ah, bravo? bravo! Lieber, beſter Si— 
silfo , laß dich umarmen? Der Streich iſt vortrefflich. 
Klagſund ſchön! Du machſt ba ein paar glückliche Men⸗ 
ſchen, und haſt die Wette recht brav has: m 

Sirillo. Ah was — | | 

Heimfreld. Wie ſoll ih Ihnen — Gere 
Sirillo, für Ihre Güte, Ihren Edelmuth? Sie ha⸗ 
ben dad Giuͤck meines Lebens gemacht. | 

Sophie. Inder That,: Herr Sirillo, ich bin 
— und ei * Großmuth ſchlaͤgt mich 


niebed. 
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Careline. Mehmen Sie meinen herzlichften 
Dank. Die Ueberraſchung iſt fo ſinnreich, ald ebel. Es 
iſt, als ob Sie mein eignes Glück gemacht hätten. 

Dirillo. Ah was! Ip bin nicht gtoßmüthig, 
ich bin nicht edel, ich bin nicht Hug, ich will nicht 
Hug fern! Das Mäbchen will ih! 

Albert. Uber bedenke bob, mein Brüberchen, 
du haft meine Michte freiwillig an Herrn en 
abgetzeten. — | 

Heimfelb. Die Verzidtleiftung iſt in meinen 
Händen. 

Sirillo. Das ifl ja eben ba teufliſche Mißver⸗ 
ſtaͤndniß! Sie fol nicht in feinen Händen ſeyn, jun⸗ 
ger Herr; fie ift für ihm nicht beſtimmt. Mir gehört 
fie, für mid hab’ ih fie gefchrieben! 

Albert. Run, bad iſt luſtig. Fuͤr dich ſelbſt? 

Sirillo. Mein Gott, ja! Kannſt du beun das 
wicht begreifen? Ich ſchrieb ſie um unſerer Wette wil⸗ 
len; bie Heine Schlange ba ſollte fie mie in meiner 
Verkleidung geben, und ich freute mich wie ein Kind; 
auf die koſtliche Ueberraſchung. — O, ba Bunb Stroh, 
baß du auch gar nichts merkteſt! 

Albert. Ab! ah! Mun wird ed mir Har vor 
ben Augen. — ber, lieber Freund, bu ſiehſt wohl, 
wie die Sachen ſtehen. Die jungen Leute lieben ein- 
ander ſchon feit einem Jahre, und wo bie Liebe den 


* 
J 
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Degen gefprohen bat, da than wir Alten om befien, 
Amen zu fügen. 

Sitrillo. Muß ih denn niht am Ende? Bei 
dieſer teuflifhen Wirthſchaft? He? Was hitft hier 
aller Widerſtand? — Alein — allen — Sie ba, 
Heer, — Bu Deimfeld. haben Sie mir nicht feloft geftan« 
den, mE Sie — — ? 

Heimfeld. Was Sie verftanden haben, weiß 
sh nicht; indeß auf jeben Ball war ed ein Mißver⸗ 
ſtaͤndniß von Ihrer Seite. 

Sirihlo. Und Sie, Mabame! ih Habe ja mit 
"meinen Ohren gehört, wie Sie — — 

Caroline. Wie Sie aber jegt gehört haben, 
war dad aud ein Mißverſtaͤndniß. 

Sirillo. Und Sie, — Su Serhun. Sie — ha« 
ben mie doch gefagt, daß — daß Sie mic liebten. _ 

Sophie. Lieber Here Sirio, bad war wohl 
auch ein Mißverſtaͤndniß! ! 

Sisille. Mißverfländnig! — Mifverfländnig! 
Hat ich fange an zu merken, daß ein Hljähriger Lieb⸗ 
haber den Mißverfländniffen gewaltig unterworfen ift, 

Caroline. Damit nun aber das Teste nicht 
fhlimmer werde, als bie — , fo daͤcht' ih, Herr 
Sirillo — 

Sitrillo, nad einer kurzen Panfe. Nun, ja, ja, in 
Sie haben Recht, Madame; es wäre von allen meinen 
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dummen Streichen ber duͤmmſte, wenn ich eine Frau 
haben wollte, bie mir. ald Ausfteuer einen Liebeshandel 
ind Haus-brüchte. Alfo bleibt mir nichts übrig, als fein 
geſchmeidig und gebulbig , ald ob ih ein Ehemann wäre, - 
zu tanzen, wie mir aufgefpielt wird. . 5... 

Albert. Bravo, alter Freund, bravo! 

Sirillo. Aber unfre Wette? 

Albert. Nun, wie bu fiehft, bie habe: ih. ge= 
wonnen. Denn wir find bir: bod in bee That im Aus 
genblide, wo du mit deiner Ueberrafhung losbrechen 
wollteſt, mit einer weit größern zunotgefommen. 

Sirillo. Nun jal ja! In Gottes Namen! 
Amen! Amen! Ih will gern bezahlen, nur ‚erinnert 
mich nicht weiter baran. In Sophien. Senn Sie glüfe | 
lich, mein fhöned Kind. - Ihrem Manne .wünfche 
ih: — daß Sie ihn niemald überraſchen! Die Ueber- 
raſchungen taugen in der Regel nicht viel! 

pP j | : — 
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